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1898. 
Wegen en Pfingſtfeiertage "ma bedeutete urſprünglich nichts als eine Erklärung, 
ſcheint die nächſte Nummer unſeres Blattes 


daß in Amerika kein Platz mehr für neue 

Colonialgründungen ſei, und daß die amerikaniſchen 
am Dienstag, den 31. Mai. 
Afmajten, 


Freiſtaaten keine Objecte für Errichtung europäiſcher 
Wenn fonft der liebliche Maien grünt, Kirſchblüthen 


Oberhoheit oder dergl. bilden dürfen. Dieſe Doctrin 
änderte ſich aber mit den Wachsthum der Union und 

and Fliederduft ins Freie locken, und die milde Luft ſich 

holdſelig wie lindernder Balſam ums Herz legt, da 


ihrer Kraft. Bald ſollten auch beſtehende euro päiſche 
Colonien in irgend einem Theile der neuen Welt nicht 

naht für die politiſche Welt die dürre Zeit, die parla⸗ 
mentsloſe — und je höher die Sonne ſteigt, um jo 


mehr von einer Macht auf die andere übertragen 
werden dürfen. Dazu trat der Begriff der Vorherrſchaft 
üppiger blüht die „Entenzucht“. In heißen Gewäſſern 
brütet die Seeſchlange, auf dürren Gefilden reift jene 


der Union über den ganzen Welttheil, wie er ſich mehr 

und mehr in den Köpfen der Dankees fejtjegte. Die 

eigenen internationalen Verträge, welche man 

abgeſchloſſen, will man nicht halten. Die Doctrin war 

Urſprünglich paſſir und negativ: es ſollte 

in die beſtehenden Rechte europäiſcher Staaten nicht 

a A eingegriffen ac e wurde aber mit der Zeit 

dt g eren“ beſtimmt if, un POLO und activ: Europa foll hinaus aus Amerika! 

bing , Aa R Se WIAŁ. Bur Die zunbeſtimmte Natur der Lehre begünſtigte jene 

den Häuſer⸗ und ehrgeizige Auslegung, und das hatte einen gewiffen 

Stadtluft, aus dem beengenden Ho 4 praktiſchen Werth, es täuſchte die Bevölkerung über die 
Menſchengewirr hinaus ins Freie, in die blühende, 
friſche und duftige Gotteswelt, in's Grün der Berge 
und Wälder, oder an die Geſtade des ewigen Meeres. 
Man flüchtet vor der Politik, und brennender als ſonſt 
empfindet man die Wahrheit des Goethe ſſchen Wortes: 

„Ein garſtig Lied! Pfui, ein politiſch Lied!“ In Sieten 

Jahre aber, da hilft die „Flucht in die Hünslichteite 

des Landlebens nichts; in allen deutſchen Gauen hallt 


ungeheure Wandlung, die in der amerikaniſchen Aus⸗ 
landspolitik ſich vollzog, leicht hinweg. Man ſpielte 
es wieder, in Städten und Dörfern hebt die Wahlſchlacht 
an, und da gilt es zuvor, die Truppen mobil zu 


noch bequem mit dem Schlagworte der Monroedoctrin, als 
man ſich ſchon Ziele geſetzt, die jener Lehre eher wider⸗ 
machen, Manöver abzuhalten mit Parademärſchen und 
Scheingefechten, kurz das Bild eines veritablen 


ipradjen, als mit ihr harmonirten. Die letzte große 
Krieges in Frieden darzuſtellen. Und da iſt keine 


Wendung erleben wir eben jetzt mit dem Kriege um 
Cuba und die Philippinen, mit der Annexion von Hawaii 
Zeit für ſommerliche Muße, in Hülle und Fülle haben 
alle Parteien, alle Candidaten zu thun, da giebt es 


und mit der Ausſicht auf Weiteres. Die heutigen 

amerikaniſchen Staatsmänner ſind längſt und völlig aus 

der Manroedoctrin herausgewachſen, ſie treiben ganz 

active Politik, fie ſcheuen auch kein Bündniß mit 
europäiſchen Mächten mehr. Sie wollen ihre Stelle 

keinen Stillſtand für Seeſchlangen, ſaure Gurken und 

Enten, da heißt's fieberhaft agitiren, reden und über⸗ 

zeugen: Erſt emſige Vorbereitungen treffen ſür den 

Wahlkampf; dann müſſen die Candidaten aufmarſchiren, 

um in wuchtigen heißen Reden, in den beſt gemeinten 


im großen Weltconcert haben und ihr 
ſchwungvollſten Verſprechungen die Gunſt des wüählen⸗ 


Inſtrument darin ſpielen. Es wäre politiſch unklug, 
ſich dagegen zu verſchließen. Man darf mit dem heutigen 

den Volkes zu erringen, und dann kommt endlich die 

Wahlſchlacht ſelbſt. So iſt reicher, allzureicher Stoff 


Amerika, ob ſeine Ueberhebung noch jo unbequem tit, 
vorhanden für politiſche Betrachtungen, und einen 


nicht mehr als quantité negligeable rechnen. Denn es 
iſt eine Macht, welche nicht überſehen werden kann, 

gewiſſen Vorgeſchmack bekommt man ja jetzt ſchon zu 

koſten: wie Archimedes von ſich einſt rühmend zu 


ſeitdem ſie auf den Plan der großen politiſchen 
fagen pflegte: „nulla dies sine linea“, fo können auch 


Welteoncurrenz getreten iſt. 
die Organe aller Parteien jetzt behaupten: „Kein Tag 
ohne Wahlbetrachtungen.“ 


r ilialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Biłtow Bez. Cöslin, Sarthand, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, Langfutzr, 
U u 8 w dw ai ALAY anus g; Marienburg, Mewe, Nenfahrwaffer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Pranit, Br. Stargard, 
(mit Deilig Etabtaebier, Schidlis, Etolb. Stolvmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


BIE e 3 ng S S za SHE F de Gefanntlich 
politijchen Negjamteit und Bethätigung feiner Bürger, fan der Univerſität Columbia und wur untlich, 
SR i als Sherman im Staatsſecretariat des Auswärtigen 
das hat man an Frankreich und England erlebt, und A Ss erſetzt wurde, von Mac gien in dieſes 
man ſieht ſchandernd dieſelbe Erfahrung in ungekehrtem Staatsamt berufen, Viele Umſtände vereinigen ſich 
Sinne an Oeſterreich, wo die politiſche Trägheit und daher, um der Mooreſchen Veröffentlichung Gewicht zu 
chth in früh br: l i „ ſod B wir es für angebracht halten, dem 
Gleichgiltigkeit des Deutſchthums in frü eren Jahr⸗ leihen, ſoda S gebre Aten, 
ję i i R ei: | amerifanijcjen Staatsrechtslehrer in feiner geſchichtlichen 
1 1 pal HI bedauerliche heutige Lage herbei Darſtellung zu folgen. 
© > In der Botſchaft des Präſidenten Monroe vom 
Wenn die Wahlen an ſich ſchon ein bedeutender z. SC, 1823 wird der Grundſatz aufgeſtellt, daß 
Prüfſtein für das politiſche Urtheil, für die Reife der Amerika „durch den freien und unabhängigen Zuſtand 
Maſſen ſind, ſo iſt dies in noch viel höherem Maaße 5 bisherigen „ Br By CH 0 
Ken E ie tand zukünftiger Coloniſation durch irgend welche 
pa Dieten Jake N Fall ECH pie Volksvertretung en Mächte betrachtet werden könne.“ Es wird 
unter äußeren Erſcheinungen erkürt wird, die für uns 


9 > aljo gejagt: Amerika ift jetzt in allen Theilen beſiedelt; 
ſelbſt, für das Deutſche Reich, zwar augenblicklich nichts die Annahme der europäiſchen Staaten, es ließen 


Bedrohliches aufweiſen, nichts deſtoweniger aber alles fich noch leere Stellen in Amerika finden, iſt ſomit 
ran r er nicht berechtigt. Weiter erklärt die Botſchaft: „Wir 
AR SU afe dauerhafte Een fat 15 5 würden jeden Verſuch der euxopäiſchen Mächte, ihr 
Weltfrieden verheißen. Es iſt wieder ein Mal (Kriegs) Syſtem auf unſere Erdhälfte auszude nen, als 
eindringlich zum Bewußtſein gekommen, daß ein für unſeren Frieden und unjere Sicherheit gefährlich 
ewiger Friede zwar ein reizvolles Ideal wäre, anſehen; der en I a 
* 11 A d CN : d einer europa ren a en wir uns E 7 
nber den Nachtheil jeglichen „eż pace E und werdenes niethun.“ Präſident Polk erweiterte 
bar zu ſein. Und da erſcheint es als die vornehmſte | in feiner Botſchaſt vom 2. December 1845 dieſe Lehre noch 
Pflicht der deutſchen Wählerschaft, das Schwergewicht dahin: Da aga Kal Miz LIO, pago 
nicht unbedingt unter allen Umſtänden auf die mehr] neue europäiſche Colonie oder Ho eit in irgen 
a af s g n Manta? : einem Theile des nordamerikaniſchen Feſtlandes be⸗ 
part a patak deeg Parteiſchautrung De gründet werden.“ Das ſchloß alſo auch die Uebertragung 
Candidaten zu legen, ſondern vor allem und mit dem einer beſtehenden europäiſchen Colonie an eine andere 
ſtärkſten Nachdruck deren nationales Gewiſſen zu an Ra pa ad ee ee 
erforſchen. Es können nun einmal nicht alle Vertreter | ausdrü ich au % or damerikg. Erjt3 Jahre pater (1 
8 . 1 ſuchte derſelbe Polk die Lehre über heide amerikaniſchen 
pe? Me Volks freiſmnts richt ale Free Continente auszudehnen, indem er betreffs Yucatan8 
alle agrariſch, freihändleriſch oder ſocialdemokratiſch erklärte: „Wir können die freie Uebertragung dieſer 
ſein, wohl aber vermag jeder das Gelübde abzu⸗ Herrſchaft an Spanien oder England nicht zu⸗ 
legen, daß er in Fragen, die das Anſehen und R a en ke Aa fich an e 
7 4 ee Monroele aus. Monroe wendet ſich ganz ent- 
pig Kai “Naig ie DB Re nan ſchieden gegen die Annahme, als ob die Vereinigten 
außen berühren, vorerſt deutſch und nichts als Staaten eine Art Schutzherrſchaft über die ſüdamerikani⸗ 
deut ſch empfinden und handeln wolle. Man kann ne Rs PA aa an E Eoma 
ich im Inneren den Luxus von fractionellen Spal⸗ ihr Verhalten nicht vorſchreiben önnen, zeige den 
ſich im Inneren den s bos We bec-wroßs SC Widerſinn der Forderung, die Union müßte dieſen 
tungen geſtatten, nach außen a er TE de Fändern in ihren Händeln beiſtehen. Dieſe Grenzen 
währte Grundſatz feſtgehalten werden: Ein Volk, ein wurden indeſſen in der Rn vielfach verletzt, 
Reich, ein Gott! namentlich durch den berühmten C ayton⸗Buklwer⸗Ver⸗ veröffentlichten Entwurf eines deutſchen Hypothekenbank. 
Im neuen Teſtamente wird erzählt, daß zur Pfingſt⸗ trag von 1850 AO yna E ein ` politisches 815 Geſetzes gelaſſen worden, — und in gleichzeitiger Aus⸗ 
zeit der heilige Geiſt in Geſtalt von feurigen Zungen han delsvolitiſches Nündniß — durch welchen jogar da dehnang auf andere Arten von Obligationen, als 
ee a i ie hinauszogen in die Jormächtniß Waſhingtons, ſich vor auswärtigen auf Pfandbriefe, — publieirt weiterhin der 9 
über die Apoſtel kam, ſodaß ſie „ de lAlliancen zu hüten, völlig durchbrochen wurde. anzeiger den „Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
DEE DE AR Born Bener, era WCC, gene e immer die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuld⸗ 
FCC V% ꝗ⁰— fp. ma ̃¼ . | Dean E EE 
: : a f i usgefü erde; b 
pe pne e pente i ar a. got Saint ausſchließliche Vorrechte in Centralamerika, verbürgten 
wird, daß ſie hinauszieht in die deutſchen Gaue und aber Schutz und Neutralität des Canals. Dem 
gleichfalls das Evangelium predigt — das Evan⸗ Präſidenten Hayes (1880) paßte dies jhon nicht mehr, 


j 
Schutz der Privat⸗Obligationen. 


Zwecks Ausfüllung einer Lücke, welche in dem eben 


1 f 

Obligationen beſchränkt, die nach den Verhältniſſen 
des Nennwerthes den Gläubigern gleiche Nechte 
gewähren. Es ſind nur inländiſche Schuldverſchrei⸗ 


P en 4 pr Ra 1 bungen gemeint, die von Pripatunternehmungen ins: 
3 ; gelium der deutſchen Nation! ſeine Botſchaft ſagte: „Die Politik unjeres Landes bejondere von Aetiengeſellſchaften, Gewerkſchaſten . 
Wir freuen uns dieſer politiſchen Regſamkeit; der en Olać foty e ge NA von einzelnen Perſonen ausgegeben find. Reichs», 
er PAG D j — 2 —— europäiſchen Macht ka St den, ſi di Staats⸗ und C i i i i 
Sea an Ee, ETNA 3 Canal zum Schuge des invefrivten Capitals einzumiſchen, öffentlicher ae mię zer Mentee üg 
ngi Ben 5 01 nur ka g 1 = Die Wahrheit über die Mouroe⸗ | das ging gegen Frankreich); Verhandlungen zur Ab- 4 
für den Remen, für den Genußliebenden pierze E 


ausgeſchloſſen. Fernerhin follen bindende Mehrheits⸗ 
beſchlüſſe durch Gläubigerverſammlungen nur bai: 
werden, wenn es ſich um eine Anleihe von mindeſtens 
100 000 Mark Nom. in mindeſtens 100 Stücken 
handelt. Berufung und Beſchlußſaſſung der Gläubiger⸗ 
verſammlung - find nad) der Analogie des Aetien⸗ 
geſellſchafts⸗Rechtes geordnet. Die Verſammlung kann 
auf Obligationsrechte verzichten, mit der Einſchränkung, 


. änderung beſtehender Verträge (d. i. des Vertrags mit 

Doctrin. England) jolen begonnen werden. Der Canal wird 

In dem gegenwärtigen Kriege und vorher “ft die ein Theil der Küſtenlinie der Vereinigten Staaten 
als Grundlage der auswärtigen Unionspolitik werden.“ KIT SW 
bezeichnete „Monroedoctein“ und ihre Auslegung viel⸗ Vorſtehendes iſt der Kern der hiſtoriſchen Dar⸗ 
f Ka aber durchweg oberflächlich und ungenau, gumeilen | ftellung Moores, der uns hier genügen muß. Was zu 
ep, u falſch erörtert worden. Sehr gelegen kommt beweiſen ſtand, nämlich daß die amerikaniſche Politik | 
Poleć jetzt ein ſtaatsrechtlich⸗hiſtoriſcher Efjay, welchen ſich von der eigentlichen Monroedoctrin jeit Jahrzehnten daß der Verzicht auf Capitalsanſprüche und die Heber. 
Baſſet Moore in der „Nem-York Evening Bolt“ ver entfernt bezw. dieſe e EF U 1 8 hat, nahme von Nachſchüſſen au geſchloſſen bleibt. Wird ein 
öffentlicht. Moore war Profeſſor des Völkerrechts terhelt jhon daraus ſehr deutlich. ie Doctrin l gemeinſamer Vertreter be ellt, ſo gehen auf ihn die 


lich ſein wird, den gewohnten Sommerfrieden zu 
entbehren, wenn auch dem, der von Politik nichts 
wiſſen will, zu ſeinem Mißvergnügen ein politiſch Lied 
unabläſſig in die Ohren gelen wird, all das wird die 
überwältigende Mehrheit derjenigen nicht ſtören, die 
werkthätigen Antheil an dem Gedeihen der Nation 
nehmen. Die Wohlfahrt eines Staates aber ſteht, faſt 
möchten wir ſagen, in geometriſchem Verhältniſſe zur 


Sherlock Holmes’ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 


ergewöhnliche Wendung genommen, daß ie 
SH = a Sachverhalt vorlegen muß, 
damit Sie ſelbſt urtheilen, was weſentlich oder neben⸗ 
ſächlich iſt. 


Glück zu machen, aber beſitzen Sie auch den era | gut — ich bezog faſt unter den gleichen Bedingungen, 
forderlichen Tact” die er mir geſtellt hatte, „ das Haus. 

„Das war eine ſehr ſonderbare Frage. „Ich] Er ſelbſt wohnte bei mir als ſtändiger Patient und 
hoffe, es fehlt mir nicht daran,“ erwiderte ich benutzte die zwei beſten Zimmer im erſten Stock 


iner Studienzeit zurückgreifen. lächelnd. z für ſich zum - und Wohnraum. Da er an 
29) Fanden ere een ee Untverſtrat die „Sie haben keine ſchlechten Gewohnheiten? 1 oc Gates a, einer fortwährenden 
A Die Profeſſoren an der Londoner Un W Nei Sie ni baa: zun Garet ar Hersſch e litt, glaubte . 
Der Doctor und ſein Patient. ich beſuchte, hielten große Stücke auf mich; das kann Neigen Sie nicht e O sum Trunke, was? ärztlichen Aufſicht zu bedürfen. Es war ein 
(Fortſetzung.) ich ſagen, ohne mich ſelbſt zu loben. Nach abge⸗ „Aber, mein Herr!“ rief ich. 


PRIRA i licher Menſch, der alle Geſelligkeit haßte und nur 
„Nichts für ungut. Sie haben ganz recht, aber | jelten ką In Betreff ſeiner täglichen Gewohn⸗ 
ich muß danach fragen. — Sagen Gie einmal, warum heiten band er ſich an keinerlei Regel, nur in Es 
Jongen Sie denn bei Ihren Anlagen keine eigene] Sache war er die Pünktlichkeit ſelbſt. Er pflegte 
Praxis an?“ A x nämlich jeden Abend um dieſelbe Stunde in meinem 
Ich zuckte die Achſeln. Sprechzimmer zu erſcheinen, die Bücher durchzuſehen, 
„Nur heraus mit der Sprache,“ fuhr er in ſeinerf mir fünf Schilling und drei Pence für jede Guinee 
polternden Art fort. „Es iſt wohl die alte Geſchichte. auszuzahlen und den Reſt einzuſtreichen, Natan ibn in 
Sie haben mehr im Kopf als im Beutel, wie? — | dem eijernen Ge zu verwahren, den er in 
Was würden Sie dazu jagen wenn ich Sie in den ſeinem Zimmer ftehen atte, j 
Stand ſetzte, ſich in der Brookſtraße ale Arzt ; Ich kann mit aller Beſtimmtheit fagen, daß er 
niederzulaſſen? niemals KAB gehabt ee ae D 
Ich ſah ihn ftare vor Verwunderung an. bereuen. Sie glückte von Anj . 
„Wiſſen Sie, ich thue es nicht Ihnen zuliebe, | Ruf, den ich mir jchon im Dofpital erworben, ſowie 
ondern um meinetwillen,“ rief er Ich will Ihnen zwei gelungene Curen, brachten mich raſch in Auf⸗ 
ganz offen ſagen, wie ich mir's denke, und wenn es nahme, und während der letzten zwei Jahre habe 
Ihnen paßt, bin ich es zufri 5 ſuche nämlich [ich ihn zum reichen Manne gemacht. À 
mein fleineg Capital AGO c 40 a habe Luſt, So viel mußte ich Ihnen von meiner Ver⸗ 
es bei Ihnen anzulegen.“ 3 18 gangenheit und meinen Beziehungen zu Bleſſington 
Aber weshalb? a fe; bor berichten, Her Holmes. Nunmehr komme ich zu den 
„Aber weshalb? — ſtieß ich hervor. Ke d : h : 
„Nun, es ift fo gut wie jede andere Speculation Ereigniſſen, die mich veranlaßt haben, Sie heute 
und obendrein jid ag als bie meiſten.“ Abend aufzuſuchen. . | 
„Was verlan "o Sie dn von mir?” Vor einigen Wochen trat Bleſſington einmal in 
Ausſicht. „Das will ich Ihnen erklären. Ich miethe das großer Erregung bei mir ein und erzählte von einem 
e Atert d ir g 55 in (de zahle Die Diener⸗ Einbruchs diebſtahl, der im Weſtend verübt worden 
in S t Namen Bleſſington, der mir Haus, beſorge die Einrichtung, Bega ae! a 5 4, 3 
Gin Herr, mi ines M 8 ſchaf S 3 ` ushaltes. Siefjei. Meiner Meinung nach ereiferte er ſich ganz 
öllig fremd und unbekannt war, trat eines Morgens ſchaft und alle Ausgaben des Ha $ S öthig darüber, auch fand ich es höchſt Kb mg 
völlig freu immer und begann ohne alle Ein⸗ brauchen nichts weiter zu thun, als im Sprechzimmer unnöthig dar „auch fand ich e höchſt ertlüffig, 
zu mir in das Zim auf dem Lehnſtuhl zu figen. Auch Taſchengeld be⸗ daß er ſogleich an ſämmtlichen Fenſtern und Thüren 
leitung: ie nicht derſelbe Percy Trevelyan, der kommen Sie er SE und alles Uebrige. Dafür die Schlöſſer und Riegel unterſuchen und verſtärken 
„Sind Sie a e amen gemacht und kürzlich händigen Sie mir drei Viertel von ihren Einkünften ließ. Acht Tage lang tam er nicht aus der Unruhe 
e 1 5 en gat % aus und behalten den Reſt für ſich.“ „ Eraus; er ſchaute fortwährend verſtohlen auf die 
einen großen Preis erhal So lautete der merkwürdige Vorſchlag, den mir Straße hinunter, auch gab er ſeinen kurzen Spazier⸗ 
żę onen Die niki frei und offen,“ fuhr er Herr Bleſſington machte; wie viel noch darüber hin gang vor Tiſche auf und verließ das Haus nicht 
bać 8 das wird Ihnen nur zum Vortheil ge: und her geredet wurde, und wie wir uns ver⸗ aga Sein Benehmen machte den Eindruck, als 
reichen: Sie haben genügende Begabung, um Ihr ſchwebe er beſtändig in Todesangſt vor einem 


„Erlauben Sie, daß ich mich Ihnen vorſtelle. 
Ich bin Doctor Percy Trevelyan und wohne in der 
Brookſtraße 403.“ 

„Sind Sie vielleicht der Verfaſſer einer Ab⸗ 
handlung über „Unſichtbare krankhafte Veränderungen 
im Nervenſyſtem“ 24 fragte ich. 

Seine bleichen Wangen färbten ſich vor Ver⸗ 
gnügen, als er hörte, daß mir ſein Werk be⸗ 
kannt fei. 

„Es kommt ſo ſelten vor, daß Jemand meine 
Arbeit erwähnt,“ ſagte er, „ich glaubte ſchon, fie 
wäre ganz verſchollen. Mein Verleger ſpricht ſich 
äußert entmuthigend über den Abſatz aus. Ber- 
muthlich find Sie ſelbſt Mediciner?” 

„Ich war früher Regimentsarzt.“ 

„ „Nervenkrankheiten find mir ſchon von jeher 
intereſſant geweſen; am liebſten würde ich fie zu 
meiner Specialität machen, aber man muß natürlich 
nehmen, was gerade kommt. — Doch dies gehört 
nicht zur Sache, Herr Holmes, und ich kann mir 
benten, wie werthvoll ihre Zeit iſt. Bei mir in der 
Brookſtraße haben Déi merkwürdige Dinge zuge⸗ 
tragen, und die ganze Angelegenheit hat ſich heute 
Abend ſo ſehr zugeſpitzt, daß ich auch keine Stunde 
länger warten wollte, ohne Sie um Rath und Bei⸗ 
ſtand zu bitten.“ 

Sherlock Holmes ſetzte ſich und zündete ſeine 
Pfeife an. „Ich ſtehe ganz zu Ihrer Verfügung,“ 
ſagte er, „bitte, theilen Sie mir fo ausführlich wie 
möglich mit, was Sie beunruhigt hat.“ 

„Es kommen verſchiedene, ſehr geringfügige 
Umſtände mit in's Spiel, — faſt ſchäme ich mich, 
davon zu ſprechen. Doch ift mir die Sache voli- 
kommen unerklärlich, und ſie hat zuletzt doch eine ſo 


egtem Examen jegie ich meine wiſſenſchaftlichen 
Se Paa and erhielt eine leiere 
im Kings⸗College⸗Hoſpital. Meine Beobachtungen der 
Krankheitserſcheinungen bei der Starrſucht 1 
einiges Auſſehen, und zugleich wurde mir auch GA 
Pinkerton⸗Preis und die große Medaille tir e 
Abhandlung über die Veränderungen tm > 7 
ſyſtem zuertheilt, die Ihr Freund ſoeben powi ia 
Es ift feine Uebertreibung, wenn ich fage, 1255 
mir damals eine glänzende Laufbahn 1 pE ppa 
Das größte Hinderniß, das mir im ege ee 
war mein Geldmangel. Ein Specialiſt, der f d 
einen Namen machen will, iſt genöthigt, 8 nr 
der vornehmſten Straßen des Cavendiſh 9 > î 
ſich niederzulaſſen, wo die Miethen faft e ; 
find und die Einrichtung große Summen 1 
Hg nab Ee Sime deben Können. An 
paar Jahre von ſeinen Zinſen 5 
ies alles war bei mir nicht zu denken; ich e 
925 hoffen, in etwa zehn A GR es m 
um eine fe it Praxis an⸗ 
Rate aag aber eröffnete ſich mir eine ganz 


ſtändigten, brauche ich nicht zu erwähnen. Kurz und 


eingetreten. 


wi 


Gläubigerrechte nach Maßgabe des ihm ertheilten 
Mandates über. Die Organifation der Schuldver⸗ 
ſchreibungsbeſitzer bleibt auch im Concurſe des Schuldners 
beſtehen. Das Geſetz ol ev. ami. Januar 1900, 
Fete mit dem Bürgerlichen Geſetzbuche, in Kraft 


Die Frühjahrs⸗Parade der Pots⸗ 

a damer Garniſon 
fand geſtern im Luſtgarten Hot, Vom Bahnhof kam 
im zweiſpünniger offener Equipage der Kaiſer, der 
die Paradeuniform des Regiments Gardes du Corps 
mit dem Orangebande des Schwarzen Adler⸗Ordens 
über dem ſchwarzen Küraß trug, in Begleitung des 
Kronprinzen von Griechenland in der 
Uniform des 2. Garde⸗Regiments. Es folgte die 
Kaiſerin in heliothropfarbener Robe mit crême 
ſarbenem Fichu, Hut mit gelben und lila Blumen, über 
der Bruſt das Band vom Schwarzen Adler, mit der Kron⸗ 
prinzeſſin Sophie von Griechenland. Weiter 
kamen die kaiſerlichen Prinzen und das große Gefolge. 
Im Schloſſe trat der Kronprinz als Zugführer 
des 1. Zuges bei der Leibcompagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments ein, Prinz Eitel BN aa Schließender 
des 1. Zuges, Prinz Friedrich Wilhelm, Sohn 
des Prinzen Albrecht, als Führer des 2. Zuges. Der 
Kaiſer kam mit ſeinem fünften Sohne, dem Prinzen 
Oscar, um dieſen feierlich als Officier 
bei dem 1. Garderegiment einzuſtellen. 
Prinz Oscar wird zwar erſt am 27. Juli zehn 
Jahre, doch da an dieſem Tage das Kaiſerpaar 
nicht in Berlin iſt, ſo erfolgte die Einſtellung 
des Prinzen gelegentlich der heutigen Parade. Der 
Kaiſer, begleitet vom Kronprinzen Konſtantin, ließ die 
Offieiere einen Kreis um ſich bilden und hielt eine 
Anſprache an ſeinen Sohn, den Prinzen Oscar, und 
dann übergab er ihn dem Commandeur des Regiments, 
Oberſten v. Kalckſtein, der auf die kaiſerlichen Worte 
erwiderte und mit einem dreimaligen Hurrah auf den 
Kaiſer ſchloß. Die ganze Feierlichkeit geſchah unter 
präſentirtem Gewehr. Dann rückte die Leibcompagnie 
mit den Prinzen in den Luſtgarten ab. Als der 
Kaiſer an der Rampe zu Pferde ſtieg, wurden die 
Honneurs erwieſen, die Muſik ſpielte und die Feldzeichen 
ſenkten ſich. Im Schritt wurde die Front abgeritten. 
Dann naßm der Kaiſer dem Denkmal stónig Friedrich 
Wilhelms J. gegenüber Aufſtellung; links zur Seite 
hielt Kronprinz Konſtautin, dahinter das geſammte 
Hauptquartier. Den Vorbeimarſch eröffnete die Leib⸗ 
gendarmerie, der das Detachement Gardejäger zu 
Pferde, denen heute die Stulphandſchuhe verliehen 
waren, in ihren hübſchen Uniformen mit Stahlhelm 
und hohen gelben Stiefeln, einige 80 Pferde ſtark 
folgte. Es kam dann das 1. Garde⸗Regiment unter 
den Klängen des Yorkſchen Marſches in Zügen, deren 
erſten der Kronprinz führte. Seine vier Brüder 
waren als ſchließende Officiere bei der Leibeompagnie 
Beim Anmarſch nahmen ſie Alle Augen 
rechts nach dem Schloſſe und ſalutirten mit gejenftem 
Säbel die Kaiſerin, die mehrmals heruntergrüßte. 
Als das Regiment Gardes du Corps antrat, zog der 
Kaiſer den Pallaſch und fprengte dem Regiment 
entgegen, um es zunächit feiner Gemahlin und dann 
dem Kronprinzen von Griechenland, beide ſalutirend, 
vorzuführen. Beim zweiten Vorbeimarſch, den die 
Fußtruppen in Compagniefront machten, die Cavallerie 
beide Male in Zügen, ebenſo die Artillerie in Batterie- 
front, fehlte Prinz Oskar, der neben ſeiner Mutter 
von den Fenſtern des Schloſſes dem Schauſpiel zuſah. 
Zum Schluß hielt der Kaiſer die Kritik ab und nahm 
militäriſche Meldungen enrgegen. Um 1 Uhr erfolgte 
die Rückreiſe der Majeſtäten und der Kaiſerlichen 
Kinder nach Berlin, während das griechiſche Kron⸗ 
prinzenpaar noch in Potsdam verblieb und ſich nach 
der Friedenskirche begab. 


Vom Kriegsſchauplatz 
liegen Nachrichten von irgendwelchem Belang nicht vor. 
Die ſpaniſche Flotte liegt übereinſtimmenden Meldungen 
zufolge immer noch in Santiago de Cuba und wartet 
der Dinge, die da kommen werden. Eine Depeſche 
aus Havana von geſtern meldet: 

Das Geſchwader Cerveras befindet ſich noch vor 
Santiago de Cuba. Die Mehrzahl der Schiffe des 
Sampſon⸗Geſchwaders blockirt den ae $afen. 
Commandore Schley überwacht mit feinem Geſchwader 
bie Ra, Die amerikaniſchen Schiffe, die 
vor ienfuegos lagen, ſind ausgelaufen. Vor Havana 
ſind 4 amerikaniſche Schiffe noch in Sicht. Vor Cardenas 
befanden ſich geſtern gegen 30 amerikaniſche Schiſſe. 
Nur immer langſam voran, das ſcheint nach wie vor 
bei den beiden Gegnern die Parole zu bleiben. 

Havana, 28. Mai. (W. T.B.) 

Blanko hat dem Dampfer „Lafayette“ das Aus⸗ 
Iaufen mit einer Ladung Kohlen nicht geſtattet, da die 
Kohlen für die ſpaniſchen Schiffe nöthig ſeien. 

Der zum Geſchwader Cerveras gehörige Torpedo⸗ 
boots⸗Jäger „Terror“ iſt von Martinique kommend in 


Menſchen oder irgend einer Gefahr. Auf alle 
meine Fragen antwortete er aber mit ſolchen perſön⸗ 
lichen Beleidigungen, daß mir die Luſt verging, das 
Thema noch weiter zu berühren. Mit der Zeit 


ſchwand feine Furcht allmählich und er hatte faſt die 
frühere Lebensweiſe wieder aufgenommen, als ein 


Ereigniß eintrat, das ihn gänzlich daruiederwarf 
und ihn in den kläglichen Zuſtand verſetzte, in dem 
er ſich jetzt befindet. 

Der Anlaß war folgender: Vor zwei Tagen er⸗ 
hielt ich dies Schreiben ohne Adreſſe und Datum, 
das ich Ihnen jetzt vorleſen will: 

„Ein ruſſiſcher Edelmann, der gegenwärtig 
in England wohnt, leidet ſeit mehreren Jahren 
an Anfällen von Starrſucht. Er wünſcht 
Dr. Trevelyan, der, wie allgemein bekannt, eine 
Autorität für dies Uebel iſt, um ſeinen ärztlichen 
Beiſtand zu bitten. Morgen Abend wird er 
fih um ein Viertel auf ſieben im Sprechzimmer 
einfinden und bittet den Herrn Doetor, ſich ſo 
einzurichten, daß er ihn zu Hauſe trifft.“ 

Der Brief war für mich um ſo bedeutſamer, 
weil das Studium der Starrſucht beſonders durch 
die Seltenheit der Krankheit erſchwert wird. Als 
daher der Diener zur beſtimmten Stunde meinen 
ausländiſchen Patienten hereinließ, erwartete ich ihn 
bereits mit Spannung. 

Es war ein ältlicher, hagerer Mann von ehr⸗ 
barem, etwas gewöhnlichem Ausſehen — durchaus 
nicht, was man fih unter einem tujjijchen Edelmann 
vorſtellt. Sein Gefährte, ein auffallend hübſcher, 
hochgewachſener, junger Herr, mit dunkeln, finſtern 
Geſichtszügen und wahrhaft herkuliſchem Gliederbau, 
machte mir einen weit größeren Eindruck. Als ſie 
eintraten, ſtützte er den Alten und geleitete ihn bis 
zu einem Stuhl. Man hätte ihm eine ſo zärtliche 
Sorgfalt nach ſeinem Aeußeren nie und nimmer zu⸗ 
getraut. : 

„Sie entſchuldigen wohl, Herr Doctor, daß ich 
mitkomme,“ ſagte er auf Englisch, mit etwas fremda 
ländiſcher Ausſprache. „Dies iſt mein Vater, um 
deſſen Geſundheit ich im höchſten Grade beſorgt bin.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend 


Fajardo eingetroffen. 
Eingang zur Bucht von St. Juan 4 amerikaniſche 
Kriegsſchiffe kreuzen geſehen und deshalb den Curs 
geändert habe. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Erfurter Krawall. In Erfurt, der natür⸗ 
lichen Hauptſtadt Thüringens, der „Gartenſtadt“, wie 
ſie auch um ihrer weltberühmten Gärtnereien willen 
genannt wird, hat ein durch mehrere Tage fortgeſetzter 
Krawall ſtattgefunden, der einen für deutſche Ver⸗ 
hältniſſe ungewöhnlichen Charakter zeigte und gewaltſam 
unterdrückt werden mußte. Es ſollen 80, zum Theil 
ſchwere Verwundungen auf Seiten der Excedenten und 
23 Verwundungen auf Seiten der Gendarmerie vor⸗ 
gekommen ſein. Die vorliegenden Berichte laſſen er⸗ 
kennen, daß aus einer anfänglich leichten Reibung der 
Volksmenge mit der Polizei ein ziemlich bösartiger 
Tumult entſtand, an welchem 2— 3000 Perſonen, den 
niedrigſten Claſſen angehörig, Theil genommen haben. 
Dieſer Procentſatz von Rowdies in einer Stadt von 
weniger als 80 000 Einwohnern muß immerhin über⸗ 
raſchen. Es erſcheint alſo zunächſt als ein Räthſel, 
wie in einer ſonſt als friedlich bekannten Stadt ohne 
wirklichen Grund und thatſächlichen Anhalt, bloß anläßlich 
eines zufälligen Zuſammenſtoßes mit der Polizei, ſich 
derartige umfangreiche Tumultſcenen entwickeln konnten. 
Vielleicht bringen ſpätere Berichte mehr Licht über die 
eigentlichen Urſachen des Erfurter Krawalles. 

* E 


K. Erfurt, 28. Mal. (Privattelegr.) Die Tumulte haben 
ſich geſtern wiederholt. Die Demonſtrauten mußten abermals 
durch berittene Schutzleute auseinandergeſprengt werden, 
doch brauchte auf das mit bem Bajonett bereitſtehende Militär 
nicht zurückgegriffen zu werden. Die Polizei mahnt heute 
durch Säulenanſchlag zur Ruhe. Dem Minifter des Innern 
wurde telegraphiſch Bericht erſtattet. Die Stadt befindet ſich 
aber nach wie vor in Aufregung, das Militär bleibt conſignirt. 
Dem „Berl. Loc.⸗Anz.“ wird aus Grfurt weiter gemeldet: 
Unter furchtbarem Lärm wurde Abends ein Angriff 
auf die Polizei gemacht, der mit Hilfe von Militär 
zurückgeſchlagen wurde. Ein von anderer Seite anſtürmender 
Haufe von Excedenten wurde mit Waſſer in Schach ger 
halten, welches aus Hydranten den Ankommenden entgegen⸗ 
geſchleudert wurde. In dem heftigen Kampfe blieb faſt 
keiner der Beamten unverletzt, manche wurden ſchwer ver⸗ 
wundet, und vor dem Steinhagel mußte die Polizei zurück⸗ 
weichen. Endlich gingen berittene Gendarmen vor, welche 
von der Schußwaffe Gebrauch machten und auf die tobende 
Menge Schnellfeuer gaben. Die Menge wurde durch 
das Eingreifen des unbeliebten Polizei⸗Jnſpeetors noch mehr 
erregt, und der Tumult nahm den Charakter eines Auf⸗ 
ruhrs an. Sogar aus den Häuſern wurde mit Steinen 
nach der Polizei geworfen. 


Deutſches Reich. 
e Berlin, 27. VC Das Kaiſerpaar kehrte nach der 
eutigen Parade in | 
den en Kindern nach Berlin zurück, während 
das griechiſche Kronprinzenpaar noch in Potsdam 
verblieb und ſich nach der Friedenskirche begab. 

— Anläßlich ſeiner Einſtellung ins Heer iſt dem 
Prinzen Oscar von Preußen der Schwarze Adler⸗ 
orden verliehen worden, 4 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht bas Geſetz 
betreffend die Eutſchäbigung der im Wiederaufnahme⸗ 
verfahren freigeſprochenen Perſonen. ? 


Marine. 

Bei der unmittelbar nach den Pfingitfeiertagen anzu⸗ 
tretenden größeren Inſpectionsreiſe des Staatsſeeretärs des 
Reichsmaxineamts Contreadmirals Tirpitz an Bord des 
Schulſchiffes „Grille“, auf welcher er von verſchiedenen 
Decernenten des Reichsmarineamts begleitet wird, handelt 
es ſich bei der Beſichtigung der Werften in erſter Linie um 
die Prüfung der binnen kurzem im Bau zu vollendenden 
neuen Kreuzer, zu deren aufzunehmenden Probefahrten bereits 
ein Probefahrtscommando unter dem Befehl des Capttäns 
zur See Aſcher gebildet iſt. Da ſowohl die großen Werften 
der Oſtſee wie auch die an der Nordſee gelegenen beſichtigt 
werden follen, wird ſich die Inſpeetionsreiſe des Staats⸗ 
miniſters auf längere Zeit erſtrecken. In Danzig auf 
der Schichau⸗Werft wird auch die Anlage in Augen⸗ 
ſchein genommen werden, auf der das erſte Panzer⸗ 
linienſchiff gebaut werden ſoll, das bisher einer 
Danziger Werft in Auftrag gegeben wurde. Der 
„Grille“, die unter dem Befehl des Capitänlieutenants 
v. Mittelſtädt ſteht, iſt bereits die Ordre zugegangen, ſich 
dieſer Tage für die Inſpectionsreiſe des Marineminiſters 
auf der Kieler Staatswerft in Stand zu ſetzen. 

S. M. S. „Beowulf“ hat am 25. Mai auf Schillig⸗ 
Rhede geankert. S. M. SS. „Frithjof“, „Rhein“ und 
„Charlotte“ find am 26. Mat von Kiel in See gegangen. 
S. M. SS. „Aegir“ und „Hagen“ find am 26. Mai in 
den Kieler Hafen eingelaufen. Die 1. Torpedob oots⸗ 
flotille, ausſchl. S. M. Tpbt. „S 86%, tit am 25. Mai in 
Saßnitz eingetroffen und am 26. Mat nach Swinemünde 
weitergegangen. S. M. Tpbte. „S 2%, „S 6“ und „S 28” 


Kleines Feuilleton. 


Frauen als Trauzengen. 
aus Paris geſchrieben wird, 
Geſetz, nach welchem Frauen auch als Trauzeugen 
fungiren dürfen, beſonders in den höheren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen Frankreichs große Befriedigung hervorgerufen. 


Wie uns 


Eine der Erſten, die von ihm Nutzen zogen, war die 
Erkönigin Jjabela von Spanien, welche mit der 
Herzogin von Valenzia auf der Mairie des 11. Arron⸗ 
diſſements der bürgerlichen Trauung des Oberſten 
Ducros mit der Tochter des ſpaniſchen Granden Battoero 
beiwohnte und ſich als erſte Zeugin eintragen ließ. 
Andere hochgeſtellte Damen der Pariſer Geſellſchaft 
ſind ihrem Beiſpiel gefolgt. Es wird gegenwärtig viel 
über die abnehmende Zahl der fährlichen Ehe⸗ 
ſchließungen in Frankreich geklagt. Da bekanntlich 
manche Heirath mit deswegen unterbleiben muß, weil 
die heimlich Liebenden ſich ſcheuen, Trauzeugen zu 
Mitwiſſern ihres ſüßen Geheimniſſes zu machen, man 
bei Frauen aber in ſolchen Dingen eher auf liebens⸗ 
würdige Unterſtützung und verſtändnißinnige Wer- 
ſchwiegenheit rechnen kann, ſo trägt das neue Geſetz 
vielleicht zur Hebung der Eheſchließungsziffer bei. 
LLL 


In Folge der furchtbaren Wirkung 


des neuen Geſchoſſes muß, wie der „Frankf. Zeitung 
geſchrieben wird, der weitaus größte Theil aller bei 
den Unruhen in Mailand Verwundeten ſterben. Aus 
angeſtellten Verſuchen war die Wirkung des neuen 
Geſchoſſes in Militärkreiſen ſchon vorher bez 
kannt. Man hatte in Florenz und Mailand auf 
große, gut verlöthete Blechſchachteln geſchoſſen, die mil 
naſſer Kleie, deren ſpeeifiſches Gewicht und Dichtigkeit 
ungefähr der menſchlichen Gehirnmaſſe gleichkommt, 
angefüllt waren. Bei einer Entfernung von 500 bis 
600 Metern explodirten die Schachteln in vielen Srücken 
nach allen Richtungen. Die Erklärung für dieſe 
Wirkung glaubte man in der ungeheueren Schnelligkeit 
der Flugkraft der neuen Geſchoſſe zu finden. Wo die 
Kugel ein kräftiges Hinderniß findet, da theilt ſie ihre 
Bewegung, in Molecularbewegung umgewandelt, dem 
hindernden Gegenſtande mit. Der Inhalt der Schachtel, 
oder die Gehirnmaſſe, wenn es fih um den menſch⸗ 
lichen Kopf handelt, ſucht gewaltſam nach allen Seiten 
zu entweichen und zerſprengt ihr Gefäß. Und fo 


| Danziger Neueſte Nachrichten. 


Er berichtet, daß er vor dem | find am 26. Mai in Lift eingetroffen. S. M. Tpdbt. 


96:20. — 2. Preis von Spandau. 1600 Mk. Diſt 3200 Mtr. 


H. „Baron 


otsdam um 1 Uhr Mittags miti% 


hat das neue 


28. Mai. 


D 34 
A 

und S. M. Tpbt, „S 59% find aus der Flensburger Föhrde 
kommend am 26. Mai in Kiel eingetroffen. 


Sport. 
Rennen zu Berlin⸗Weſtend 
1. S Eröſfuungs-Rennen. Preis 1400 Mk. Dit 
„Sommer⸗Eröffnungs⸗Rennen. Preis . . 
2600 Meter. Geſt. Schabernack's br. St. „Meiſterin“ Ri 
Hrn, C. Müller's br. St. „Serpoline“ (Bei) 2., Geft, Kendl⸗ 
hof's ſchw. H. „Gzeleg P.“ 3. Tot.: 94: 10. Platz: 36, 82, 


Hrn. G. Kapler's ſchw. H. „Taxus“ +1, Mr. W. Cruite 
br. W. „Tozo“ +2, Herren Gebr. Beermann u. Blumhardt's 
idwór, H. „George B.“ 3. Tot.: 22 („Taxus , 18 („Tozo“): 10, 
Platz: 38 (Tarus), 34 („Tozo“), 74: 20. 3. Preis von 
Lilienhof. 8000 Mk. Diſt. 3200 Meter. Grn. C. Schmidt's 
ihwbr. Stute „Idylle“ 1, Gr. Griebenow's br. H 
„Teufelsdorn“ 2, Mr. W. Ccuit's ſchwarze Stute 
Joſephine“ 3. Tot.: 17:10. Platz: 30, 56, 42:20; — 4. Preis von 
Weißenſee 2100 Mk. Dift, 2800 Meter. Herren Gebr. 
Beermann & Blumhardt's dr. H. Wilburn” 1, Hrn. C. 
Schmidt's br. H. „Keßler“ (Bes.), 2., Hrn. Tietgen's ſchw. 
p Brownie“ 8, Tot: 21: 10. Platz: 21, 11, 22:20, 
— 5. Lumen⸗Preis 1600 Mk. Diſt. 2800 Meter. Hrn. A. 
Appelt & Co. hr. H. „Diplomat“ 1., Geſt. Klein⸗Helle's 
Sch.⸗H. Barbar. Mr. John Buxton & Co. “s ſchw. St. „raſſa“ 8, 
Tot: 17:10, Platz: 28, 64, 86:20, — 6. Verſuchs⸗Renuen. 
Preis 1000 ME, Diſt. 2400 Meter. Hrn. W. Kretſchmer's 
ihm, H. „Almanfor“ (Bej.) 1, Herren G. Ringius & Co. 's 
br. Ct. „Blitzmädel“ (Ringius) 2, Hrn. C. Müller's br. 9. 
„Juniküfer“ 8. Tot.: 88710, Platz: 34, 104, 34: 20. 
Rennen zu Epſom. 
27. Mai 


Oake Stakes von 4500 Pfd. Sterling. Für drei⸗ 
j Stuten. Diſt. ca. 2400 Meter. Mr. W. T. Jones' 
br. St. „Airs and Graces” 1, Sir 3. B. Maple's br. 
St. „Nun Nicer” 2, Mr. Fairie's br. Gt, „Cauliflower“ 3. 


——— rHHEEEEEEEESESEEREESEERERSEESEE 


Neues vom Tage. 
Der Mord der Luiſe Günther. 

J. Berlin, 28. Wat. Gegenüber einem vom Commando 
des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments abgegebenen Dementi hält 
das „Kl. Journal“ die Mittheilung aufrecht, daß die ge⸗ 
meldete Verhaftung zweier Unterofficiere des Regiments 
mit der Ermordung der Louiſe Günther in Beziehung ftände, 
Wie das Blatt erfährt, feien die beiden Unterofficiere bei 
einem vornehmen Herrn erſchienen und hätten mehrere hun⸗ 
dert Mark für ein von bemjelben begangenes Verbrechen 
gegen $ 175 St.⸗G.⸗B. verlangt. Wührend der geüngſtigte 
Mere das Geld herbeiholte, hauſten die Unteroffickere wie 
Vandalen in der Wohnung und waren bet der Rückkehr des 
Herrn ſinnlos betrunken. Als die Unterofficiere nach einiger 
Zeit wiederum nach Geld kamen, machte der Herr Anzeige, 
worauf ihre Verhaftung erfolgte. In wie weit diefe Meldung 
lich beftätigen wird, bleibt abzuwarten. Der Vorfall ſpielte 
(io am Tage der Ermordung der Luije Günther ab. Die 
ng fand in der Zeit zwiſchen dem Aufenthalt 
er Unterofficieve bei dem betreffenden Herrn und ihrer 
Rückkehr in die Kaſerne ſtatt. (Die Meldungen des kleinen 
Journals ſind bekanntlich nur mit größter Vorſicht aufzu⸗ 


nehmen!) 

? Ein ſcheußliches Verbrechen 
Hit Ba Mitwoch in Netzbruch, Kreis Friedeberg N.M., verübt 
worden. In früher Morgenſtunde wurde die Ehefrau des 
am Netzbrücher Damm wohnenden Eigenthümers Stolz und 
ihr vier Monate altes Kind während der Abweſenhelt ihres 
Mannes durch Beilhiebe ermordet. Als Thäter hatte man 
babad den Knecht des St. in Verdacht, den man zuerſt 
flüchtig glaubte, dann aber in der Scheune erhängt vorfand. 
daun ER hatte den Knecht noch vor 4 Uhr geweckt und ſich 
aun wieder zur Ruhe begeben. Sie wurde als Leiche im 
Bett vorgefunden. Was den Mörder zu ſeiner That 
getrieben haben kann, iſt nicht aufgeklärt. 

Aus dem Goldlande Alaska. R 

Vor ſechs Monaten reiſten 150 junge Leute von Obefja 
nach Alaska, um nach Gold zu ſuchen. Nach endloſen Qualen 
und Entbehrungen waren fie dortſelbſt angelangt. Während 
des Grabens nach Gold löſte ſich eine rieſige Schneelawine 
los und begrub ſämmtliche Goldſucher. Nur vier blieben 


am Leben. : 
j e Blitzſchlag. AGE 
Graz, 28. Mat. (W. T.⸗B. Telegramm.) Der Blitz 
ſchlug in die Jahn ſche Dynamitfabrit bei Peggau. 
Eine Hütte flog in die Luft, wobei 1 Arbeiter getödtet und 
2 verwundet wurden. 
m Wahnſinn. 


J 

N. Dresden, 28. Mai. Wie die „Dresd. N. Nachr.“ 
melden, ereignete ſich heute in den erſten Morgenſtunden 
eine entſetzliche Bluthat. Die in einem Hauſe der 
Hähnelſtraße wohnende Seeretärswittwe Kürſchner hat 
in einem Anfall von hyſteriſchem Wahnſinn ihr kleines 
Söhnchen und Töchterchen durch Durchneiden der Pulsadern 
zu tödten verſucht und ſich ſelbſt die Adern geöffnet. Schwer 
verletzt wurden alle drei nach dem Krankenhauſe gebracht. 
Man zweifelt an ihrem Aufkommen. 


The 
ährige 


Zornles. 


* Witterung für Sonntag, 29. Mai. Strichweiſe 
Gewitterregen, wolkig mit Sonnenſchein. S.⸗A. 3,48, GA. 
8,7. MA. 12,84, MŁeM. 12,34. 

* Witterung für Montag, 30. Mai. Temperatur 
wenig verändert, ſchwül, wolkig, Gewitter. S.⸗A. 3,47, S.U. 
88 MA. 1,51, M.⸗U. 12,48, 

* Witterung für Dienstag. 31. Mai. Gewitter 
drohend, warm, heiter. S.⸗A. 3,46, S.⸗U. 8,9. MA. 3,11, 

U. 1,2. 
* Perſonal veränderungen im 17. Armee⸗Corps. 
Steinife, Pr.⸗Lt, von der Inf. 2. Aufgebots, Ilgner, 
Pr.⸗Lt. von der Cav. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 
Danzig, Hagen, Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des 
Landw. ⸗Bezirks Pr. Stargardt, der Abſchted bewilligt. 


erklärt es ſich, daß alle am Kopf Getroffenen das 
gleiche furchtbare Schauſpiel bieten. Bei allen findet 
ſich die geſammte obere Schädeldecke wie der Deckel 
einer Schachtel abgehoben und die Gehirnmaſſe 
herausgeſchleudert. Trifft das Geſchoß einen Muskel, 
ſo ſchlägt ſie durch, trifft ſie jedoch auf einen Knochen, 
ſo zerſplittert ſie denſelben, und ſchleudert ſeine Stücke 
nach allen Richtungen. Die Folge iſt, daß alle an 
Armen und Beinen Getroffenen amputirt werden 
müſſen und alle am Rumpf Getroffenen ſterben. Die 
Qualen der Verwundeten ſind dabei ſo entſetzlich, daß 


man Viele hat in Zwangsjacken ſtecken müſſen, um ſich N 


vor ihren eigenen raſenden Bewegungen zu ſchützen. 


Eine Agentur für Bettler. 


Unter vielen andern merkwürdigen Berufsarten, 
die man in der engliſchen Metropole antreffen kann, iſt 
die eines unternehmenden Herrn, der einige gemüthlich 
eingerichtete Zimmer in der Nachbarſchaft von Konſing⸗ 
ton bewohnt, jedenfalls eine der ſeltſamſten und frag⸗ 
würdigſten. Der betreffende Gentleman iſt nämlich auf 
den ſchlauen Einfall getommen, eine Art Agentur zu 
errichten, in der Bettler und profeſſionirte Bettelbrief⸗ 
ſchreiber jederzeit Rath und Beiſtand erhalten können 
und zwar gegen ein beſtimmtes Honorar. Auf raffinirte 
Weiſe hat ſich der ſonderbare Agent zuerſt in den Beſitz 
einer großen Anzahl von Namen und Adreſſen reicher 
und als wohlthätig bekannter Leute zu jegen gewußt. 
Aus dieſem ſorgfältig zuſammengeſtellten Verzeichulß 
wurden dann verſchiedene längere und kürzere Liſten 
ausgezogen und vervielfältigt. Ein Katalog mit 500 
Namen, der den jtolzen Namen „Excelſior-Liſte“ trügt 
und von dem Herausgeber ais „vorzüglich in 
Bezug auf Erfolg“ bezeichnet wird, koſtet die be⸗ 
ſcheidene Summe von einer halben Guinee 
(10,50 Mk.). cht 
mit 1500 Namen wird ein Honorar von 25 Shilling 
gefordert und auch gern gezahlt. Der Vorſteher dieſer 
Bettelagentur ift auch ſtets bereit, feinen Kunden die 
rührendſten Bettelbriefe aufzuſetzen, die dann an Leute 
adreſſirt werden, für deren Mildherzigkeit ſich der 
Rathgeber verbürgt. Gewöhnlich läßt ſich dieſer nur 
eine Kleinigkeit für ſeine Mühe anzahlen und erhält 
ſpäter, wenn das Schreiben wirklich Erfolg gehabt hat, 
von der erhettelten Summe gewijje Procente, 


rr 


Für ein ausführlicheres Verzeichniß 


Mr. 123. 


* Ordensverleihungen. Dem Rentier Hugo Breiten» 


feld zu Elbing iſt der Königliche Kronenorden vierter 
Claſſe, dem Gerichtsdiener Augnit Joſef Schwarz zu 
Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Canzlei⸗ 
gehilfen Golitz bei dem Amtsgericht in Danzig das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 


* Mectoren⸗Prüfung. Außer den geſtern Genannten 


haben die Rectoren⸗Prüfung noch beſtanden die Herren Haupt⸗ 

lehrer Eduard Rahmel in Graudenz und Prediger a. D. 

par Reddies, Inhaber ber Euler'ſchen Knabenſchule in 
angin. 


$ Fahrkartenberkauf auf dem hieſigen Haupt⸗ 


bahnhof. Nach wiederholt gemachten Wahrnehmungen 
herrſcht während des Sommers an beſonders verkehrs⸗ 
reichen Tagen (Sonn⸗ und Feſttags) an den Fahrkarten⸗ 
ſchaltern, welche ſich in dem Pavillon an der Südſeite 
des hieſigen Hauptbahnhofs befinden und die lediglich 

nur für den Verkauf von Fahrkarten für den Vorort: 
verkehr der Strecken Danzig⸗Neufahrwaſſer, Danzig⸗ 
Zoppot und Danzig ⸗Prauſt beſtimmt find, ein ſehr 
ſtarker Andrang, während von den in der Vorhalle 
des Empfangsgebäudes beſindlichen Fahrkartenſchaltern, 
an welchen ſowohl Fahrkarten für den Fernverkehr 
als auch ſolche für den Vorortverkehr 
der c 
ein verhältnißmäßig ſehr geringer Theil des Publicums 
ſeine Fahrkarten für die Danziger Vorortſtrecken ent⸗ 
nimmt und hier den Vortheil der ſchnelleren Abe; 
feiereg hat. Wir nehmen daher Veranlaſſung, unjere 


genannten Strecken zu haben ſind, nur 


eſer und Leſerinnen auf dieſe anſcheinend nicht 


genügend gekannte Einrichtung jetzt vor den Pfingſt⸗ 
tagen noch beſonders aufmerkſam zu machen. 


* Maien und Kalmus, der unentbehrlihe Schmuck 


zum Pfingſtfeſte, iſt noch zur rechten Zeit eingetroffen 
und wurde heute ſchon in aller Früh auf Leiterwagen 
am Markte und in verſchiedenen Straßen feilgeboten 
und fand reißenden Abſatz — denn jo ift es alter 
Brauch, am Pfingſtfeſte müſſen die Stuben mit Maien 
und Kalmus geſchmückt ſein, und ſelbſt die Aermſten 
haben einige Pfennige für die zarten Zweige der Birke 
oder für die ſaftigen Kalmusſtauden, deren Herz von 
den Kindern auch heute noch gerne verzehrt wird, übrig. 
Die Maien, früher war es der Maibaum, ſind uns aus 
alter Zeit überkommen. Auch heute noch wird in vielen 
Dörfern der Maibaum geſchmückt, durch die Straßen ge⸗ 
tragen und ſpäter um ihn herumgetanzt. Was es mit dem 
Kalmus zum Pfingſtfeſt für eine Bewandtniß hat, iſt 
weniger klar, da dieſe Sumpfpflanze doch erſt aus dem 
Orient nach Deutſchland importirt worden iſt. Möglich, 
daß es die dem Kalmus innewohnenden Heilſäfte und 
Kräfte ſind, die dieſer Pflanze zu ſolcher Bedeutung 
am Pfingſtfeſte verholfen haben. | | 
oder Flöte, mit der die Jugend jetzt einen eigenthüm⸗ 
lichen Lärm verurſachr, iſt es jedenfalls nicht. 
dem auch ſein mag — ſchmücket Euer Heim zum 
Pfingſtfeſt mit Kalmus und Maien! 


Die „Kalmuspiepe“ 
Wie 


* Geſchäfts⸗Verkehr an den Pfingſttagen. Für 


den Stadtkreis Danzig einſchließlich der Vororte ſind 
am erſten Feiertage folgende Verkaufszeiten. 
zugelaſſen: Colonialwaaren, Blumen, Tabak, 
Cigarren, Wein, Bier von 7½ bis 9], Uhr 
Morgens, ] 

Fleiſch, Wurſt von 5 bis 9 Uhr Vormittags und 
von 11½ bis 12 Uhr Mittags, Mil ch in ſtehende m, 
alſo nicht ambulanten Handel, 
waaren, außerdem noch von 31), bis 5½ Uhr Nach⸗ 
mittags. In gleicher Weiſe iſt der ambulante, d. h. im 
Umherziehen betriebene Milchhandel freis 
gegeben, nur noch mit der Erweiterung, daß biejer: 
Handel Morgens früh ſchon zur beliebigen Zeit be⸗ 
gonnen werden kann. Milch, die von Milchwirthſchaſten, 
alſo von Beſitzern 2c. direct an die Haus kundſchaft ger 
liefert wird, unterliegt im Handel überhaupt nicht den 
geſetzlichen Einſchränkungen. 


Backwaaren, Conditorwaaren, 


ebenſo wie Back⸗ 


Der zweite Feier ⸗ 
H it wie ein gewöhnlicher Sonntag zu 
achten. i 

* Rettung vom Tode des Ertrinkenus. Geſtern Abend 
zwiſchen 7 und 7½ Uhr ſpielten an der die Güterverladeſtelle 


Danzig Legethor berührenden Quaimauer zwei Knaben im 


Alter von 5.—7 Jahren. Hierbei kam der Eine der Beiden, 
der Sohn des bei der Firma Hülſen beſchäftigten Kutſchers 
Wolff, dem Quairande zu nahe und ſtürzte kopfüber in die an 
dieſer Stelle etwa 6 Meter tiefe Mottlau. Zwar hatte ſich 
ſofort ein großer Zuſchauerkreis um die Stätte des Unfalls 
geſammelt, doch wagte wegen der unter dem Waſſerſpiegel 
befindlichen ſpitzen Pfähle Niemand dem ertrinkenden Kinde 
hilfreiche Hand zu leiſten. Zufällig wurde der in der Güter⸗ 
abfertigung arbeitende Stationsaſſiſtent Herr Permo auf 
den Lärm aufmerkſam, begab ſich ſchnell hinaus, ſprang bes 
perat unter eigener Lebeusgefahr von dem gegen 8 Meter 
hohen Quai in die Tiefe und brachte nach ungeheuren 
Anſtreugungen endlich den ſchon halb erſtarrten Knaben ans 
Ufer, wo es denn gelang, das Kind wieder ins Leben zurück⸗ 
zurufen. Bei dem Sprung ins Waſſer hat Herr P. noch 
ſeine Uhr eingebüßt. Hoffentlich bleibt die Rettungsthat 
nicht unbelognt, 


* Ergebniß der Sammlungen für die Ueber 
ſchwemmten. Bekanntlich haben fämmtliche Reichs⸗ 
Poſtanſtalten für die im vorigen Jahre durch Wetter⸗ 
und Waſſerſchäden heimgeſuchten Bevölkerungskreife 
Deulſchlands Geldſpenden angenommen. Nach dem 
kürzlich veröffentlichten Bericht über die Thätigkeit des 
Centralcomitees für die Sammlungen iſt bei den 
Reichspoſtanſtalten im Ganzen die Summe von 
27543903 Mark aufgekommen. Dieſes erfreuliche 
Ergebniß iſt ein Beweis für die Opferfreudigkeit der 
Bevölkerung, welche weſentlich durch die leichte und 
bequeme Gelegenheit zur Abgabe der Geldſpenden 
RAN worden iſt. Außerdem ift daraus gu erkennen, 
daß die Poſtanſtalten ſich gern in den Dienſt der 
Wohlthätigkeit geſtellt und ſich der Förderung des 
edlen Zwecks mit Hingebung gewidmet haben. 


* Rückfahrkarten für die Kleinhammer⸗Feſte. 
Aus Anlaß der im Kleinhammer⸗Park in Langfuhr 
ſtattfindenden Schauſtellungen werden in der Zeit vom 
31. Mai bis 4. Juni d. J. einſchl. zu den Vorörtzügen 
Nr. ek ab Danzig, Hauptbahnhof ge Nachmittags, 

E D 43 » 
e ct er 
Rückfahrkarten zum Preife von a) 25 Pf. für 
die II. Claſſe, b) 20 Pf. für die III. Claſſe, nur für 
den Tag der Löſung giltig, von Danzig Hauptbahnhof 
nach Langfuhr ausgegeben. Dieſelben berechtigen zur 
Rückſahrr mit ſämmtlichen Vorortzügen. Freigepäck 
wird nicht gewährt. 

Der frühere Gemeinde⸗Vorſteher von Onter 
Herberge, Herr Hofbeſitzer Johann Jacob Ming, 
der auch längere Zeit das Damm⸗Verwalter⸗Amt inne 
hatte, iſt in dieſen Tagen in unſerer Stadt geſtorben. 
tur kurz vor feinem Tode wurde dem pflichtgetreuen 
Beamten die Verdienſtmedaille verliehen. M. hatte 
ſich infolge ſeines biederen, rechtſchaffenen Charakters 
allgemeiner Achtung und Liebe zu erfreuen. 

Urlaub. Herr Generalmajor v. Reitzenſtein, 
Commandeur der 2. Fußartillerte⸗Brigade hat fiH auf 
mehrwöchentlichen Urlaub nach Süddeutſchland begeben. 

„ Waylbureau. Die hieſigen Conſervativen haben 
für die beuorſtehende Reichstagswahl ein Wahlbureau in dem 
Parterrezimmer des Reſtaurants „Kalſerhof“, Heilige 
Geiſtgaffe 43 eingerichtet, welches täglich von Morgens 9—2 Uhr 
d Nachmittags von 4—8 Uhr geöſſnet fein wird. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A, Durch Bere 

: Olivaerjtraże 8 von den Maurer Auguſt Hinz⸗ 
Eheleuten an den Kaufmann Albert Neumann für 
15250 Mik. Stadtgebiet Wurſtmachergaſſe Blatt 1 von den 
Schuhmachermeiſter Eduard Plentoct'ſchen Eheleuten an das 
Fräulein Roſalſe Wolff für 5100 Mt. Kleine Gaſſe 1 a von 
den Maurermeiſter Julins Frankeiſchen Eheleuten au die 
Hauptzollamtsſeeretür Eduard Goetz ſchen Eheleute für 
44000 Mk. Stadtgeblet niedere Seite GL von der Mittwe 
Amanda Wiedemann, geb. Mittelſtädt, an den Zimmermann 
Johann Liedtke in Neuſchottland für 12 000 Me. B. Durch 
Wales urthetl: Kleine Bückergaſſe 8 von den 
Waſſermeſſer⸗Contrpleur Johannes Müller'ſchen Eheleuten 
auf die Wittwe Hulda Krauſe für 11 700 M. überargnnpen, 

„Durch Erbgang: Bötichergaſſe 4 und 5 nar dem 
Tode des Kaufmanns Earl Hermann Bild auf deſſen Wittwe 

riederite Wilhelmine BiB, geb. Zuwadzki, und Heubude 


Nr. 123, 


Blatt 31 auf die Eigenthüm y + 
Eheleute r er Johann Peter Hamann W 
Bei unſerer Meldung, daß der 


Sonnabend 


gang ergab die n e en durch die als 
Zeugen geladenen Abgeordneten v. Czarlinski und | per 50 Kilo bezahlt. 
Motwy⸗Poſen Folgendes: Nach einer Sitzung des Ab- 
geordnetenhauſes habe der Abg. Motty den Abg. 
Gerlich zum Abg. v. Czarlinski geführt, um beide 
Herren zu verſöhnen. v. Czarlinski habe indeſſen die 
Versöhnung abgelehnt, indem er fih ſtillſchweigend 
verneigte und davonging. Es ſei alſo die Ablehnung 
in höflichſter Form erfolgt und könne darin eine Be⸗ 
leidigung nicht gefunden werden. — Ferner ergab die 
Beweisaufnahme, daß die Herausforderung des Abg. 
Dr. Gerlich zum Duell thatſächlich erfolgt und daß der 
Streit in ehrenvoller Weiſe beigelegt worden iſt. Weder 
die Abgg. v. Czarlinski und Motty, noch die 
ganze polniſche Fraction haben die Satisfactions⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Berfonalien. 
bisherige etatsmäßige Stabsofficier im Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 36 Herr Oberſtlieutenant Schüler 
zum Oberſten befördert jei, wurde beigefügt, daß der: 
ſelbe zum Commandeur des genannten Regiments er⸗ 
nannt worden ſei. Dieſe Meldung beruht auf einem 
Irrthum, Commandeur des Regiments iſt, wie bekannt, 
Herr Oberſt Klauenflügel. 

Perſoualien bei der Poft. Es find angenommen zu 
Poitagenten: der Lehrer Brack in Boſemb und der Cantor 
Schön in Arnan, Verſetzt find: der Poſtpraktikant Wels ner 
von Danzig nach Berlin, die Poſtaſſiſtenten Glawe von 
Thorn nach Culm, Steiner von Thorn nach Danzig, 
Ritter von Mocker nach Leobſchütz, Grzeskiewiez von 


Spiritus unverändert. 


Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. d 
Baſis 88? Mk. 10,80. Termine: 


Rynarzewo nach Crone a. d. Brahe, Homann von Gneſen fähigkeit des Abg. Dr. Gerlich bezweifelt.] August Mk. 9,85, October-December Mk, 9872, Jannar- 
nach Schubin, der Poſtverwalter PAM von Unislaw als Daß dieß durch den incriminirten Artikel] März Mk. 9,82½. Gemahlener Melis I DIE. 23,50. Se 
Poſtaffiſtent nach Dt. Eylau, der Poſtaſſiſtent Schley aus der „Gazetta torunska“ geſchehen, erachtete der Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Wiat Mk. 9,70, 


Dt. Eylau als Poſtverwalter nach Unislaw. 3 

St. Marien Krankenhaus. Zum Vorſitzeu⸗ 
den des Verwaltungs rathes des St. Marien⸗Kranken⸗ 
hauſes iſt an Stelle des Herrn Domprobſtes Stengert, 
der bekanntlich Danzig verläßt, Herr Pfarrer 
Scharmer und zum Schriftführer Herr Pfarrer 
Dr. Schroeter⸗Altſchottland gewählt worden. 

* Wahlaufruf. In unſerer heutigen Nummer 
befindet ſich der mit etwa 1000 Unterſchriften verſehene 
Wahlaufruf zu Gunſten der Candidatur des bisherigen 
Reichstagsabgeordneten Rickert. 

* Das Wilhelm⸗Theater hat für die Feiertage ein 
neues Programm für die Parodien aufgeſtellt. So kommen 
Fall Clemenceau s, 


Gerichtshof als erwieſen. Der Verfaſſer deffelben 
habe zweifellos gewußt, daß in den Kreiſen, in denen 
ſich der Abg. Gerlich bewegt, in beſtimmten Fällen der 
Ehrverletzung das Duell gebräuchlich ſei. Werde von 
einem ſolchen Herren die Würdigkeit zu ſolcher Ehr⸗ 
vertheidigung angezweifelt, ſo liege darin eine ſchwere 
Beleidigung. Der Gerichtshof erkannte auf 600 Mk. 
Geldſtrafe ev. 60 Tage Gefängniß, ſowie 
auf Publicationsbefugniß in der „Gazeta torunska“ 
und im „Geſelligen“. Der Staatsanwalt hattte eine 
Gefängnißſtrafe von einem Monate beantragt mit 
Rückſicht auf die Schwere der Beleidigung und darauf, 
daß dieſelbe gegen einen alten Beamten von tadelloſem 


Januar⸗März Mk. 9,82 ½. 
Preiſe 


Bericht über 
ſtädtiſchen Markthalle 
28. Mak 1898. 


im Klein! 
für die Woche vom 22. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., 
niedrigſter Preis5.00 ME, Rinder⸗ſyileti Kilos. 40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchole. Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Rinder⸗Bruft 1.10 Mk., 0.9) Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule ung stigen 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 0,90 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
0.90 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.10 Mk., Gammel- 
bruit und Bauch 120 Mk., 0.90 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenjpeer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1,10 Mk., 


Weizenkleie extra grobe Mk. 4,02%, feine Mk. 8,70 


oggenkleie Mk. 4,60, 4,80, per 50 Ko. gehandelt. 
+ Contingentirter loco Mk. 72.75 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 52,75 Brief. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 

Danzig, 28, Mai. 
Rohzucker. Tendenz ſtill. Bais 88e Mk. 9,50 bezahlt. 

Nachproduet Baſis 75? Mk. — inel. Sack tranſito franco 


Mittags. Tendenz ruhig Höchſte Notiz. 
Mai Mk. 9,70, Juni Mk. 9,70, 


Juni Mk. 9,70, Auguſt Mk. 9,85, October-December Mk. 9,67 je, 


andel in der 


D 48. Mai. > Ke e 8 


—— anne CC — —ͤꝓWw T 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53—55; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —, 

Schweine: a, vollfleiſchige der felneren Mafen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren DB; 
b. Küſer 00—00; e. fleiſchige 52—58; d. gering entwickelte 
50—51 e Sauen 45—48. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig aber feſt; es bleibt 
nur geringer Ueberſtand. 

Kälbermarkt geſtaltete ſich anfangs glatt und ſchloß tubig, 

Die Schafe wurden bei lebhaftem Handel glatt ausverkauft. 

Schweinemarkt wurde glatt geräumt. 


Sperialdienk 
für Dvahtnadjridyten. 


Die Amerikaner geſchlagen ? 
Ringon, 28. Mai. (W. TB) Nach 
einem hier umlaufenden Gerücht fol die 
amerikaniſche Flotte auf der Höhe von Santiago 
de Cuba geſchlagen worden fein. Admiral Sampſon 
dei getödtet. Das Gerücht bedarf noch der Be⸗ 
ſtätigung. 


Einfuhr von Schiffen, Ankern ze. 
nach Rußland. 
Petersburg, 28. Mai. (W. TB.) Ein geſtern 


Mai bis 


"e F Der Frelſchütz , am Rufe erfolgt ſei. | Schweineſchmalz 130 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert veröffentlichtes Geſetz beſtimmt, daß vom 1. OS) Juli 
zweiten Feiertage „Endlich allein“, Prinzeſſin— = 1.60 Mk., 1,50 Mk., Schinken, BED RE nen me d. Is. ab auf zehn Jahre geſtattet ift, aus dem Aus⸗ 
Chimay” um „Tannhäuſer“ zur Aufführung. Am Standesamt vom 28. Mai. — Me, Schinken, ausgeschnitten 2. a „lande ganze eiſerne Geejdiifje, die für die Fahrt auf 


dritten Feiertag findet die Abſchiedsvorſtellung ſtatt. 5 

* Im Freundſchaftlichen Garten wird neben. den 
Specialitäten in den Feiertagen noch ein kurzes Gaſtſpiel der 
Wiener Soubrette Fritzi⸗Korn ſtattfinden. o 

* Fabritvereinigung. Die Vereinigung der Oit 
deutſchen Induftriewerke“ Marx und Co. und der „Nordiſchen 
Elektrieitäts⸗Aetiengeſellſchaft“ ift, wie wir hören, . 
perfect geworden. Es wird beabsichtigt, die Werke in 
Schellmühl noch in dieſem Sommer erheblich zu 1 

* Die Zuckernortrungen an der hieſigen Börje Y Kai 
mit dem heutigen Tage auf und werden erit wieder Li 
October, wenn in den Zuckerfabriken die Campagnen be- 
ginnen, eröffnet werden. 

* Mitseljepnlichrer- Prüfung, In der Beute beendeien 
Prüfung haben folgende Herren das Zeugniß für tat Gia 
amt an Mittelſchulen erhalten: Richard Gendre A "Bayi 
Schidlitz, Wilhelm Kerber aus Thorn, Johann TE nit 
ma ner 2 Dane Schneider aus Tuchel und Aug 

agner au anzig. 

E Wreſſerſtechere Daß Meierfteciereien in nn 
der Tagesordnung find, iſt leider eine altbekannte Jea 2 
daß aber ſchon 12jährige Schüler aus ane i Der 
dem Meſſer aufeinander losgehen, dürfte doch neu H naman 
12j#pvige Schüler Albert Lol ſtand wir, MI shen 
Bündel Kalmu zum Verkauf am Sande, an eng 
George Kolberg kam zu gleichem Gwede orden als er 
dorthin. Kaum war L. des K. anſichtig 0 6 7 4 Se 
auch ſchon auf den K. ftürzte und ihm ben Ba o entre pen 
wollte. K. ſetzte ſich zur Wehre; da zog L. ba 16 E SS 
verſetzte dem K. einen Stich in die Hand. Kolberg wurde 
in der Verbandsſtation der Markthalle ein Nothverband an⸗ 


Geburten: Maſchiniſt Paul Liegmann, S. — Maurer 
gejelle Paul Frieſe, T. — Schloſſergeſelle Paul Juns ki, S. 
— Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Vaul Klockow, S. — 
Schneidermeiſter Benjamin Neumann, T. — Feuerwehr⸗ 
mann David Kleinau, S. — Zimmergeſelle Hermann 
Lademann, T. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Seefahrer Carl Friedrich Hirſch und 
Maria Thereſe Heldt, beide hier. — Schloſſer Walter 
Hermann Heinrich Feſt hier und Helene Louiſe Engler 
zu Ohra. — Schneidermeiſter Adalbert Bernhard Thiel 
hier und Marin Martha Weis ner zu Schönwarling. 

Heirathen: Kaufmann Alfred Richard Edmund 
Moldenhauer und Wanda Martha Paul. — Monteur 
Johann Friedrich Rodmann und Luiſe Selma Ahlert. — 
Schloſſergeſelle Friedrich Wilhelm Teſchke und Clara 
Franziska Jeſchonowski. — Schmiedegeſelle Auguſt Max 
Ziehlke und Anna Eliſabeth Hoehle geb. Muſolf. — 
Heizer Emil Jacob Wulff und Alwine Hedwig Gruhn. — 
Süämmtlich hier. — Briefträger Gujtav Wilhelm Gaß mann 
zu Weßlinken und Johanna Maria Franziska Petzke geb. 
Schreiber hier. 

Todesfälle: S. des Kaufmanns Franz Kuhnert, 
faft 17 J. — Tiſchlermeiſter Emil Martin Schindelbeck, 
49 J. — Frau Hedwig Margarethe Reif geb. Schulz, 24 J. 
— S. des Tiſchlergeſellen Friedrich Arendt, todtgeb. — 
T. des Fletiſchergeſellen Jacob Claßen, 2 M. — T. des 
Arbeiters Carl Bodano witz, 3 J. 3M. — S. des Arbeiters 
Ferdinand Prohm, 6 M. 


0.78 Mk., Eier pro 
12,00 Mk., 8.00 Mk., 
Gaje- — Mk., — Mk., 
Truthahn — Mk., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 


Rehkeule 8.00 
Rebhuhn 


1.— Mk., 
2 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.75 


— Mk., Aale — Mk. Zander, 
Hechte todt, 0,80 Mk., Barſche 


Vom 21. Mai bis 27. Mat 
63 Bullen, 40 Ochſen, 


868 Schweine, — Ziege, 7 Pferde. 


27. Mai 1898. 


uam 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 28. Mai. 


— Mk., Capaun — k., ` 
Brathuhn M ning 
0.80 Mk., Gans, junge, 8.00 Mk., 5 Mk., Ente, junge, 4. Lë 
— Big. rmehl— Pipo Pfg, Karpfen, todt, 1 Kilo — “i 
Pfg., Hafe Pip H: r D mat Mk. 
tin 


tobt 1.20 
todt 0,80 
— Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk., 
1.50 Mk., Mohrrüben, junge, 1 Bund 10 Pfg. — Pig, Kohlrabi 
1 Bund 15 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0,5 Mk., 

— . ̃— . ¾⁰ . W . ⁰ XM ̃ʃ w . . ER TE FU 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
wurden [ 
57 Kühe, 290 Kälber, 399 Schafe, 
Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 135 Rinderviertel, 235 Kälber, 
62 Schafe, 8 Ziegen, 149 ganze Schweine, 15 halbe Schweine. 


tter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.16 Mk 
948 5 Stück 4 Pf., — Pf., Nehbockziemer 


Mk., 


Cenutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


[Baa [a 


fremden Meeren beſtimmt find, zollfrei einzufühen. 
Das Geſetz bezieht ſich auf Seedampfyachten von 
Amateuren, Baggermaſchinen, Eisbrechdampfer und 
Schwimmdocks, ſowie auf alle für die Fahrt auf der 
Donau unter ruſſiſcher Flagge beſtimmten Fahrzeuge. 
Berner wird für Anker, Ketten, Drahttroſſen, die zur 
Ausrüſtung ruſſiſcher Seeſchiffe eingeführt werden, 
Zollfreiheit für zehn Jahre gewährt. Nicht einbegriffen 
find der Krone noch zuständige Zollzahlungen für 
Fahrzeuge der oben erwähnten Kategorie, welche vor 
dem 1. Juli d. 38, gekauft find. Die Zölle von ganzen 
zu Fahrten auf Binnengewäſſern und dem kaspiſchen 
Meere beſtimmten eiſernen Schiffen, ſowie für 
Bugſirdampfer, Barten und für Seehäfen beſtimmte 
ſchwimmende Krähne ſind vom 1. bezw. 18. Januar 
1899 wie folgt feſtzuſetzen: Fahrzeuge ohne Dampf⸗ 
motor zahlen pro Tonne 20 Goldrubel, Fahrzeuge 
fmit ſolchen außerdem 3 Goldrubel pro Quadratfuß 
der Heizfläche des Keſſels. Für ganze hölzerne Fluß⸗ 
und Seeſchiſſe werden vom gleichen Zeitpunkt ab 
folgende Zollſätze eingeführt: Schiffe ohne Dampf⸗ 


5.00 Mk., 


Schleie, 


geſchlachtet: 


gelegt, während Loll verhaftet wurde. (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) Bezirk Stein | 285—240 | 150 100 | 460---160 | 168-160 motor zahlen 8 Goldrubel pro Tonne. Schiffe mit 

SEN So, "7 RZE 107 400 ito 157 e ſolchen außerdem 3 Goldrubel pro Quadratfuß der 
e — ] . M Na : D 

S EE E, d m 1150168 | = -| 170—175 Heizfläche des Keſſels. 
3 Provinz. Stationen. Wind. | Wetter, se gdnigstecg i Pr. + = Ę = | 
Breslau ` + 201 220 159405 | 148—180 161-1071 Die Situation in Italien. 
: i Chriſtianſund 754 SW 1 Regen 8 Poſen . ROR- 227, ee ee eee 28. Mai. (W. T. ⸗ B.) Di rovi 

t Dirſchan, 28. Mai. Geſtern Abend hat in der 9 | | Sande GF = 2 tom, 28. Mai. . T.⸗ B.) Die Provinzpreſſe 
Loge eine A bſchiedsfeier für den 1 9 9 R NABI 1 BNW 3 | dee to Liſſa i „ { 201-210 | 149--168 | sm 166470 fpricht von der Möglichkeit einer Miniſterkriſts infolge 
a “ANGHANG SW EE EE 1505 M Moskau 766 | ND 1 | bedeckt | 14 | Nach ie P na AN Cto ge pa von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Visconti 
la kadet den Vorſtänden der am Orte befindlichen i ja 1765 1 1 da 0 Berlin a 220 An |o — | 474 Venoſta und Zanardelli über das der Kammer zu 
Juipectionen und den Beamten der Verkehrs⸗Juſpection int ka DAMN 1 5 10 | Innen pr = EU Z = unterbreitende geſezgeberiſche Programm. Die „Italie 
eine größere Anzahl von Freunden und Bekannten Swinemünde 7% | NW 2 halbbedect 11 | f Breslau . pi 68 | 188 | 188 erklärt diefe Aeußerung für unbegründet und erklärt, 
e Ee, Ae Läd? mamay ` Ee 
a x © ; | DNA | auf Grund heutiger eigener Depejrhen, in Mark per Tonne ſo wie Vi is F 
Malliſon und Regierungsaſſeſſor Meyer an⸗ Paris 762 [N 2 | Balbbededt| 12 HP adi Bol 35 Spe at AAC ati M ebenfo piw Visconti Benojta von denselben Gefühlen 
weſend. Herr Bürgermeifter Dembski a als Wiesbaden J 762 K ſtill a wolken 19 Unterſchiede. getrieben, im Augenblick den lebhaften Wunſch habe, 
Vertreter der Stadt dem Scheidenden warme Worte] München 760 wolkig A == alles zu thun, was von ihnen abhänge, um eine 
e ui fein Wirken am Biejigen EE SCH 8 NG? a a PASA Ha = Gem = = | a == | minifterielte Krifis zu vermeiden, deren ganze Schwere 

f Newz eli n j 2 , : D ie o 

lm "` Sei E SN a ść Inter ejje, | Sreslan 763 NW 2| Nebel 10 |_|osicago | Beta | Weizen 175 6:8. 350/78 ihnen klar ſei. Zu morgen Nachmittag ift der Miniſter⸗ 

l : gegengebra x Nigga 759 | NO 1 | Rebel 11 Liverpool Berlin Weizen 1015. 6b. | 279,25 rath berufen worden. 
während Herr Regierungsrath Malliſon Herrn Büttner Trieſt 759 | ONO 3 Regen 16 Obefja Berlin Weizen 136 Kop. 239,00 
gleichfalls Worte der Anerkennung für ſeine dienſtliche icht der Witter Sëch Berlin Roggen 120 Sop 168,50 r \ 
Shätigfeit ausdrücte und Hierbei ang jemem Bel... Meberfict near Berlin ogien 2 0 3670 J. Berlin, 28. Mal. Der Reichskanzler Fürſt 
dauern über das Scheiden deſſelben von hier Ausdruck ſtlegen, am meiſten über Irland. Ein Hochdruckgebiet lagert ird FR T Hohenlohe wird ſich auf kurze Zeit nach Baden⸗ 
gab. Erſt in vorgerückter Morgenſtunde erreichte die weſtlich von den britiſchen Inſeln, gegenüber einem De⸗ after dam Köln Beien 157 pr 167/50 | 16335 | Baden und von dort nach Schillingsfürſt begeben, * 


Abſchiedsfeier ihr Ende. 

XX Elbing, 27. Mai. Die heute abgehaltene 
Stadtverordnetenverſammlung war nur 
ſehr ſchwach beſucht. Nach dem Reviſionsberichte der 


Ee) e Urecht qq Vb 
New-Yort 27. Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
26. 27. 28, 27, 


S. Köln, 28. Mai. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge 
verſichern Berliner politiſche Kreiſe, die Anweſenheit 
des griechiſchen Kronprinzenpaares in Berlin bezwecke 


ſtädtiſchen Sparfajje per Monat April betrugen 7" f Nawy Peel Biel OB Dez zl % lam hauptſächlich die Förderung der Candidatur des 
in dieſem Monat die Einlagen 531000 Mark, die zurück⸗ Letzte Handelsnachrichten. Refined 1 — 5 Za 6.80 Weizen. ARÓW. WEN Prinzen Georg RN trettien Gouverne ſten 
gezahlten Capitalien 584 000 Mark, der Geſammtbeſtand à „ | Stand. white i. N. 9. 6.15 | 6.15 f per Mai. . „ «|156 “e, Das 4 y urpojten, 
am Schluſſe des Monats 9 830 353 Mark. Das ſtädtiſche Berliner Börſen⸗Depeſche. eee a Kee, W E? SES GER vk r A as Kronprinzenpaar wünſche die Verwendung des 
Leihamt Ga 37556 Mark ausgeliehen. 27. 28. 27. 28 Schm 8 [3 Weit KŁ Kaff ge yer Juni. 6.65 800 deutſchen Kaiſers beim Sultan, damit dieſer ſeinen 
i y zę p ? p t a 8 J 1 za = > a i i ` : , 
Sue ee IO EE Go Kate Sattel STOEN) PE | pisberigen Wiberjtanb gegen die Candidate aufyebe, 
geſtellt wurde, wird bei feinem Ausſcheiden 3 7 96.50 | 96.50 6% „ 38.10 = ita aui Dog a Mc, meet ei ` wołowa) ee pn dE ode ee E 
aus dem Dienfte die übliche Penſion bewilligt.] 4% Pr. Coni. 103.— 1103.— | Ditpr. Südh. A.] 98.— | 95. Weizen. j i "1 per September | 860% 84 Preſſe gegangen und beruhen augenſcheinlich auf nahe⸗ 
Nach der Rechnung der Kriegsſchuldencaſſe % „ 0710 10840 | Rare. 75 e pena”. | em DRE Mai Joe, nt liegenden Combinationen. 
wurden im Sabre 1897 zur Tilgung der Kriegsſchulden Sch mo. „ 100.50 100.50 agin St. Act. 85.10 | 86.75 | PE SW Ne „KŻ AAA Ce anzunebmen, daß ſich die amtliche deutidhe 
55 . eee e CIE Doten a 9%% % neut. y |100.10 [100.20 | Martenburg. 119,95 119.25 = ſtreng neutraten Galtang ta diefer BU pe heran drangen Laien 
L N p St. Pr. d d u “BA 7 2 1 ` ą 5 
Stantsbeibilfe von 10.000 Mk. Um S1 December 1807 3% e 9190 | 9190 saar ge Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. werde Imuebrigen erſcheint auch eine der bisberigengriechiſchen 
7 A 8 5 Weg 3½% Pommer. A.] 99.— 99.— Thorn, 27 Mai. Waſſerſtand 106 Meter über Null. Wind:] Politik direct entgegengeſetzte Einwirkung auf den Sultan 
blieben noh zu tilgen 99 74,6 Mt. Im laufenden] Pfandbr. 190 30 100.20 [, Helm St. A. 99.— | 9. Nard Weſten. Wetter: Theilweife bewölkt. Barometerſtand: Be durchaus wirkungslos. Die Einſetzung des Prinzen Georg 
Jahre werden 54 198 ME. getilgt, der Neft im nächſten] Verl. Hand. Geſſ166.90 167.75 a pr. 10 75 102 90 änderlich. Schiſfs⸗Verkehr: als Gouverneur wird feit längerer Zeit als vollſtändig feit 
Jahre. Ende nächſten Jahres wird aljo endlich die] Darm wan, 15950 188.70 | Dem. An Fe 11 206.10 Stromauf: ſtehende Thatſache betrachtet, da Rußland auf feinem dies 
Stadt von einer ſchweren Loft, unter deren Drud ſie Bean San en 7 1 197.50 191.— = ess bezüglichen Wunſche beſteht, und es kann fiğ alfo nur Patang 
fait CD e Mal Mag EL, Ba 98 Disc, Com. [199.80 1199.75 | Dekerr. Noten mR 247.20 [ des Tae tat Gabun Von Nach Prinzen anf pitaka Ros nich na E 
E n, Ein DELEIDIGUN GP Dresd. Bank 161.10 1161.60 | Ruff. Noren 2417.20 217.20 oder Gapitóna : g d 421 
50 D dp Kimi DEEG EE VIREN > SL? Gren ult. 224.90 Pila Bone > —.— ma Cap. Lipinskt D. Allee Güter Danzig Thorn Bologna, 28. Mai. (W. T.B.) ej den Se 
i mer de niglichen Landgerichts. Der Rent. 92.— j ondon lang | —.— | 20. } ' i erſonen, 
Redacteur der Gier ran d, Buga 4% Ne 102.70 102.80 Perersbg. furs 216.60 | == | ` gen, um | meidje do. bo. b. [Prozeß Fapilla verwickelten Perfo t Anklage 
Brleski, war beſchüldigt, durch einen Artikel in Nr. 59 4% Rumän. 94 » „ band 1465 mem | Bauermeiler | Ran |, do bo. do welche die Banca di Napoli beim Strafgerich 
diefer Zeitung den Abgeordneten Geh. Regierungsrath . Goldrente. 93.25 | 98.25 | Nordd, Credit- 3.— 123.— së A. Eat teen ` e Warschau zu erheben beſchloſſen hat, befinde ſich auch Frau 
i ch Rt: i 4% Ung. „ 102.80 10260] Actien 23— "ai „(0 Galatfa do. bo, do. F d der Director des Nachrichten ⸗ 
Zen t Da. Gerlid aus GHweg öffentlich Be | ist to 103. — 102 90 Iprivareiscont.| 8% (äer) Sue | P do: do. mosh Miki re, SG 
leidi AR haben. Der Artikel theilte mit; In Folge Tendenz, Obwohl wegen der bevorſtehenden Feier Se jun. | do. Hara d do. Pagi bureaus Agencia italiana, Contadina, 
einer Rede, die Abgeordneter Dr. Gerlich im Landtage tage die Umſätze meiſt in mäßigen Grenzen blieben, erfuhren Sar Së do, Pila le do. do. —— — R ; 
SN az A 91 5 KEN Hütiennetien doch eine ſcharfe Sufmörtöbeiegung, Dex Alab Pronſchtewört | bo: Rohelſen e b. Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten 
en demſelben itgliedern der | Gier befreiung bezw. Zo 5 end 595 A . h ! - 
polnischen Sraction u einem Duell kommen dee? SÉ réie A a ez i stheile ſowſe Gerüchte von g eeng Ko A SÉ bo, erantwortlich für den politifhen und geſammten Inhalt des 
Ü 3 für eiſerne Geejrhifje und Seeſchiff : 3 H : do. B inatell 5 
tönne. Doch erſcheine dieſe Nachricht vor⸗ umfangreichen Waggonbeſtellungen der bayriſchen os 5 1 — bo. Pflaſterſteine do. do. Blattes, mit Ausnahme des PYŁ. ee Sch e 
zeitig zu fein; denn „abgeſehen von anderen Rück⸗ bahnverwaltung. Kohlenactien ſchloſſen Pi ios Gi 7 ad" og Sa bo: io. ACZ En d e, Für den Auferasen. 
ſichten jei es eine große Frage, ob der Herr (Dr. Gerlach) günftiger Marklberichte, fomie vpn A leichfaus anztehend.] „effeimenn do. do. - bo. bo, Ey KEN Dvorńt. Druck und Verlag: Danziger 
pa er ja gehöre, welche Satisfaction wenn KA . zit an 94 balten. Hamburger Padet- PAK Er bo, cm bo. bo. Na ehe Kach rich e Fuchs & Cie. Sämmtlich 
unten“ In dieſer letzten Bemerkung erblickte ; sagt. Tuſchinskſ do. b å H Danzig. 
fahrt für Hamburger Rechnung gefragt. . Kohlen Do. Wloclawer 


die vorgeſetzte Dienſtbehörde des 
— e eine Beleidigung und ſtellte den Straf⸗ 
Balot! San ſich Herr Gerlich jodann anſchloß. Redacteur 
eſtritt in der heutigen SEM daß der 

e 


Artifel. eine Bel | 
ineriminirten Bang, enthalte, mit dex 


Ehre des Abg. Dr. Gerlich a 


ki — e 
E legramm der 
Berlin, 28. Mal. Getreidemarkt. (Te mm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco „gia. Pr = 
Allſeitig flaue auswärtige Nachrichten haben bę gin dër 
Ha Stimmung hervorgerufen, Der Umſatz 
5 


Berlin, 28. Mat. 
Bericht der Direetion.) 


eſchränkr, obſchon man Weizen auf nabe Lieferung mehr alé 


Mi. derbst reichlich 8 Mt. weniger erließ. Boaget bezw. für 1 Pfund in Ein): 


wollen! Es komme häuft greifen, ſondern nur jagen bat auf nabe Lieferung etwa 4 Mark, auf om ée H Enn, 
ente renden H vor, daß Jemand aus nicht 8 ber 1 Mark eingebüßt. Hafer ſtill, A 2 en z 
5 Gründen in bie Lage komme, Satisfaction obschon das Angeber entgegenkommend iſt. Rüböl wird den Schlachtwerths, höchſtens 7 


nicht zu geben, z. B. aus 15 
Alters ſchwäche 20. und fo fanaiöien Bedenken, wegen 


zu ſolchen Leuten zu gehören ! / 
nicht geben dürfen. — Zu pa kg 


| 10 klagte auf ein 
Vorkommniß zwiſchen dem Abgeordnete St 

und dem Abgeordneten Gutsbeſitzer v. . 
SC 1890. Damals jeien beide Herren in einen 

ortwechſel ae ſchließlich habe Abg. 

dem Abg. v. Czarlinski die Hand zur Verſöhnung ge⸗ 
boten, letzterer habe aber die Hand nicht genommen 
jondern ſei davongegangen. Durch dieſes Benehmen 
des Abgeordneten v. Czarlinski fei der Abgeordnete 
Dr. Gerlich doch beleidigt worden, er habe indeß die 
Beleidigung ruhig eingeſteckt, ohne etwas zu thun, um 
icine Ehre wieder herzuſtellen. — Ueber dieſen Vor⸗ 


70er loco Faß wurde nur 53 Mk, eye 
HA „ n Fiese ungahandel herrſcht wenig Leben, wenngleich 


auf 1 / biegen. 
erkäufer ihre Forderung merklich hera | 

r Prodneten⸗Börſe. 
e i» 28. Mat, 


Bericht von H. v. Morſtetn. „ R. Wind: O 
Schön, Temperatur: Plus 12 R. Wind: O. 
O Qualitäten jaft geſchäftslos, rothe mußten 
ME. b billiger abgegeben werden, Bezahlt wurde für ins 
kändiſchen hellbunt etwas krank 718 Gr, Mk. 200, für 
lniſchen zum Tranſit gutbunt glasig etwas Geruch 
Paa Gr Mk. 182, für ruſſiſchen zum Zranfit mildroth 
761 Gr. Mk. 185, itveng roth 764 Gr. und 772 Gr. Mk. 186, 
roth Kubanks beſetz 787 Gr, und 745 Gr. ME. 172 per To. 
Roggen unverändert, Bezahlt iit inländiſcher 714 [Gr. 
und 723 Gr. Mk. 151. Alles per 714 Gr, per Tonne, 
Gerpe ut gehandelt ruſſſſche zum FTranſit große Kell 
668 Gr. Mr. 109 ½, Futter Mk. 92 per Tonne. 3 


c. mäßig genährte junge 
a. vollfleiſchige, 


genährte 46—50, 
7 Jahren 52-568: e, 


genührte Kühe und Färſen 42--4b. 


genährte (Freſſer) 42—48: 


weniger gut entwickelte jüngere Küche un 1 
d. mügig genährte Kühe und Färſen 47—49; 


Berliner Viehmarkt. i 
ei e 
Le : um Verkauf ftanden: 1, 
1381 Kälber, 7166 Schafe, 5423 Gi Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 


0 iſchige ausgemüſtete, 
p T Rat 58-62 ; b. unge 
Hige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemijtete 5487 
und gut genährte ee 

51—53; d. gering genährte jeden Alters 46-60. eur Si 
bi höchſten Schlachtwerths 54—57; b. müßt 
genährte jüngere und gut genährte ältere 
A Serge dt een 
ausgemäftete Fürſen höchſten Schlachtwer 
fleiſchige, pi Ao. Alge Raten, denen Ahe und 
ältere ausg Ferien 50-52; 


i d e Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und befte 
PORTE aż Jet Maſt⸗ und gute Saugkälber 
57—62; e. geringe Saugkälber 50-55; d. ältere gering 


` Hëmmer und jüngere Maſthammel 
50-81, b. altere Ke 5658 ©. mäßig genährte 


0—54; e, geri 
9 a. vollfleiſchige, 
8 00--00; b. voll⸗ 


Ein gold, Manschottenknopf 
ijt in Zoppot oder im Eiſenbahnzug nach Danzig 3.Claſſe 
oder auf dem Abege vom Bahn o] nach der Langgaſſe 
verloren. Wiederbringer erhält Belohn. Katergaſſe 1b, 1. 


Cafe Behrs, an dure 


empfiehlt dem geehrten Publicum feinen groß. ſchattigen 
Garten und Verandas. Täglich Portionen⸗Kaffee. 
Jeden Dieustag und Donnerstag friſche Waffeln, 
J e E E 


— e 
Extra⸗Beilage. 

Die bekannte irma Albert Roſenhain, 
Berlin, deren praktiſche Portemonnaies, Koffer⸗ 
taſchen u. ſ. w. ſich einer unerreichten Verbreitung 
und allgemeinen Beliebtheit erfreuen, hat auch in 
dieſer Sgiſon wieder een Neuheiten zum 
Verkauf geſtellt und beſonders auf für die Reiſe 
eeignete Artikel Rückſicht genommen. Der neue 
atalog kommt in Kürze aus dem Druck und ſteht 
Reflectanten gratis und franko zur Verfügung. Der 
heutigen Nummer liegt eine Beilage bei. (6620 


en: 


gering 


e. gering 
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Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage: 


Sonnabend — la Neueſte Nachrichten. 28. Mai. Bio. Nr. 123. 
— era re} i ’ 


| DOE 4 Cafe Hofer, ? 
30309080505 00688828 Alt-Scoltiand 87. 


Sano GTE Empfehle mein. herrlichen 
A Wil f elm⸗ Theater“? Bom 1. Pfingſtfeiertage ab und an den folgenden Tagen: d e Wulhe ſieh er 


Flefahrten Ka WT ngAfeiertage 


2. Pfingſtfeiertage, und 
Dienstag, den 31. Mai er., 
am 3. Pfingſtfeiertage, 
von Nachmittags 4 Uhr ab: 


Sänger⸗Geſellſchaft. 
Anfang: Sonntags 3½ Uhr, Wochentags 5 Uhr. 
Entree 10 Pfg. Kinder frei. 


5½ und 7⅛ Uhr ugod Zoppot 6 und 8 Uhr Nachm. 
Fahrpreis 50 CL Kinder 30 J. 
Reſtauration an u an Bord. 


> Franzöſiſches Sitten-Drama von Alexander Dumaß filz. 


o harley's Tante. o 
e Parodiſtiſche Botten - Burleste mit Gefang, Tang und 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer, © amilien = e Garten p %% NG a! 
Heute Die Gei Eu 1898: 3 nier nat tionale 0 8 estel E. angenehm. Aufenthalt. 5 nach Zoppot und Hela, 
ie Gegen rosse Illuminati mit dem Salondampfer „Drache“, 
Parodiſt Burles 1 nad . du. bongalischeBeleuchtung D am Sonntag, den 29. Mai, und Montag, den 30. Mai. 
arodif "NI urleske mit Geſang in 1 Act. o Hut Schenswürdigkeiten efen Ranges d des Gartens. Vormittags: Abfahrt Frauenthor: 7 Uhr früh, Weſter⸗ 
8 orituri. Zum Kaffee eigenes Gebäck. D pin Tle 5 10 i hy Sayan. a 
o Gothiſch⸗idylliſche Tragödie in 3 hocheleg. Roffinerien ® Schmidt's Muſeum, E Affen: und Hundetheater, d Bu zahlreichem Beſuche 3 1 1 Rückfahrt; Kela 2, Sou 95 d 15 erplatte 3, 
2 non Hermann Schludermann & Co. @ Völkerracen, Wolf⸗, Bären: und Schlangentheater, ladet ergebenſt ein d irci8:. Dan ar Tour 60 J, Net 
Hippodrom, eine 105 Meter lange Rutſchbahn (in Danzig noch AJ Fahrprei angig— Zoppot eine our Mr. Retour: 
Der Troubadour. ® £ nicht gezeigt) und vieles Andere. | 9. onas. ) billet 1%, Kinder eine Tour 40 J, Retourbillet 60 J. — 
Oper aus Italien, Berlin und Kalau. 2 Täglich ( ZOSPRP ODA ee bei Seren A. fert Nadhtolg. 
Siler bei Herrn A. Lickfett Nachfolg., gegenüber der 
Caſſenöffnung 71), uhr. Anfang 8 Uhr. G Großes Militär⸗Coneert d é u Restanrantgarten Anlegeſtelle Frauenthor. 
Sonntag, den 29. Mai 1898, 1. Pfingſtfeiertag: 3 H S Gl 
ŚL Täglich mal Weg. Seefahrt Weſterplatte-Zoppot 
Der Fall Clemenceau. @ Concert einer renommirten Tyroler Montag, den 30. Mai er., CC SE abe Ze pat 


9 Firlefanz eigenhändig perſönlich verb nem Abends elektrische und bengalische Beleuchtung 
d > 8 waa Tonlinie Danzig — Weſterplatte: 
Der F reischütz. Die Züge fahren alle halbe Stunde, bei Bedürfniß alle bis 2 Uhr Nachts. An den beiden Pfingftfeiertagen fahren die Dampfer nach 


Wildromantiſche Oper in 5 Acten von Friedrich © 10 Minuten und koſten Rückfahrkarten zweiter Claſſe si Mu |. Gleichzeitig empfehle meinen Bedarf. Das legte Boot fährt 10 Uhr Abends von der 


Kindelbräu. Muſik von Carl Farina von Weber ſchönen Gart. zum angenehmen | Befterplatte. den 31. M letzte Dampf⸗ 

5 O e da TA Cette: NG afee at ui nk mon, am. a BCE 
en 
3 Montag, den 30. Mai 1898, 2. Pfingſtfeiertag: * sl ene Ss R. Behrendt, 1 ee a ee 
® Endlich alle x| Etablissement (ett 
po ech ich allein. 8 ı © a ep & Aë 
in 1 Act von Eugen Prudens. Zum Freischütz 
3 Prinzessin Chimay 2 Birertim: Fritz rer? $ Strandgasse No. I. a 
Tägli Sonntag, am 1. 2 
go” Poſſe it Gelang uno "za i in 3 pióra 4 BS Täglich: “AG 2 I Ta f „(hart Cale Zimmermann, 
- von Paste 
® Tannhäuser. ® Grosse Specialitaten- s . lll lel- oneer Inhaber: Paul Ganz, 
3 FAR ir And mg a von Rich. E 2 t II D I% Montag, am am 2. Feiertag: Zoppot, Seeſtraße 23, 
nG Dienstag: Abschieds-Vorstellung. & or 8 e ung U. oncer 28 D Pamilien-Nränzehen empfiehlt Ei en 
: reg jo Tante. Die Ehre. Ae, a zum geneigten Besuch. 


wozu alle geladenen Familien 


Gaſtſpiel 
er Wiener Soubrette 
Fritzi Korn 


(zum erſten Male in Danzig). 


Paul Sandor 


Gro es ark⸗ Concert. mit jeigem ventrilogniſtiſch-burlesken 
roße Herr Zo Königl. Muſikdirigent. Z iniatur⸗C Cireng, 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. e 
Cari Bodenburg, Max Alden 
8614) Kgl. Hofi. ej 
Bei günſtiger Witterung: WE ` 


Täglich Concert, 


Abonnements » Karten giltig für die Sommerſaiſon⸗ 
Concerte a 3,00 „4 am Buffet erhältlich. 


freundlichſt erſucht werden, 
zahlreich zu erſcheinen. 
Der Vorſtand. 


Bürgerliches UNI 


Heute Sonnabend und den 
1. und 2. Feiertag: 


Grosses 


Frei-Concert. 
litablissement 


Dreisehnreinskünle, 
Halteſtele Guteherbergr. 


Empfehle meine ee 


3 
E 


ALILIA XILI ITTI ZILLI ILII] 


Rehautani, Café und Denfionat 


Clara Claussen, ses. Meischer, 
Zoppot, Nord- und Promenadenstrassen-Ecke: 
vis-a-vis dem Nordpark, 


$ 
$ 
2 
$ 
3 
empfiehlt ihre aufs comfortabelſte ausgeſtatteten 2 
$ 
3 
$ 
H 
$ 


4 


Miedrich Wiljelm-Shühenptus. 8 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


KS GE | 


Localitäten ſowie den in vollſter Blüthe ſtehenden 
Garten zum angenehmen Aufenthalt. 


Mittagstiſch in und anger dem Hauje. 


— Fremdenzimmer mit und ohne Pension.. 


Vorzigliche er und Weine. 


EE 


e 


gz 
82 
Sp 
eh 
Gë 


A. Glaunert. 


Kurhaus Westerplatte, $3 Schwester L E Se | 


Senſations⸗Act auf dem Doppeldrahtfeil 
2 Außerdem das übrige vorzügliche Programm. (2. Petershagen) 
Große außerordentliche 


a Wës Pommerſcheſtraße 7, 9 
empfiehlt ſeine auf das comfortabelfte außgefiatteten S 
(2 Zocalitäten dem geehrten Publicum zum angenehmen ©) 


Agra C3 Aufenthalt, 
Vorste vom g Reihhaltiger Frühflühstifn; zu kleinen Preifen. 


ſhleten⸗Elub e . Vorzüstiche Biere und Weine, n % 
Danger Alle S Franzöſiſches Billard 2c. 
verbunden mit Garteneoncert, | Ya Um zahlrei a Veſuch bittend, zeichne 


Anfang an beiden Feiertagen 4½ Uhr. 


een] = — 


im Abonnement. 


RRRA 


Entree 30 A. Kinder 10 A. Sum. Vort., Kraftproduet., E4 
3 | auberei u. hierauf folgendem 38 hochachtungs voll 
eee. á hi M | H | | So famekränzenen, ; Otto Krech, 
Beſonders hervorzuheben iſt: $ Fleiſcherwiſter, 


Jongleur Trio Lareszo; | £ 
(ohne Concurrenz), 

Bernhard Lehmann, 

sur Zeit ſtärkſter Mann Danzigs 5 


Zoppot, Kurgarten. 


Sonntag, den 29. Mai und Montag, den 30. Mai er.: 


Großes Concert 

unter der Leitung des Capellmeiſters Heinrich Kiehaupt. 
` Entree a Perſon 30 , Kinder 10 10 D 
— Anfang 4], Uhr Abends. (6524 


nennen 


 Specht's Ctabliſſement 


(Beſitzer: H. Manteuffel), Telephon No. 546. 
m 1. und 2. Pfingſtfeiertage: (zum Concurriren ſtets bereit). 
A ; pi in Hage: Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 


Großes Militär⸗Concert | | 6442) Der Boritand, 


ausgeführt non der Capelle des SE Regiments 
Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 


W Nr. 7. 


2 
e 
O 
D 
e 
©: 
KE 


dirigenten Herrn A. R hewitz. Be ä 
& Ostseebad Brösen. —. ele 
N % Kinder unter 10 Jahren frei. NG ZE? the 3 
S Großes 2 . ora eee, 8 nG Pë Geſellſchaftszimmer. 
und den folgenden Sonntagen Sporthalle. 0544 5 


nachſtehende Touren fahren: 


Billard und Kegelbahn. 


Von Danzig: | Bon Krampitz: GR 
Vorm. 8 Uhr Vorm. 9 = YG 


Barf: Concert? Baier Etablissement 


Einfahrt u. grosse Stallungen. 

am 1. und 2. Feiertage, Zur Ostbahn“. Nagin. 2 e Nachm. 3 a” g g 

ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments 55 Ee y Gri 8 if um An f n 3 uni 

Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Mufitdirigenten Am 1. Pfingſtfeiertage: w e A „ w Un 2) a 1 + 5 
Herrn Krüger. 2% W wg f z 9 * 


Grosses Garten- Goncert. 


Am 2. Pfingſtfeiertage: 


2 Erſtes Früh „Concert. 
2200 . Grosses Garten. Concert. 


Hotel Waldhauschen, eben e. 


undi Franz Mathesius. 
Heubude Er EEE TN AT SATOR 
neben Specht’s Etabliſſemeut. Waidhänschen -eligonb unn. 


; : 3 Am erften und zweiten Go Feiertag 
Elektriſches Orcheſter⸗ Piano. 


Großes „Früh C oncert 
Saal für 500 Perſonen. 


? Anf fang: 
Vereinen und Geſellſchaſten beſteus empfohlen. 


ER Gtablifemeut. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 
Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 4. 
A. Kirschnick: 


Hotel Kaiserhol, 


| vllt, Militär-Früh-loneert Zoppot, Śeejirafe, | c 


Anfang 5 Uhr. Entree frei. empfiehlt feine neu renovirten Zocalitäten ſowie Garten und 
Mitgebrachter Kaffee wird | Kegelbahn dem geehrten Publicum zum angenehmen Aufenthalt. 


Von 9 Uhr Abends von 
Krampitz nach Bedarf. 
Fahrpreis ii Erwachſene 
15 J Kinder 10 A. 

Th. Poltrock. 


Größter Park 


uon Neufahrwafler: 
Hotel de Danzig, 


Schulſtraße 10, 
Am 2. Feiertages 


mr Anfang 4 Ur. "BR (6598 $$ 
Entree 25 A. Kinder frei. 


| Aladnittag: Großes Garten- Concert 


Anfang: 4 Uhr. H. Schule. 


D 


zubereitet. Helle und dunkle Biere. Vorzüglicher Mittagstiſch. 


SEENEN 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom 27. Mai. 3 


Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
Ehlers, Dr. Damus, Dr. Bail, Dr. Acker⸗ 
mann, Gronau, Fehlhaber, Meckbach, Voigt 
und v. Rozynski. 

Den Vorſitz führte 
Steffens. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte Stadtv. 
Dr. Lehmann folgende Interpellation an den Ma⸗ 
giſtrat ein: i 

Was it zu thun, um für die Zukunft Ueber⸗ 
ſchwemmungen, wie ſie in den letzten Tagen in 
Schidlitz und Laugfuhr vorgekommen ſind, zu ver⸗ 
hindern ? 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Frage iſt alles in Allem 
leichter geſtellt als beantwortet. Die Urſachen dieſer Ueber⸗ 
ſchwemmungen liegen in Verhältniſſen, die ſich der unmittel⸗ 
baren Einwirkung des Magiſtrats entziehen. Um alfo mit 
Langfuhr zu beginnen, jo find die Ueberſchwemmungen 
im Weſentlichen zurückzuführen auf die Entwaldung der 
Höhen von Pietzkeudorf und zu beiden Seiten des Jäſchken⸗ 
thal, die den Bach ſpeiſen, und eine durchgreifende Beſſer⸗ 
ung wäre nur zu erzielen, wenn es uns gelänge, ſowohl die 
Pietzkendorfer Höhe als auch die Höhen rechts und links von 
Jäſchkenthal wieder zu bewalden. Das iſt aber eine Sache, 
die wir nur unter allergrößten Schwierigkeiten und mit 
einem ungeheuren Koſtenaufwand ausführen könnten. Die 
Höhen gehören uns nicht, wir müßten ſie alſo ankaufen und 
eventuell enteignen, um dort Forſtkulturen anlegen zu 
können, und was das koſten würde, liegt ja auf der Hand. 
Dazu kommt noch, daß uns die jungen Forſtkulkuren vielleicht 
mehrmals durch ähnliche Ueberſchwemmungen fortgeſpült 
werden. S 

Was Schidlitz anlangt, fo Liegt dieſes in einem tief 
eingeſchnittenem Thal zwiſchen zwei Höhen, in das eine große 
Zahl Parowen und kleinere, ebenfalls tiefeingeſchuittene 
Thäler münden, in die die Gewäſſer von den Abhängen ſich 
ergießen und aus denen ſie mit großer Vehemenz dem Thal⸗ 
keſſel zueilen. Auch hier würde nur geholfen werden können, 
menn es uns möglich wäre, die Höhen aufzuforſten. Aber 
das iſt eine Sache, die viel Geld koſtet. Es wäre eine 
Expropriation der kleinen Beſitzer erforderlich, deren Ackerland 
auf der Höhe liegt und die davon ihren Lebensunterhalt 
beziehen, und das ift geradezu unmöglich. Nun kommt noch 
eins hinzu: Es find nicht die Höhen allein, die das Waſſer 
ins Thal hinabfützren, ſondern es ſind auch die von uns in 
den letzen Jahren neuregulirten Straßen in Schidlitz. Jede 
gepflaſterte Straße mit gleitendem Gefälle bedingt ein immer 
raſcheres Hinabſtrömen des von den Höhen kommenden 
Wafers, und es iş deshalb unvermeidlich, daß jede nen- 
regulirte Straße die Gefahr, daß große Waſſermaſſen über 
Schidlitz herabgeführt werden, noch vergrößert. 

Wir haben uns zu unſerer Orientirung 
Stelle in Emaus angeſehen. Wenn man ſich dieſe Skelle auf 
der Karte anficht, fo lit da nichts von einem Rinnſal oder 
einem Graben verzeichnet, und doch ift die Verwüſtung dort 
größer, als in der Nähe der Bäke, die man für die Schäden 
der Ueberſchwemmung zum größten Theil verantwortlich 
machen will. Ich kann nur ſagen, daß eine Abhilfe nur 
unter unverhältuißmäßig großen Opfern denkbar, ja ingewiſſen 
Grenzen unmöglich ift Gegen Wafſermaſſen, wie fie 
am vorigen Sonntag über Schidlitz niedergingen, läßt ſich 
durch Bäken und Abflußrohre nichts machen. Daß aber die 
Bite nicht ſchuld an der Ueberſchwemmung iſt, dafür ſpricht 
ſchon das Beiſpiel des Schulhauſes. Trotzdem unſere Schule 
hoch und garnicht am Waſſer liegt, hat das Waſſer dort, wie 
wir feſtgeſtellt haben, einen halben Meter hoch geſtanden. 
Der Weg von der Turnhalle bis zur Schule war ſo hoch 
mit Schlammerde bedeckt, daß er, wie im Winter ſchuee⸗ 
verwehte Wege, ausgeſchaufelt werden mußte. Wir wollen 
ſehen, was fih thun läßt, viel it ſelbſtverſtändlich gegen 
ſolche Vorkommniſſe nicht zu machen, denn die Waſſermaſſen 
find fo groß, daß fie die Bäke unter keinen Umſtänden, 
ſelbſt wenn ſie nicht canaliſirt wäre, aufnehmen kann. 
Der einzige Weg, der definitiv zum Ziele führen würde, iſt, 
wie geſagt, die Wiederbewaldung der ſeit 30 Jahren 
entwaldeten Höhen. N 

Ein Antrag des Stadtv. Schmidt auf Beſprechung 
der Interpellation fand genügende Unterſtützung. 

Stadtv. Schmidt iſt dem Magiſtrat ſehr dankbar, daß 
er verſprochen habe, ſoweit als möglich Abhilfe zu ſchaffen. 
Er ſtimmt auch der Anſicht des Magiſtrats über die eigentliche 
Urſache des Unglücks zu und iſt damit vollkommen einver⸗ 
ſtanden, daß ſolchen Calamitäten nur durch die Bewaldung 
der Höhen vorgebeugt werden könnte. Langfuhr ſei ja noch 
lange nicht ſo ſchlimm betroffen, wie gerade Schidlitz. Das 
liege vielleicht auch daran, daß das Waſſerabzugsrohr einen 
zu engen Durchmeſſer habe. In Folge deſſen werde es leicht 
durch die mitgeführten Schlammmengen verftopjt. Er erinnere 
ſich, daß einer der Herrn Stadtverordneten — er glaube, es 
lei Dr. Lis vin geweſen — bei der Bewilligung der Koſten 
jenes Rohres darauf hingewieſen habe, daß das Rohr zu eng 
lein würde. Er hätte nun folgenden Vorſchlag zu machen: 
In Unter⸗Schidlitz iſt gerade eine Maſſe von kleinen Leuten 
wahr geſchädigt worden als andere und die Schuld daran 
Wag das Rohr der Leitung, das zu eng iſt, um den 
erkeſerreichthum ohne Stockung thalab zu befördern. Er 
5 enne an, daß eine Aenderung nur mit großen Koſten zu 
scil: Bien jei und empfehle deshalb eine Unterſtitzung der 

einen Leute, um der dringendſten Noth gu ftenern. Das 
wäre lediglich ein Act der Gerechtigkeit. 

Sch berbürgermeifter Delbrück: Die Sache, 
RA hier beſprochen hat, gehört nicht gang zu der Juter⸗ 
o Are on. Das Schulgrundſtück iſt durch die Beſchädigung der 
die Kär nicht in Mitleidenſchaft gezogen, ſondern nur dur 
ſind afiermajjen, die da von den Bergen herabgekommen 
Zaun und die ſo ſtark waren, daß ſie einen ſtarken eiſernen 
nem aus dem Loth gebracht haben. Die Büfe liegt zu 
und proben Theil außerhalb der Stadt und in der Provinz, 
oi ſer Theil ihres Laufes ift iibermólbt. Was würde 
wenn bie 7 wenn wir die unteren Rohre erweiterten, 
fionirung ‚Deren zu eng find? Wir find bei der Dimen⸗ 

des Rohres nicht ohne Bedacht verfahren. Es 


a ECT Z 


Gtadtu$rordneten « Borjteher 


eine 


ble Heer 


nuiel ich weiß, 1,36 cbm in der Sekunde, 
wo das; ift mehr, als der Kaual unterhalb faſſen Tann. 
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führe, je näher jie der Stadt komme. (Gelächter). Er empfehle 
in der Mitte der Thalſohle ein hinreichendes Flußbett 
anzulegen, das alle Waſſermaſſen in ſolchen Fällen bequem 
und ſicher abführen könne. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Beobachtung, daß die 
Waſſermaſſen am Ausgange einer Thalſenkung ſtärker ſind 
als am Anfang, haben auch andere Leute ſchon gemacht außer 
Herrn Dr. Lehmann. (Sehr gut!) Mir hat eine unbedingt 
glaubwürdige Augenzeugin aus Schidlitz erzählt, wie ein 
14jähriger Junge fic in der Mitte der Straße nur mühſam 
gegen den Strom wehren konnte, ſo ſtark iſt das Gefälle des 
Waſſers, und wenn Herr Dr. Lehmann ſagt, wir ſollten in 
der Thalmitte einen Flußlauf anlegen, der alles Waſſer 
aufnehmen könnte, ſo müßte dieſer mindeſtens die Größe der 
canaliſirten Radaune haben und an beiden Ufern noch ein⸗ 
gedeicht werden, und das geht einfach nicht. Ich glaube alſo, 
eine Ausſicht darauf nicht eröffnen zu können. Es wird nach 
meiner Ueberzeugung keinen Techniker geben, der ein ſolches 
Flußbett an einem bewohnten Orte anlegen würde. 

Stdtv. Bauer hob hervor, es fei nicht ſowohl das Waſſer, 
ſondern die Vehemenz des Sturzes und die Mitführung des 
vielen Schlammes, was die Verheerungen angerichtet habe. 
Aber die einzelnen Beſitzer trügen ſelbſt die Hauptſchuld, ſie 
ſeien mehr oder minder leichtfertig geweſen. Sie ſeien in 
der Lage, ſich gegen ſolche Vorfälle zu wehren, indem ſie ſich 
bei Zeiten ſichern. Die Häuſer in Schidlitz, die beſonders 
gelitten hätten, ſeien ſo gebaut, daß der Flur zu ebeuer 
Erde liegt, und das die Kellerhälſe und Kellerfenſter ſo tief 
angelegt ſeieu, daß das Waſſer hineinlaufen muß. Hätten 
die Beſitzer oben auf der Höhe in gewiſſen Abſtänden etwas 
Strauchwerk angelegt, ſo würde dieſes als eine Art Filter 
dem Schwemmſand aufgehalten haben, und ſie hätten es 
dann nur mit dem klaren Waſſer zu thun gehabt. Dies 
Waſſer hätte ihnen aber auch nicht viel Schaden thun können, 
wenn ſie, wie einige Vorſorgliche das bereits gethan hätten. 
ihre Kellerfenſter mit einer Umwehrung umgeben hätten 
Dieſe brauchte gar nicht hoch zu ſein. Wer eine ſolche Um⸗ 
wehrung hatte, deſſen Schaden durch das Waſſer fei ntt 
jo bedeutend geweſen. 

Damit war die Interpellation erledigt und die 
Verſammlung trat in die Tagesordnung ein. Nach 
Genehmigung von Urlaubsgeſuchen der Stadtv. 
Münſterberg, Zimmermann und Simſon 
nahm die Verſammlung Kenntniß von einem Schreiben 
des Oberbürgermeiſters, in dem dieſer der Verſammlung 
für den ihm durch die einſtimmige Bewilligung einer 
perſönlichen Gehaltszulage gegebenen neuen Beweis 
des Vertrauens der ſtädtiſchen Körperſchaften und für das 
vertrauensvolle Entgegenkommen, daß die Verſammlung 
ihm beweiſe, ſeinen Dank ausdrückt. Das Schreiben 
ſchließt mit der Verſicherung, daß es der dringendſte 
Wunſch der Oberbürgermeiſters fei, noch 
recht lange ſeine Arbeit der Stadt Danzig 
zu widmen. 

Die Verſammlung nahm ferner Kenntniß von dem 
Bericht über die Verwaltung des hieſigen Volk s⸗ 
brauſebades, in dem 17210 Männer, 2386 Frauen 
und 380 Kinder Bäder genommen haben. Der Mer: 
brauch an Prangenauer Leitungswaſſer ſtellt ſich 
auf 2182 Cubikmeter. 

Das Dienſtboten⸗ und Lehrlingsabonnement 
bei den hieſigen ſtädtiſchen Krankenanſtalten hat im Etats⸗ 
jahre 1897/98 eine Einnahme von 9820 Mk. ergeben, 
verpflegt wurden 242 Perſonen an insgeſammt 
5469 Tagen. Der nach den geltenden Sätzen hieraus 
erwachſende Koſtenaufwand non 8568 Mk. wird alſo 
durch die Einnahme aus dem Abonnement diesmal 
überholt. 

Ein Antrag des Magiſtrats, die Schornſteinfeger⸗ 
arbeiten an den ſtädtiſchen Gebäuden in der inneren 
Stadt an Herrn Schornſteinfegermeiſter Weide für 
1600 Mk., in den Vorſtädten an Herrn Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Hagemann für 260 Mk. zu vergeben, 
gab zu einer langen und gegen den Schluß recht leb⸗ 
haften Debatte Anlaß. 

Stadtv. Schmidt erklärte ſich gegen die Vorlage und 
wollte die Arbeiten dem bisherigen Unternehmer, der zu⸗ 
gleich der Mindeſtfordernde ſei — er verlangt 700, Herr 
Weide aber 1600 Mr. — weiter übertragen ſehen. Die 
Ausſtellungen, die an der Ausführung der Arbeiten ſeitens 
der ſtädtiſchen Bauwarte gemacht wurden, erſchienen ihm 
ſonderbar, da der Mann Tonn als außerordentlich tüchtig 
und gewiſſenhaft bekannt ſei. Er tadelte das vom Magiſtrat 
eingeſchlagene Verfahren, daß man nach der öffent⸗ 
lichen Ausbietung nochmals mündlich mit den Cons 
currenten des bisherigen Unternehmens verhandelt habe. 

Stadtbaurath Fehlhaber legte die Gründe dar, die den 
Magiſtrat bewogen hätten, von einer Weitervergebung der 
Arbeiten an den bisherigen Unternehmer abzuſehen. 

Stadtv. Mtix beſtätigte die Ausführungen des Stadtv. 
Schmidt, daß der bisherige Unternehmer allgemein als über⸗ 
aus tüchtig und gewiſſenhaft gelte, und daß er, Redner, 
perſönlich mit dem Manne die beſten Erfahrungen gemacht 
habe. Es ſei ein Menſch von ſolcher Aceurateſſe und 
Sanberkeit in der Arbeit, daß man aufathme, wenn man mit 
ihm in Berührung komme, nachdem man mit manchem ſeiner 
Handwerksgenoſſen ſchlechte Erfahrungen gemacht habe. 

Stadtv. Herzog hob in Uebereinſtimmung mit den 
Magiſtratsvertretern hervor, die Forderung des bisherigen 
Unternehmers ſei ſo niedrig, daß er die Arbeiten dafür nicht 
regelrecht ausführen könne. Er theilte u. a. mit, daß auf 
Beranlajjung des Polizeipräſidenten eine Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion gebildet werden ſolle, die gerade auf dem Gebiet 
der Schornſteinreinigung den vollen Werth der Arbeiten feſt⸗ 
ſtellen folle, da in der Bürgerſchaft vielfach die Meinung 
herrſche, als feien die Forderungen der Echo. niteinfeger zu 
hoch. In dieſe Commiſſion jole auch der Stadtbaurath 
hineingezogen werden. Redner machte noch in Bezug auf das 
Verfahren des Magiſtrats bei der Einholung der Offerten 
der Meiſter die Bemerkung, er habe gehört, daß, 
nachdem ſich der Magiſtrat zu mündlichen Verhandlungen 
mit den Schornſteinfegermeiſtern entſchloſſen hatte, ein 
Subalternbeamter des Magiſtrats dem jetzt vom Magiſtrate 
vorgeſchlagenen Meiſter nahegelegt habe, ſich mit einem 
günſtigen Angebot die Arbeiten zu ſichern. Er bezweifle, 
daß das der Fall ſei, doch würde er, wenn dem ſo ſei, dies 
ſehr bedauern. 

Stadtv. Schmidt erklärte, nun fei ihm alles klar; er 
rügte das Verhalten des Magiſtratsbeamten, der das gethan 
habe, und trat nochmals für die Ueberlaſſung der Arbeiten 
an den bisherigen Unternehmer ein. Der Magiſtrat könne 
ſich ja, wenn der Contrahent ſeinen Verpflichtungen nicht 
nachkomme, laut des Vertrages an der Caution ſchadlos 
halten und die Arbeiten auf Koſten des Unternehmers regel⸗ 
recht ausführen laſſen. 1 

Oberbürgermeiſter Delbrück betonte, das Verfahren des 
Magiſtrats in dieſer Sache fet erfolgt im Einvernehmen 
und auf Grund wiederholter Beſprechungen mit der Bau⸗ 
deputation, und er könne doch nicht annehmen, daß ein 
Stadtverordneter dadurch, daß er in der Deputation näher 
mit dem Magiſtrat in Berührung komme, urtheilslos oder 
pflichtvergeſſen werde. Er glaube wenigſtens nicht, daß der 
Einfluß des Magiſtrats jo weitgehend fei. (Bravo!) Redner 
legte das Verfahren des Magistrats dar; der Magiſtrat 
habe, nachdem ihm eine von dem bisherigen Unternehmer 
angebotene Prolongation des Vertrages aus den vom 
Stadtbaurgth angegebenen Gründen nicht zweckmäßig er: 
ſchienen wäre, einem von Herr Schmidt oft empfohlenen Recept 
folgend die öffentliche Ausbietung vorgenommen. Deren 
Ergebniß ſei geweſen, daß die höchſte und die niedrigſte 
Forderung um ein paar Mark differirten — auch der bi- 
herige Unternehmer habe mitgeboten — und man ſei in der 
Baudeputation wie im Magiſtrat der Anſicht geweſen, daß 
dieje merkwürdige Uebereinſtimmung der Gebote auf einer 
Abmachung zwiſchen den Bietenden beruhe, die ſich vereinbart 
hätten, ſpäter — gleichviel, weſſen Gebot acceptivt würde — 
die Arbeiten gemeinſam zu machen. Dagegen habe man 
denn doch Bedenken gehabt, nicht allein, was die dann zu 
erwartende Ausführung der Arbeiten, ſondern auch was die 
wirthſchaftliche Seite der Sache — eine ſolche Vereinbarung 
ſtelle doch immer einen Corner dar — anlange. Deshalb ſei 
der Magiſtrat auf die öffentliche Ausbietung nicht weiter 
eingegangen, fondern habe fih das Adreßbuch genommen und 
an fämmtliche dort angegebenen Innungsmeiſter ſich gewandt 
und ſie zur mündlichen Verhandlung eingeladen. Natürlich 
habe auch Herr Weide eine ſolche Aufforderung erhalten, die 
von einem Subalternbeamten im Auftrage des Chefs dieſes 
Reſſorts geſchrieben jet. Damit fei auch die geheimnißvolle 
Betheiligung des angeblichen Begünſtigers des Herrn Weide, 
des fo böſe angelaſſenen Subalternbeamten, erklärt. Seines 
Erachtens ſei der Magiſtrat jo fachlich verfahren wie nur 
möglich. Herr Herzog habe geſagt, ihm ſei erzählt worden, 
daß ein Subalterubeamter an Herrn Weide geſchrieben 
habe; Herr Herzog habe ferner erklärt, daß er das 
bedauern würde. Er (Redner) glaube in der 
Lage zu fein, zu erklären, daß keiner der Subalternbeamten 


dergleichen thun würde. Wie ſich die Sache verhalten habe, 
rei ja jetzt auch aufgeklärt. „Unverſtändlich ift es mir aber”, 
fuhr der Oberbürgermeiſter fort, „wenn Herr Schmidt auf 
die Aeußerung des Herrn Herzog — der nur davon geſprochen 
hat, daß er dergleichen gehört habe, und der ferner dieſes 
Gerücht ſofort in Zweifel gezogen hat — friſchweg erklärt: 
Jetzt iſt mir die Sache ganz klar, der Subalternbeamte hat 
einfach an den Herrn Weide geſchrieben, er ſolle ſich melden, 
dann könne er die Arbeiten erhalten. Darin liegt der klare 
Vorwurf, daß ein Subalternbeamter in ganz ungehöriger 
Weiſe verſucht habe, dem Herrn Weide die Arbeiten zuzu⸗ 
biegen, und der verſteckte Vorwurf, daß er das wohl gar im 
Auftrage ſeines Chefs gethan habe. M. H., es ift mir un- 
verſtändlich, wie es Herr Schmidt auf Grund der Aeußerung 
des Herrn Herzog, die dieſer ſelbſt ſofort in weifel gezogen 
bat, fertig bringen konnte, hier einen ſolchen Vorwurf gegen 
einen unſerer Beamten ohne alle anderen Unterlagen zu 
machen. Jedenfalls muß ich mich dagegen verwahren, daß 
über die Beamten des Magiſtrats in ſo leichtfertiger Weiſe 
geurtheilt wird!“ (Bravo!) 

Nachdem noch Stadt. Herzog als Mitglied der Ban- 
deputation betont hatte, daß man auch aus wirthſchaftlichen 
Gründen nicht die Parole ausgeben dürfe: „Alles billig!“, 
ſondern daß ſie lauten müſſe „Billig und gut!“ und nachdem 
er den mit dem Standpunkt des Magiſtrats ſich deckenden 
Standpunkt der Baudeputation kurz gekennzeichnet hatte, 
trat noch Stadtverordneter Krug — ebenfalls Mitglied 
der Baudeputation — für die Magiſtratsvorlage ein 
und erklärte n. a., er habe mit dem bisherigen 
Unternehmer privatim gerade die entgegengeſetzte Erfahrung 
gemacht wie Herr Mix. Wenn nicht ordnungsmüßig die 
Schlote gekehrt würden, könne es zu einem großen Brande 
kommen, und den Schaden eines ſolchen könne man auch aus 
der Kaution nicht decken. 

Gindtv. Schmidt: Der Herr Oberbürgermeiſter hat 
geſagt, der Magiſtrat habe nach dem von mir ſo oft empfohlenen 
Recept gehandelt. Ich ſtehe nicht auf einem ſo empfindlichen 
Standpunkte wie der Herr Oberbürgermeiſter, ſonſt könnte 
ich ſagen, daß er mir durch dieſe Außerung unterſchiebt, daß 
ich das Gemeinweſen ſchüdigen wolle (großes Gelächter). 
Der Redner beſprach dann ſeine Aeußerung betreffend die 
Subalternbeamten und erklärte, daß er damit weder dem 
Magiſtrat noch den Subalternbeamten irgend einen Vorwurf 
habe mache wollen; er würde eine ſolche Handlungsweiſe 
einem Beamten, der zufällig mit Herrn Weide befreundet 
fei, gar nicht weiter übel nehmen. Er habe nur ganz im 
Allgemeinen gejagt, er halte es für Unrecht, in dieſer Weile 
zu verfahren. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erklärte, nachdem er dem 
Stadtv. Schmidt, der in die Lektüre einer Vorlage vertieft 
ſchien, wiederholt gebeten hatte zuzuhören, auch wenn etwas 
ihm unbequemes geſagt werde: er wiſſe ja nicht, in welchem 
Sprachgebrauch die Verabfolgung eines Recepts als der 
Ausfluß einer unfreundlichen Geſinnung bezeichnet werde. 
Die Anffafiung des Herrn Schmidt ſcheine aber zu erweiſen, 
daß ein ſolcher Sprachgebrauch thatfächlich vorhanden "et, 
Er, Redner, ſei aber der Anſicht, daß die Thätigkeit eines 
Arztes beim Verſchreiben einer Mediein — in der Regel 
wenigſtens — eine menſchenfreundliche und wohlmeinende ſei, 
und von dieſem Standpunkt aus habe er auch die Recepte 
des Herrn Schmidt ſtets behandelt. 

Die Abſtimmung ergab die Ertheilung des Zuſchlags 
an Herrn Weide für 1600 Mark, 20 Stadtverordnete 
ſtimmten dafür, 16 dagegen. Der Zuſchlag an Herrn 
Hagemann wurde einſtimmig ertheilt. 

Ohne Erörterung genehmigte die Verſammlung die 
Vermiethung einer Wohnung in dem Hauſe Hinterm 
Lazareth Nr. 12 für jährlich 150 Mark an den Tiſchler 
Schwendt und die Verpachtung eines Landjtüdes in 
Ohra für jährlich 6 Mk. an den Eigenthümer Kor⸗ 
nowski, ferner den Erwerb eines 226 Meter langen 
Terrainſtreifens in Neufahrwaſſer für die neue Ver⸗ 
bindungsbahn nach dem Freibezirk von Herrn Fiſcher 
zum Preiſe non 3 Mk. pro Qu.⸗Mtr. und ſchließlich 
einen neuen Fluchtlinien⸗Plan für verſchiedene Grund⸗ 
ſtücke der Steindämme und der Abegggaſſe. 


Die hier unter dem alten Namen „Kaufſchoß“ be⸗ 
ſtehende Umſatzſteuer, iſt wie ſ. Zt. mitgetheilt, durch 
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden vom 4. Februar 1896 
auch auf die Vorſtädte ausgedehnt werden, in denen 
dieſe Umſatzſteuer bisher noch nicht beſtand. Die von 
dem Magiſtrat der Verſammlung vorgelegte neue 
Steuerordnung, die dieſe Angelegenheit auch nach der 
formellen Seite hin regelt und demnächſt der Auſſichts⸗ 
behörde zur Genehmigung eingereicht werden ſoll, 
wurde nach einem kurzen Referat des Stadtv. Weiß 
angenommen. 

Eine Anfrage des Stadtv. Schmidt, wie es der 
Magiſtrat mit der üblichen Stundung der Kaufſchoßreſte 
halte, beantwortete Oberbürgermeiſter Delbrück dahin, daß 
der Magiſtrat die Kaufſchoßreſte gern ſtunde, daß er aber 
im Intereſſe ſpäterer Käufer eines Grundſtücks, deſſen bis⸗ 
heriger Beſitzer der Stadt noch den Reſt des Kaufſchoſſes 
ſchulde, auf der grundbuchamtlichen Eintragung der Schuld⸗ 
ſumme beſtehe. Dadurch werde einem Uebelſtande vorgebeugt, 
der ſich mehrſach geltend gemacht habe: Es ſei vorgekommen, 
daß gutglänkige Käufer ein Grundſtück an fiğ gebracht 
hätten, deſſen bisheriger Beſitzer der Stadt noch etwas 
Kaufſchoß ſchuldete, hiervon aber ſeinem Nachfolger keine 
Mittheilung gemacht habe. War das Grundſtück dann auf⸗ 
gelaſſen, ſo erſchien auch gleich der Magiſtrat bei dem neuen 
Beſitzer, um den geſchuldeten Kaufſchoßreſt einzuziehen. 
Der neue Beſitzer ſei für dieſe alte Verpflichtung des Vor⸗ 
beſitzers haftbar, denn der Kaufſchoß ſei ein dingliches Recht, 
das der Magiſtrat an dem Grundſtücke habe. Um nun 
ſolcher Uebervortheilung der gutgläubigen Känfer vorzu⸗ 
beugen, verlange der Magiſtrat, wenn er von irgend einem 
Grundſtückskäufer um Stundung des Kaufſchoſſes erſucht 
wird, daß der geſchuldete Kaufſchoßreſt hypothekariſch einge⸗ 
tragen werde. Aus dem Grundbuch erſehe dann jeder 
weitere Käufer, daß auf dem Grundſtück noch der Kaufſchoßreſt 
laſte, und wiſſe dann, woran er ſei. 

Zur Vergrößerung des Arbeits- und Siechenhauſes 
hat der Magiſtrat beſchloſſen, die bisherige Dienſt⸗ 
wohnung des Oberinſpectors dieſer Anſtalt Wietzke zu 
verwenden. Herr Wietzke erhielt außer der freien 
Wohnung bisher noch freie Heizung und Beleuchtung. 
Der Magiſtrat beantragte nun, nachdem er wegen der 
Räumung der Wohnung mit Herrn Wietzke verhandelt 
hatte, dieſem eine jährliche Mieths⸗ und Heizungsent⸗ 
ſchädigung von 1500 Mk. und ferner 300 Mk. Umzugs⸗ 
koſten zu bewilligen. Die Miethsentſchädigung Ze 
jedoch nur mit 900 Mk. auf das penſionsfähige Ein- 
kommen angerechnet werden. 

una tat Aus 5 . hervor. 
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300 Mk. darauflege. E? ſchädigunſg von 

Oberbürgermeifter Delbrück war der Meinung, daß 
dieſe Wohnungsentſchädigung mit dem von dem Vorredner 
zum Vergleich herangezogenen Wohnungsgeldzuſchuß der 
Staatsbeamten nicht unter einen Geſichtswinkel zu betrachten 
ſei. Das den Staatsbeamten gewährte Wohnungsgeld ſei 
ein Zuſchuß und lediglich zur Ausgleichung der ver⸗ 
ſchiedenen örtlichen Verhältniſſe, denen die Staatsbeamten 
bei Verſetzungen begegneten, beſtimmt. Hier handele es ſich 
um eine Miethsentſchädigung und zugleich um eine 
Entſchädigung für die bisher dem Arbeitshausinſpeetor 
gewährte freie Brennung und Beleuchtung. Der Oberbürger⸗ 
meifter machte für feine Anſchauung auch das ſtreng rechtliche 
Zu a. FAY 

tadib. Dr. Lievin ſchlo dem Stadtv. Ke 1 
die Miethsentſchädigung "ee a 3 Verhältniß zu den 
Gehaltsbezügen des Herrn Wietzke. In einem geordneten 
Hanshalt würden dsla des Einkommens auf die Wohnung 
verwendet, und er glaube, daß auch Herr W. eine Wohnung sa 
1200 Mark fih nicht nehmen werde, wenn er jetzt a 1 Si 
Arbeitshauſe auszlehe. Bei der Auſbeſſerung der NG F pag 
Subalternbeamten, von der auch Herr W. emo nung, de 
Förderung erhalten habe, beantrage er, für die = inte 
Heizung und Beleuchtung eine Entſchudigeng 00 Me 1 
a von 1000 Mk. ſtatt der geſorderten baka a, 
eper 1 5 auf daß dem 
Stadtrath v. Mosynsti wies darauf hin, daß 
wennen pa fein ichwieriges Amt ansgezeichnet 

i 5 igkeit nicht verkümmert werden ſollte. 
Eé ur rn die Magiſtratsvorlage ein, 
Se e bemerkte, daß der Magittrat ne Pa 
Commiſſion ſich in einer gewiſſen Zwang Mung efunden 

il fi rößeren Andrang von Kindern irgend- 
habe, weil fie den 8 S bilti snob abg 
mie Hütte unterbringen müſſen. Am illigſten dei dies auf 
die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Art gu erreichen. Er fei 
von vornherein der Anſicht der Herren Keruth und Liévin 


Wai 1898, 
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gemejen, aber andererſeits feien auch die Gründe des 
Magiſtrats nicht von der Hand zu weiſen. 

Nach weiteren Bemerkungen des Oberbürgermeiſters 
und des Etadtv. Herzog, die für die Vorlage ſprachen, erklärte 
Stadtv. Keruth, die Vorlage laufe auf eine Gehaltserhöhung 
hinaus, wenn eine ſolche nöthig erſcheine, ſo ſollte ſie doch auch 
formell als ſolche bezeichnet und beantragt werden, nicht aber 
auf dem Umwege einer Miethsentſchädigung. Uebrigens liege 
die neue Wohnung des Herrn W. in deſſen eigenem Hauſe 
am Holzmarkt und Herr W. würde in dieſem als guter 
Haushalter kaum eine Wohnung im Werthe von 1500 Mark 
beziehen. Er fei für den Antrag Liévin. 

Oberbürgermeiſter Delbrück gab der Anſicht Ausdruck, 
daß der Werth der bisherigen Wohnung des Herrn W., die 
ein integrierender Theil jeines Gehalts geweſen und ihm im 
Anſtellungsvertrage ausdrücklich zugeſichert ſei, mit freier 
Heizung und Beleuchtung gut und gern 1500 Mark betrage, 
er ſelbſt habe für eine Wohnung von 2 großen und 
2 kleinen Zimmern auf Pfefferſtadt ſ. Z. 1200 Mark 
bezahlt, und die Dienſtwohnung des Herrn W. beſtehe 
aus 5 Zimmern. Im Anſtellungsvertrage vor 18 Jahren 
habe ſich die Stadt nicht das Recht vorbehalten, die Wohnung 
jederzeit zu kündigen. Jetzt aber brauche man aber größere 
zläume für die Kinderſtation, und da jei die Zuhilfenahme 
der Dienſtwohnung der im Intereſſe der Verwaltung 
geeignetſte und zugleich auch der weitaus billigſte Ausweg. 

Stadtn. Kadiſch trat Namens der Lazareth⸗Commiſſion 
für die Vorlage ein, Stadtv. Keruth vertrat mit eingehenden 
juriſtiſchen Argumenten feinen Standpunkt und wurde darin 
vom Stadtv. Weiß unterſtützt, der den Antrag ſtellte, 
1200 Mk ſtatt der 1500 Mk. anzunehmen. 

Nach einer kurzen Erwiderung des Stadtraths Ehlers 
zog Stadtv. Dr. Viévin feinen Antrag zu Gunſten des A ne 
trages Weiß zurück. 

Stadtv. Schmidt ſprach ih für die Auffaſſung der 
Stadtvv. Keruth, Lisvin und Weiß aus, Stadtu. Syring 
dagegen betrachtet die Sache von einem anderen juriſtiſchen 
Geſichtspunkte aus als die anderen Rechtsanwälte und 
betonte, Herr W. habe nach 
dingliches Recht gerade auf ſeine bisherige 
Dienſtwohnung, „der Ne vertragsmäßig Nießbraucher 
der Wohnung während ſeiner Dienſtzeit. Die Wohnung im 
Arbeitshauſe möge ja für andre Leute — wie Stadtv. Schmidt 
bemerkt hatte — einen geringeren Werth haben, well ſie 
eben im Arbeitshauſe liege; für Herrn W. erhöhe aber dieſer 
Umſtand und die damit verbundene größere Bequemlichkeit 
gerade den Werth der Wohnung. Redner befürwortete die 
Magtſtratsvorlage. 

Stadtv, Schmidt empfahl, die Vorlage an den Magiitrat 
zurückzuweiſen mit dem Erſuchen, nochmals mit Herrn W. 
in Verhandlungen einzutreten und eine billigere Entſchädigung 
zu vereinbaren. d 

„ Dberbiirgermeifter Delbrück: Ich kann nicht leugnen, 
daß man allmählich die Luft zur Arbeit verliert, wenn die 
Vorlagen des Magiſtrats, die doch nicht fo unbedacht Ihnen 
gemacht, ſondern ſehr reiflich nach allen Seiten hin überlegt 
werden, in der Weiſe hier behandelt werden, wie es Herr 
Schmidt will. Weil Herr Schmidt anderer Meinung iſt als 
der Magiſtrat, meint er, es ſei dann ja am allerzweck⸗ 
mäßigſten, die Vorlage, die ihm nicht paßt, dem Magiſtrat 
wieder zurückzugeben, 
des Herrn Schmidt 
Oberbürgermeiſter führte weiter aus, eine ander⸗ 
weitige Unterbringung der Kinderſtation als in der 
Dienſtwohnung des Herrn Wietzke würde 5—6000 Mk. Koſten 
verurſachen, ganz abgeſehen von der dann erforderlichen, im 
Intereſſe des Betriebes unvortheilhaften beſonderen Ber» 
waltung und Auſtellung eines Hausbeamten, mindeſtens 
2 Diakonieſchweſtern, eventl.einer Küchenverwalterin und der 
Uebertragung der geſammten Materialienverwaltung an den 
Hausbeamten. Durch dieſe Einrichtung würde ſich die Ver⸗ 
legung der Kinderſtation auf 8—10 000 Mk. jährlich ſtellen. 
Wie werthvoll eine Dienſtwohnung ſei, das erfahre er am 
eigenen Leibe. Er würde Stunden täglich ſparen können, 
wenn er im Rathhauſe wohnen könnte, der ganze Stab von 
Leuten, den er jetzt bedürfe, wenn er des Abends zwiſchen 
9 und 10 oder 9 und 11 Uhr im Rathhauſe noch arbeiten 
wolle, würde dann nicht in Bewegung geſetzt zu werden 
brauchen. Der Oberbürgermeiſter trat nochmals für die 
Vorlage ein. 

Der Schlußantrag wurde angenommen und die 
Vorlage des Magiſtrats mit 20 gegen 9 Stimmen 


ſeinem Vertrage ein 


damit er ſie 
entſprechend 


den 
ändere. 


Wünſchen 
Der 


— 2 Stadtverordnete enthielten ſich der Abſtimmung = 


genehmigt. 

Die Verſammlung bewilligte ferner ohne Debatte 
die Koſten für die Anlegung eines Telephone 
netzes im Lazareth Sandgrube mit 2250 Mk. 
und wählte zu Mitgliedern der Commiſſion für die 
Veranſtaltung undeitung des diesjährigen FJohannis⸗ 
volksfeſtes die Stadiv. Mix, Poll, Schneider, 
Schwonder und Karo w. 

Zur Berathung gelangte dann eine Vorlage, die 
die Verſammlung bereits in der Sitzung vom 22. April 
beſchäftigte. Wie ſchon damals mitgetheilt, haben die 
Herren Maurer: und Zimmermeiſter Prochnow und 
Gelb und Herr Malermeiſter Krug das ſ. Z. von 
der Stadt an die Drewke'ſche Brauerei als Adjacent 
verkaufte 1700 Quadratmeter große Stück Feſtungs⸗ 
gelände gegenüber dem Bahnhofe für den von der 
Brauerei gezahlten Preis von 100 ME, pro Quadrar⸗ 
meter von dieſer erworben und durch Zukauf einer 
anſtoßenden Parcele aus Privatbeſitz für 55 Mk. pro 
Quadratmeter vergrößert. Auf dieſem Gelände beab⸗ 
ſichtigen ſie einen größeren Häuſereomplex zu errichten 
und dabei eine Verbindungsſtraße von der Stadtgraben⸗ 
ſtraße nach der Weißmönchen⸗Hintergaſſe zu führen. 
In ihrem Antrage an den Magiſtrat hatten fie gebeten, 
dieſe von ihnen in einer Breite von 8,10 Meter geplante 
Verbindungsſtraße zu genehmigen und den luti- 
linienplan feſtzuſetzen. Der Magiſtrat hatte damals 
dieſen Antrag zu dem ſeinigen gemacht, ebenſo einen 
weiteren Antrag der Herren Prochnow und Krug, ihnen 
eine 678 Quadratmeter große Eckparzelle von Block Vi 
des ehemaligen Feſtungsgeländes für 80 Mk. pro 


Quadratmeter mit der Maßgabe zu verkaufen, 
daß die Fagaden der hier zu errichtenden 
Gebäude im Zuſammenhang und gleichartig 


mit der nördlichen Nachbarfront errichtet werden. 
In der Verſammlung am 22. April war dieſer zweite 
Antrag anſtandslos genehmigt worden, dagegen, stieß 
der erſte Antrag — betr. die Verbindungsſtraße — 
auf entſchiedenen Widerſpruch. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß damals mit 23 gegen 17 Stimmen die Feſt⸗ 
ſetzung der Straßenbreite auf 8,10 Meter nicht zu 
genehmigen, ein Antrag des Stadtv. Schmidt, die 
Straßenbreite auf 12 Meter feſtzuſetzen — dieſer Antrag 
ſtützte ſich auf die Forderung des Polizeipräſidenten, 
der ebenfalls eine Breite von 12 Meter verlangt 
atte — wurde jedoch damals mit 22 gegen 13 Stimmen 
abgelehnt, vielmehr nahm die Verſammlung einen 
Antrag Münſterberg an, die Sache überhaupt zu 


vertagen und den Magiſtrat zu erfuchen, mit 
dem erwähnten Herren wegen Feſtſetzung einer 
größeren Breite der Straße zu verhandeln. 


Dieſe Verhandlungen des Magiſtrats mit den Inter⸗ 
eſſenten haben dazu geführt, daß die Straße eine 
Breite von 10 Metern erhalten ſoll, daß die 
Unternehmer eine ihnen dabei entgegenſtehende Privat⸗ 
berechtigung eines Adjacenten ihrerſeits ablöſen und daß 
ihnen dafür ein bisher zu 80 Mk. angeſetzter Streifen 
ſtädtiſchen Geländes für 60 Mk. pro Quadratmeter 
abgelaſſen werde. 

Stadtv. Schmidt trat auch dieſem Amendement der 
urſprünglichen Vorlage entgegen. Die Verbindungsſtraße 
treffe das Ende der Weißmönchenhintergaſſe, im Verkehrs⸗ 
intereſſe ſei ſie alſo überflüſſig. Anders und allenfalls 
discutabel wäre für ihn die Sache, wenn die Verbindungs⸗ 
ſtraße in der Mitte der Weißmönchenhintergaſſe einmündete. 
Er ſehe nicht ein, weshalb man dieſen Verbindungsweg als 
eine öffentliche Straße anerkenne und unnütz die Laſten der 
Unterhaltung Dieter überflüſſigen Straße auf die Stadt über⸗ 
nehmen ſolle. Er jei, gegen die Vorlage. 

„Der Magiſtratsantrag wurde darauf mit 21 gegen 
8 Stimmen genehmigt. Die übrigen auf der Tages⸗ 
ordnung der öſſentlichen Sitzung ſtehenden Vorlage 
wurden der vorgerückten Zeit halber vertagt. 

Von den für die geheime Sitzung auf die 


Tugesordnung geſetzte Vorlage kamen nur noch die un⸗ 
Die Verſammlung 


des ſchwer kranken 


auſſchiebbaren zur Erledigung. 
genehmigt das Penſionirungsgeſuch 


— 


ing 
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Directors der Petriſchule Herrn Völkel und be- 
willigt ihm eine Penſion von jährlich 5000 Mk. Eben⸗ 
ſo genehmigt die Verſammlung die Penſionirung des 
Oberlehrers Dr. Reimann mit jährlich 1452 Mk., 
ſowie die feſte Anſtellung des Herrn Thierarzt Turski 
als erſter Thierarzt beim hieſigen Schtachthauſe und 
die Militäranwärter Gueffroy und Hannemann 
als ſtädtiſche Kaſſenaſſiſtenten. Herrn Gasanſtals⸗ 
director Kunath wurde eine per ſönliche 
Gehaltszul age von 1000 Mk. und die Penſions⸗ 
berechtigung von 1900 Mk. Tantieme 
bewilligt. — 

baa ——— — —— —v—b—¼ — 


Torales. 


Bedeutung der Aunſichts⸗Poſtkarten für die 
Don, Welchen Umfang die Verſendung von Jie ble 
Poſtkarten im Reichspoſtgebiet angenommen hat, läßt 
ſich annähernd aus dem Mehrverbrauch an 
zireimarken zu 5 Pfennig beurtheilen, welcher in 
den letzten Jahren mit der Steigerung der Sammel⸗ 
luſt von Anſichtskarten ganz ungemein zugenommen 
hat. Die Zahl der bei den Reichs⸗Poſtanſtalten ver⸗ 
tauften Werthzeichen der erwähnten Gattung betrug 
im Jahre 1894: 295 Millionen, 1895: 314 Millionen, 
1896: 352 Millionen und 1897 iogar 421 Millionen. 
Der Verkauf iſt mithin geſtiegen im Jahre 1895 gegen 
1894 um 19 Millionen, 1896 gegen 1895 um 38 Millionen 


Ich habe mic) in Danzig als 
Speciglarzt für Augenkrankheiten 
niedergelaſſen und wohne im Hauſe des Herrn Juwelier Richter 


Tanggaſſe 68, IL 


Sprechſtunden täglich von 9—11 und 3½—5 Uhr. 

r. Szpitter, Augenarzt, 
Danzig, Langgaſſe 68, II. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 


Blatt, 
die Po 


der 


wieder 


Geſchäftsburegus der ſtädtiſchen a aa? während der Zeit] 


vom 1. Juni bis zum 31. Auguſt er. 
um 5 Uhr geſchloſſen werden. 
Danzig, den 20. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. Trampe» 


Bekanntmachung. 


Die für Herſtellung einer Bedürfnißanſtalt vor dem 
Jakobsthor erforderlichen Lieferungen und Leiſtungen werden 
öffentlich verdungen. 

Verſchloſſene, mit 


achmittags bereits 
(6174 


im Ban: Burean des Rathhauſes hierſelbſt einzureichen. 


Dortſelbſt liegen auch während der Dienſtſtunden die für 


die Vergebung der Arbeiten maßgebenden Bedingungen und 

Zeichnungkn zur Einſicht aus, auch ſind dieſelben gegen 

Erſtattung der Copialiengebühr dortſelbſt erhältlich. 
Danzig, den 24. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für den Erhöhungsbau des Werkſtattgebäudes der ſtädtiſchen 
Pumpſtation auf der Kämpe ſollen die erforderlichen Arbeiten 
an einen Unternehmer verdungen werden. 

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Bureau der Gas⸗ 
anſtalt Thoruſche⸗Gaſſe Nr. 23, Zimmer Nr. 3 zur Anſicht aus. 

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 
6. Juni er., Vormittags 10 Uhr, in vorgenanntem Bureau 
einzureichen. 

Danzig, den 24. Mai 1898. (6616 


| Der Magiſtrat. | 
Bekanntmachung. 


Die Grasnutzung auf dem Walle der Parzellen II Nr. 15 
und 16 links vom Olivaer Thor bis zum Baſtion Keſſel ift 
öffentlich meiſthietend zu verpachten, wozu Termin auf Mitt⸗ 
woch, den 1. Juni er., Vorm. 11 Uhr, im Fortifications⸗Ge⸗ 
e ala ayus ibona Ne 9 E iſt. 

gedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus. (6623 

Danzig, den 275 Mai 1898. 2 

Königliche Fortification. 
Bekanntmachung. 9599099909999 09 990 
Am 15. Juni d. 98, Vorm. 2 
11 Uhr, vergiet die Direction Durch die glückliche 2 
in öffentlicher Verdingung: 2 Geburt eines ſtrammen 2 
Flanell, Neſſel, Putztücher, 
Putzwolle und Werg, flachſenes. Jungen 
Dier aus. Erſtere können gegen | 2 wurden hocherfreur 
Erſtattung von 75 0 abſchriftlich e 
Danzig, den 24. Mai 1898. 
Königliche Direction der 2 Rudolf Klingenberg 
: und Frau geb, Regier, 


9 


Bedingungen und Proben liegen 
bezogen werden. (6645 Sierakowitz, im Mail898. 


8992999969 


e 1 
3 Als Verlobte empfehlen $ H c ZPA % 
Hi E 
DÉI P anzig, d. 28. Mai 2 
& Hathildelarschske $ o Schützmann 3 
2 o und Frau. 2 
(bard Pln. 5 
$ Danzig, Mei mm SJ beet fo md 
E 2 |H Leiden mein lieber Mann, 
2%0090009909%000090900 ||] uer guter jorgiamer ją 
m eta Vater, der Tifehlermeijser pa 
e g e Geburt 


eines ſtrammen J 
zeigen ee 
Danzig, d. 28. Mai 1898. 
Königl. Stations⸗Aſſiſtent 
Herrmann Banaski d 


A im Alter von 49 Jahren. 


Schidlitz, 27. Mai 1898. 
und Frau Selma 
geb. Gastrau. d 
WWWWOWWWYWO E 
*9000900699030605 les 

Durch die glückliche |A 

8 Geburt eines munteren 3 
3 Töchterchens 2 


bliebenen. 


wurden hocherfreut 
Danzig, d. 27, Mai 1898, 


: e findet am 2. Feſttage, Nach⸗ 
Paul Schlien 2 

© 

KL 


mittags 3½ Uhr vom Sanct 


und Fran Emmy 
geb. Chrzon. - 


er 


Sonnabend 


und 1897 
diefe Steig 


(6337 |] 


f ] entſprechender Aufſchrift verjehene | 6 
Angebote find bis zum 7. Juni d. 8, Vormittags 12 Uhr : 


(6581 | 8 


9929999099938 


1122 ĩͤ tOtOS 
S Die heute Yul uhr früh $ 
$ erfolgte glückliche Geburt 3 


Emil febindelheck | 


N Die tranernden Hinter: k 


J. Strauss b 


d Dłarien=Rrantengau8, um 
a 44, Uhr auf dem St. Petri⸗ 


Eine gutgehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft wird zum 1. Juli zu 
Lirchhof ftatt. hi 


einem ſolchen berichtet. 


Heute Abend 6 Uhr ver⸗ 


Bi ſchwerem Leiden im Alter 
von 24 Jahren 15 Tagen 
meine innigſtgeliebte Frau 


Margarethe 
Hedwig Reif 
geb. Schulz. 
ię Danzig, den 27. Mai 1898. 2 
Der tieftrauernde Gatte. 
Diegeerdigung findet am 
2. Feiertag, Nachmittags 
3 Uhr, von der Halle des 
St. Marien⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. A 


Statt besonderer 
Meldung! 


vater und Onkel, 
Schloſſergeſelle 


Carl Gottlieb Okelly 


im 88. Lebensjahre, welches a 


der 


tiefbetrübt anzeigen W 
Danzig, den 27. Mai 1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 31. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Erichsgang 4 
aus nach dem St. Barbara⸗ 
kirchhofe ſtatt. 
en nen kj 


EE EEN 


Du 
@ Shin ih 


Walter 6 Lech. 
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Anfertigung 


Margniſen, Zelten 


und (6598 


eiterronleang 


zu billigſten Preiſen. 


d 
See ee ne 
Pachtgesuche, 


pachten geſucht. Kauf ſpäter 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
um. G 805 an die Exp. (6517 

Suche Gaſtwirthſchaften ſowie 
ſtädtiſche Schankwirthſchaften zu 
pachten auch für zahlungsfähige 
Käufer Mun kaufen. Ein Grund⸗ 
ſtück, ittelpunkt der Stadt, 
in welchem eine Tiſchlerwerk⸗ 
ſtatt ift oder eingerichtet werden 
kann, ſuche ich für zahlungs⸗ 
fähigen Tiſchlermeiſter zu kauf. 
Ein Gut mit gutem Mittelboden, 
mindeſt. 1000 Morg. Eine Land⸗ 
wirthſchaft,mindeſtensgoo org. 
guter Mittelboden, möglichſt mit 
Wald u. Gewäſſer. Ed. Thuran, 
Holzgaſſe 23, 1 


A 


Treppe, 
f: 


WMautction 


hier, Ciſchlergaſſe 49, part. 

Mittwoch, den 1. Juni er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachten Gegen⸗ 


7 ſtände, als: 


1 Garnitur, 1 Sopha u. 2Seſſel, 
1nußb. Verticow, Inupbaum. 
Sophatiſch, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſpind, 1 Schreibtiſch 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher 


4. Damm 11, 1. (6670 


gegen 1896 a a 1 Hi Dag 
ng weſentlich dur e zahlreiche Ver⸗ 
ſendung von Aae nr on 
unterliegt keinem Zweiſel. 

daß ſich ein Central⸗Verband fi 
gebildet hat, der ein eigenes 
blatt für Anſichtskarten⸗Sam 


hervorgerufen iſt, 
Erwähnenswerth iſt noch, 
ür Anſichskarten⸗Sammler 
Fachblatt, das „Centrale 
A mler“ herausgiebt. 
welches in Nordhauſen erſcheint, kann auch durch 
ſt bezogen werden. 
* Ueberfahren. 


> Geſtern Mittag jollte der Sohn des 
Droſchkenbeſitzers Wen ; WE i 


dene alż Celia, Ny idę bei der 
als Bierfahrer beſchäftigt wird 
fahren. Beim a t 
und wurde überfahren. 


nach Chriſtinenhof 
Beſteigen des Wagens glitt er aus, fiel herab 
An Der Verunglückte wurde ſofort nach 
ſeiner elterlichen Wohnung geſchafft, wo der ſoſort herbei⸗ 
gerufene Arzt eine Lungenquetſchung conſtatirte. 

Von den Lotterie⸗Gewinnen. 
Leſer intereſſiren zu erfahren, daß der Hauptgewinn 
Metzer Dombau⸗Lotterie in Höhe von 
50000 Mark einer bedürftigen Familie eines 
kleinen Induſtrieſtädtchens in Schleſien zugefallen ift. 
Den Hauptgewinn der Königsberger Pferde⸗ 
lotterie hat der Gutsbeſitzer Herr Krauſe auf 
Gorlitz (Kreis Raſtenburg) erhalten. — Der 5. und 
37, Hauptgewinn der Pferdelotterie, zwei Pferde mit 
Cabriolet und ein Pferd ift nach Dir ſchau gefallen 
und zwar find die Gewinner arme Leute. 

* Die Fahrraddiebſtähle mehren fic. 

von 


Es dürfte unſere 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. Wroblemäft ließ geſtern Nachmittag 4½ Uhr fein Opelrad, 
das die Nummer 9813 trägt, vor dem Locale des Herrn 
Schwittkowskt, am Holzmarkt, das er für einen Augenblick 
betrat, ſtehen. Als er das Local verließ und fein Stahlroß 
beſteigen wollte, war daſſelbe verſchwunden. Nach dem 
radelnden Spitzbuben wird gefahndet. 
Einlager Schleuſe, 27. Mai. Stromab: 1 Kahn mit 
Steinen, 1 Kahn mit Holz, D. „Jul. Born“ leer. D. 
Neptun“ von Graudenz mit div. Gütern, an F. Krahn⸗ 
Danzig. D. „Brahe“ von Graudenz mit div. Gütern, an 
Joh. Ick⸗Danzig. D. „Linau“ von Elbing mit div. Gütern 
an Ad. v. Rieſeu⸗Danzig. Ed. Schröder von Wyszogrod mit 
118 Tonnen Weizen an Balt. Bank⸗Danzig. H. Landau von 
Wyszogrod mit 94 Tonnen Weizen an Ordre. G. Löpke 
von Thorn mit 202 Tonnen Zucker an Wieler & Hardtmann⸗ 
1 F. Brandt von Thorn mit 151 Tonnen 
Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. P. Brzezickt 
von Thorn mit 46 Tonnen Zucker und 71,5 Tonnen Melaſſe 
an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. W. Schulz von 
Bromberg mit 140 Tonnen Zucker an Cohrs u. Ami Nachfl.⸗ 
Neufahrwaſſer. G. Goyer von Bromberg mit 130 Tonnen 
Zucker an Cohrs u. Amt Nachfl⸗Neufdhrwaſſer. F. Woyda 
non Bromberg mit 151 Tonnen Zucker an Wieler u. Hardt⸗ 
mann⸗Neufahrwaſſer. A. Wilgorski von Schwetz, 100 Tonnen 
an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. J. Wiesniewski 
von Schwetz mit 94 Tonnen Zucker an Wieler u. Hardt⸗ 
i A. Sobichowski von Schwetz mit 
100 Tonnen Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
—Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Lohe, 
1 Kahn mit Chamotteſteinen, 1 Kahn mit Kalkſteinen, 
3 Kühne mit Kohlen, D. „Frida“ von Danzig mit Gütern 
r von Meyhofer nad Königsberg, D. „Friſch“ von Danzig mit 
Der Kaufmann! Gütern an A. Zedler in Elbing. 


TE 


Das 


hieſigen Actiens 


Neufahrwaſſer. 


Heute wird uns 


ya 


Lë 


Auction 


mann⸗Neufahrwaſſer. 


28. Mai. 


Bahnhofsstrasse 18. 


Freitag, den 3. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, werde 


ich im Auftrage des 


Zimmermeiſters 


Herrn E. Jantzen wegen 


gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts an den Meiſtbietenden verkaufen: 

2 jehr gute braune Wallache, 1 Jagdwagen, 4 ſtarke Arbeits: 
wagen, 1 fajt neuen ruji. Spazierſchlitfen, 1 neuen Hundeſchlitten, 
1 Pr. Spazier⸗ und 2 Pr. Arbeitsgeſchirre u. Zub., 2 Pelzdecken, 
3 Kutſcherröcke, 1 faſt neues Roßwerk mit Kreisſäge u. Häckſel⸗ 
maſchine, diverſe Pflüge und Eggen, 1 Partie Nutzholz als: 
Balken, Kreuzhölzer, Bretter, Aufrichter ꝛc. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 


bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


(6032 
F., Klau, Auctionator. 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Auction zu Ohra 


1 Pferd, 1 Milchkuh, $ 
wagen, 1 Kaſtenſchlitten 1 


Mr. 418. 


2 4 Ziegen, 2 Kaſtenwagen davon 1 mit 
Viehgeſtell, 1 Arbeitswagen eber, 1 emer, Jauche⸗ 
IN Pferdegeſchirr, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Mangel, 1 Butterfaß, 1 eif. Pflug, 1 Brühtrog, 1 Hobelbank 


u. div. Handwerkzeug, 100 Miſtbeetfenſter, div. Nutzholz, 1 neuen 
Wagenkaſten, 50 Säcke, Pläne, 1 Pelzdecke, einige tollen Dach⸗ 


pappe, ſämmtliche 
einige Haufen Hen und Stroh. 


Wirthſchafts⸗, Acker⸗ und Hausgeräthe, 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 


G bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


(6338 


H. Klau, Auctionator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


M | Auction in Danzig, Büttelgasse 4, 


Freitag, d. 10. Juni 1898, 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


Auftrage des Fuhrwerksbeſitzers 
Hrn. O. Teschner wegen gänzl. 
Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Pferde, tgr. Kremſer,(20perſ.), 
1 Kremſer (10 perſ.), 1 faſt neuen 
Parkwagen, 1Halbverdeckwagen 
a. Patentachſ.1 Halbverdeckwag. 
m. Langbaum, Lruſſ. Schlitten, (4⸗ 
u. 2perſ.), 1Verſchlußmöbelwag., 
1Möbelwagen m. Plänen, 1Tafel⸗ 
wagen, 1 Pr. Bruſtblattgeſchirre, 
1 Pr. Kummetgeſchirre, 1 einſp. 
Kummetgeſchirr,ſämmtl. m. Neu⸗ 
ſilberbeſchl., 1ruſſ.Kummetgeſch., 
4 Pr. Arbeitsgeſch., div. Schlitten⸗ 
gel, 1kl.Häckſelmſch., 1 Deeimalw. 
u. Gewichte, Lat., Peitſch., Deck. 
u. fämtl. Stallutenſil. 2c, Fremde 
Gegenſt.dürf. nicht eingebr. werd. 
Den Zahlungstermin w. ich den 
mir bekannt. Käuf. b. d. Auction 
anzeigen. Unbekannte zahl. iogl. 
F. Klau, Auectionator. 
Danzig, Fraueng. 18. (6640 


Auction 


in Leizkau. 

Dienſtag, den 31. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
dem Schuhmachermeiſter Herrn 
H. Hessler 

1 Regulator, 1 Commode, 

1 Sophatiſch, 1 Sopha, 

1 Kleiderſpind, 1 Spiegel 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 


gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 

Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


(6666 


Forlſetzung Seite 14. 


h zur Bebauung 
Bauſtelle mit Arbeiter- 
wohnungen geſucht. Offerten 
unt. G 531 an die Exp. d. Bl. (6240 
I Grundftud mit Hof od. Garten 
(hell) wird v. Selbſtverk. b.belieb. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. u. G 804 Exp. d. Bl. (6505 
1 bill. Beitgeſtell od. Rahm. w. zu 
kauf. geſucht Heil. Geiſtgaſſe 128. 
Falte Stühle, Comm. o. Wäſcheſp. 
falt b. z. kaufen gej. Off. & 906 Exp. 
Ein Ruderboot 
für einen Teich, Tragfähigkeit 
4--5 Perſonen, wird fu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe Jopengaſſe 59. (6647 
FFC 


Thonlager 

in der nächſten Nähe von Danzig 
zu pachten oder kaufen geſucht. 
Offerten unter K. V. 643 an 
Haasonstein & Vogler, A. G. 
Berlin, 8. W. 19. (6642 
Hölzernekaſtenkarren, alt onen, 
ſofort zu kanf. geſucht A. Mleine, 
Baugewerksmeiſter, Brabank 8. 
Dr. Bail, Neuer Leitfad d. Botan. 
wird Poggenpfuhl 8,2, zu $. gej. 


a 


en 


Fortſetzung auf Seite 14. 


1Grundſtück, Hauptſtr. Danzigs, 
ſehr guter Bauzuſtand, mit Hof, 
herrſch. Wohn., 7% verzsl., mit 
bedeut. Ueberſch., b. ca. 10000 % 
Anzahl. zu ort. Off. unter 6 908, 


Degtillationy Jud 


mit flottem Ausſchank und 

großer Ausſpannung per ſofort 

billig zu verkaufen. Nähere 

Auskunfter theilt 
Josef Neumann, 

Liſſa in Poſen. (6646 

Ein altes Geſindebureau ſof. unt. 

günſt. Bed. zu überl. Off. u. G901. 

STe db AAO 

Nähe der Markthalle gut ) 

9 gehendes Weiß⸗ und B 
Wollwaaren⸗Geſchäft, 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 


dingungen zu | K 


Gefällige Offerten unter 
4 G 903 an die Exped. d. Bl.) 


FFF 

iv af + in Bröſen ſofort 
Bückerei zu übernehmen. 
Off. unter 6 909 an diecexp. d. Bl. 


Neufahrwasser! 


Die früher Biervl. Siebert'ſchen 
Grundſt. Neufahrwaſſer, Kl. 
Str. 7 u. 7a, aus 14 Wohn, Stall, 
gr. Hof u. Holzſtällen beiteh., bes 
abſicht. fof. unt. Selbſtkoſtenpr. 
u. günſt. Beding. zu verk. Feuers 
verſ. 45 650 A Näh, b. H. Biervl. 
Hardtke baj elbſtod. b. mir, d. Rent. 
Voigt, Elbing, Johannisſtr. 180. 


Thochtragende Auh ien 


Obra an der Mottlau Nr. 487, 


Gute Flugtauben ſind zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 27, part. 
Ein tüchtiges 


Arbeitspferd. 


iſt zu verkaufen 
Fa Hakelwerk No. 5. 


Wegen Umzug find Derichiebene 
alis acha und Möbel bill, zu 
verkaufen. Niedere Seigen 8, H. 
S. Hebberz Anz. Jag. Hof., Wit, 
Fracks, at? Huk. Graben 56, 
Nußbaum⸗Pianſno, vorzüglicher 
a billig zu vk. Laſtadie 22, pt. 
1f. neu. pianino f..4250 u. Igrün. 
ſprech Papagei m. Geb. f. 40.4 zu 
verk. Böttchergaſſe 18, im Laden. 
Sopha zu verk. Melzergaſſe 1. 
1 birk. Kinder Auszlehbertgeſtell 


billig abzg. Poggenpfuhl 64,1, ht. 


Fahrrad, 


Rover Pneumatic, gut er: 
halten, leicht fahrend, umſtände⸗ 


halb. b. z. ve. Gr. Wollweberg. 13,1. 


— nsn as an 


Kaſerne. Ofj.unt.G867 andie&xp. 


Nr. 1 23. 


* Polizeibericht vom 28. Mal. Verhaftet: 10 Pere 
jonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 3 wegen Diebſtahls, 
2 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Oba 
dachlos: 3 Perſonen. Gefunden: am 24. April er. 
1 Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe, am 26. April ex. 1 Portes 
monnate mit 7,55 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirection; 1 ſeidenes Halstuch, abzuholen 
aus dem Poltzei⸗Revier⸗Bureau zu Langfuhr; 2 Looſe der 
Preußiſchen Claſſenlotterie, abzuholen vom Schuhmacher 
Herrn Eduard Miſchkewitz, Fleiſchergaſſe 9. Verloren: 
1 runde Broche mit Granaten und Perlen, Policebuch 
Nr. 654266 der Friedrich⸗Wilhelm⸗Geſellſchaft für Bertha 
Grützmacher, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 


Buligeidivection. 
Sıijis-Happort. 
Neufahrwaſſer, 27. Mat. 

Angekommen: „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, von 
Stettin mit Gütern. „Flora,“ SD., Capt. Top, von Amſter⸗ 
dam mit Gütern. „Stag,“ GD, Capt. James, von Liverpool 
mit Gütern und Salz. 5 

Geſegelt: „Adler,“ SD., Capt. Raddatz, nach Hamburg 
mit Gütern. „Sommer,“ Capt. Hein, nach Malmö mit 
Getreide. „Jantjedina,“ Capt. Poppelmeyer, nach Oldenburg 
mit Holz. „Sophie,“ SD., Capt. Mews, nach Antwerpen 
mit Gütern. „Emma,“ SD., Capt. Oldenburg, nach Libanu, 
leer. „Viſtula,“ SD., Capt. Mitchell, nach Leith mit Zucker. 

Neufahrwaſſer, den 28. Mai. 

Angekommen: „Dovre,“ SD., Capt. Chriſtianſen, von 
Drontheim mit Schwefelkies. 

Geſegelt: „Progreſſiſt,“ ED. Capt. Pinkham, nach 
Montreal mit Zucker. 

22 S 

Wir suchen per sofort zur ichtung einer zweiten 
Arbeitsstube 


1 grossen od. 2 kleinere helle Räume 


init nothwendigem Zubehör in nächster Nähe unseres Geschäfts 
und erbitten schriftliche Offerten mit genauer Angabe der Lage 
und des Preises pro Monat resp. bis October er. 


„Ultzen sche Wollenweberei, 
Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
74 Langgasse 74, 

Kleiderstoffe und Confection. 


Gr. Rammban 16, kl. Wohn. an 
y 19 ` ruh. kdrl. Leute für 11,50% zu om. 
Aelt. Dame ſucht um I. Oct. eine Eine Stube zu vermiethen 
anit. fedl, Wohn a Bimm, 1 Jab. | Sorltädtiiher Graben 34. 


u. Zub. nahe d. Langgrt. Straßen: 6 1 
bahn. Off. u. G 524 an die Exped. d D S 
Wohnung v. Stube u Küche von e. | BET Milchfannengaije feiner 
Kellnerin z. 1. Juli zu mieth. gej. | Mittagstiſch für Herren. — 
Off. u. G 899 an die Exp. d. Bl. Offerten unter G 787 an bie 
am Expedition dieſes Blattes. (6490 


In Zoppot 
wird eine unmöblirte Wohnung 
von a Kür die Gali Küche +. 
von ſofort für die Saiſon oder AN m t 
von ien, fr bie en mengen Familien = Penfiong 
geſucht. Offerten mit billigſter Zoppot, Wilhelmſtraſte 4. 
Preisangabe unter D 891 an die M. Hardt, 
Expedition dieſes Blattes. (6624 Prediger⸗Wittwe. (6618 
Herr ſucht Wohnung von 2 bis 3 ; e 
Zimmern zum Preiſe von 25-30 
Mark mögl. Nähe der Wieben⸗ 


* 


W 


Empfehle mein 


m | 

MattenbudenD, 1 Tr., find vera 
ſchied. gut möbl. Vorderzim. a. W. 
mit Penſion zu vermieth. (6485 
freundliches möblirtes Zimmer 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe 95, 1 Treppe. (6379 


Gut möblirt. Zimmer 


mit Cabinet, in ſchöner Lage 
Langfuhrs, ohne Penſion an 
älteren Herrn oder Dame der 
beſſern Stände zu vermiethen. 


2 ruhige Einmohn. ſuch. Wohn. 
3—4 Stub. p. 1. Oct. Mth. b. 600 
Off. unt. 6 813 a. d. Exp. Diet, Bl. 
Beamtenw. ſucht 1 Wohn. 2 Zim, 
Sie si 3. 1. Oct, Rechtſt. zu om. 

ff. mit Pr. unt. G 824 dieſ. Bl. 
1Wohn. v. Zim., Cb., K. a. Niederſt. 
3.1. Juli gej. Off. m. Prsang. 6913. 


Möblirte Wohnung, 


ſeparat geleg., in ſehr ruhigem 
Hauſe u. in ſehr ruhiger Gegend, 
wenn möglich vor dem Thore, 
mit Burſchengelaß für Tages⸗ 
benutzung, zum 15. Juni oder 
früher geſucht. Offerten nur mit 


Expedition dieſes Bl. erb. (6207 
Vorſt. Grab. L Etat, Zimm m. 
en a. oh. Penſion, fof. zu nm. (6222 
Pr. unter G 894 an bie Grp. d. BI, Bone, 63, 2, ſchön möblirtes 
en | Bimm.m Steet baang 
Wohn. v. St. Kch., Bd. Pr. Kaca Fraufeng. 8 2, elen, möbl. Vorder⸗ 
am liebſt.g. D. Aliſt Off. u. G 902. imm. n. Eb. m. o. oh. Pnſ. 4.0.6573 
Rori. Beam are 1. Damm 15, 2. Eig. ift ein fein 
na AC re 0 01.4000 möbl. Zimmer zu verm. (6549 
eee ra Mol. Zimmer]. 1-2 rn. 5. Jun 
, imer G lich zu v. Baumnarticheg.18,p.1. (6550 

i ee Weidengaſſe 7 ijt ein mobi, 
meift | Vorderzimmer n, Schlafcabinet 
auf Reifen, ſucht in ruhiger] billig zu vrm, Zu erfr. Hof. (6551 
Gegend ein möblirtes] Hundeg. 87,2, tjt e.móBl, immer 


Aelterer Junggeſelle, 


Eingang. Offert. unter G 809 leg. möbl Zimmer n. Schlafz tt 
PE IBA tatas 1 5 g. möbl. Zimmer n. Schlafz. iſt 
an die Gepeb. dietes BI(6521 ſogl. L vm Fieiſcherg. 87, 1.(6489 
Las Hen DAT unden Gm móbl. Zimmer mi auch 
Eabinet. Of u. G 865 an die Exp. ohne Penſion billig zu vermieth. 
Unmöbl. Zimmer mit Nebengel.] Mattenbuden 14. (6502 
von e, DI, Herrn geſucht. Off. mit 
Preis Brodbänkengaſſe 3 imLad. 
ccc 
1 gr. Zimm., Cab. u. Jubeg. 1 Tr. 
351. Oct. v kinderl. Leuten geint. 
Off. unt. 6 905 an die Exp. p. Bl. 


Age U Te EEE AR e Ma 

Oberlehrer ſucht uom 1. guni 
ab gut möblirte Wohnung von 
ek An mit Preis⸗ 
angabe unter G 915 an die Gre 
tiefes B 50 


1 Theilnehmer zum moi. imm. 
mit Penſion, Preis 40 , wird 
geſucht Mattenbuden 4. (6504 


Land, Ahoruweg 36, Tr., 


möblirtes Zimmer mit Gabings 
an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermiethen. (6208 
PNTA NG BABA ANAY: a M GAJ 
Möbl. Zimmer zu verm. Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 30. (6368 
Gut mol. Zimmer, I. Etg., mit auch 
ohne Bek., mit letzt. 55% mon. zu 


pedition d 6.6659 


lattes er 


pet 


cherinſel reſp,vermieth je 24. (6428 
Mattenbuden w vermiethen Jopengaſſe 24. 
d. Js, ein MO per 1. Juli Freundl. möbl, Vorderzimmer 


mit ſep. Eingang iſt zu vermieth. 
Hinterm Lazareth 183,2 Tr. (8425 
Gut mbl. Zimmer, 1. Gigy mit au 
ohne Bek., mit letzt. 50.4 mon, zu 
vermiethen Jopengaſſe 24. (6427 
Tirbi móbl Zimmer mit Schlaf 
cabinet mit vrzgl. Bek. mon. 40% 
Ankerſchmiedegaſſe 10, part., 
Ecke Winterplatz, iſt ein freundl. 
möbl. Vorderzimm. mit ſeparat. 
ee 53.1. Funi e. Stube, Ging, an e. Herrn zu verm. (6586 
ab. u, Zubeh, für 23 M zu vrm. Hirſchg. 14,2,gut möl.Vorderzen. 
2 zweifenſtr. p, St. b. N., Entr, Cab. an 1-2 Herrn z. verm. (6589 
Gmb Zimmer, 1 Tr v., ſep. E,, a. 
e. H. 3.1.3 vm. Altſt. Grab. 12/18, de 
(65 
Möbl. Zimmer, gute Penſ., . 40.0 


zu vermieth. Holzgaſſe N 
1 ſehr ſaub., gut mobi, Zimme 


zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (6098 


Pferdeſtall 


für 3—4 Pferde nebſt Futter⸗ 
gelaß zu miethen geſucht. Off. 
unter & 916 an die Exp.erb. (6668 


Wohnunge 


Zorlfehung Seite 16. 


gr. Ki. ba RA A. H 
, m. Hint. Lazareth 18a. 
Boggenpruhi 63 ijt e. kl. $ojw. f. 
12Mk.monatl.zu gem zu erf. 1. Et. 

Stube, Gabinet, Küche u. Zubeh. 
für 19 «4 zu vermiethen Peters⸗ 
hagen 20 an der Kirche b. Vetter. 


| 


: billig gu!” NG Heubude. “ag” | Deil.Geifig. 183,2, If enut möbl, 
Zinkbade wanne verkaufen Gommermohnung, 2 Zimmer, Borderz.nebit@ab.auf®unfeh m, 


Langfuhr⸗ Bahnhofſtraße 15, 2, r. 


1 P. trockene Tannenitangen b. 
zu verk. Gr. Gaſſe 16,3,Hameister, 


Neue Fußbodenbretter 


ſauber geh. und geſp., vollſtändig 


trocken zu pał, Brandgaſſe 12, pt. 


Benj. vom 1. Juni zu vrm. (6627 
Ein ſep. gel. möbl. Bina tit zu 
verm. Peterſilieng. 8. J. Bredow. 


Neufahrwaſſer Meine Sr (3 ein 


Veranda, Garten, event. Küche 
mit Möbel, auch anmöbhiirt, Je 
vermiethen Mittelſtraße 14. 

W ohnung, Stube Gab. Kn che pp., 
ſofort zu vermieth. Näheres bei 


| wo” 
Zimmer "BRE mit ſeparatem a. 1-2 rn. 3. v. a. W. Penſion. (6552 
Sellke, Schidliz, imeſchäft. (6050 


bill. zu verm. Auf Wunſch Beni. 


Offerten unter 06207 an die 


EL. möbl. Stübchen für belieb, Zeit 


NG 


Nr. 123, 


EAC: ET ERBETEN PATA 


RES 


e 
— 


SZATY 


900,— 5 Zimmer, reichl. 


520,— 4 Zimmer, Zub., p. 


„„ %% „„ „„ „„ 


Ein freund. Vorderſtübchen ift 
bil. m verm. Altſt. Graben 83. 
dl. möbl. imm. ſep.Eing. ans. 
5 zu bn Schlliſeldamm 32,2. 
Mabl.Borberzimm. N. Schlafeab. 
u. Clav., Nähe d. Bahnh. mit a. o. 
Penſ. zu verm. Töpfergaſſe 9, 2. 
ESSENER ee 
Hündeg. 23,3,9.möbl.Borderz.an 
1-2 Hrn. zu om, aui unih Heni. 
Langgart. 9, 4,2mbl.Dorderz.zui. 
aget m. a. o. Penſ. zu verm. 16668 
Poggenpfuhl 80, 3 Tr., iſt ein fröl. 
möbl. Vorderz. zu vermiethen. 
MHL Zimm. m. Eb. an e. anſt. Hrn. 
5.1. Juli g. vm. Poggenpfuhl 32,2, 
Jünkergaſſe 10/11, 1 gut móbl. 
Vorderzimmer z vermieth. (6648 
Freundl. mbl. Zim. a. e. Herren v. 
Pfefferſtadt 48, und auchsmöl. . 
mit gende fojort z ver 
Vorſtädt. Graben 53,3 Tr., möbl. 
TE ſofort zu vermiethen. 
Gut mol. Zimmer nebſt Gabinet 
anch uh Glavierben.fep.Ging,mit 
en Ohne Penſ.z. v. Hirſchg. 18 /r. 
in fein möblirtes helles 
Vorderzimmer 

zu verm. Pfefferſtadt 17, 1 Tr. 


GL, möbl. Vorderzimmer/ fep., 
ſofort zu verm. Todtengaſſe le,1 


Doud möhl, Torderzimner 


g vermiethen Laſtadie 7, 
Treppe. Näher. 2 Treppen. 
im nengafje 34, 1 Treppe, ift 
lg sblirtes Vorderzimmer an 
RY etren zu vermiethen. 
Schlaf od. Mädch. find. jaubere 
Boots malte Münchengaſſe 2,2, l. 
möbl. Vong . 12, part., freundl. 
Par spe dertube zu vm. (6602 
mit TWA gut möbl, Zimmer 


efferftadr kon bill. zu vm. (8605 


an 1 Herrn gig m bl. Zimm. 
Dabl Wohn ig zu verm. (6604 


u „St u. Schlafzimmer 
Saltgafle me Saab) 1,188. 
H , 7 7 
2 j. Leute finden 
Hann a ng EA 
D Meute Inden ure. 
7 nn 
SE 
möbl. gellt 20 ih ei 
A orderzimmer ein gut 
in gut möb], ©7 zu verm. 


Dominikswall 18,07 ft su vm. 


Sübpar „vis. a- vis 
bad, find 4 möblirte 1 

Veranda und alle Mer, 
keiten, von fofort bis e id: 
zu vermiethen. Zu erfra 
in Zoppot beim Wirth gen 
Kohlenmarkt Nr. 9 bei Hes 


Fleiſcherg. 18, 2, gut möbl NK 
Bab, Pg no al 128 5 
1 möbl. Zimmer zu vermieten 
Grün. Weg 6, pt., T., Niederſtadt. 

Aliſt. Graben 29180, 1 XT, jein 
möbl Zimmer nebſtCab ſof. zu v. 
1 fein mbl. Z. ſep. Eg. mit Penſ.an 
e. Dame fof. vm. Schmiedeg. 27,1. 


Haus- und Grundbeſtzer⸗Nerein zu Danzig. i 
1 ME (59% 
Lifte der Wohnungs: Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 

800 900, — 53. Bad. Shr.. Mdchz. Thornſch. W. leu d. 
700.— 4 3., Tab., Ver., Grt., Langf.,Jäſchkenthalerw l. 
650, — 4. J., Zb. evtl. Pfrdſt u. Rem. Langf. N. Hauptſtr Wa. P 
500— 33. Ber, Mochſt,Entr. Zub., Hermannshöfw.6. E 
1200 bezw. 1600 58.bezw. 7 Z., Zub. p. I. Oct., Langgarten9 
450,— 33.,Zub.,Langf., Kl. Hammerw. 3. N. pt. b. Bettgau. 
860,— 3 3, tl. Zub., p. jot., Mortlauerg. 10, Seitengeb. 
780,— 4 Sinn, rchl. Zub., Weidengaſſe 14/15, bei Besch. 
650,— 4 im., Mädchenft., Zubeh. Frauengaſſe 13,hochpt. 
700,— Zar. 2kl. Zimmer, Zubeh. Langenmarkt22.Näh. 1. Et. 
900,— 53., Bdg. Ver., Gart., Zub., Schleuſengaſſe 12/18. 
120,— 1 Zimmer ohne Küche, Zub., Langf., Hauptſtr. 72,1. 
480,— 3 3., Entree, helle Küche, Zub., Pfefferſtadt 22, 1. 
1450,— 2 Säle, 4 ., B.„Mchſt, hochrepräſent., Jopeng 121. 


1700 — 8 J., Cab Bdz. MöſtGart. Bub., Halbeelllees0 . 
1100,— Hochherrſch. Wohn. von 4 3, Zub, 4. Damm 7 2. 
650,— 43., Bdz., Gt. ev. Pfdſt. p. 1. Oct H.Allee,Lindſtr. 28. A 
a OE e RE Rib.pt. f 
25,— 45, reichl. Zub., Be 1 KA 
1400,— 4 2., fämtl. b. Beſ.11-1Uhrganggaſſe g,. u. 2. Etg. 
700, — 4 Zim., Mädchſt., Gart. Laube, Zub. Wieſengaſſe 7. 
1100,— 6 Bim., Wafi., ſämtl. Zub. Fleiſcherg. 72, Nh, vt. a 
900,— 4 Zim.„Mädchſt., Zb., p. ſof. od. pät.Neugarten 26,2. 5 
1200,— Papa AA O Bovit. Grab. 54, 
400,— 1Laden, z. jed. Geſchäft pafi, prt. d 
1000,— 4 Zimmer, Zubehör, per jofort Holzmarkt 7,3. Et. 
1300,— 7—8 Zimmer nebft Zub., 1. Etg. Fleiſcherg. 3 
e 950, 5 Bimmer nebſt Zubeh., part. 
e 500,— 3 Zimmer nebit Zubeh., 3. Gta. p 
e 400, — 3 Zimmer, Balcon, Zubeh., Mottlauergaſſe 9, 2. 
„1000, — 5 Zimm., Bale, Bati. Zub, dart, K, dei Aer 
|»  900— 4 Zimm., Bale., Gart Bub., par 
„ 1800,— 1 Laden n, Wohn d.Feugeit og: Langfuhr, 
De 1000 bezw. 900,53. bezw. 43., Badeg. Zub., 
H, 800,— 4 Bimm., Badez, Zub., Hundegafjel00, Ona Cię. S 
e 600,— 2 gr. h. 3. fe ace en Ziegengaſſes, . 
e 1250,— 4 3., Badeg. Ver. n. ad t 
. 650,— 43,07, Bale, Bog ev. Pibe „Allee indltr pt, 
„500, 5 Zimmer, reichl. Zub., per ſoſort, NAA A 
e 1800,— 7 3., Bo. Mihi Bale. Zb., Rangi Hauptſtr. 232. 
s 1200,— Herrſch. Wohn. v.63 u. Nebengel P.. Het. Beficht. fg 
i 12-1 Uhr. Langgafje 66,3. N.Langgafie70 imSaden. W 
Hi 4 im., Zub., Gartendangfuhr, Pauptſtr. 53, Weg Be]. Saba, 
A und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe ża. m 
gd 4Bimm., Zubeh. 3.619. Weidengaſſe 4b. Näh. 4a im EE 
gr. Pferdeſtall mit Wagenremen. Burſchengel⸗Langgaartag ad. 
A 7 Zimmer, Badezimmer, Garten, Zubehör Sandgrube zer! 
2 Wohn. v. Zu. 4 Zim, Erker, Beranda Bub Petershagen an der 
i Prom SL Neub.v.d. Kirche, p.1.Oct.N.Gand 2.6872. Dehn, 
HM 4—5 Z., Möchſt, Gartenanth. Zub. Schw. Meer Jig ba 
M Großer Keller im Tiſchlergewerkshauſe 3. d Ge 
pin 73. begw A. Bada, Pfrdſt, Grt. Zub. Petershag. a. d. Ra och 
Wohn. v. 6,5, 4,3 u. 2 Bi Grt., Zub., Langfuhr, Johannisth. 4,8. 3 
Zort, Graben 31 
Zimmer a. e. Herrn o. Dame sn 
Hundeg. 76, 1, ift e. freundl. Cab. 
an e. anſtänd. jg. Mann zu verm. 
Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr., eg mbl, 


Melzerg. 18 ift ein möbl. Border- 


Pfeſſerſſadt 3,2, Nahe des Bayn- 
"15058, möbl. Vorderzimm zu um. 


Sonnabend 


Zubehör, Fiſchmarkt 20.21. 


11-1Uhr, Poggenpf.17-18,pt. 


Nh. Hundeg. 109. 


N. Brodbig. 14, 
1, bei q. Philipp. 


part., Ty bei Harms. 
Hauptſtr. Li i 


oggenpfuhi22/28,pt. S 


e 


i. Em möbl, 


Vorderzimm. v. ſof. bill zu verm. 


zimm. an e. Herrn zu verm. (6657 
Moblirtes Zimmer 
zu vorm. Scheibenrittergaſſe 4, 1. 
1 g.n.Bordergim den. Eg. m. g. P. 
Pfefferſtadt50,1,3.1. Juni z.verm. 
Dienerg. 8, 1 Tr., frdl. Cab., jep. 
Cingan anſt.jung. Mann z. vru, 
Vorſt. Grab. 30,2, g. möbl. Border: 
zim., Cab., fep. Eg. of z. vm. (6667 
Ein Mabi. frdl. Vorderſtübchen 


iſt zu verm. DI. CUA 
Po enpfüuhl 27 deift e. frdl.f mol. 
Vorberg. fep Eg. . gl.a. p orm. 
Kl. möbl, Vorderzim. von gleich 
zu verm. Hirſchgaſſe 2, 2 links. 

1 mobi. Parterre⸗Zimmer 
mit ſep. Eingang iſt an 1 oder 
2 Herren zu vermiethen Hin: 


Gut möblirt. Zimmer an 2 junge 
Leute zu verm. Tagnetergaſſe 22 
Imöbl. Sum Ten Eng, 8.1.2 rn. 
bill. zu Herm. EA aſſe 5,3. 
Poggenpf. 82 e. möbl. im., Cab. u. 
Entr. auf W. Burſchengel. Zu um. 
1 fvdl. möbl. Vorderzimmer an 
1 n an verm, Paudeg deut 
Vorſt. Graben 10G, part. e. möbl. 
Vorderzimm. an 1 Herrn zu vrm. 
. Vw Er Ń 


Weidengasse 1, 2 Ir, reehts, 
fein möblirtes Zimmer, eventuell 
mit Cabinet, mit oder ohne 
Penſion zu vermiethen. 
Möbl. Marber, m. eig. Entr.ift zu 
uvm., auf WunſchPenſ. Laſtadie 10, 
gem mol. Zimmer ſehr b. zu vm. 

aninchenb. 14, 2. Eing. 3 Tr.Iks. 
Schmiedegaſſe TO find freundlich 
möbl, Zimmer mit Zen), zu VM. 
Breitg.2,1,a.Hnlzmitt,, freundlich 
möbl. Vordrz.u. Cab., g. ſeparater 
Eg., gute Penſ., z. 1. Juni zu UMI. 
Breitg. 10,2, fei i 
mit gut. Peni. an 1-2 Hrn. zu DM. 
2 jg. Leute find. gute Schlafitelle 
Weidengaſſe 1, Hof, les., 3 Tr., r. 
EEE a 
1 fröl, Cab. an alleinſt. Frau zu 
vm. Jungferngaſſe 9, 1 Tr., 2. Th. 


See, uvermiethen 
Sammtgaſſe 12b, 2 Tr., rechts. 
Vorſſädt. Graben 06,8, möblirtes 
Vordrz. m. od. ohne Beni. zu vm. 
Ein Herr findet jaub. Schſaſſt auf 
Wunſch Penſton Frauengaſſeß, 2. 
Frdl. möbl. Vorderz. a, e. Herrn 
zu vm. Pfefferſtadt 63, Th. 4,1 Tr. 
1 freundlich möblirtes Zimmer 
iſt vom 1. Juni zu vermiethen 
Röpergaſſe 21, 8 Treppen. 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt zu vermieth. Kohlen⸗ 
markt Nr. 13, 1 Treppe. 
Hl. Geſſtgaffe 142, Nähe d. Holz⸗ 
markts, find möbl. Zimm. zu vm. 


Eleg. möbl. Zimmer 
für 40.4 und ein gr. gut möbl. 
Bimmer für 30 M ſofort auch 
tageweiſe zu vm. Langgaſſe 37, 2. 


Logis Tiſchlergaſſe 65, part. 
Ein j. Mann findet gutes Logis 
Brodbänkengaſſe 88, 1 Tr., lints. 
1 jung Mann find. gut. Log. (Faule 
grab. 8, Eg. Barth.⸗Kirchg., 2. Th. 
Jung. Mann find. anſtändLogis 
Langgarten 73, Hof bei Liss. 


Logis Katergaſſe 17, 2 Trepp. 
Zwei junge Leute finden gute 
Schlafſtelle Pferdetränke 14, 1. 
Ig. Leute f. Log. Töpfergaſſe 22. 
Anſt.jg. Leute finden gut. Logis m. 
auch oh. Bek. Schüſſeldamm 25,2. 

Zwei junge Leute find. gutes 
Logis Melzergaſſe 1, 1, rechts. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſtig. Langgarten 113,2. 
Junge Leute finden gutes Logis 


TTV 
2 j. Leute f. gut. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Seitengeb., Th. 4,2 Tr. 
See 


findet Kost und Logis 
Abegggasse 15 a. 


Logis Faulgraben 14, 1 Tr. 
Gin anit. jung. Mann find. ein 
aut. Logis Peterjiliengajje12, pt. 
Ein anit. ig; Mann findet gutes 
Logis mit n 

Allmodengaſſe Nr. 6, Thüre 20. 
lunge Leute finden anit. Logis 
Fleiſcherg.64,E.Bärenh. Th Arpt. 


Schüſſeldamm 22, 1 Treppe. 


Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 
1-3 anjtänd. junge Leute finden 
Schlafſtelle Breitgaſſe 22,2 Tr. 
Sunger Mann findet ſauberes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Kökſchegaſſe 6, 1 Treppe, links. 


Logis Tiſchlergaſſe 12,1 Treppe. 
Tant. j Mann find. v. gl. od. I. Juni 
gutes Logis Kaſſub. Markt 8, pt. 


2 junge Leute find anſtänd. Logis 
Vorſtäst. Graben 44a, Rollgesch. 


27. Leute f. v. gl. anſt. Logis mit 
Bek. im Cab. Altſt. Grab. 90, 1, r. 


Ein junger Mann find. Logis 


iſt zu verm. Gr. Bückergaſſe 11.18 


term Lazareth 15. Schmidt. 3 
— OE EA 


. | bem. meld. Töpferg. 25, Ht.⸗Hs. 1. 


2 junge Leute finden gutes 


Junge Leute finden gutes 


Katergaſſe 7, 1 Treppe. 


Ein anständiger Herr 


Junge Leute finden 


eköſtigung im Cab. 


unge Leute finden Logis 


Funge Leute finden Logis 


Junge Leute finden gutes 


Töpfergaſſe 16, 1 Tr. 

IIg. Mann find. anſt. Log. im Cab. 
Hl Geiſtg.7 1b, 2Tr., E.Bootsmg. 
Ein junger Mann findet Logis 
Johannisgaſſe46, E. Peterſilieng. 
Logis im eig. Z. m. g. Bek. iſt p. W. 
f. 9K v. ſof. zu hab. Laſtadie 10, 2. 
Anit. jg. Leute finden gutesLogis 
im Cabinet Rittergaſſe Nr. 22 b. 
Pfeſſerſt.55, Tg. Baumgartſcheg., 
2 Tr., find. jg. Leute z. 1. gut. Log. 
2 Freunde finden im eigenen 
imm. g. Logis mit Beköſtigung 
Fleiſchergafſe 46, 3 Tr., rechts. 
Junge Leute find. Logis 
Gr. Rammbau 45, 3 Treppen. 
Janſt. jg. Leute find. b. e. Wwe. m. a. 
oh. Bek. g. Log. Fungferng. 17, pt. r. 
2 junge Leute finden anſtändiges 
Logis Tiſchlergaſſe 49, 3 Trepp. 
Unger Mann findet b,e. Wittwe 
billig Logis Kohlengaſſe 8, 2 Tr. 
Junger Mann find. gutes Logis 
m. Beköſt. Lauggarten 12, Hof, p. 
g. Leute erhalten gutes Logis 
rodbänkengaſſe 10,3 Tr. vorne. 
unge Leute finden Logis mit 
SH, Malergaſſe Nr. 1. 
Anit. junge Leute finden gutes 
g. Mann findet Logis mit auch 
de Koſt Kleine Gaſſe la, itr. 
Wente find.gut.Logis mit auch 
dä Bek. Jungferng. 7, 2, n. hint. 
Anit Junger Mann findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe 16, 1 Tr. 
1 junger Mann findet gut. Logis 
St. Catharinenkirchenſteig 18, 1. 
ine ordentlige Frau kann ſich 
als Mitbewohnerin melden 
Schidlitz 80, 2 Tr. rechts Szillat. 
Alleinſt. Frau od. Mädchen als 
Mittbewohn gej. Schlapke 960, pa 
Anſtändige Mitbewohnerin tann 
ſich melden Kneipab 5, b. Arndt. 
1 anſt. Moch. d. Tall. Fr. f. a. Mite 


— — a YA 
Tant Dog. od. all einſt. Fr. f. Fals 
Mitbewohner. mld. Dreherg.71l. 


Tanji. Dame w. als Mitbew. b.e. 
alleinſt. D. gef. Altſt. Grab. 104, pt. 


D 


Geſchäftslocal, 
Lager U. Grfgiiftókeltt, 


ell, geräumig, renovirt, von 
Vo "a fpäter zu vermiethen. 
Beſte Geſchüftslage. Zu jedem 
Verkaufsgeſchäft inter Groß. 
Oberlicht. Schaufenſter 3 mal 


EIO. Win. DT m 

Meitergajje 18, 
1 Laden, zur Meierei oder 
3. 1. Octbr. zu vermiethen. (6297 


5.1. YUL PU ees? 
Laden Wohnung Holzg. 7 


vom 1. October bill. zu verm. 
Laden, zur Meierei oder jedem 


andern Geſchäft, befte Lage, per 


ort zu vermieth. u. ein Laden 
A 1. Oct. Reitergaſſe 13, (6607 


Danziger Neue 


Zoppot, Danzig erſtraße 15, 
1. Thüre, 3 möblirte Zimmer mit 
oder ohne Penſion ſofort zu vm. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, fein möblirtes 
Zimmer u. Cabinet fof. b. 3. orm. 
Junge Leute finden gutes Logis 
[Große Bäckergaſſe 5, 2 Tr. 
E. anſt. Mädch. od. Frau find. g · 
Logis. Näh. Hohe Seigen26, Hof, 1. 


ſte Nachrichten. 
Gene Stellen. 


S t—Z—. Te 
Tüchtige Materialiſten ſuche 
Bintz p. ſof. u. ſpät. Marke bet, 
Si Preuss, anz. Drehrg. 105129 
Die unterzeichnete 
ſchaft ſucht tüchtige 


Eiſenſchiffbauer, 
Nieter u. Stemmer, 


ſowie 

Schiffszimmerleute, 
welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 
bauer gearbeitet haben, gegen 
hohen Lohn, für dauernde Be⸗ 
Die Reiſekoſten 
Danzig — Kiel 4. Claſſe. bei Ver- 
heiratheten auch für die Fami⸗ 
lien⸗Mitglieder, werden vergütet 


Schiff⸗ und Maſchinenbau⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 


„Germania“, 6 
Gaarden bei Kiel. 


Lehrer geſucht 
für 10 jähr. Knaben in Zoppot, 
der z. Z. nicht Leien und ſchreiben 
darf, täglich! —2 Stunden. Offert. 
mitgteferenzen u. Anſp.p. Stunde 
erb. andie Exp. d. Bl. u. 06553.06563 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuche zum 

1. Juli er. einen tüchtigen 


Im Mun. 


Offerten unter G 675 an die 
Exped. A Bl. zu richten. (6571 
Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftig 
bei Th. Wilda. 64 


r 


Metalldre 


auf Gas- u. Waſſer⸗Armg⸗ 
turen ſtellt ein 


R. F, Anger, 


ganze Nietcolonnen. 
Hoher Lohn u. Accordſätze, Reiſe⸗ 
geld w. ausgel. Meld. G. Schuster, 
HalbeAllee, Bergſtr.9, 1. Ab. 8-10. 


Junger Barbiergehilfe 
findet fof, oder ſpäter gute Stelle 
. Pommer Heubude. 

Ein zuverläjjiger jüngerer 


77 E + 
Materialiſt 
mit etwas Delicateß⸗Kenntniß 
per 1. Juni eventl. ſpäter zu 
engagiren gejucht. 


R. Siegmuntowski, Elbing. 
1 Erompeter, 1 Geiger, 


Gage monatlich 70 A, 
Wohnung u. Nebenverdienſt, in 
ſchleſiſches Bad ſofort geſucht. 
Meldung Pfefferſtadt 9, Rister. 


Ein tüchtiger Schloſſer, 
3 der zugleich Dreher fein muß, 
findet ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Stellung. 

Zuckerfabrik Praust. 


cht. Manreroesellen 
Il werden ſofort eingejrellt (6655 
j ©. Koerner, Danzig: 
al Wrchitecten und Baumeiſter. 

i | 1 Stiempnergejelle f. Bauten find. 
v.jof. dauerndeBeſchäft. DP Erb, 
Klempnermſtr., SchönedWeitpr. 
Ein tüchtiger Metalldreher kann 
ſofort eintreten A. Kretschmar, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 122. . 


Ein ordentl. Mann 


oder fräit. Burſche f. e. Biergeſch. 
geſ. Langfuhr, Brunshöferw. 36. 


Ein Gehilfe 
für e. hieſiges Deſtillationsgeſch. 
zum 1.Juligeſ. Off. mit Ang. früh. 
Stell. unt. G 938 an die Exped. 
meine Drogen⸗ 
Farbenhandlung ſuche ich einen 
nüchternen Arbeiter. 

Richard Zschäntscher, 
Minerva⸗Drogerie, 4. Damm 1. 
Sees 


ele 
ſtellt ſofort ein 
Zucker⸗Raffinerie 


Druckerei geſucht. Freie Station. 


Former 


ſucht für dauernde Arbeit 


G. Voss, 


Neuenburg Weſtpreußzen. 
Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 


IW Drechsler 


auf Accord bei hohem Verdienſt 
ſtellen ſofort ein 
Lietz & Co., 


Danzig, Fleischergasse. 
Zoppot, Danzigerstr. 


7 
Fiſchlergeſellen Pen 
Neufahrw., Sasperſtr. 43. (6520 

Futterma 

Futtermann, 
verheirathet, zum Füttern von 
Pferden und Schweinen per 
15. Juni geſucht. Meldungen bei 
K. Harsdorff & F. Tornau, 

Mattenbuden 29. [6512 


Binen Klompnergogellen 


ſtellt ſogleich ein O, Splittgarb, 
DI 


090 
— 
> 
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a 
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= 


9999999099909 9409969999 


in Nenfahrwaſſer. 
(6600 


CA KARZA ADADAADANAA 49 
Schloßgaſſe 3 k. e. Vöttchergeſell 
a. dauernde Arbeit gl. eintreten. 


Comtoiriſt m. mäßig. Anſprüchen 
per ſofort geſucht. Offerten unter 
G869 an die Eüped. d. Bl. (6601 


eee 


techniker, 


gelernter, ſelbſtſtändiger Zim⸗ 
merer für Bauführung 4 
(65 


B. Schoenicke, 

Halbe Allee. 
Hang. Mefaur.uMusjp, Ki. 
ſof. od. 1. Juni 1. Damm 11. (6585 


ae a ees 
Für Berl. u. Prov. Schlesw. juhe 
Anechte Aung e. Lans 


7 Rrällis, Laniburseho gesneht 
Langf., Brunshöferweg 42,(6548 
Wir ſuchen per 1. Juni einen | ER 
Laufburſchen, Sohn anſt. Eltern 
Wolff & Lichtenfeld, Langebrücke. 
1 Knabe, Sohn ot Eltern, w. die 
Malereierl.w.,geſ. Hl. Geiſtg. 60, 
Th. holeytis, Malermeiſter. (6628 
84]. Sohn ordentlicher Eltern, 
kräftig und nicht zu jung, findet! 


? 
Lehrling 
in Bäckerei unter günſtigen 
Bedingungen bei 
A. Scheunemann, 


Stadtreisender 


für gebrannte Kaffees, 
mit der Kundſchaft bekannt, wird 
per 1, Juni geſucht. Offerten 
unter T T 1 postlagernd. (6578 
DerKaufmännischeVerein 
in Frankfurt (Main) 
empfiehlt für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 
schäftsinhaber kostenfreie Ver- 
(Zweiwöchentliche 
Stellen verzeichnisse 
glieder laut Prospect), 


Hoher Derdini l t 


auch als Nebenerwerb — : 


Stadtgebiet Nr. 34. 
Zum 1, October d. 38, eventl. 
auch früher, ſuchen wir für unfer 
odewagren⸗ und Confections⸗ 


Lehrling 


8 Schulkenntniſſen, 
chriſtlicher Confeſſio 
Wohn. im Hauſe des Pri: 
Egtermeyer & Rumöller 


Lehrling 


3,90 Meter. Offerten unter 
Sos Gry. d. Blatt. erb. 5598 


i t u. 1 Laden | |] Perfonen jeden Standes 
and. Geſchäft ſofor durch Verkauf eines für 
mit öder ohne (0444 falle Bernjaclafjen ge: P 
Lein Riſiko! a 
% kawa nicht erforder: $ 


a R. 9402 an Rudolf 
a Mosse, Berlin 8.W.(6534 | 


geſucht. Offrt. mu A nm 
EF Gin. Lehrling 

[Bätkerei melde DO Schüſſel⸗ 
damm 19, J. Brauer. 


ir Kellerlehrline 


kann ſich melden Hotel du | m. 
a (6572 1 Kind, k. fan. Baumgartſcheg. 17,1. 


4 


— POPE PAT een 
Ein Aufwartemädchen 


Die General⸗Agentur re 


einer erſten deutſchen, vorzüglich eingeführten 


Anfall u. Haftyfichtverſicherunga⸗- Steliengesu 
Actiengeſelſchaft für Zum 1 Ste 


iſt zu vergeben. Offerten sub No. 9655 befördert die * ; 
Annoncen⸗Expedition Haasenstein & Vogler, A-G. |É 
Königsberg in Pr. (6641 
Im Auftrage ſuche für größte 
Schiffswerft Hamburgs: 


Eiſenſchiffbauer, 
Modelltiſchler, 
Eiſenformer, 


Ordl.ſbAufwri. 5.1517 rm. 
w. gej. Pfefferſt. 50, Gartenh. pt. 


gesuches 


| Reifender, | 
welcher Oft- Weſtpreußen, 


Für mein renommirtes Hotel] Hinterpommern, Poſen und 
ſuche per ſofort einen 


/ Schleſien erfolgreich be⸗ 
Kellnerlehrling, 


ſuchte, in der Düten⸗Papier⸗ 
Bi und Bürſtenwaarenbranche 
Sohn achtbarer Eltern, bei freier 

Station und monatlicher Ver⸗ 


gütung von DA Solche die 
ſchon einige Zeit gelernt haben, 
werden bevorzugt. (6565 


Dirſchau Central⸗Hotel 
Emil Schneider. 


Ein Sohn 


anſtändiger Eltern, welcher Luſt 
hat d. Cartonnagenbranche zu 
erlernen, kann ſich melden in der 
Cartonnagen⸗Fabrik 
Ludwig Tessmer, 
Poggenpfuhl Nr. 37. (6466 


Buchdruckerlehrling 
von auswärtiger Kreisblatt⸗ 


bald zu verändern. Offert 
unter G 896 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes erb. 15 
Weiblich. 
POWA WEE KPAG c 
: wünſcht eine 
1 junge Dame Sale als 
Buchhalterin oder Caſſirerin. 
Off. unt. 6599 an die Exp. (6326 
Tordtl. Moch. ſ. e. Stll. fd. Vrm. od. 
Nachm. Z.erfr. Malerg. 1. Th. G, pt. 
—ä — E EE "PET YA 
1 Wäſcherin m. gut. Empf. w. Std, 
u. Mon.⸗Wäſche Gr. Bergg. 4, Hof. 
Tanit. Wittwe bitt. u. e. Aufwarte⸗ 
ſtelle i.d. Morgſt. Grüner Weg 12. 


Eine ord. tücht. Frau b. um e. St. z. 
Waſch. u. Rm. Paradiesg. 31 Th. b. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von [5388 

Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


hoelı-Unerricht, 


Damen, welche die feine Küche 
erlernen wollen, können fig 
melden Hotel du Nord. (6574 


[Herzonl. Bangewerkschnle 


Wtunt.31.0ct 


1 Wtr. 
Fam o Holzminden OSIE. 
Maschinen-u.Mühlenbanschule 
m. Verpiieg.-Anst. Dir. L. Haarmann. 


(8454 
Gründi. Ciavier-Unterricht w. 
ertheilt. Näh. Hundegaſſe 100,8. 
Für einen Quintaner des Gym⸗ 
naſiums wird einPrimaner oder 
Secundaner zur Ertheilung von 
Nachhilfeſtunden im Lateiniſchen 
gej. Offrt. mit Preis unter G 932. 
Unterricht in Handarb. jed, Art 
ertheilt T. Block, Frauengaſſe 36. 


ngen 
Jugenieur 

ertheilt während der Abend⸗ 

ſtunden Unterricht in (6665 


Maſchinentechnik, 
Elektrotechnik, 


ſowie verwandten Nebenfächern. 
Neuer Curſus für Mathematik. 
Civile Preiſe. Keine Vorkennt⸗ 
niſſe nöthig. Offerten unter 
G 918 an die Exped. d. Blattes. 


Offerten unter 6656 an die Exp. 

„Suche einen Lehrling 
für meine Geldſchrank⸗ und 
Bauſchloſſerei. 

Heinrich Aust, 
Schloſſermeiſter, Kneipab 7/8. 
Suche fem. fein. Drogen⸗Farb.⸗u. 
Parfüm.⸗Geſch. nebſt Handlung 
photogr. Appar. u. Malutenſilien 

A Gi 
Lehrling $ 
mit guter Schulbild. aus beſſerer 
Familie. FritzLaabs, Elbing, 
Drogerie zum Rothen Kreuz. 
Lehrling f. d. Raſir⸗ u. Friſ.⸗Geſch. 
f. C. Sawallusch, Hohe Seig. 31. 


Lehrlinge 
finden noch Stellung bei 
Julius Sauer, 
Lithographie Buch⸗u.Steindruck. 
Fleiſchergaſſe 69. (6649 
Ein Knabe, der Drechsler lernen 
will, kann ſich melden Diener⸗ 
gaſſe 11, Kern, Drechslermeiſter. 


Weiblich. 


(unt gut 
Lehrmädchen 


Stellt ein (2962 


e 1 l 700 
(igaretten-Fabrik „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. 

Dro Damen, w. d. f. Damenſchneid. 
erl. woll. ,k. fich meld. b. Fr. Bartel, 
E. Aufwärterin w. f.ein.ganz. u. e. 
halben Tag in jeder Woche geſ. 
Eine fertig polniſch ſprechende 
Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen, die in 
einem ländlichen GGeſchäft gelernt 
wird nach auswärts geſucht. 
Off. unter 6657 an die Exped. 
Aufw.verl. Langf., Blumenſtr. 4. 
Suche Fadenmädchen f. Fleiſch.⸗u. 
Wurſtgeſch. u. Deſtill., Buffetfrl., 
erſtes Hotelſtubenmädch., Köchin, 
St., Haus u Kindermdch., Moch. 
f. Berlin, Schlesw. u. and. Städte, 
hoh. Lohn (Reiſefr.) 1. Damm 11, 
Geübte Wollarbeiterinnen find. 
dauernde Beſchäftigung. Julius 
Goldstein, Breitgaſſe 128/129. 


mag” Aufwärterin für den 
Vormittag von ſofort geſucht 
Langfuhr, Markt 64, part. links. 


Tüchtige Verkäuferin 
ſuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Julius Gold- 
stein, Breitgaſſe 128/129. 


€ [fypotieken-(apitalien 
9 für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 
J. Jakoby & Sohn, 8 
9 Königsberg Pr., 2 
Ming Bing 43 
WWOWTWOWWWWĄ 


50000 Mark 
werden zur 2. Stelle auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Offerten unter & 119 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (6049 
t MIS: Geld jed. Höhe zu jed. 
(ie Zweck ſof. ſucht, verl. Prolp. 
und. v. „D. E. A. ½% Berlin 43. (4740 


30 000 Mk., 


ländlich, zur 1. Stelle, a 4/ %, 
E Werth 72000 M 
Offert. unter G 721 an die Exp. 
d. Bl. erb. Agent. verbeten. (Gtk, 
—— ——— rn 
: Dibefengelder jed. Höhe zu 
ge 63 3 40 JA ſtädk. u. ländl. zur 1. St. 

dä gen 2 Tr. (6612 zu begeb. Paradiesg. 8/9, 3.(6501 
Amme, fri 


BO” IA Man SE 
Rohmer, Berlin, Steglige 6580 2 Al IN Lark Sa 


0 | find als 1. Hypothek in einem od. 
mehr. Poſten auszuleihen. Gere 
mittler ausgeſchloſſ. Off. an G. U. 
Daube & Co. 869 Danzig. (6532 
Suche v. ſof. od. 1. Juli auf e.ländl. 
maſſ. neues Grundſt. hint. 70004 
2—3000 Mk. Miethe 1080 mag 
Off. unt. G 874 an die Exp. d. Bl. 
12--15000 / zur 2, ſehr ſichern 
Stelle auf neues Geſchäſtshaus 
geſucht bei 5%. Off. u. 6872. (6606 

Suche auf mein mon. Waſſer⸗ 
] mühlengrundſtück mit Bäckerei⸗ 
betrieb und 18 Morgen Land 


13000 Mark, 


SET SE 


d e $ A 
A Sehneiderinnen-Gesueh. g 
In unſeren Arbeitsſtuben 
MA finden tüchtige Schnei⸗ 
derinnen dauernde Stellg. E 


Domnick & Schäfer, 


S EE — 
trafi, b. hchſt. Ihn. ſof.verl. 


Muschel 14-15 9., für e. Kind 
für ei Nachm. gej. Röperg. BR 
arterin mit Zeugn. geſucht. 
Meld. Schwarzes Meer 6, 3 Tr. 
Tig. Mädch. v. 14-15 J. kann ſich z. 
Ce mid. aulgraben 10, 2 r. 

ród. Mädchen für den Nachm. 
bei einem kleinen Kinde geſucht. 
Altſtädt. Graben 12/13, 3 Trepp, 


Perfecte 


Pubdirectrice. 


Für eine große Stadt i 
oſtpreußens wird eine zur erſten Stelle eintragen zu 
| erjte Directrice bei hohem lafen. Feuerverſicherungstaxe 
Einkommen geſucht. 1 ng EE? Pa 06609 
ś a tpedition d. Bl. (6609 
Offerten erbitte unter N | Sa Nm 
P of an bie Grp. A bng Hi | Suche 5-6000.% v. gleich auf eine 
| e ländliche Beſitzung zur 2. ſichern 

Stelle hinter 15000. zu cediren. 
Der Werth des Grundſtücks iſt 
41000 4, versichert mit 20000 „4 
Offerten unter 6 893 an die Exp. 


Tjaub Mädch. v. 1.14 J., möglichſt 
m. poln. Spr. vertr., f. Nachm. zu 


den zehnfachen Betrag meines 
Gebäudeſteuer⸗ Reinertrages 
ſuche zur erſten Stelle auf mein 
Grundſtück am Markt. 

6608) Kriese, Neuſtadt Wpr. 
Suche z. 1, St. auf ſtädt. Grundſt. 
25-5 30000 % auf e.lündl. Grndſt. z. 
1. St. 25-40 000 4. v. Selbſtdarl. 
Dijeri. unter G 974 an die Exp. 


58000 Mark 


auf Hypothek geſucht. Offerten 
unt. & 914 Exped. d. Blatt. erb. 
Mark 3000 
werden von ſofort auf ein eiſ. 
Fahrzeug, welches das Doppelte 
werth iſt, zu leihen geſucht. 


Off.u. 6 871 an d. E. d. Bl. (6610 
Wer borgt geg. Sicherh. 30 Æ g. 
Sada Bia 6 898 an d. Exp. 


zuholen AmStein 11,2 Treppen. 
Ein Portemonnaie mit 
Inhalt iſt gefunden, abzuholen 
Schlapke 956. A. Schulz. 

1 Canarienvogel/ Hahn od a 
Gen. Bel. abzug. Katergaſſe 17,1 


A "be a : 
Goldene Sade gefunden. Mb- j g 


Sonnabend 


C... ͤ ͤiNMAA ̃᷑ĩ¶— TE IT U R Ta REDA, gelber Hund jeit acht 
Tagen eingefunden. Abzuholen 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 21, vt. 
1 Schlüſſel verloren. Abzugeben 
Hundegaſſe 29, 1 Treppe. 


| Communion⸗Karte 


gefunden. Abzuholen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Verloren ein Elfenbein⸗Ring v. 
Regenſchirm a. d. WegegZapfeng., 
Fiſchmkt. Abz. Zapfengaſſeg,1Tr. 
In Danzig Portemonnaie m. In⸗ 
halt verl.,geg.gute Belohn. abzug. 
Langfuhr, Johannisthals, 1.(6671 
Weiße langh. Hündin verl. Geg. 
Delt abzug. Frauengaſſe 31, 3 Tr. 
Ein großer Hundemauſkorb 
iſt verloren. Abzugeben bei 
A. Lindemann, Breitgaſſe 5455. 
1 Kutſchermantel ijt verl. Abzug. 
Langenmarkt, Droſchke Nr. 55. 
1Kinder⸗Jaquet, 1 Päckch. Confect 
u. Kuchen am 22. Mai im Zuge von 
Danzig n. Zoppot (2. Cl.) lieg. gel. 
Abg geg. Bel. Bootmannsg. 12, pt. 


ie w. in u. a d. $. 5 5 u. 
ſaub. friſirt Johannisgaſſe 19, 2. 


Eheleute jend. umj. Broſch. 
überkleinere Gam, Verlag 


Das Schützenfeſt 


Padre Hiemer brüdersehall $ 


findet am 


Mittwoch, den 1. Juni u. Donnerstag, den 2. Juni e 


in unſerem großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. 
An beiden Tagen werden 


Große Concerte 


Grenadier⸗Regiments König 6 
Friedrich I. und des Königl. Artillerie⸗Regiments Nr. 36 unter OWWWWWWWWWWWYWUWWWWWWO 
Leitung der Herren Muſidirigenten C. Theil und A. Kriiger| gam amma 


von den Capellen des Königl. 


ausgeführt. 


(6260 


Beginn der Concerte 5 Uhr Nachmittags. 


Abends eleltriſche Beleuchtung des ganzen Etabliſſements. 
Entree an der Caſſe im Park 50 pro Perſon. 
Vorverkauf⸗Billets 3 Stück 1 % ſind in der Conditorei von 
errn O. Schulz, Breitgaſſe 9, im Cigarrengeſchäft des Herrn 
Otto, Matzkauſchegaſſe und Herrn C. Judé, Große Woll- 


webergaſſ e, zu haben. 


Contre⸗Marken werden nicht verabfolgt. 


Der Vorſtand. 


Sonntag, den 29. Mai (1. Pfingſtfeiertag): 


Früh-Concert 


für die Mitglieder und deren Familien. 


AA 
Sangerheim. 4 


Inh.: Arthur Gelsz. 
Am 1. und 2. Feiertage: 


) 
Großes Garten⸗Concert 


Der "Se 


der Capelle des 1, Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter 
perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗Dirigenten 


Herrn R. 
Anfang 4 Uhr. 


p 
> 


Kennt nnd 


O Gejhiifts - Eröffnung. 8 8 


Laugfuhr. 


f Hierdurch erlaube ich mir, einem Lee 
> Bublicum jowie meinen Freunden und Bekannten von 
Danzig und Umgegend die ergebene Mittheilung 


machen, daß ich 


Am 3. Feiertage: 


Garten -Frei- Concert. 


Der erſte Luftballon. 
Mitgebrachter Kaffee wird ig 
Anfang 4 Uhr. 


4 Zum Schluß: Familienzuſammenſein. 


Cafe Kretschmer 


Lehmann. 
Entree 15 A. 


4 


Langfuhr. 


CT" Sonntag, am erſten Pfingſttage. 
in Langfuhr, EES 85a, 


Courier, Weſtend b. u (8656 nn sa 5 


ES 


su © 


pd! | 
Dr. Stangenberg. | 


Während der Sommermonate 
find meine perſönlichen Sprech: 
ſtunden für Zahnleidende von 


. 3 pu Mittags 
1 Uh 


Meine Afff „a find da⸗ 
gegen bis Abends 6 Uhr an⸗ 
weſend. (6434 


Dr, chir. dent. Kniewel, 
American Dentist 
Langanjje Nr. 64. 


NB. In Zoppot halte ich 
keine Sprechstunden ab. 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 


mga | nadh neueſter amerik. Methode 


unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 


Zahn⸗Extractionen. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 


en 


Ohra. 
Pfingſt⸗ Feiertage: 


6 
` 
4 in 
Am 2. P 


Großes Fri 


Anfang 6 Uhr. 


Am Nachmittage: 


ane Gavten- Concevt,7 


Entree 10 A. 


E Anfang 4 Uhr. 


a pe Got SE sier 


eu eröffnet 
Oli iba, Zoppoter Ehauſſee 4, 


vis-à-vis Thier feld's Hotel. 
Bringe meinen in voller Blüthe ſtehenden 


Garten u. Localitäten 


ꝓßꝓy)ꝓꝓßyy%V)y)hh%VThTſEh! Se Dante Bene ge ar Neueſte Nachrichten 


für Damen und Kinder 
von (6449 


Zut, BU e 


Se: E 1. i 
Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Augelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed, 
Art in ge- und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
E wlk 13, parterre, 
an in ficherer Leben. „mit 
liebenswürd. Charakt., w. ſich mit 
Damen recht bald zu verheirath. 
(Verm. erw.) Dam, d. e.glückl. Ehe 
eing. woll mög. nurernſtgem. Off. 
unt. & 904 Exp. d. Blatt. einreich. 

Suche für meine Nichte, welche 


Wittwe ohne Familie, In⸗ 
haberin eines größeren Ge⸗ 
ſchäfts, 28 Jahre, von ange⸗ 
nehmem Jee, einen: 
Lebensgefährten. Beamte be- 
vorzugt. Offerten nebſt Photo⸗ 


graphie unter G 877 an die 


Zahn- Atelier 


üh⸗ Concert. 


Entree frei. 


qf 
p 
B 
B 
5 
© 
Bis 
5 
B 


Kinder frei. 


Otto Richter, 5 


einem geehrten Publicum in freundliche Erinnerung. Freunde 


und Gönner bitte ich, mich mit 


gute Speiſen, Getränke und Bedienung iſt geforgt. 


ſteht zur Verfügung. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Hochachtend 
Paul Conrad. 


afe FJ indenhof. 


880 
Nen! 


Panorama. 


der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Am 1. u. 2. Pfingftfeiertage, früh 6 Uhr, 
Cafe Ludwig, Halbe Allee. 


f Grosses Früh - Concert 


ihrem Beſuche zu beehren. Für 
Pianino 


Allee. 
Neu!; 


J. Mitt. 


Empfehle dem geehrten Publieum Danzigs mein 


Ę beliebtes 


arten Etablissement 


Krummer 


Mitge 
Um freundli en e 
Schidlitz, im Mai 189 


HE. ©. 


J. F. J. C. Albrecht, 


8888888858888 8 
„Vergnügungsfahrt. 


der am Pfingiten, erſten Feiertag, geplanten © 


ebrachter gii wird zubereitet. 
bittet 


(6635 


Selke, 


28. Mai. 


Gebildetes Mädchen 
wirthſchaftlich erzogen, evan⸗ 
geliſch, 28 Jahre, wünſcht mit 
Beamten in Briefwechſel zu 
treten a jpäterer Ber: 
hetrathung. Vermögen vorhand. 
Gefällige Offerten unter & 897 
an die Expedition dieſes SG 


Adlige kinderloſes ITE 

(landwirthſchaftlicher Beamter) 

wünſcht ein Kind diser. Geburt, 

vornehmer Abkunft gegen ein⸗ 

malige Abfindung als eigen anzu: 
0 


d. Exp. 665 


kin nenes Fahrrad, 


Opel I Nr. 9313, ift am 26. sit, 
Mts., Nachmittag SH Uhr, vom 
Holzmarkt von der Thüre des 
Herrn Schwittkowski geſtohlen 
worden. Wiederbringer erhält 
50 , Belohnung Breitgaſſe 
Nr. 38. Wrobiewski. 


Der ſthönen Lydia 


in Kamerun die herzlichſtenGlück⸗ 
wünſche zum Geburtstage von 
einem alten Verehrer. 

Der betr. Herr aus Dirſchau 
wird höfl. gebeten, den 2. Juni 
nach Danzig zu kommen, Mittags 
1 Uhr Bahnhof 3. Claſſe. Er⸗ 
8 W im AZ 


u.06658 a 


nehmt Off 


Anſicht. 
brüchen wieder in Ordnung. 


Liebhaber 


Tariete-desangs- 


Beginn 5 Uhr Na 


Nachmittag 5 Uhr, im 
ik ein Miſſionsfeſt, 


und wird im Herbſt na 


Schidlitz. 
Pfingſten, zweiter Feiertag: 
von 4 Uhr ab 


CTauzkränzchen. 


Grosse Milttär-Ausik. 


ne Sé 


Am 2. Pfingſtfeiertage: "ER 
Tanzkrämnzehen 


im großen Saale. 
Illumination des ganzen Gartens. — Fackelpolonaiſe bei 
bengaliſcher Beleuchtung. — Ziegenbockfuhrwerk für Kinder. — 
Familien haben freien Eintritt in den Garten. — Mitgebrachter 
Kaffee wird zubereitet. — Zoologiſche Ausſtellung zur gefl. 
— Garten in voller Blüthe und nach den Wolken⸗ 


Damenkl. u. Wäſche w. n. genäht 


Nr. 123. 


Langfuhr, Mittagstiſch U 


U. ausgebeſſ.Drehergaſſe 23,2 Tr. gut. Familie od. Reſtaurant gej. 


Damen werden für 50 5 feft u. 
modern friſirt Kökſcheg. 6, part. 


Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. BET 


ſaub. ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
Bei jed. Haut⸗ u. Bartflechte w. 
fich. Rath u. Hilfe ertheilt durch 
M. Fröhlke, Stadtgebiet Nr. 30. 


Alle im Sanfadı 


vorkommenden Maurer: und 


8) Zimmerarbeiten, Reparaturen 
ſowie Neubauten werden auf's 


billigſte angefertigt mit auch ohne 
Lieferung der Materialien. Auf⸗ 
träge werden angenommen und 
ſelbſtſtändig ausgeführt. Offert. 
unt. G 875 an die Exp. d. Blatt. 


Wer nimmt für den Sommer 


in Zoppot 


eine Dogge, vorziigl. erzogen 
und durchaus en in 
Pension? Of.u.G9Hand 


Sonnen- und en 
schirme jeder Art werden 
neu bezogen und reparirt 


— u. G 879 an die Exp. d. Bi. 


> Schreibeburenn 
R. e 


Schmiedegaſſe 16, 1. (6405 


Beiladung nach 
Berlin u. Haunover 


ſucht zum 1. Juli. 


Anton Kreft, 


Steindamm 2. (6629 
Möbel⸗ Transport. 


Elegante Fracks 


und (6231 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


„ Breitgaſſe 36. 


Künſtler⸗, Seat: und 
Kegler⸗Poſtkarten, 


Pfefferſtadt 10, beib.Schmeichel. gezeichnet von Willy Werner, 


Grabkaſten, Cement, 


Kinder⸗Poſtkarten von Hilde- 
brandt. Siehe geitrige Beipre 


klein von 10:4, groß von 15% an | Hung, empfiehlt 


mit Aufſtell.,werden angefertigt 
n Nr. 1, 1 Treppe. 


Am 3. Feiertag: 


b | sliederfeft mit Einberpalanaife. 


Eine jede Familie erhält einen Fliederſtrauß. 
Es ladet zu regem Beſuch freundlichſt ein . Steppuhn. 


Danziger 


Am zweiten Para AA 
Patriotisches 


Sommernachtskränzchen 


verbunden mit Geſangseinlagen eines amüſanten 
Komiker-Abends 


in Kresin's Vergnügungs⸗ 
eng, Ende 6 Uhr Morgens. 


Etabliſſement, Schidlitz 29. 


P. F. W. Ladenberg junior, 
Ausbildend artiſtiſcher Leiter und Vereins⸗Chefz 


Der Theater⸗Verein „Edelweiß 


feiert am 1. Pfingſtfeiertage e fein 


erstes Sommer- Vergnügen 


im Kaffee Haus „Danziger Bürgergarten“, 
bei Herrn J. Steppuhn, Schi dlitz, 
beſtehend in 


Gonceri, Cheater, Jluminalion des Gartens Fatkelpolonniſe im Waldhäuschen 
durch den Bu bei bengaliſcher Beleuchtung u. verſchiedenen 
Tang : Arrangements. 

Einladungen zu haben im N a la der Frau Beeskow, 
Tobiasgaſſe Nr. 5 


Zur regen Betheiligung der Mitglieder und deren ein⸗ 
geführte Gäſte ladet freundlichſt ein 


Miſſionsfeſt. 


Der ev. Miſſions Sg: feiert Dienstag, den 31. Mai, im ri ere 
aale aſſe 

an welchem Miſſionar Voskamp wird Jedermann herzlich ein⸗ 

aus China und Pfarrer Fuhst Vorträge halten merden. geladen. 

Voskamp hat 10 Jahre als Miſſionar in China geſtanden - , 

Kiautſchou entſandt. 


Der Borftand. 


des St. Barbara⸗Gemeinde⸗ 


O. Fuhst. 


Dit Rosengarten, forum! U. Garten 


Bürserwiesen, 


roßes 


(larabernthal, gore 16. 


i. Kaiserhof, 


Heilige Geiſtgaſſe, 
ee zum bevorſtehenden 
Monatswechſel feinen anerkannt 


kriltigen Mittagstisch 


und ch, 
Hochachtungsvoll 
Aug. Ruttkowsks. 


Links Kaffeehaus, 


Olivaerthor 8, 
Am 1. u. 2. Pfingftfeiertages 


rosses-harten-Üoneert, 


ausgeführ von der Capelle des 
Artill.⸗Regts. Nr. 36. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 A. 
Schmidt’s Restaurant, 
Schmiedegaſſe 12, 
empfiehlt ſeine Localitäten zum 
eneigten Beſuch. Während der 
E Eisbein mit Sauer⸗ 
kohl. Vorzügliche Maibowle. 
H. Schmidt. 


Ff. Waffeln 


jeden Dienstag und Mittwoch 
Cafe Weichbrodt, 
Große Allee. (4631 


eiden-lissiousiegt 


66 | im Walde zu ne 


eee den BO. d. Mis 

Nachmittag 4 Uhr. 
Feſtredner: Miſſtionar Voskamp 
China), Pfarrer Kleefeldt und 
Niemann (Obra). Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 


Miſſionofeſl, 


zu Heubude 


Drülfeiertog, 3 Ahr Nahm. 


e ift herzlich ein: 
gelad (6494 


Zum Jahresfeſt 
des Zionspilgerbundes 


Erſtfeiertag, 6 Uhr Abends, 


Krank.: u. Sterbe⸗Anterſtütz. 
Gaffe „Friede Einigkeit“. 
Sonntag, 29. Mai, Nchm. 2Uhr 


im Caſſenlocal Tiſchlergaſſe4 9 
Cassentag 


Am 2. u. 3. Pfingſtfeiertage: ron 2 bis 4 Ube Nachmittag. 


1. Aufnahme von Mitgliedern im 
Alter von 15-60 Jahren. 2. Ente 
gegennahme der Caſſenbeiträge. 


Familien. ⸗Krünzchen. Die Caſſe zahlt an Krankengeld 


Anfang 4 Uhr. 
Kaffee wird zubereitet. 


pro Tag 1 , freien Arzt, freie 


Fa⸗ Medikamente, Brillen, Bruch: 


milien im Garten freien Eintritt. | bänder ꝛc., außerd. Sterbegeld 


F il. UG.” 

© (ff verbundon mit Garten- Restaurant Ausfahrt nach Heubude Hotel Albrecht © (ld Pietzkendapl, | EP 2 W e Sorsan 

” etdffne, Es wird mein größtes Beftreben fein, den lade Gë ämmtliche meiner werthen Schüler und re * | Gesellschafts-Haus ` > 

| Wünſchen meiner hochgeehrten Gäſte durch gute Speiſen Srl en Thor, Nik ajabu du kj A Gemuth. 3 Am 1. er ri DS zu Alts chottland JA brangelisadions 

Ki Mit d ch d iches i ensein im Geſellſchafts 7 bei Stadt iet. 
Be rena E LA oo, e ig 
etch 9 ma | WIC Ee 
G Kretschmer 2 3 mg chachtungs E E ſchattigen Garten für Familien. gaſſe 

früherer Pächter vom Cafe Lindenhof. 3289928988188 8 88889 ara "Lazarus. GE RE Dial leże aan Weg kar 


© 
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® 
und Getränke ſowie in jeder anderen Hinſicht zu ge- © 
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5000008200:300000668 SL J. Neuhepser's Etablissement md fartenlocal. 3 
3 Nehrunger We 

Loths Etablissement Heiligenbrunn. |: De E : 

Am 1. Feiertage, Morgens n. Nachmittags : Gr osses Tanzkränzchen. n.; 

Comcext. s Militär-Musik. pi 

An 2, und 3. Feiertage $ DY” Mit i GA DE 22 3 

Tanzkränzchen. H R. A. Neubeyser. 3 

Julius Loth. 300000000000000000000000000004000000000 


» 


® EEE: s ma d 
j22000000000003.BDQOGOGOGO| | . RPS PD — —— — — 3 


„Goldene Traube“ 


Hinterm Lazareth 18d. 
Pfingſtfeiertage 
im Silberpappelhain 


Großes Früh⸗ Concert, 


Anfang Morgens 6 Uhr. 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. Bier a Glas 10 A. 
Es ladet ergebenſt ein 
Albert Hintz. 


Frau M. Malz. Igeladen. 


Vom 1. Juni d. Is. ab iſt unſer Kaſſe ununterbrochen 
von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Danzig, den 27. Mai 1898. 
Der Vorstand der Ortskrankenkasse 
der vereinigten Handels- und Geschäftsbetriebe. 


Suckau, Vorſitzender. 
ee Nr. D 


(6617 


Bengel vor ſich hat. Tauf- und Geburtsſchein kann 
ſchliezlich nicht Jeder, der eine Cigarre kaufen geht, bei 
ſich führen, und in der Praxis dürfte die Beſtimmung 
entweder zu Unzuträglichkeiten führen oder auch von 
[weniger ſkrupulöſen Händlern umgangen werden. 
Das ändert aber nichts daran, daß der Wille der 
SGeſetzgeber gut iſt, und am Ende ift, wo ein Wille ift, 
auch ein Weg. Für uns in Deutſchland würde ſich 
ein ähnliches zweckmäßiges Verfahren wahrlich auch 
empfehlen; wie oft ſieht man auf den Straßen ſolche 
den Kinderſchuhen noch nicht entwachſenen Bürſchchen 
I breitſpurig mit einer Cigarre oder Cigarette 
einhergehen und womöglich noch mit dem meiſt 
ſtinkenden Rauch andere Leute, vornehmlich Damen, 
© belüäſtigen. Giebt man aber jo einem an 
[ſeinem Glimmſtengel ſcheinbar mit höchſtem Genuß 
lutſchenden Lümmel mal bei ſolchem Anlaß ein paar 
Maulſchellen, jo hat man immer zu gewärtigen, daß 
man von den in ihrem hoffnungsvollen Sprößling 
Si | beleidigten Eltern wegen dieſes unerhörten Deliets 
vor Gericht gebracht wird und ein paar Thaler fich 
ſentfremden laien muß. Deshalb wäre es auch im 
[Intereſſe der Volkserziehung ſehr zu wünſchen, daß 
in Deutſchland ähnliche Beſtimmungen in Kraft träten, 
wie fie jetzt Norwegen einführen will. Der letzte 
Theil des norwegiſchen Geſetzentwurfs iſt recht gut 
durchführbar. Man verbiete doch das Rauchen 
halbwüchſiger Bengel auf offener Straße! Von 
einer Beeinträchtigung der  perjónlihen Frei⸗ 
heit durch ein ſolches Verbot kann doch gewiß 
keine Rede ſein; ſolche Burſchen, die erſt zu 
Menſchen erzogen werden ſollen, dürfen doch 
auf die dem Mündigen allein in ihrem vollen Umfange 
zuſtehende perſönliche Freiheit keinen Anſpruch erheben. 
Ganz abgejehen davon, daß der Begriff der perſönlichen 
Freiheit und die Anſchauung darüber, wie weit dieſe 
Freiheit überhaupt gehen dürfe, noch ſehr wenig geklärt 
find. Der jetzige Zuſtand, wo jo ein halbwüchſiger 
Burſche mit feinem Stinkkraut das Publicum belüſtigt, 
dürfte eher als eine Beſchränkung der perſönlichen 
Freiheit, — nämlich des Publicums — gelten. 
> Wir gehören nicht zu denen, die bei jeder paſſenden 
©) | oder unpaſſenden Gelegenheit nach der Polizei ſchreien, 
[aber die Beſtimmung, die den Schutzleuten erlaubte, 
ſolchen Gernegroßen den Glimmſtengel einfach zu 
confisciren — NB. und zu vernichten, — ſcheint uns in 
der That der beſte Weg. Mißverſtändniſſe können bei 
richtiger Inſtruction der Schutzleute dabei kaum vor- 
kommen, und geſchieht es, ſo bleiben dem vermeintlich 
bh [jau Unrecht Gemaßregelten noch immer Wege genug 
| offen, ſich jein Recht zu ſuchen. Es liegt auch im 
, d Intereſſe des Jungen, daß ihm die Widtigtguerei mit 
| Ed SES der Cigarre unmöglich gemacht wird. 
* Viehbeförderung. Vom 1. Juni d. Js. ab wird der 
Lorales. Perſonenzug 303 auf der Strecke Schneidemühl⸗Dirſchau zur 
EAS d öfter- Viehbeförderung ohne Erhebung eines Frachtzuſchlages 
* Die Section Danzig des ERAP Ge freigegeben. 
reichiſchen Alpenvereins hat für ER 15 A PU. Kirchliches Geſchenk. Frl. Schul 3--Heubude 
Sommerausflug am Sonnabend 1 E naht hat für das neue Bethaus in Heubude einen prächtigen 
tag, 12. Juni die Umgebung von Elbing Ausf [Altarteppich geſtickt. An dem Teppich, der 3Y, 
Es ift für dieje Tage folgendes Programm in Ausſich unb 2½ m prob it, hat bie Daine jaj UL Jahre gee 
nommen : arbeitet. m 1. ingitfeiertage wird der Teppi 
gen n Sonnabend findet ein Ausflug nach Bogelfang ftatt. zum 1. Male die Kirche nen. rag 


bietet die beste und billigste Gelegen- 
heit, sich von dem reichen Irhalie 
unseres Blattes zu überzeugen, 

Der Abonnementspreis beträgt bei 
der Post nur 42 Pfg. nebst 15 Pfg. 
Zustellgebühren. 

Unsere geehrten Leser bitten wir, 
Freunde und Bekannte auf die günstige 
Gelegenheit eines ; | 
Probe Abonnements 
freundlichst aufmerksam zu machen. 

Neu eintretende Abonnenten er- 
halten den Anfang des laufenden 
Romans sowie den Sommer-Eisen- 
bahn-Fahrplan auf Wunsch kosten- 
los nachgeliefert. a 

MEJ" Bei unseren Filialen un 
Trägern nur 40 Pfg. nebst 10 Pig. 
Zustellgebühr. 


die Wagenfahrt Provinz. 


Sußmwanderung führt f. Zoppot, 26. Mai. Die in den Gemeindeverordneten⸗ 
Geizhals, um den Geizhalsſee, durch die Hommelſchlucht] ſitzungen vom 3. Auguſt 1896 und 22. November 1897 
6 | bejchiojjene Aenderung der Kurtaxordnung 
dem Forſthaus Rakau; von hier durch die weitere Rakauer hat nunmehr die behördliche Beſtätigung erfahren. 

oberen Danach wird die 1 von jetzt wie folgt 1 
7 . e elnen erſon bei einem Anje 
ausſicht des Langen Halſes nach dem Lenzener Schützenplatz, AOR en bibe einſchließlich e Tagen 4 Mk., von 7 bis 
eventl. durch die Dörbeck Lenzener Schluchten nach der alten 13 Tagen weitere 4 Mk. und von 14 Tagen und darüber 


Seidenburg bei Lenzen von hier durch bie Panklauer als dritte Rate 4 Mk, demnach für die ganze Saiſon 12 Mk. 
Schluchten nach dem Forſthaus Panklau, von wo noch einige Von Familien bei einem Aufenthalte von 4 bis incl. 


Abſtecher nach den Panklauer Ausſichten und den Heiligen | g 8 Mr; von 7 bis einſchließlich 13 Tagen als zweite 
Hallen bei Emanen unternommen werden ſollen. Man oe: SKIE O MIE) a ale 14. Tage als Ke Rate 8 mr alſo 
Uhr Nachmittags in Panklau einzutreffen. g pense PAYO. EA et? A Aj, 
erner iſt auch die Ortspolizei⸗Verordnung, betr. 
daß die Theilnehmer nach Belieben gemeinſam oder indie Müllabfuhr innerhalb ht Gemeinde Zem 
Elbing zurückbeſördert 9 sę genehmigt und tritt mit dem uni bereits in Kraft. 
PA R i werden, daß ſie die Züge 6,41 oder (Elbing, 26. E Die ee ä 
eder, der die Parti dieſelben lifte zur Reichstags wahl weiſt timme 
an landſchaftlichen ata 1 ee, Ss mas berechtigte Wähler in 15 Wahlbezirken innerhalb 
Anmeldungen find bis unſerer Stadt auf. — Unter Vorſitz des Herrn Obet 
i an den Vorſitzenden der Section Danzig | bürgermeiſter Elditt fanden heute für die hieſige 
Hern Dr. Hanff, Altſtädt. Graben 93 zu richten. Spnagogen⸗Gemeindedie Kepräſentanten⸗ 


Die Fügrung der Partie liegt in den Händen des Bor: | Wahlen ſtatt. Es wurden gewählt die Herren: Herm. 


G ing, $ i rn- | Jacoby zum Repräſentanten auf 6, Stargardter zum 
Auen. Die Se ee A, Stel eber auf 3 Jahre, Alexander Müller und 
Woehe e Säfte mitzubringen, welche indeſſen auch Neuweck ſowie Dr. kapang Bloch bag ween 
It angemeldet werden müſſen. Repräsentanten, Pommeranz und 3 1 
N er G in vertretern. — Vom Stapel der hieſigen Schichau'ſchen 
für O abelsberger Stenographen⸗Centralverein 1 Sta e 5. Hacht beet che 
Jahr ng und Weſtpreußen hat nach Ablauf feines 37, Vereins⸗ IS e rt lief heute die Vergnügung Yacht „Jarosla = 
Sat jet feinen Jahresbericht herausgegeben. Der Verein welche von dem ruſſiſchen Grafen Scheremetjew in 
Zwei A 3t. 174 Mitglieder. Zum Gentraiverein gehören acht Petersburg für den Privatbedarf beſtellt war. 
Borg gvereine (mit 188 Mitgliedern), davon vier in Königs⸗ Elbing, 26. Mat. Nachdem die durch ein Ber- 
Dan und je einer in Inſterburg, Tilſit, Bartenftein und miihinib der Schichau'ſchen Erben ermöglichte Ein- 
Oranga Außerdem beſtehen Vereine in Braunsberg, n. ines Jugendſpielplatzes beendet ift, 
2. Mittel und Thorn, fomie hier ein Schülerverein an der richtung e 5 A iner Bestimmung iibergeben 
verſloſſtelichule. Die bemerkenswertheſten Ereigniſſe, die dem dürfte derſelbe bald ſeiner d Rachhauſe eine 
ben nen Geſchäftsjahr ein beſonderes Gepräge aufgedrückt werden. Geſtern wurde auf dem Ra auf 
Velten Hing die Verſchmelzung der Schulen Stolze⸗Schrey⸗ Conferrenz mit den Hauptlehrern abgehalten, welche fih 
En “Mertes zu der „Vereinfachten deutſchen Stenographie mit der Frage beichäftigte, in welcher Beije die Jugend⸗ 
Endzfennssſyſtem Stolze⸗Schrey)“, über deren Urſache und ſpiele mit den Schülern unſerer Knabenſchulen zu be⸗ 
die Cas „der Verein anfklärend und agitatoriſch wirkte, und treiben ſei. Die Anſicht ging dahin, daß die zwei 
nichts inführung der Stenographie als facultativer Unter⸗ (TE tlichen Turnſtunden in den Volks⸗Knabenſchulen 
Seer gegenftand in die Capitulantenſchulen des deutſchen wöchen ichen Tu ap beſten verwendet werden 
die Aus Die Caſſeneinnahme belief ſich auf 1128,13 Mark, für das Jugendſpiel am be Dër en 
Jahres gabe auf 1059,25 Mark, es verblieb am Ende des | follen. Dadurch wird es nothwenig, daß auf de g 
Vereinsvenclnſive des Reſtbeſtandes aus vorigem Fahr, ein ſpielplatze auch Turngeräthe zur Aufſtellung gelangen. 
keit nahm ingen von 45944 Mart. Die Unterrihtöthätig | Da die zwei Turnstunden an den Volksſchulen in der 
ſchwung. Es verfloſſenen Geſchäftsfahr einen großen Auf- Regel zuſammenliegen, jo würden die Knaben aljo 
1002 Perionen in Den in bem den chen Cinbeitsigitem| wöchentlich einmal unter Aufſicht der Turnlehrer 
Wie o det des Be e PANA A = hinauspilgern, dort die Turnſtunden im Freien abhalten. 
i A zept ür di f i d der Alte 
| auchverbot für halbwüchſige Burſchen Für die Schüler des Realgymnaſium? un der SENI 
Schon fei gegenwärtig den norwegiſchen Storthing. ſtädtiſchen Knabenſchule ae Wei NAA Ober 
einiger Zeit fi AG e it bej werden. z 
niger Zeit fühlt man fi) in Norwegen, jo zeit lgl 55 15 der Neun e Spiele der 
elch eben, durch a DAE a ee at i proce Entschädigung, Herr 
8 > rauches von Seiten ganz junger | ILE d AE Z 
ih. 155 er fart beunruhigt, pang ABA Lehrer ne mit der der Spiele für die Erwachſenen 
daß das Tabarı BEN und Aerzte ſtimmen darin überein, bereit erklärt. Z 
piochijch wie py fed ee Berjonen keet e. Te OSO ee 
„Socialcomitee“ def ädlich fei. Das ſogenannteſper Biber und Bäckermeiſter Helmbold in 
geiehen, einen je es Storthings hat fig nun veranlaßt lung Rathsherr Biber um Einnahmen betrugen nach 
ch ka t rigoroſen Geſetzesvor⸗ den Vorſtand wieder. Die Ginna € 
Plenum bulk SEN beſſen POŚLE A bas dem Caſſenbericht 1925 Ar es Air.” Der 
Vorſchlag wird eh erwartet werden kann. Laut dem Das Vereinsvermögen be SCH ſe 450 Müglieder. — 
werden, anperſonen im, Städten unbedingt verboten Verein zählte am Jahres paa pk fand geſtern die 
auf dem Lande wird fal 16Jahren Tabak zu verkaufen; Im n = Rach dem Jahresbericht 
gestattet werden, Han dſolcher Verkauf nur in dem Falle] Generalverſammlung tt insjahre 4627 Beſuche 
einen auf cin p B die betreffende minderjähri urden in der Gemeinde im Vereins ja 2 
SPERE eu beſtimmt e e aNG KAN bab ili macht. Privatpflege wurde an 129 
ſitions zettel repräſenti es Quantum lautenden Requi⸗ in 172 Familien gemacht. 20 Familien geübt. Im 
perſönlich Bet irt, der von ei dem Verkä Tagen und 160 Nächten in 20 © i 
Pagi ‚belannten Er pent Dem Bettanjer] Kag ren 133 Kranke, von denen als geheilt 
ſchrieben iſt. Je wachſenen eigenhändig unter: Krankenhauſe waren , 


d i n betrugen 
localen Obrigkeit freien es auf dem Lande der 101 entlaſſen wurden. Die R en A 


Wo? 5 dio Eat h D 20) 4 ie A aben 1736 Mt. 3 
GE ga bonia , wurden wien 
mab enri ſtren gł und auf dem Sande allen Er⸗ gewählt Bürgermeiſter Gombke (Vorſitzender), Gymna- 
3 un als verboten ſein Minderjährigen ſialdirector Wapenhenſch (ſtellvertr. Vorſitzender), 
Form, zu überlaſſen aan Tabak, glesjgili in welcher Prediger Brandt (Schriftführer) Nedacteur Magnus 
a 18 überlaſſen. In Tabaksfabriten darf Niemand (ſtellvertr. Schriftführer), Procuriſt Weiß (Schatzmeiſter) 
unter 16 Jahren angeſtellt werden. Die P 11 1 Pri arandenanſtaltsvorſteher Semprich (ſtellvertr. 
ioll ermächtigt werden, jedem Nichterwach a "a Sch atzmeiſter), Frau Superintendent Dreyer, Frau Land⸗ 
e Er gert r Sede Sen Hagen, Frau Bürgermeiſter Mörner und Frau 
| : ejegesheit $ i RT: E 
einer Geldbuße von 2 bis 100 Kaner defeat "e? ee 26 Mai. In Nybno ſchlug der Blitz bei 

Dazu bemerken wir Folgendes: Dieſe Ma R el if 9 57 Befiger Truſchkowski ein. Es äſcherte das 
zweifellos durchaus berechtigt und heilſam, nur rer Wohnhaus, die Scheune und den Stall ein. Menſchen 
es ſchwer halten, in jedem Einzelfalle festzustellen, ob kund Vieh wurden gerettet. — Der Kirchth urmbau⸗ 


Rr 


man wirklich auch einen noch nicht ſechszehnjährigen[ Verein veranſtaltet in nächſter Zeit eine Lotterie. 


Wr. 123. 2. Scilnge der Su Venete Hadriditer” Sonnabend 28. 


Die eingegangenen De werden im Juni zur 
Beſichti im Seminar ausliegen. 
e 25. Mai. Er wird mit aller Bez 
ſtimmtheit behauptet, daß im nüchſten Jahre im Kreiſe 
Pr. Holland Kaiſermanöver ſtattfinden foll. 

n. Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. Mai. Das 
Culmer Jäger-Bataillon wird am 17. Juni 
im Gelände von E ein Gefechtsſchießen mit 

ronen abhalten. 
Kc em, 26. Ma Zur Reichstagswahl iſt unſer 
Kreis in 70 Wahlbezirke getheilt. Unter den Acker⸗ 
pferden des Poſthalters Herzberg in Fiſcherei Culm iſt 
die Bruſtſeuche aufgetreten. 


Bs Gingefandi. 


Die Klagen über die ſchlimmen Radfahrer und 
Fahrerinnen ſind jetzt auf der Tagesordnung, und faſt 
jede neue Zeitung bringt Artikel, in welchen entweder 
die Ungehörigkeiten, welche dieſe Sporsleutchen immer 
wieder begehen, aus Tageslicht gebracht werden oder 
die Polizeiverordnungen zu Gemüthe geführt werden, 
unter der Androhung, nach und nach gewiſſe Straßen 
und ſpäter vielleicht die ganze Stadt der Radelei zu 
verbieten. Wenn nun auch zugegeben wird, daß einige 
Radfahrer unvorſchriftsmäßig ſchnell durch die Straßen 
huſchen und dadurch die Strenge der Aufſichtsbehörde 
herausfordern, ſo beſteht doch die überwiegende Menge 
dieſer Menſchen aus ſehr vorſichtigen, ſoliden und 
gehorſamen Leuten, welche ihre Polizeivorſchrift nicht 
nur in der Taſche, ſondern auch im Herzen bezw. im 
Kopfe haben und ſich ängſtlich darnach richten. Dieſe 
Polizeivorſchrift, welche jeder Radler als Legitimation 
bei ſich führen muß, enthält eine ganze Anzahl von 
Pflichten; von Rechten anderen Fahrzeugen gegenüber 
ſteht leider wenig darin. Wenn aber Rechte ſtill⸗ 
ſchweigend ſeitens der Polizei dem Radler zuerkannt 
werden, jo find dieſelben weder dem Publicum und 
noch weniger den Wagenführern bekannt. e 

Der Radfahrer kann den beiten Willen haben, ſeiner 
Verpflichtung nachkommen zu wollen, die Indolenz 
einer gewiſſen Sorte Straßenpaſſanten und Fuhrleute 
legt ihm alle erdenklichen Hinderniſſe in den Weg, ſodaß 
er ſchließlich gedrängt in der Noth hereinfällt und zur 
Strafe notirt wird. Dieſe Indolenz macht ſich aber auch 
außerhalb der Stadt in recht ärgerlicher Weiſe ſehr oft 
geltend. Der Bauer oder Knecht reagirt ſelten auf das 
rechtzeitig gegebene Glodenfignal des Radlers, er 
würde. denſelben mit größter Gemüthsruhe in den Schmutz 
fahren, wenn derBedringte nicht rechtzeitig noch, ſtatt wie 
vorgeſchrieben nach rechts, nach links ausbiegen würde. 
Nichtsnutzige kerle laſſen es oft nicht nur an Hohnneckereien 
bewenden, ſie werfen mit Steinen, ſuchen den Radler 
zu Fall zu bringen, ja es iſt verſchiedentlich conſtatirt 
worden, daß rohe Burſchen das Meſſer in der Hand 
bereit hielten, um den harmlos ſeines Weges Fahrenden 
den Radreifen zu durchſchneiden. Die meiſte Gefahr 
droht jedoch dem Radler ſeitens der Fuhrleute, welche es 
ſcheinbar als eine beſondere Gefälligkeit anſehen, wenn 
ſie einmal vorſchriftsmäßig wie andere Fuhrwerke aus⸗ 
weichen. Sollte es nicht von großem Vortheile für die 
öffentliche Sicherheit ſein, wenn, ebenſo wie die Rad⸗ 
fahrer, auch die Wagenführer eine Legitimation mit 
der nöthigen Inſtruction bei ſich führen müßten, damit 
letztere endlich lernten, daß das Fahrrad als Fuhr⸗ 
werk im Sinne der Polizeiverordnung zu tejpectiren fei. 

Nach 8 9 der Polizeiverordnung find die Radfahrer 
verpflichtet, wenn dieſelben in längerer Reihe fahren, 
hinter je fünf Rädern einen Zwiſchenraum von mindeſtens 
20 Schritt zu laſſen; ſollte es nicht bei weitem geführ⸗ 
licher ſein, wenn beiſpielsweiſe in der Kürſchnergaſſe, 
Wagenzüge von 5 bis 6 Fuhrwerken ohne jede Inter⸗ 
valle im Trabe durch kommen, ſtatt rechts zu fahren, 
auf der linken Seite heraus kurz umbiegen und die 
Entgegenkommenden, welche vorſchriftsmäßig rechts 
geblieben ſind, in Lebensgefahr bringen. 5 

Die Radfahrer Danzigs bitten deshalb die Polizei⸗ 
behörde, bei aller Strenge gegen unvernünftiges Rad⸗ 
fahren, doch die ſoliden Radler, welche die gegebenen 


Vorſchriften zu herzigen jederzeit bereit 
find, dadurch zu ſchützen, daß die Fuhr 
leute in Stadt und Land ſtrenge In⸗ 


ſtructionen erhalten, wie ſie ſich den Radfahrern gegen⸗ 
über zu verhalten haben, damit es Letzteren nicht zur 
Unmöglichkeitzwird, den ihnen gegebenen Vorſchriften 
nachkommen zu können. A 

Einer für Alle, 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden. 


Thorn. Was Sie wiſſen wollen, erfahren Sie bequem 
durch die Auskunftei von W. Schimmelpfennig in Berlin W, 
Charlottenſtraße 23, welche hier ihre Vertreter hat. 414. 

Alter Abonnent I z. D. Beleidigend wäre es 
nicht, wenn Sie den Katſer um das Darlehn bitten würden. 
Zweck wird es aber keinen haben. 413. 

K. S. Wenden Sie ſich an eine Briefmarkenhandlung 
oder an ein Briefmarken⸗Journal. 

Invalide. Nach unſerer bei der Invalidenpenſionscaſſe 
in Berlin eingezogenen Erkundigung erhalten Wittwen und 
Waiſen von Unterofſicieren nur Penſion, wenn fie im Kriege 
oder durch einen Betriebsunfall Invalide geworden ſind. 
Allerdings find Officier wittwen und ⸗Waiſen günſtiger 
geſtellt, weil Dificiere, den Beamten gleich, ſich ganz der 
militäriſchen Laufbahn widmen, Unteroffic iere nur vorüber- 
gehend. Die Ausſichten für den Gnadenweg wurden uns 
als nicht günſtig bezeichnet, es müßten denn ganz beſondere 
Verhältniſſe vorliegen. Ein Gnadengeſuch wäre an das 
Königl. Kriegsminiſterium Berlin W. zu richten. 239. 


M. Koſchmin. Das deutſche Turnerfeſt findet in der 


Zeit vom 23. bis 27. Juli d. Is. in Hamburg ſtatt. 316. 


W. G. i. Lauenburg. Unfer Annoncentheil jagt Ihnen, 


daß der Dampfer „Putzig“ am erſten Pfingſtfeierta 
8 Uhr früh von hier nach Bingit ei 


zurückgeht. 407, 


M. G., Langfuhr. Wenden Sie ſich doch einmal an den 
Vorſitzenden des Danziger een Herrn Major 
Engel, Tobiasgaſſe 26, vielleicht wird Ihnen aus der Kaiſer⸗ 

genannte Herr vertritt, eine 


Wilhelmſpende, die der 
Zuwendung gemacht. 424. 
Frau E. G. Warten Sie ruhig noch ein Weilchen ab; 


fo ſchnell geht das nicht. Wenn's Ihnen zu lange dauert 


Ge ur A mal nadiragen. 423. 
fre + Stein Menſch mu ii Alfred 
aber gut & S jedenfalls. PN B mife, MEISSEN 

S. enn die Frau über Sie und Ihr Geſchäft in 
einer Weiſe fpricht, die geeignet ift, Sie ah öffentlichen 
Meinung herabzuſetzen und Sie verächtlich zu machen, So 
können Sie ſie wegen Beleidigung verklagen. Dagegen haben 
Sie kein Recht, ihr den Aufenthalt auf der Treppe zu ver⸗ 
bieten; das Haus gehört ja ihr. 399. 

F. M. Die Frau ſteht in vermögensrechtlicher Be- 
ziehung unter der Vormundſchaft des Mannes, dergeſtalt, 
daß fie ohne ſeine Einwilligung keinerlei Verfügungen treffen 
oder Verträge abſchließen kann. 400, t 

Buchwalde. Die für Sie zuſtändige Krankencaſſe ifi 
die Kreiskrankencaſſe des Kreiſes Oſterode. Eine Caſſe, 
wie Sie fie Go denken, giebt es nicht. 397. ESEE 

Langjähriger Abonnent. Nach der kleinen un fragen; 
tretungsſtrafe wird Sie heute Niemand mehr frag ; 
— Als Zeuge vor Gericht wird man in der a M 
gefragt, ob man wegen Meimeides beitraft tit e 

J. M. 15. Bedaure, lieber Neffe, Firmen Be 
der Briefkaſtenonkel grundjäglid nicht, felbit folge iu Leipzig 
nicht. 408. 
= a 


3 des 
F. L. S. weigverein Danzig des Verban 
deutſcher Se und Invaliden taqt ka ber i 4 
ſchaftshaus, Heilige Gelitgafie 107. Erſter Zort = er ift 
Herr Giele Sne Sarnitow in Langfuhr, Bahnhofs 
u Zug Segen die Verbüßung der Strafe iſt die That 


geſühnt. Wer Jemand eine erlittene Straſe vorwirft, macht 
Do der Beleidigung ſchuldig. 394 


Putzig fährt und an demſelb 
Tage um 5 Uhr Nachmittags von Putzig wieter 


iii 1898. 


SE PEZA Ee ees 
C. Sch. O ja, der Stand des Vaters fpiclt Bei der 
Ernennung zum Oſſicier eine große Rolle. Wir glauben 
nicht, daß der betr. junge Herr in dem von Ihnen an⸗ 
geführten Falle befördert werden wird. 2. Es kommt dar: 
auf an, welche Charge der Officier hat. 508. 

E. M. 100. Da können Ihnen die Touſſaint⸗Langen⸗ 
ſcheidt'ſchen Lernbriefe oder Roſenthal's Meiſterſchaftsmethode 
zum Selbſtunterricht empfohlen werden. Jeder Brlef koſtet, 
wenn wir nicht irren, eine Mark und kann in der erſten 
beſten Buchhandlung beſtellt werden. 385. 

C. C. Wenn Sie auf das ganze Jahr gemiethet 
haben, dann müſſen Sie auch dafür die Miethe zahlen oder 
einen ſicheren Erſatzmiether ſtellen. Daß Sie ins Auland 
ziehen wollen, entbindet Sie nicht ohne Weiteres vom 
Vertrage. 409. 

3 K. Wenn Sie in Ihrer Wohnung Ungeziefer ent- 
decken, ſo iſt das noch kein genügender Grund, dieſelbe vor 
Ablauf des Contractes zu räumen, es fei denn, datz der 
Wirth Ihnen ausdrücklich verſichert hätte, es ſei kein Unge 
ztefer darin und Sie nur unter der Bedingung eingezogen 
wären. 427. 

O. R. Kneipab. Auch Ihnen können wir rathen, ſich 
zum Selbſtunterricht die Touſſaint⸗Langenſcheidt'ſchon Lern⸗ 
briefe bei einer Buchhandlung zu beſtellen. 415. 

R. 103. Das mag verſchieden fein. In Neufahrwaſſer 
3: B. haben die Material: und Colonialwaarengeſchäfte an 
Sonn⸗ und Feiertagen morgens von 7 bis ½10iuhr, Mittags 
vgn ½12 Uhr bis 2 Uhr geöffnet, an den erten Feiertagen 
nur von 7 bis ½10 Uhr. 417. 

Ju valide Pferdetränke. Höchſtwahrſcheinlich wird der 
Abzug berechtigt ſein. Wenn es Ihnen anders ſcheint, dann 
beſchweren Sie ſich bei der Regierung. 416. I 

M. S. 749. Na hörenSie mal, das tft aber etwas zu viel 
verlangt. Woher folen mir mifen, bn welcher Conecte die 
Nummern gehören? Wir ſelbſt haben doch keine Collecte. 421. 

F. M. O. 25. Das Auswärtige Amt zu Berlin wird in der 
Lage ſein, Ihnen Aufſchluß über die Verhältniſſe zu geben. 
Wir meinen, daß die Auswanderung noch etwas verfrüht 
wäre. 422. 

„E. N. in Pr. Wir glauben nicht, daß Ihnen die kleine, 
übrigens weit zurückliegende Strafe bei Erlangung des Con: 
ſenſes hinderlich fein wird. Sie find nicht verpflichtet, dieſe 
Strafe von ſelbſt anzugeben. Die Erlangung der Eonceffion 
hängt hauptſüchlich von dem Amtsvorſteher des Bezirks ab, 
der fich ſowohl über die Bedürfnißfrage, wie über ihre Per⸗ 
jon, als auch über die in Ausſicht genommenen Localitäten 
zu äußern hat und dem ebenſo wie Ihnen das Recht zuiteht, 
als Vertreter des öffentlichen Intereſſes die Entſcheidung des 
Kreisausſchuſſes anzufechten. Stellen Sie RG alfo dtejem 
Beamten vor und — machen Sie einen guten Eindruck. 426. 


w Bermiſchtes. 


Das erſte Hotel in Kigotſchau. Weber das erſte 
Hotel in Tſingtau in Deutjch-China berichtet die „Köln. 
Volksztg.“: „Von Hotels iſt vorläufig nur eins vor⸗ 
handen. Es führt den ſtolzen Namen Hotel Kaiſer, 
hat aber keine Zimmer zu vermiethen. er Inhaber 
iſt ein jpeculativer Chineſe aus Schanghai, der in ber 
Hauptſtraße des Ortes ein Chineſenhaus gemiethet 
hat. Im Vorderhauſe, mit der nach der Straße ge⸗ 
richteten Veranda befindet ſich ein Kaufladen, in welchem 
er allerhand Conſervenbüchſen, Stoffe, Stiefel, Nähzeug, 
Schnäpſe und Bier feilbietet. Ueber dem Eingange 
prangt auf einer weißen Tafel die Inſchrift: Hotel 
Kaiſer, Inhaber: Yoafing und Ahijoi. Der freundlich 
grinſende Inhaber hat bereits Deutſch gelernt. „Ik 
sabe deutch*, ſprach er mich unter tiefen Verbeugungen 
an. „Gobenol at gebene pamischu open Otel, kommen 
Sie, luksi, no habe pisi man, no habe dima, bei an 
bei.“ Da dieſer ſpaniſch⸗engliſch⸗deutſch⸗chineſiſche Dialect 
von jedem rheiniſchen erheblich verſchieden iſt, will ich die 
deutſche Ueberſetzuug dieſes Deutſch gleich Le, „Ich 
kann deutſch; der Gouverneur Bat mir Erlaubniß 
gegeben, ein Hotel zu eröffnen, kommen Sie, deſehen 
Sie es; ich habe noch keinen Gaſt, weil ich keine 

immer habe, aber nach und nach.“ — Die Wörter 
pamischu, luksi, pisi, bei an bei find nicht oeutfche, 
ſondern gehören der Umgangsſprache zwiſchen Chineſen 
und Europäern an, wie ſie in den offenen Häfen 
geſprochen wird, dem ſogenannten Pidſchin⸗Engliſch. — 
Pamischu iſt Permiſſion, luksi heißt look see (ſchaue, 
ſieh') pisi ſteht für piece, d. h. Stück, denn der Chineſe 
jagt nicht ein Mann, zwei Männer; fondetn ein 
Stück Mann, zwei Stück Männer dei an bei iſt das 
engliſche by and by. Was im Hotel Kaiſer irgendwie 
an ein Hotel gemahnen könnte, iſt ein kleines, ganz 
behagliches Wirthsſtübchen im Hinterhauſe, mit moderner 
europäiſcher Einrichtung. Auf dem Kaminbrette ſtehen 
batterieweiſe Münchener und Pilſener Bier, Gin und 
Whisky, aber vor der Hand fehlt noch das pisi man, 
das „Stück Mann“, um ſich an dieſem Nektar zu laben.“ 

Das Wachsthum des Geldes in einem Jahre 
zeigt ein Bericht des Münzdirectors der Vereinigten 
Staaten für das Jahr 1894. Danach wurden in dieſem 
Jahre Goldmünzen im Werthe von rund 912 Millionen 
Mark und Silbermünzen im Werthe von 452 Millionen 
geprägt. oh nächſten Jahre 1895 ftieg die Goldprä⸗ 
gung auf 924, die Silberprägung auf 486 Millionen 
Mark. Von beſonderem Intereſſe iſt die 


Vertheilung dieſer rieſigen Summen auf die ein⸗ 


zelnen Länder. Im Jahre 1894 prägten nur Gold⸗ 
münzen Frankreich und die auſtraliſchen Colonien, nur 
Silbermünzen die Staaten Spanien, Indien, Siam, 
Indo⸗China, China. Der Werth der Goldprägung war 
am höchſten in den Vereinigten Staaten mit rund 
188 Millionen, dann folgte Auſtralien mit 138, 
Oeſterreich⸗Ungarn mit 135, Deutſchland 100, England 
92, Frankreich 86, Chile 22, Japan 5 Millionen 2c. 
Der Werth der Silberprägung war am höchſten in 
Rußland mit rund 124 Millionen, dann folgten die 
Vereinigten Staaten mit 92, Mexito 84, Japan 5%, 
Indo -China 50, China 34, Oeſterreich⸗Ungarn 32, 
England 26, Indien SC GE 21, Siam 18, 
Deutſchland 11 Millionen Mark. 

Humor in ernſter Zeit. Der kürzlich in N 
delphia verſtorbene alte „Achtundvierziger 
Dr. G. Kellner war ſeinerzeit aus dem hart an der 
Fulda in Kaſſel gelegenen Soft mit Hülfe einiger 
Freunde in der Weiſe entflohen, daß er ſich nachts 
aus dem Fenſter feiner Zelle an einem Strick in einen 
unten im Fluſſe haltenden Kahn herabließ. Es konnte 
dies jedoch nur im Einverſtändniß mit dem Wacht⸗ 
poſten ausgeführt werden, und dieſer — der Gardiſt 
Zinn — war denn auch für den Plan gewonnen und 
zur gemeinſamen Flucht nach Amerika veranlaßt 
worden, wo Kellner für ihn in ausgiebiger Weiſe fovgte. 
Als die Einzelheiten der Flucht bekannt wurden, 
brachte der bei der älteſten Generation in Kaſſel 
noch jetzt in gutem Andenken ſtehende Komiker 
Birnbaum in der Rolle eines Gaſtwirths die Worte 
an: „Dieſes Pech! In voriger Nacht iſt mein beſter 
Kellner durchgegangen und hat alles Zinn mit⸗ 
genommen!“ — eine Improviſation, die im Publicum 
ſtürmiſche Heiterkeit erregte, in der Hofloge dagegen 
ebenjo wenig Beifall finden konnte, wie einige Zeit 
ſpäter im Palais am Friedrichsplatz die Nachricht von 
der Vermählung der Tochter Birnbaum s 
mit einem Sohn des Kurfürſten freudig aufgenommen 
werden konnte. Birnbaum's Verbleiben am Kaſſeler 
Hoftheater war nun nicht mehr möglich, ſein Humor 
litt aber darunter nicht Noth, denn als ſeine Freunde 
Befürchtungen wegen ſeiner Zukunft äußerten, erwiderte 
er, daß ihm nicht bange fet, da ja allſonntäglich in den 
heſſiſchen Kirchen für ihn als An ver w ez ten des 
kurfürſtlichen Hauſes gebetet werde! 
Die ſechs reichſten Frauen der Welt find Gennora 


Iſidora Couſino, Mrs. Harriet Howland Green, di 
Baronin Burdett-Coutts, % Dee de Roda, Miß 
Mary Garret und Frau Woleska. 
siya EE 

ionen, Mrs. Green auf 11, die Baronin s 
Coutts und die Marquiſe de Roda auf je 8, Miß Gë 
und die ruſſiſche Gutsbeſitzerin Frau Woleska auf je 
4 Millionen Pfd. Sterling aeſchätzt. Das tägliche Gin, 


] Sennora Couſin 
Minenbe gerin, wird Ké 
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kommen der Damen ftellt ſich wie folgt: Madame 
Coufino 4931 Pfund oder 98620 Mark, Mrs. Green 

120 Mark, Baroneſſe Burdett-Coutts und die Max: 
quiſe de Roda 9820 Mark, Miß Garret und Madame 
Woleska 4960 Mark. Jede Pendelſchwingung bedeutet 
für Sennora Couſino ein Einkommen von faſt 140 Pf., 
für Frau Hetty Green 38, die Baroneſſe und die Mar⸗ 
quije 14 Pf. u. ſ. w. Eine beſcheidene Behauptung 
ſtellt feſt, daß bei einer Anlage zu 44, pCt. das vers 
einigte Capital der ſechs Millionärinnen 56/4 Millionen 
Mark erbringen würde, ſo daß, behielte jede der 
Damen 400,000 Mark Rente für ſich, noch etwa 
150000 Mark täglich zur Vertheilung an minder be⸗ 
günſtigte Sterbliche übrig blieben. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 27. Mai. Spiritus loco 52,90 Gd. 
Hamburg, 27. Mat. Kaffee good average Santos 
fer September 31½ per März 321, Behauntet. 
Hamburg, 27. Mai. Petroleum ruhig, Standard 
White loco 5,80 Br. 
Bremen, 27. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,00 Br. 
Paris, 27, Mai. Getreidemartt (Smlupverigt.) 
Weizen fallend, per Mai 28 80, per Juni 28,85, per Juli⸗ 
Zo 27,40, per September⸗December 23,35. Roggen 
fallend, per Mai 21,25, Septhr.⸗Decbr. 14,75. Mehl fallend, 
per Mai 65,25, per Juni 63,60, ver Juli⸗Auguſt 61,40, ver 
September⸗December 53,20. Rüböl ruhig, per Mai 
55, per Juni 55, per Juli⸗Auguſt 55½, per September⸗ 
December 541, Spiritus matt, ver Mal 48 ½, per Juni 
28 per Juli⸗Auguſt 48 ¼, per September» December 441),, 


Wetter: Veränderlich. 

Paris, 27. Mai. Nohzucker ruhig, 88% loco 801, 
ës, a Bar ng Ee Nr. NG 100 Rilonramm 
per Mai per Juni 32, per Juli⸗Auguſt 325 
Detober- Januar N a 9 a ke 

Antwerpen, 27. Mat. Petroleum. (Schlußbericht. 
Raffinirtes Type weiß loco 17 bez. u. bang = Dał 
175], Br., per Juni 173), Br. Feſt. 

Schmalz, per Mai 801, 

Peit, 27. Mai. Produetenmarkt. Weizen loco 
191808 de? ek 12,80 Gd., kęs > per Herbſt 10,14 Gd., 

3 oggen per Her 1 Gd. £ A 
per Herbſt 680 Gb. 688 Br. Mais ber D ALE 
5,44 Gb, 745 Br., 
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Yfingſten!“) 
Schon nahe iſt das ſchöne Feſt, 
Das eft der grünen Maien, 
Wo Stadt und Werkſtatt man verläßt, 
Wo wir uns maſſig freuen, 
Wo Vater, Mutter, Kindelein, 
Vom ält'ſten bis zum jüngſten, 
Sich wieder kleiden müſſen fein, 
Hurrah, hurrah drum, Pfingſten? 
Des Morgens geht in's Frühconcert 
Beim erſten Strahl der Sonne, 
Die Laura mit dem Adalbert 
Und ſchwelgen dort in Wonne. 
Dazu muß er auch nobel gehn 
Und holt ſich klug und weiſe 


. 


Zu ganz ſpottbill'gem Preiſe! 


Frühjahrs- Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 


Ag Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ j 
Herren-Anz., ff. Nouveautés „ „ 


MI Serren-Balet., in all. Farb. „ „ Bi LO, 11½ 14,17 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 19½, 21, 23, 26,29. 
Perren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ „ Uh, 2, Bis, 3, 4. 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „ 5½ 7, 9, 10, 12. 
Herren⸗Jacketts, 1⸗ u. 2⸗reih. „ „ 4, 6½, 8, 10, 13 
PHerren⸗Mäntel, ſolid „ „ 8, 10, 11½ 14, 16 
Knaben⸗Anzüge, all Fagons „ „ Dis 3, 4, Bil, 7 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


ä PETE 


ausgeführt. 


parterre und 1. Etage. 
) Nachdruck verboten. 


Jad: KO 


Sägeſpähne, Schwarten, 


Latten, Dielen, 


liefern billigſt 


Philipp Ju. Albrecht & Co., 


Dampf ⸗Schneidemühle und Hobelwerk, 
Meufahr wasser. 


fabrizirt von 


Ist die Krone aller 
gd Kaffaavarbasserungsmitiel 


iefern billigſt 


Philipp Jb: Albrecht & Co., 


Dampf» Schneidemühle und Hobelwerk, 
Meufahr wasser- 


Das Feſtkleid aus der „Goldnen Zehn“ f 


$ 5, E 7 las 9, 10 
H Gi 9 

in f eg. uz. w. n. D tB.geatb. H o 12, 13 27 15, 17, 20 e 

19, 21, 24, 28, 32. Z 


13 Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle 


Bestellungen nach Maass 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachiten E 
bis zum feinſtenchenre unterteitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


(6060 


breitgasse 10, Beke Koblengasse, 10 


Einzig icht 


Otto E. Weber 


in Radebeul- Dresden. 
(7918 


> a 
n-Diel 
Fußboden⸗Dielen, 
BG” t undet, in paſſenden Längen, “BO | paaa = AA AA d 
1 50% Gpfartojjein e ee e 
Art und Bezug ſtets billig auch je iſchmarkt 3. Empf. Big. 
ven 1000 Centner a Centner | auf Theilzahlung zu verkaufen. 100 St. v. LA iy Wie 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. Mai. 


e 


Kohlravs per Auguſt⸗September 12,75 Gó., 12,85 Br. fchaft derſelben erhebliche Beihilfen leiſten und damit die 


Wetter: Heiß. 

Sabre, 27. Mai. 
5 Points Baiſſe. Rio 12000 Sack, Santos 5000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 27. Mat. Kaffee good average Santos per 
. per September 36,50, per December 37,00. 

uhig. 

New⸗Nork, 26. Mai. Weizen eröffnete niedriger tn 
Folge Angaben über günſtigeren Stand der Ernte; dann trat 
auf feſtere Kabelberichte und reichliche Deckungen der 
Baiſſiers per Guli eine Erholung ein, die aber im ſpäteren 
Verlaufe auf Verkäufe der Liquidation wieder verloren 
ping. Schluß kaum ſtetig. — Mais Anfangs kaum ſtetig 
auf locale Verkäufe, dann führten ungünſtige Wetterberichte 
eine Beſſerung herbei. Später auf matte Kabelmeldungen 
wieder abgeſchwücht. Schluß kaum ſtetig. e 

Chicago, 26. Mai. Weizen eröffnete ftetig und mit 
etwas höheren Preiſen, da die Hauſſiers die Baifſiers bei 
Abſchlüſſen per Juli in die Enge treiben. Im weiteren 
Verlaufe trat auf günſtige Ernteberichte ſowie auf Berichte 
von Wiederverkauf von Schiffsladungen, die eine allgemeine 
Liquidation verurſachten, ein Rückgang im Preife ein. Schluß 
kaum ſtetig. Mais anfangs niedriger in Folge ungünſtiger 
europäiſcher Marktberichte, dann vorübergehend beſſere 
Stimmung. Schluß kaum ſtetig. 


Zur Convertirung der Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Credit⸗ Pfandbriefe wird uns geſchrieben: Die 
Annahme der Convertirung bietet den Pfandbrief⸗Inhabern 
folgende Vortheile: 1. Im Falle der Converttrung werden 
die Genoſſen durch Neubildung von Geſchüftsantheilen 
à Mark 2000.— zur Zahlung von ca. Mark 1750000.— ver⸗ 
anlaßt. 2. Durch die Convertirung wird die Gefahr des 
Concurſes und damit die jahrelange Zinsloſigkeit der Pfand⸗ 
briefe ſowie eventueller Capitalverluſt vermieden. 3. Zur 
beſonderen Sicherheit der convertirten Pfandbriefe dient der 
von den Genoſſen aufzubringende, bei der Bank für Handel 
und Induſtrie in Berlin zu deponfrende Garantiefonds von 
mindeſtens Mark 500 000.—. 4. Nach Tilgung der Unterbilanz 
und Wiederherſtellung des Reſervefonde in Höhe von 
Mark 540000,— wird eine regelmäßige Verlooſung und Rück⸗ 
zahlung al pari der conberttrten Pfandbriefe ſtattfinden. 
5. Coupons der convertirten Pfandbriefe werden jedesmal 
14 Tage vor Fälligkeit eingeldit und außer in Stettin 
und Berlin an zahlreichen anderen Plätzen zur Auszahlung 
gelangen. 6. Die Coursnottrung der convertirten Pfand- 
briefe an der Berliner Börſe wird baldmöglichſt erfolgen. 


Mais per Mai⸗Juni 7. Nach Annahme der Converttrung wird eine Reihe potenter 
per "mt 5,46 Gb, 547 Br. 


ypothekenbanken zwecks schnellerer Sanirung der Gejel- 


Garantien für die Pfandbrief⸗Beſitzer verbeſſern helfen. Da⸗ 


Kaffee in Nem⸗Nork ſchloß mit! gegen entſtehen den Inhabern nicht convertirter Pfandbriefe 


folgende Nachtheile: 1) Der Garantiefonds von mindeſtens 
Mk. 500 000.— haftet denſelben nicht. 2) Eine regelmäßige 
Auslooſung al pari wird ihnen nicht gewährleiſtet. 3) Die 
Coursnotirung der nicht convertirten Pfandbriefe an der 
Berliner Börſe wird ſobald als thunlich aufhören. 4) Die 
Einlöſung der Coupons von nicht couvertirten Pfandbriefen 
findet nur in Stettin und Berlin — jedoch erſt vom Tage 
der Fälligkeit ab — ſtatt. B) Die nicht ebuvertirende Minders 
heit wird vorausſichtlich durch ein Geſetz, defen Entwurf 
der Staatsregierrng bereits vorliegt, vom 1. Jannar 1900 
ab gezwungen werden köunen, die Couvertirung anzunehmen. 
Die alsdann zwangsweiſe convertirten Pfandbriefe jolen an 
der regelmäßigen Auslooſung al port nicht theilnehmen. 
Falls die Convertirung nicht gelingen ſollte, würde die Aus⸗ 
zahlung der Coupons per 1. Juli d. J. in Frage geſtellt 
ſein. Es müßte eine Generalverſammlung zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Liquidation und des hieraus folgenden Concurſes 
einberufen werden. 


Tuſtige Ecke. 


Schlechte Zeiten. Inſerat: Doetor der Philoſophie 
n in einem Circus als „dummer Kuga Briefe 
erbeten 

Zeitbild. „Seltſam! Seit einigen Wochen ſieht ma 
z 11 14 a ec Ge ec das 
war do rüher n tder Fall!“ — Ja,; 
die ſind jetzt eben geſchieden 8 ee 

Beim Pferdehandel. Janos, der Zigenner und Schmul 
der Jud ſtreiten mit einander, weil jeder von dem andern 
glaubt, daß er ihn beim Pferdehandel betrogen hat. „Gott 
iot mir verlieren Injen Vier Finger von der rechten 
Hand, ruft Schmulz wenn ich Dir hob betrogen!“ Janos: 
„Gannef fünftes Finger mit Siegelring willſt 
behau ten!“ 

Kaſernenhofblüthe. Feldwebel (zum Einjährigen, 


gefälligſt Ihren Bauch ein! In Reih und Glied wird Beine 
Reclame für Ihr Bier gemacht! 

Sicher. Neuer Miether (Mufiker): „Iſt denn dle 
Wohnung auch ſicher? Ich beſitze werthvolle Juſtrumente!“ 
Hausfrau: „Ei verſteht ſich! Uns paſſirt nichts, — mein 
Mann ſteht ja unter Polizeiauffichtl⸗ N 

Jatales Verſehen. 
Kanibalen): „Hier, Herr von Häuptling, hätte ich ein gutes 
Buch „Knigges Umgang mit Menſchen“, daraus können Sie 


Loose 


gu 


3233 Gewinne 
Werth Mk. 102000. 


Hofbuchdruckerei 


DECHE 


Jopengaſſe 8. 


23333 


Natürliches mineralisches 


1170) BITTER-WASSER 
unerreichtes, sicherstes, mildeste 
und billigstes Hausmittel nach 
allerersten med. Autoritäten f 
als Heil- u, Abfiihrmittel. 

Aerzte erhalt. Probe- 2 
flaschen gratis u, g 
franco, Aller- Z 


bedeutend- ` 
stor Aus- 
stellungen, . 


Zu haben 
DFTHOMPSONS | 


tk” 


(6637 


SETZIEITZ 


und die Schutzmarke „Schwan“, 


e 
` 
Hygienischer 


a 


2½ Schachtel 3,50 , 5:4. 
d Se CC Sek 


LE | 


D. 


f 


Alle ähn 


NG WRA e 


Berliner Bierde-Potterie 


Ziehung am 8. Juni 1898. 


Hauptgewinne: Mk. DONE s000: 9000, 8000, 5000 2c. 
Mk. 


A. Müller vorm. Wedel'ſchen 


(Intelligenz-Comtoir) 


8222222232322223333223233333 


BIRMENSTORFER 


errichtet u, Pro- und leijte ich eine reelle, ſchrift⸗ 


specte versendet | liche 2 jährige Garantie. Ber- die B 


gratis und franco der 
of Gen-Agent KARL HERZ, 
Frankfurt a. M. — Telephon 3082. jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 


Verlangen Sie in Apotheken und 
Droguenhandlungen überall nur 


BIRMENSTORFER. 


in den meisten Colonialwaaren-, Bp 
Droguen- und Seifeuhandlungen. 


Dr. Thompson's 8 
Seifenpulver | 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste und bequemste > 
Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 


Sc 
(Kein Gummi.) 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
u, Schachtel (12 Stüd). 2,00 4 
ee +. a YAO MA 
À S. Sohweitzer, 
Berlin O. Holzmarktſtraße 69/70. 
* a Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
J. Präparate find Nachahm. 


CIE . D A 


knappen 


2222122252555 522227222522227772˙ 


22222 


sł 


Colporteur (im Lande s | 


Damenkleiderstoffe 


Seide, Wolle und Elsasser Waschstoffen 


bedeutend zurückgesetzt! 


Roben 


Loubier & Barck 


46 Langgasse 76. 


Nr. 123, 
erſehen, wie man behandelt uns Europäer“. -- Der Häupt⸗ 
ling ſieht in das Buch, ſtößt ein Freudengeheul aus, 


ergreift den Colporteur und zieht mit ihm ab. — © olp ors 
Se 1 „Hummel, ich habe mich vergriffen und ihm ein Koch⸗ 


bu egehen!” 

zak Pferdeverleiher. Stallmeiſter: „Geben 
Sie dem Herrn das Pferd mit der kurzgeſchorenen 
Mähne!“ Sonntagsreiter: „Um Gotteswillen, 
woran ſoll ich mich denn feſthalten?“ 

Der vergeßliche Gatte. Dienſtmädchen: „Herr 
Profeſſor, Ihre Gattin tit eben von der Reife zurück!“ — 
Profeſſor: „Gut, erinnern Sie mich nachher daran, 
daß ich ihr einen Kuß gebe!“ 


Aus der Geſchäftswelt. 


Einen ebenſo reichen, wie ſtilvollen Eindruck macht 
das Uhrwaarenlager von S. Looſer in der Paſſage 
Nr. 7. Das elegant und mit gediegener Pracht aus⸗ 
geſtattete Schaufenſter zeigt eine großartige Auswahl 
von Taſchenuhren in Gold, Silber, Stahl und Nickel, 
Regulateuren, Standuhren, Uhrketten, Ringen und 
ſonſtigen Gold⸗, Silber: und Alfenide⸗Waaren. Tran: 
ringe find ſtets fertig auf Lager. Bei Bedarf fei das 
ſolide Geſchäft beſtens empfohlen. 


„APENTA” 


Das Beste Ofener. Bitterwasser. 


Sohn eines Brauers): „Sie dicker Braumeifter, ziehen Gie Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 


Gicht und Fettsucht. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern, 


ſowie bei Apotheker Scheller, Danzig. (2418 


———— — 
——— 
rer 


Maasses und Reste 


(6504 


S 
LCE 
© 


ERN 


ohne Arznei u. Berufsſtörung d. : 
ſchwerſten ngaa pay CHEM OGAE (53,2 %) Brom—Salic fe 
Mag., Nervenl., Aſthma, Flecht., Kier TrA GE lo)» 


röhr.⸗ u 


Sprchſt. 


garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Star. goldene damen 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wirt: 
lich abgezogen und regulirt 


Niederlagen nadel 


and gegen Nachnahme oder Poſt⸗ 
asa Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
iederverkäufer erhalten 
PR Rabatte 2447 


Preisliſte gratis u. franco, 
S. Kretschmer, 


Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
5909099909990 990% 


LE 


zu 

3 Glaschrumos, Hansfegen 2 
3 in beſter Ausführung, für 

| 3 


r 


$ 
$ 
3 


90 


offerirt 


Wiederverkäufer empfiehlt 
> + billigit (6344 
2 Caesar Krueger, 
2 Danzig, 
[Altſtädt. Graben 17, 

20009000200200000094 

paaa Aa 


40 2 h , 
Fürdiehbeiber! 
Zu Verſicherungs⸗Abſchlüü 
HELEN 19 25 alle Tpieranttungen P 
tz, feſten, billigen Prämien (ohne 

% ieden Nach: oder Zuſchuß) 
(6663 cu er SC Der 

i Ver a 
Sant 5 Dresden, ag 2 


Herm. Lehre,General: Agent friſche 
in Danzig, Jopengaſſe 67. at ga m 


Thätige Agenten werden 
in jedem, auch dem kleinſten 


7966 
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PO: Wir 
D 


von Th 
K 


| Porto 
20 A 


aa DOE amn 
Mein Cig.- u. Giqarett.-Gejch.„m. | 02 07331 


an, Cigarett. 50 St. 


19.4 an Ort und Stelle verkauft] Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, beim v.25, J an, alle and. Sort. bill. Um 


Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ 
ſämmtl. Frauenkrankh. 
Auswärts briefl., abſol.ſ. Erfolg, 


Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 
12 Bruckhoff, cfo 
OO ARE EE STA 8 
2 BaüCharlottenbrunni.Se 
a flim. Höhencurort. 
469 bis 500 m hoch, herrliche 
waldreiche Lage. Alkaliſcher 
Eiſenfäuerling, gr. Bade⸗, 
Ge Schweizer Molken-u.Kefgr- i 
Anſtalt. Inhalalor. Siten, 


Mai bis Det. Fahrk. 45 Tg. 
d ott, Must, u. Proſp. durch $ 
3 


Veberzeugen Bie sich, 
T 


oka die allerbilligsten sind. # 
Wiederverkäufer gesuecht. 
Haupt-Katalog gratis & franco. 
Uhren und Ketten en STOS, „ 
ei 
j: 


al-Fahrrad-Versand-Hau 
I 


Vorzügliche Daber ſche 


Speiſekartoffeln 


öllnerſtraße 25 


6 ` 
Orte von vorſtehender G i ‚Aueunyoor M 

er General: | -gadn?go 309 emp Bu 
Agentur gern angejtelt. (6614 Bunz EA e: Pre 


(E 


A : 8689) 
(66861 Stocks mühle bei Pelplin. (66341 Tapezier J. Tybussek. (6323 fern Auftr. bitt. O. Schmidt, Wwe. sab Gil ungag ond 


RB. 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unf dl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg SÉ Bemtgen Laboratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 
— EEE EEE 


Specialbehandlung ohne Ope⸗ 
ration f. Beinleiden, Krampf ⸗ 
adergeſchw., Salzfluß, Flecht. ꝛc. 
Lupus, Fiſteln, Knoch. ⸗u-Gelenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten. Carl 
Müller's Heilanſtalt. Prämiirt 
Berlin96. Berlin, Alexandrinen⸗ 
ſtraße 114,1 Tr. Ausw. briefl. 
Dankſchr.⸗Veröffentl. aus SH 

15 


Dank! 


Wenn man 13 Jahre lang 
gelitten und Alles verſucht hat, 
ohne Hilfe zu finden, jo ift man 
doppelt dankbar, wenn einem 
dennnoch geholfen wird. Beits 
weilig trat das Magenleiden, 
das mich ſolange plagte, in jog 

SBa j Unertrdglihem Maake auf. 
[6534 Appetit und Verdauung fehlten 
völlig, Wühlen und Drehen im 
Leibe nach jeder Speiſe⸗ 
aufnahme, heftige Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Athemnoth, Angſt⸗ 
Gut Johannisthal] gefühl, Brujte, topi: und Genick⸗ 


10-11,4-6, Sonnt.n. Vrm. 


ee ee 


hl 


BAD, ; Aerzte. Curzeit 


altu 


adeverw 365 


dass meins 
Fahrräder 
e U. Zubehörtheile 
die besten unddabei 


utschlands grösstes # 


franco Haus. Beſtellungen im ſchmerzen plagten mich zuletzt 
Cigarren⸗Geſchäft von Paul 
Zacharias, Hundegaſſe 14. (6603 


Rittergut Wengern 


bei Hraungwalde Weſiyr. 
giebt ab 250 Ctr. gut verleſene 


Eß kartoffeln 


e leder 
(Magnum bonum). Auf Wunſch trinke ich ſchon lange wie je 
wird Probe überfandt, i 


Conditorei 


monatelang hintereinander, ehe 
ich mich auf Empfehlung an 
Herrn G. Fuchs Berlin, 
Leipzigerſtr. 134, 1 unter 
Schilderung meines Leidens 
wandte. Bei der einfachen Be⸗ 
handlung trat ſofort Linderun 
ein und es beſſerte ſich ſtetig, foda 
ich in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit geheilt war. Jetzt eſſe und 


Geſunde und fühle mich wie neu 
(6566 geboren. Es freut mich, daß au 
ich meinen innigſten Dan 
öffentlich ausſprechen kann. 

Frau Naoker, (6530 
Coepenick, Glienickerſtr. 7. 


odor Fox Oliva, 


empfiehlt ſtets (6462 loſe, unheilbar erklärte 


Kuchen jeder Art. rok Kranke aller Art beſtellt 


7 N 
retter Herrn F. Nardenkötter, 

muig mumog E, e Det 
für 1,50 1 Treo. 1000 Dank ihm 
öffentlich für d. durch ſeine neue 
Windberg an cj a 
d underheilung, die weithin 
U men via al Aufiehen erregte: H. Dewert, 
Maurer, Rolle b. Diſſen; H. Bohn, 

Ip Architekt, Hankensbüttel; Frau 
Th. Lehmann, Dresden, Rähnitzg. 
use mauaa; | Frau A. Lüdke, Berlin, Fürſten⸗ 
walderſtraße. (6583 


Kr ER 


Donnerstag, 16. Juni 1898. 


Nachdem in einer Vertrauensmänner⸗Verſammlung und in der öffentlichen 
Wähler⸗Verſammlung vom 28. November 1897 


Herr 


Reichstags⸗ und Landtags⸗Abgeordneten 


eintreten und demſelben ihre Stimme geben zu wollen. 
w Danzig, den 28. Mai 1898. | 


AA 8 
O. Bluhm. Johannes Behrendt. E. Bethke. Ferdinand Brämer. Jul. Bardeck. G. Bernhard. Bugdahn. F. A. Bartels. Emil Bothe. W. Boegnłe. Georg Broſchkt. Johannes Bucybotą., Dur Baden. 
uard Behrendt, 
Berghold. Eug. Bobuſch. R. Brey. Heinrich Blume. Barwich. Paul Ed. Bereng. J. Baumann. S. Baumann. Anton Bertling. Buddel. J. G. Baumgarth. C. Bouquet. L. Büttler. David 
Bugdahl. Herrm. Bergmann. Siegfried Blum. Albert Begeng. Herm. Brämer. Eduard Bahrendt. Richard du Bois. Herm. Ballauff. Franz Balzer. H. Brunkow. Eduard Büttner. 


Dr. Paul Damme. Guſtav Davidſohn. Carl Dziekcarzik. J. J. Druſchkau. Robert Dau. Dr. G. Daſſe. Hermann Drahn. Hermann Döllner. Hugo Drabandt. H. Dalmer. John Domansky. C. Dyck. Walter 


D 
D. F. Döring. Joh. Dobrowinski. Aug. Dundern. Dr. Dähn. Carl Döring. Herm. Degen. Jul. Dombrowski⸗Neufahrwaſſer. Carl Diekow⸗Neufahrwaffer. Carl Dein⸗Langfuhr. Ludwig Duste. F. Dommaſch. 
R. Dingler. Bo Ehlers. Bruno Ebiger. Gujtav Ertel. E. Einhaus. Sto Eiger Paul Ehm. Auguft Elias. A. Ellendt. Adolf Evers. Julius Ermling. J. Eckermann. Ed. Ebinger. Carl Eichſtaedt. Aler. 
Gbof. Cart Eſchert. William Eggert. Geo Engler. Theodor Etzolo. Mar Crftädt. W. Gulerid. unt, Verte, M. Eiſen. Joh. Entz⸗Stadtgebiet. F. Ellerholz. Carl Ewert. Herm. Eng, 


, Jaedel. Jeſchte. Julius Jeſchke. R. Jacoby. Th. A. Jantzen. H. Joſephſohn. J. Joſephſohn. Hans Ae e SE zk e GE Re, AR We giant. Sart, Karl de Jonges 
Ą . D. . H e tj. ÓW) . t H . 


Langfuhr. Eduard Kopſch⸗Langfuhr. Alb. Kaliszewski⸗Langfuhr. Kupferſchmidt⸗Langfuhr. Heinrich Koſchnick⸗Strohdeich. Jos. Steph. Kuſch⸗Strohdeich. J. Kowalski. E. Lande. Löwenſohn. Georg Lichtenfeld. 
C. 1 A. een Leh C. Lindner. E WROTA "e 0 ich SCC Ka e ZE E WE er u. bete jun. oi. La Dec? KA zeg? patar 
Sungfiel. Auguſt Lemke⸗Neufahrwaſſer. P. Labißki. F. Lilienthal. Aug. Lerch. Joh. Liebeguth. Ot . „ Gujta . J. Lyon. Heinr. Loops⸗Schidlitz. Benno Rode. L. a 

8 guft Le eufahrwaſſ 8. Rn ste Gegben. v. d. Lippe. Louis Loewald. Louis Liedtke. Ed. Loewens. Paul Lojewski. J. Löwenſtein. J. Lebenſtein, C. CN Laemmer. Dr. Lewy. Ed. Sie 


S. Lichtenſtein. A. Lövinſohn. Leop. Laasner. Si. Lövinſohn. Herm. Lemcke. R. Ludwig. Jul. Levy. Guft. Lohmeyer. Dr. Liévin. Nud, Langner. F. Leupold. Eduard Lepp. G. Lenz. Ge 


Mar Mrongovius. Heinr. Michaelſon⸗Neufahrwaſſer. L. Michaelſon⸗Neufahrwaſſer. Mumm Neufahrwaſſer. f ' A 
N. Staegrengeim Ria Julias Neubauer H. Neumann. zo, ka Neubäcker. Paul 1 Heinrich Naudith. Max Neumann. H. Nachtigal. Sans Seng Albert Neumann. Nothwanger. 


Albert Naporra. Friedrich dan Nispen. Dr. Joh. Oehlſchlaeger. Ludwig Het. . G. uł Ś.P 
er porra Friedrich va Philtpfohn. Robert Philipp, l a ARG Pfeiffer. Robert Pfeiffer jun. Carl Eduard Perſchte. A. Peters. Ernſt Pantel. Friedrich Preuß. 
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B. Prager. Herm. Prochnow. Otto Pade. Ferd. Prutz. Robert Petſchow. Alb. Petter. Eugen Patzig. ulius Papke. Eugen Pobowski. Friedrich Piltz. W. Penner, a | 
! ` , $ M 3 $ uhr. ` erſchke. Ott S i à d. Nodenederr. W. Rieſe. C. Reintowsti 

eters, H. Podlich ⸗Schidlitz. Gottlieb Pawel ⸗Schidlitz. Wilhelm Poll. Langfuh o. P a TA o Propi Strohdeich. Theodor Robenader KNIE KOTOM aa oaa 


7 ä à fs A laff. F. Romann. Carl Richter. nbaum. J. * M. Ne, 
ie EE en Ke ol che, ud, i C. Radtke eee Ales Nzetenskt Ringe. Anton Roß. W. Rothgänger 
apelius 


i i ichert. Albert 
5 v. Rembowski. B. Reif. Herrm. Rieſen. John 
erm. Rieſe. M. Rieſe. Alb. Riegel. Sally Ruben. Paul Rüdiger. R. Rosenberg. W. Rogge. 0 5 
Se, "ak Rösler. ei Radtke-Schidlit, Friedrich Raabe⸗Langfuhr. Otto Riß. Johann Ratter⸗Langfuhr. Teo von Rembowski⸗Langfuhr. Otto Reichenberg. Wilhelm S Siegel. Carl S R. Sedting. L. Skoni 
Ą = ext. Heinrich Siegemund. M. Sommerfeld. J. Sonnenburg. Guſtav ae) 1 4 Kuß ka Semon. $. Sach. Spitkowski. ning oe get Eileen e Rt Sean ar 
. $ D 2 + cy 4 z U k j x ; i à 
enn E T RK EE PCE r. Robert Siewert. G. Sander. Ph. Simon „Neufahrwaſſer. Gujtan Speiſer⸗Langfuhr. E. Simon. 


Yo aul Syri ler. Dr. Simon. „Sohn. Theod. Sapatka. Friedr. Sadewaſſer. Emil Seiler. Suckau. Oskar Seffers 
Frieder E. Schreiber. 05 Schweers 8. Schelte © Gawena, 56 Ee GA ea C. Schultz. Schier. eu She Sa Ba Ea! Bae e Grae 11 6 ee 
i i ï . . ` H. s! Shri z rieß. ` . ` H j 
85 25 leer Carl Gila Mer Sole, Gmi Cole Baler ee arbter Meufchotttand, J. Schade DA, uf. Schulz, Grid Schwarz. Migut Schöne. ror. Shirt, 


Schulz⸗Knei 5 ; lle. Walter Schreiber. C. Schubert. Max Schönermarck. 8 Schwartz. , 
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„ a 3 1. . i sti = Schidlit. org nibbe⸗Langfuhr. À A> Wilh. icht. e fifa. > 2 
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ug. Steinhauer. Mar Stobbe. Herm. Strehlau⸗Neuſchottland. Adolf Staech Legſtrieß. J. Teodorski. B. Turszinsti. A, v. Tadden blitz Mar Tenzer⸗Schidlitz. Wi Sat Fritz Truhn. 
V. Vo 


imm i tele. I Todt. Ma i i d d Teppke⸗Schidlitz. 
nut Teufted,  Melgarb Trespe, Ostar Thiele. Adolf Um X Zopolsfi, Toop, Karl Tidolsfi, man. Otto de Beer. Carl Bnegler. Gujtav Voigt. 


8. Unger. Albert u ti > Richard Utz. Adolf Unruh. Wilh. Uepach. Rob. Upleger Übehr. Carl V 
A. F. Voß. A. Sen "Sito Volg. To bott E a. GARE H. Widdermann. Ludwig Wornath A. Winkler ©. Bijata Bruno Willdorf. Georg Banat Schidlitz. Dr. Wallenberg. Franz Werner, 
. Wolle. Conrad Woythaler Gottfried Wende. Eugen Wegner. Wan Wetzel. C. Witte. H. Wilke. F. Witt. Bernd. Weinreich. Guten. Weyde. Carl Waltmann, Paul Weyer. Th. Wohlgemuth. 
. Wieler, Robert Witt⸗Langfuhr Theodor Wundermacher. Friedr. eiß. Herrm. W . FJ. Willdorf. Paul Weiß. Auguft Wetzel. Rud. Winkelhauſen. Wilhelm Wehl. 
i Wolff. Wannack. Grnit Wendt. Otto Weide. Georg Witt. Otto Fr. Wendt. Bernd. Weinreich. Auguſt Wolff⸗Altſchottland. 


. Wenzel. R. Wittenberg. Berthold Wietzke. Albert Wolff. Rud. Wichert. J. H Zander. Albert Zielke. F. Zacharias. Rich. Zſchäntſcher. Alb. Ziehm 


Ernſt Wittenberg- St. Albrecht Weith⸗Schidlitz. Weidemann. Ernſt Bittlan. M. Stemann. H. H. Zimmermann. 


Bebrowsty. Georg Zürn. Friedr. Boden Adolf Zutrauen. D. Zebrowski⸗Schidlitz. Ad. Jul. Zimmermann⸗Langfuhr. 


G. Olſchewskt. Opet. . Boje. C. Plaga. Herrm. Papin. Herrm. Penner. Louis Pfeiffer. 
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hirme, 


größte Auswahl iu Neuheiten, 


| Fegenihirme 
Adalbert Karan, | 
| Donjig ` Schirm⸗Fabrik. Saga . 


ee | E 


' to Yen! Neu! emile 


(4972) 


iHoffmann'sSpeisemehi3f 


hergeftellt aus feinſtem Reis, 4 > 


von der weltbekannten Firma Hoffmann’ Stärkefabriken, D 00 
@ Salzuflen, vorzüglich zum Bereiten von Puddings, 8 
Eremes, Saucen und feinſten Backwerken, nach dem Ür- ; 
theile von Autoritäten beſſer, ergiebiger und dabei billiger 
als andere Präparate (aus Mais). 


Zu haben in: Original⸗Cartons a Netto / 


AH H 


ip gien 3.4040, 5 
2 


VW H w w "Us 


bei den Herren: 
A. Fast, Jangenmarkt 33/34, Zauagafle 4 

1928) und Zoppot, Seeſtraße, und 

@ Georg Gronau, Allſtädtiſchen Graben. 

eh AAA A A A A AL 


2 MMM DAN. 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No.5. 


Juristische Person. Gegründet 1875. Staatsoberaufsicht. Er 


Gesamtreserven über 11 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt ni 


I. Haltplliehl- und Unfall- Versieherang 


für alle Berufsklassen je nach Wunsch der Versiekerungs 
nehmer in beliebig ne En beliebig ausgedehnter 


Il, Kranken. mal its-Tersiehhernng, 


höchstwichtige Ergänzung derUnfall-Versicher ung, besonder 
eeignet für Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, 
eamteete. Dielnyaliditiitsrente beträgt 750-3500Mk.proJahr f 


IM. Kapital-Versicheruno 


sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall, 


Il. Versicherung von Lehr- u, Stndien-beldern 
J. Militärdienst- u. Braulausstener-Versieherung, 


Am 1. April 1898 bestanden in sämtlichen Abtei- 
ungen des Tech: 255860 Versicherungen über 1904246 ver- 
sicherte Personen. 

Prospekte und Versicherungsbedingungem werden ab | Ą 
gegeben, sowie jede gewünsehte Auskunft wird erteilt von | NG 


Sukdirektion, Danzig i 


Felix Kawalki, 


a — 32. 2 ..[2350 


HR 


Św e 


p3 it, "DA HE ZŁ 
Yo 


GZM ya Le 


von pa mit geradezu AAU de aft und rottet das 
vorhandene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar 
keine lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es 
auch von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 
male find: 1. die verfiegelte Flaſche, 2. der Name, Zacherl“. 


g Niederlagen find in Danzig und allen übrigen Orten 
der Umgebung überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate aus- 
gehängt ſind. (2542 


Zelle pine. Fußböden, S 


25—33 m/m ftarf, 
MMM fertig gehobelte 


Riemen: und Stab⸗Fußböden. |. 
Specialität: Berdoppelungs- Fußböden, 


0 und 14 m/m ſtar i 
ohne Entfernung der 1 Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. d 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaster Autien⸗Geſellſchaft für olraceituną 
. Heim- Kreft 


in Wolgast. 


Franz Jantzen, Dawię, Pfeſferſtadt 56. 


— ß p ]8«PÜ ——r—i³¶äMÄ qẽdͤ !; ß 
Empfehle dem geehrten Publicum, ſowie meinen werthen 
Kunden meine 


St. Jacob34o'pital Schü iſſeldamm 63), 


Haupteingang Sammtgasse 
vor Rauch und Staub geſchützte 


Bleiche nebst Trockenplatz 


bei billigſter Preisberechnung. 


NB. Das Klopfen und Sonnen der Betten ſehr an Gë 
Holle im Haufe. a (63: 5 Wo a ść Kinderj jegen 
! Sieſta⸗Verlag, Dr:5, Hamburg. 


Achtungsvoll E. Roell. 


Sonnabend 


7 0 ar gerichtliche Auflaſſung und Uebergabe bereits am 30. Juni ſtatt. Bis zu dieſem 


7 ee ih 20000 Umſtünden zu jedem Preife geräumt werden. Es find noch vorhanden für 
ungefähr 2 
ſtoffe, und zwar: 


Schwarze Tuche, Kammgarne, Cheviots, 


Bou Stofe in allen Türen, Gattungen und Preislagen 
|| Inplische Kammgarne u. Cheviots, Hmm, u. Reikhosen-Tricots, 


and von 100 Mk. an 30% Sondervergütung auf die fabelhaft billigen 


| 1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Mat 


une 78. DANZIG. Langgaſſe 78. 
Besonders vortheilhafte Angebote in i 


Schwarze Damastseide, i nuje 
Muſterzeichnungen und ſchwere Qualitäten Mk. 


Weisse Damastseide, nur Neuheiten, ſchwere, 
Mk. 


vollgriffige Qualitäten zu Brautkleidern, 


„AD, 


Changirende Damastseide und Taffetas glacé, 
‚Neuheiten für Geſellſchafts⸗ und Ctrapen-Toiletten,. . . ME. 


Garantirt waschechte chinesische Habutai-Seide 
U. Syr ah quadrille für Straßen u. Hochſommer⸗Toiletten, Mk. 


Bedruckt Pongöe u. 2 elegante 
Muſterzeichnungen für Hochſommer⸗Toiletten, k. 1, OO m 1, 65. 


2 dieser billigen Preise E wir für die vor- | 
masę Haltbarkeit See nn vollste Garantie. 


—Dittridy 
Pianinos, 


Flügel n. Harmoniums ga 


Tonſchönheit u. Haltbarkeit 
das Voll ommenſte unter ſchrift⸗ 


(6598 


Kinderwagen 


großer Auswahl (6365 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Emil Pöthig, 


3 Nr. 


ch habe mein Sous an Bitin Kaufmann Ja F. Ke ali und faber 


Tage muß mein 


On dt. 


ën 


Extra Z, 


a Molton- 
| | Kasie a 


150X200 em groß, 
in den herrlichſten 


000 Mk. Sommerwaare und für ungefähr 40000 Mk. Herbſt⸗ und Winter⸗ 


Tricots und Satins 


zu Geſellſchafts⸗Anzügen, Fracks, Gehröcken und Beinkleidern, 
blaue Kammgarne und Cheviots 


zu Geſellſchafts⸗ und Promenaden⸗Anzügen, A. MD $ 
gemuſterte Kammgarne, Chenints, An , red a ( 
Strichgarne, Tricots, Granits USA || | SD orri ka 


zu ganzen Anzügen, Ueberziehern und Beinkleidern, Lem Stück. 


zu Anzügen, Jackets, Ueberziehern und Beinkleidern, 


Waſchbare Auzugſtaffe, u. Jagdleinen 


Radfahrer-Stoffe und Loden (auch waſſerdichh, 
Gezwirnte Bucks kins 


zu Knaben⸗Anzügen, von 2,60 Mark pro Meter an, 


Wiuter⸗Paletotſtoffe, von 5 bis 17 Mk. 


Ich ſtelle dieſe durchweg Vë he NU und nadelfertigen a 
um vollständigen Ausverkauf und gewähre bei Einkäufen von 50 Mk. 
EN 


(6621 Täglich friſch gebrannten 
lückkalk 


wie auch 


gelöschten Kalk 


Ze „ŻE billigen Preiſen 
> Bauſtelle (6157 


| br. Vue £ Killer 
Powy YN 


Hosenstoife . 


noch in sehr grosser Auswahl @ 
auf Lager, ausverkaufe ich jetzt r 
zu jedem annehmbaren Preise. 


Bomm Korzeniewski, g 
Tuchlager-Ausverkauf H 
Hundegasse 112. 


Hermann Korzeniewski, 


Hundegaſſe Nr. 112. 


$ 
Walter 6 Hock. 


4 
AA GN A BABA d 
— Kind erwagen, ANG eg Anfertigung um 3 
Gal] | fie f An I 
ò tere A geſammelte 
a DE große Auswahl, beste Fabrikate, billigste Preiſe, bean an NAA Ben Herten: -Oberlienden È 
SelbftgefertigteBalcon: Salon: ee ee Tuch- Hp 810 : m 4 
ato N HALO E 
; bus, © ee nahme eine welche fich -A k - 3 

..... "yi pianę Gm ing cena skl un Bauen geren 
Gust. Neumann, Korbwaaren- Geſchäft è: e Veranlaſſung geben Se cn = GH 

Gr. Krämergaſſe, zweites Haus vom Ralhhauſe. L. Böttcher Nachf., Riess & Reimann, É ` BWreiötwürbigteit. 
Buch er die Ehe“ 1 (5887 | G iche; Schutzmittel garant. PA. 0 PALALA, . Heil; Geistgasse 20. g 4 
licher Dual. 14.4, Qual. U F Inh, Zi Semen mit grog: € 5 

Be TSchwarz|  .Kneipab No. 24 a. |HE Berni. w. gu befragen. | G 

Berlin 48, Kaiſerſtraße 34. (5543 I Detail⸗Verkauf: Passage 6. | Journal, Charlottenburg 2.(4569 2. — 


t. 123. 3. Beilage bet „Danziger Merci Nadrihten“ 


er (Von unſerm Berliner Bureau.) 
Die zam Sonntag vollzogene Einſegnung des 
deutſchen Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich 


von Preußen iſt ein bedeutſames und beziehungsreiches 
Familienfeſt auch für den engliſchen Hof geweſen, find 
die beiden Eingeſegneten doch die Urenkel der ehr⸗ 
würdigen Greiſin, die immer noch mit rüſtigem Geiſte 
ihren hohen Pflichten getreulich nachkommt. Und zwar 
ragen aus der ganzen directen und zur Zeit noch 
lebenden, beinahe 80 Köpfe zählenden Nachkommenſchaft 
Königin Victorias (darunter über 30 Enkel und 
noch mehr Urenkel), als Erſtlinge der vierten Generation 
nach der älteſten Urenkelin hervor die zwei am Sonn- 
tag in die chriſtliche Kirche aufgenommenen preußiſchen 
Prinzen, als die zwei älteſten Urenkel. Von jener 
älteſten Urenkelin, der Prinzeſſin Feodora von Sachſen⸗ 
Meiningen, die beiläufig bei ihrer Geburt noch alle 
vier Urgroßmütter neben einem Urgroßvater, dem hoch⸗ 
feligen Kaiſer Wilhelm, am Leben beſaß, tit heute noch 
hier zu berichten, daß nunmehr ihr Vermählungstag 
auf den 24. September d. J. feſtgeſetzt worden iſt. Die 
Hochzeit ſoll in Breslau, als dem Garuiſonort des 
Brautvaters, des Erbprinzen von Meiningen, ſtatt⸗ 
finden. Erbprinzeß Charlotte, die jugendliche Braut- 


mutter im Alter von erſt 38 Jahren, wird zu der 
Feier nicht nur ihre hohe Mutter, die Kaiſerin Fried⸗ 
rich, und ihren Bruder, Kaiſer Wilhelm, ſondern von 
England her ihren Oheim, den Prinzen von Wales und 


ihren jüngeren Oheim, den Herzog Alfred von Coburg 
(früherer Herzog von Edinburgh) um fih fejen. Mit 
einer weniger glänzenden Verwandtſchaft freilich kommt 
der Bräutigam, Prinz Heinrich XXX. zu Reuß, aber 
er bringt ſich ſelbſt als den ritterlichen Sproß eines der 
älteſten Adelsgeſchlechter. Wieder „ein junges Glück“, 
wie Königin Victoria gemüthvoll und innig fi aus- 
ſprach. Sie darf hoffen, daß ihr auch noch die Würde 
einer Ur⸗Ur⸗Großmutter beſchieden werde. Ji 

In Paris ſteht nun für den 8. Juni die Vermählung 
der ſchönen einzigen Tochter des verſtorbenen Herzogs 
zu Sagan bevor, die als Prinzeß Dorothea von Sagan 
in ihrem Mädchenſtande und dann als Fürſtin von 
Fürſtenberg hier eine noch unvergeſſene geſellſchaft⸗ 
liche Rolle ſpielte. Leider geht der fürſtliche Haushalt 
früh verwittwet, nun 


ür Berlin verloren, indem ſie l 
> i id Vetter, dem Grafen 


einen neuen Bund mit ihrem 3 ` 
Caſtellane, eingeht, mit dem zufammen fie ihr Heim 
in Paris aufſchlagen mid e O IN 1 

the des früher 3 D 
Een Ca plötzlichen Erkrankung 
Egon von Fürſtenberg 
in Berlin zu 


der ſeit ſeiner vorjährigen 
dauernd leidende Fürſt Max 
jemals Gelegenheit nehmen kann, 
wohnen. 

. wir jetzt auf Berlin ſelbſt zu ſprechen, 
fo hat Herr Fabrikbeſitzer Ernſt Borfig die gngene mie 
Zeit des Lebens, welche nach Goethes, des großen 
Kenners der Liebe und der Herzen, Verficherung der 
Brautſtand iſt, ſehr abgekürzt und feine 1 Frl. 
Margarethe Gründler, Tochter des bekannten? echts⸗ 
anwalts, bereits nach 2 Monden heimgeführt; die junge 


Frau Borjig wird ſicherlich ihrer Schwiegermutter, der 


Beh. C ienräthin Anna Borſig, geb. Gulicke, 
late Bester naa e und mildthätiger Weiblich⸗ 


i tehen. ` 1 
ene RAWA: herrſcht auf dem ſchon wiederholt 


durch des Kaiſers Beſuch ausgezeichneten Schloſſe 
Friedrichſtein in Oſtpreußen. Dort iſt der Majorats⸗ 
herr und bekannte Parlarmentarier Graf Carl Dön⸗ 
hoff, der erſt ſehr ſpät ſeine Junggeſellenfreiheit auf⸗ 
gegeben, von ſeiner Gemahlin, einer geborenen 
v. Lepel, mit einem Töchterchen beſchenkt worden. 
Vivat ſequens! darf man hier rufen, in Erwartung 
eines das Glück der Eltern krönenden Erden und 
Stammhalters. 

Vor einigen Wochen verlobte ſich die jüngſte Hof⸗ 
dame der Kafſerin, Gräfin Baſſewitz, und jetzt ift 
abermals eine Hofdame der Schweſter der Katſerin, 
der Prinzeß Friedrich Leopold, glückliche Braut 
geworden. Frl. Margarethe v. Wurmb, die jüngſte 
Tochter des ehemaligen Poltzeipräſidenten von Berlin, 
aus deffen Ehe mit Freiin Emma v. Gleichen ⸗Ruß⸗ 
wurm. (Beiläufig ift diefe in Berlin als Wittwe 
lebende Dame nicht, wie behauptet worden, Enkelin 
Schillers, ſondern Frau Emma v. Wurmb iſt ein Sproß 
der einen der beiden rudolſtädtiſchen Linien). Wir 
haben es in dieſem Falle mit einem am Hoflager zu 
Glienicke geſchloſſenen Herzensbund zu thun: der 
Bräutigam des Frl. o Wurmh ift der beim Prinzen 
Friedrich Leopold zur Dienſtleiſtung 
Hauptmann Hans Heinrich v. Luck. 


commandirte 


Tandwirthſchaft. 


Der Kampf gegen das Unkraut. 
(Fortſetzung.) 

Der Kampf gegen die Samenunkräuter beginnt 
bereits im Herbſt unmittelbar nach dem Abernten der 
re zunächſt mit dem flachen Umbruch der mit 

utterpflanzen beſtandenen Flächen, die bald mit einer 
Vegetation von Unkräutern beſtanden ſind, welche durch 
die darauffolgenden Pflugfurchen zerſtört wird. Bei 
Raps, Getreide und Hülſenſrüchten kommt es darauf 
an, die feinen Unkrautſamen, welche während der 
Begetalion dieſer Früchte zur Entwicklung kamen, durch 
möglichſt flache Erdbedeckung zum Keimen zu bringen, 
was am voll kommenſten, falls der Boden nicht zu hart 
iſt, durch ſcharfes Eggen oder Krümmen erreicht 
wird. Folgt dieſen Manipulationen ein ſchwacher Regen, 
dann entgehen die meiſten Samenunkräuter kaum ihrem 
Schickſal. Dieſem Verfahren ſteht freilich der Umſtand 
entgegen, daß die Stoppel nach der Ernte ſo früh wie 
möglich aus den bekanmen Gründen zu ſtürzen iſt. Man 
wird daher am beſten thun, ſofort nach der Ernte den 


. — 


hültniſſen ein Unterſchied zu machen. 


` ES 2 2 D PRZE DE CARLO: 
Acker flach umzubrechen, wodurch gleichfalls ein Keimen 
der meiſten Unkrautſamen erreicht wird. Bei Thon⸗ 
boden, der oft gleich nach der Ernte auf Saatfurche 
geſtellt werden muß, liegen die Verhältniſſe freilich 
anders. 

Bei den Arbeiten, welche im Frühjahr auf dem 
im Herbſt geſtürzten ſchwarzen Acker auszuführen find, 
iſt je nach der Bodenart und den Grundwaſſerver⸗ 
Bei Thon: 
boden finden wir oft an der Oberflache eine mit 
der Waſſerverdunſtung immer ſtärker werdende trockene 
Deckſchicht, unter welcher unmittelbar der naſſe Thon⸗ 
boden liegt. Durch ein⸗ oder zweimaliges Eggen wird 
es möglich ſein, eine gleichmäßige Oberfläche herzuſtellen, 
indem der in tiefere Stellen hineingeeggte Boden ſich 
etwas anfeuchtet, während der bloßgelegte, feuchte die 
ſchädliche Näſſe verliert. So kommt ein gleichmäßig 
feuchtes Saatbeet zu Stande, das die Unkrautſamen 
zum Keimen bringt. — Anders liegen die Verhältniſſe 
auf dem Lehmboden, der ſehr oft die Eigenſchaft 
hat, im Frühjahr beim Einwirken von Sonne und 
Wind eine Kruſte zu bilden, die mit jedem Tag ſtärker 
wird. Falls dieſe bis zur Beſtellung nicht vom Regen 
ermeicht wird, müſſen abwechſelnd Krümmer, Egge und 
Walze an deren Zerkleinerung arbeiten. Der Erfolg 
dieſer mühſamen Arbeit beſteht aber meiſt nur darin, 


daß unzählige kleine Erdklöße hergeſtellt werden, 
zwiſchen welchen das Saatkorn nur wenig 
feuchten und feinen Boden findet. Bleiben 


Niederſchläge aus, dann geht die Goat ſehr unregel⸗ 
mäßig auf, und namentlich beim Rübenbau macht ſich 
dieſe Calamität in der unangenehmſten Weiſe bemerk⸗ 
bar. Das doppelte Abeggen ſolchen Bodens hat aber 
oft nur den Erfolg, daß an der Oberfläche feiner krüm⸗ 
liger Boden hergeſtellt wurde, der aber immerhin 
noch viele trockene Klöße enthält. Man kam daher auf 
die Idee, in dem richtigen Augenblick ſtatt des Eggens 
mit umgedrehten Eggen abzuſchleifen, und baute für 
dieſe Zwecke Ackerſchleifen verſchiedener Art, 
wobei der leitende Gedanke der iſt, durch eine Anzahl 
kantiger Hölzer den Acker abzuſchleifen, indem man 
das Inſtrument ſchräg über die gepflügten Furchen 
hinwegzieht. Für leichten ſandigendehmboden genügt jhon 
eine Schleife mit 2 langen Balken, welche durch ungleich 
lange Zugketten ſchräg geſtellt iſt, während auf ſchwerem 
Lehmboden eine Schleife mit 2 Reihen zu 6 Hölzern 
durch Ketten miteinander verbunden, vorzuziehen iſt. 
Je nachdem der Boden mehr oder weniger geſchleift 
werden muß, kann man auch mehrere Hölzer ausſchalten 
um Kraftvergeudung zu vermeiden. — Die Vortheile 
dieſer Arbeit gegenüber dem Eggen ſind folgende: 
1. Eine einmalige Arbeit mit der Schleife erſetzt awet- 
maliges Eggen, 2. die Schleife ſtellt an der Oberfläche 
eine dünne Schicht feinſten Bodens her, worin die 
Unkrautſamen bald zum Keimen gelangen. Bei dem 
geeggten Lande dagegen laufen die Unkrautſamen erſt 


ſpäter auf und beeinträchtigen die Cultur⸗ 
pflanze in ihrem Wachsthum. — Wir verfehlen 
nicht, bei dieſer Gelegenheit darauf hinzuweiſen, 


daß dieſes Inſtrument auch in Weſtpreußen auf 
tüchtig bewirthſchafteten Gütern ſchon ziemlich 
Verbreitung gefunden hat. Eine Ackerſchleife mit 
Unkrautmeſſern wird von der Firma Hodam & Reßler 
in Danzig nach den Angaben des General⸗Seeretärs 
Steinmeyer gebaut, über deren Leiſtungsfähigkeit recht 
günſtige Urtheile aus der Praxis bereits vorliegen. 
Wir glauben jedoch, daß der ſo wünſchenswerthen 
allgemeinen Verbreitung auch auf kleineren Gütern der 
etwas hohe Preis von 42 Mk. im Wege ſteht. — 
Natürlich wendet man die Ackerſchleife auch auf Boden⸗ 
arten an, welche nicht unter der Kruſtenbildung leiden, 
ſo z. B. auf humoſen Böden, Dämmen der 
Moordammcultur und auch auf einzelnen 
Lehmböden zum Zweck der Erhaltung der Boden⸗ 
feuchtigkeit und um möglichſt viel Unkrautpflanzen 
hervorzulocken, welche bei der darauf folgenden 
Beſtellungsarbeit der Vernichtung anheim fallen. — 
Auch auf Sandböden hat ſich die Ackerſchleife 
zu demſelben Zweck als vortheilhaft erwieſen. — Wie ſchon 
früher erwähnt, wird die Unkrautvertilgung ſehr be⸗ 
günſtigt dadurch, daß bereits im Herbſt die Saatfurche, 
wenn möglich, gegeben wird, da die im Frühjahr 
keimenden Unkrautſamen dann durch Krümmer, Egge 
und Schleife bei der Beſtellungsarbeit vernichtet 
werden. — Es liegt darin jedenfalls ein Vorzug gegen⸗ 
über dem flachen Pflügen im Frühjahr, wodurch friſcher 
Boden an die Oberfläche kommt und dadurch eine 
große Anzahl von Unkrautſämereien, die dann keimen 
und dem Saatkorn Coneurrenz machen. Trotzdem 
wird aber das Pflügen oft für nothwendig erachtet, 
wenn es fih um die Bekämpfung gefährlicher Unkraut⸗ 
pflanzen handelt, wie z. B. des Windhafers, avena 
fatua, dem man ziemlich machtlos gegenüberſteht. 
(Schluß ſolgt.) 
SCHEER 
Wahlbewegung. 

Konitz, 26. Mai. In der Generalveriammlung des 
Eonjervativen Wahlvereins der Kreiſe Konitz, Tuchel 
und Schlochau, welche geſtern Nachmittag hier ſtattfand, 
wurde mitgetheilt, daß ſich gegen die urſprünglich auf: 
geſtellte Landiags⸗Candidatur des Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Hilgendorff⸗Platzig jo ſchwerwiegende 
Bedenken erhoben hätten, daß der Vorſtand zu der 
Erkenntniß gekommen ſei, daß die Partei mit dieſer 
Candidatur unterliegen würde. Weitere Verhandlungen 
haben zu dem Beſchluß des Vorſtandes geführt, den 
Landrath Herrn Dr. Kerſten als Landtags⸗Can⸗ 
didaten vorzuſchlagen, welcher erklärt habe, daß 
er die Wahl annehmen würde, wenn er das allgemeine 
Vertrauen fände. Die Verſammlung beſchloß, 
1) an dem Compromiß mit den ver? 
einigten liberalen Parteien feſtzuhalten 
und den von denſelben präſentirten Candidaten, Herrn 
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Corrigendenanſtalts⸗Director Grofebert hierſelbſt, 


des allgemein feindlichen Standpunktes der 


Berliner Börje vom 27. Mai 


mit der ausdrücklichen Betonung gu acceptiven, daß 
alle dent ſchen Wähler für ihn eintreten 
werden, 2) ſeitens des Conſervativen Wahlvereins 
Herrn Landrath Dr. Kerſten als Landtags⸗Candi⸗ 
daten aufzuſtellen. Herr Oeconomierath Aly brachte 
dann auf den bisherigen Candidaten, Herrn 
Hilgendorff, in Anerkennung der Verdienſte desſelben 
ein Hoch aus. j a 

Gneſen, 26. Mai. Im Wahlkreiſe Gneſen⸗ 
Witkowo⸗Wongrowitz find von deutſcher Seite, 
wie gemeldet, Landrath Coeler in Gneſen und von 
polniſcher Seite Rittergutsbeſitzer Dr. v. Komie⸗ 
row'ski⸗Niezychowo, »Fabrikbeſitzer Cegielski⸗ 
Poſen und Dr. v. Chelmi cki⸗Zydowo als Candidaten 
aufgeſtellt worden. { A a 

Wormditt, 25. Mai. Ju einer gejtrigen Wahl: 
verſammlung der Centrumspartei wurde Amts⸗ 
gerichtsrath Krebs einſtimmig als Reichstagscandidat, 
ebenſo die Herren Krebs und Profeſſor Dr. Dittrich 
als Landtagscandidaten proclamict. Man hat hier mit 
den Polen zu ſchlechte Erfahrungen gemacht. Auch die 
Polen wiſſen, daß fie auf die Hilfe der einſichtsvollen 
deutſchen Katholiken nicht mehr zu rechnen haben. Der 
„Dziennik Poznanski“ räumt unumwunden ein, daß die 
deutſchen Katholiken des Ermlandes bei den Reichstags⸗ 
wahlen für keinen polniſchen Candidaten ſtimmen 
wollen. Der wüſte Deutſchenhaß der großpolniſchen 
Vorkämpfer haben eben gar vielen Katholiken die 
Augen geöffnet. hu. 

Das polniſche Centralwahlcomité für 
Weſtpreußen und Ermland iſt nunmehr mit 
einem Wahlaufrußf in die Oeffentlichkeit getreten. 
In dem Aufruf heißt es u. A.: Man müßte darauf 
aufmerkſam machen, daß der Wahlkampf angeſichts 


Deutſchen den Polen gegenüber ein ſehr heißer ſein 
werde. Die Kraft der Polen liege in ihnen ſelbſt, be⸗ 
ſonders aber in der Einigkeit, dem Eifer, der Ausdauer 
und der Vorſicht. Dies alles ſeien bürgerliche Tugenden, 
deren Beobachtung den polniſchen Wählern dringend 
empfohlen werde. 

. . . . .. h EI rn 


Lorales. 


* Pflanzenvertheilung an Schulkinder. Heute 
Vormittag fand in Gegenwart des Vorſtandes des 
Gartenbau⸗Vereins in der Schießhalle des Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes die allzährliche Pflanzenver⸗ 
theilung an Schulkinder ſtatt. Zur Vertheilung kamen 
ca. 1400 Pflanzen an ca. 700 Kinder. Letztere recrutirten 
ſich aus fämmtlichen hieſigen Volksſchulen, außerdem 
aus dem Knabenhort und den Schulen in Schidlitz, 
St. Albrecht und Langfuhr. Neufahrwaſſer hat ſich in 
dieſem Jahre von der Vertheilung ausgeſchloſſen. 
Außer 2 Pflanzen erhielt jedes Kind noch eine ge⸗ 
druckte Anweiſung über den Zweck der Pflanzenver⸗ 
theilung und über die Regeln für die Behandlung der 
Topfpflanzen. 

* Beförderung von Fahrrädern. Im Berliner Vor⸗ 
ortverkehr werden vom 29. d. Mts, ab zur Rückbeförderung 
von Fahrrädern nach Berlin beſondere Gepäckbeiwagen, 
welche mit Ringen zur Befeſtigung der Fahrräder verſehen 
ſind und die Aufſchrift „Für Fahrräder“ tragen, in be⸗ 
ſtimmte, nach Berlin laufende Abendzüge auf den Stationen 
Potsdam (Wannſeebahnhof und Stadtbahnhof), Wannſee, 
Zoſſen, Bernau, Nauen, Königs ⸗Wuſterhauſen, Spandau, 
Strausberg und Fürſtenwalde eingeſtellt werden. Mit dem 
gleichen Zeitpunkt wird im Intereſſe einer ſchnelleren Ab⸗ 
fertigung das vereinfachte amerikaniſche Gepäckabfertigungs⸗ 
verfahren, jedoch lediglich für die Beförderung von Fahrrädern 
nach Berlin, für den Vorortverkehr eingeführt. 

* Unfall ⸗ Schiedsgericht. In der unter dem 
Vorſitz des Herrn Regierungsaſſeſſors v. Heyking 


geſtern ſtattgehabten Sitzung des Schiedsgerichts für 


die Oſtdeutſche Bin nenſchifffahrts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft kam u. A. nachſtehender 
Unfall zur Verhandlung: 

Der auf dem Dampfer „Warſchau“ (der Firma Ick ge⸗ 
hörig) angeſtellte Maſchiniſt Colberg begab ſich am 23. October 
v. J., Abends, von der Etegeſtelle an der Schleuſe bei 
Einlage nach dem Klomhuß'ſchen Gaſthauſe in der Abſicht, 
dort Lebensmittel für die Reiſe einzukaufen. Er verweilte 
in dem Gaſthauſe noch bis nach Mitternacht und ſoll ſich 
hier auch an einem Vergnügen betheiligt haben. Am nüchſten 
Tage fand man feine Leiche in dem Floßcanal. Die von 
den Hinterbliebenen geltend gemachten Rentenanſprüche 
wies die Genoſſenſchaft mit der Begründung zurück, daß C. 
zur Zeit des Unfalls ſich nicht mehr im Banne des Betriebes 
befunden habe. Das Schiedsgericht hat jedoch durch die 
Beweisaufnahme als fejtgefiellt erachtet, daß das Anland⸗ 
gehen zum Einkauf von Lebensmitteln und der Rückweg zum 
Schiffe, ſelbſt wenn C. auch in dem Gaſthanſe länger ver⸗ 
weilte, als er es vielleicht nöthig hatte, zum Schifffahrt⸗ 
betriebe gehöre, und verurtheilte deshalb die Genofſenſchaft 
zur Zahlung der geſetzlichen Rente an die hinterbliebene 
Wittwe und deren zwei Kinder, die in dieſem Falle 50 Proe. 
des von dem Verunglückten bezogenen Lohnes beträgt. 

* Kirchencollecten. Es jol in den evangeliſchen 
Kirchen der Provinz in dieſem Jahre eine nochmalige 
Gollecte an einem collectenfreien Sonntage zu Gunſten 
des Pfarrhausbaues in Neukrug, ferner eine ein⸗ 
malige Collecte für den Kirchenbau in Soß now, 
Diöceſe Flatow, und den Kirchenbau in Schaffarnia 
abgehalten werden. Der evangeliſche Kirchenrath hat 
e dieſer drei Collecten feine Genehmigung 
ertheilt. 

510 jähriges Stiftungsfeſt der Maurergeſellen⸗ 
BVrüderſchaft. Bekanntlich feiert das Gewerk der Maurer⸗ 
geſellen⸗Brüderſchaft am 31. Mai ihr 510 jähriges 
Stiftungsfeſt verbunden mit Fahnenweihe. Das 
Programm hierfür iſt nun wie folgt feſtgeſtellt: Früh 
Morgens 7 Uhr wird von einer Muſikkapelle ein 
Ständchen auf der Herberge, Schüſſeldamm 28, dar⸗ 
gebracht. 9 Uhr Verſammlung des Vorſtandes und 
der Mitglieder zur Empfangnahme der Inſignien und 
Embleme. 9), Uhr Begrüßung der Deputationen der 
Geſellen⸗Brüderſchaften Danzigs, 9%, Uhr Begrüßung 


Sonnabend 28. 


koſtenlos. Proſpecte 


der Obermeiſter und Meiſter ſowie Begrüßung der 
Spitzen der E Beginn des Feſt⸗Actes 10 Uhr. 
Bei demſelben werden verſchiedene Anſprachen gehalten 
werden und die Weihe der Sage aa ko 
Geftact ſchließt ſich ein Inſtrumentalconce d 5 J- 
loſes Beijammenjein. Um ca. 1½ Uhr findet die 
Aufſtellung der Maurergeſellen⸗Brüderſchaft ſowie der 
Deputationen zum Fahnen - Umzug durch die Stadt 
ſtatt. Abmarſch um 2 Uhr von der Herberge und 
Ovationen bei den Spitzen der Behörden. Es werden 
folgende Straßen paſſirt: Schüſſeldamm, Faulgraben, 
Kaſſubiſcher Markt, Pfefferſtadt, Schmiedegaſſe, Altſtädt. 
Graben (Abholen der Fahne vom Obermeister der 
Maurer, Stein⸗ und Bildhauer⸗Innung Herrn Krüger, 
Ovation dortſelbſt), Junkergaſſe, Kohlengaſſe, Große 
Wollwebergaſſe, Langgaſſe, Matzkauſchegaſſe, Melzer⸗ 
gaſſe, Poggenpfuhl (Abholen der Fahne vom Ober⸗ 
meiſter der Bau⸗Innung Herrn Herzog, Ovation 
dortſelbſt), Thornſcher Weg, Laſtadie (Ovation beim 
Herrn Bürgermeiſter Tram yp e), Winterplatz (Ovation 
beim Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück) alsdann 
Ankerſchmiedegaſſe, Kuhthor, Münchengaſſe, Mattens 
buden, Langgarten (Gouvernements⸗Gebäude, Ovation 
bei dem commandirenden Herrn General v. Lentze 


und dem Stadt⸗Commandanten Herrn v. Heidebrech), 
Langgarten, Milchkannengaſſe, Langenmarkt, Langgaſſe, 
Hohes Thor, Heumarkt, Krebsmarkt (Ovation bei dem 
Herrn Polizei⸗Präſidenten Weſſel), Neugarten, König⸗ 


liche Regierung (Ovation bei dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler, Landes⸗Director Jäckel und Regierungs⸗ 
Präſidenten v. Hollwede), Promenade, Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhaus vorbei, Jakobsthor, Kaltgaſſe, 
Paradiesgaſſe (Ovation bei dem Herrn Eiſenbahn⸗ 


Präſidenten Thom), Kalkgaſſe, die neue Straße zur 
Kaiſerlichen Werft (Ovation bei dem 


a Herrn Oberwerft⸗ 
Director v. Wietersheim), Werftgaſſe, Hohe Seigen, 
Schüſſeldamm bis zur Herberge, wo ſich der Zug 
auflöſt. Das Feſt⸗Vergnügen findet Abends 8 Uhr 
im großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 


ſtatt. 


Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft. Am 21. d. M. 
hielt der Vorſtand der hieſigen Abtheilung der Deutſchen 
Colonial⸗Geſellſchaft zuſammen mit feinem Ehren⸗ 
vorſtande eine Sitzung ab. Den Gegenſtand der Be⸗ 
rathung bildete die im Juni ſtattfindende Haupt⸗ 
verſammlung. Es wurde beſchloſſen, an die aus⸗ 
wärtigen Abtheilungen, deren Zahl faſt 300 beträgt, 
und an die Mitglieder des Vorſtandes und des Auss 
ſchuſſes umgehend beſondere Einladungen ergehen zu 
laſſen. Da das Intereſſe an den colonialen Be⸗ 
ſtrebungen in Deutſchland in letzter Zeit ein be⸗ 
deutend regeres geworden iſt und die Zahl der Mit⸗ 
glieder der D. C.⸗G. allein im letzten Jahre von 
21500 auf 25300 angewachſen iſt, jo iſt ein 
zahlreicher Beſuch der Hauptverſammlung mit Sicher⸗ 
heit zu erwarten. Bedeutende Perſönlichkeiten haben 
bereits ihr Erſcheinen zugeſagt. Die hieſige Abtheilung 
rüſtet ſich zu glänzendem Empfang. Die Stadt Danzig 
hat in hochherziger Weiſe für den am 27. Juni ſtatt⸗ 
findenden Begrüßungsabend das Franzis⸗ 
kaner⸗Kloſter nebſt dem dazu gehörigen Garten 
in würdiger Ausſchmückung und Beleuchtung zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Es werden an dieſem Abend die aus⸗ 
wärtigen Gäſte von der hieſigen Abtheilung bewirthet 
werden; die Wirthſchaft hat Herr Hotelbeſitzer Teute 
übernommen. Am 28. findet im Weißen Saale des 
Rathhauſes eine Vorſtandsſitzung flatt. 
Für die hieran nicht theilnehmenden Feſtgäſte 
und deren Damen findet eine Beſichtigung der 
Sehenswürdigkeiten Danzigs und der Um: 
gebung unter Führung von Mitgliedern ſtatt. Auch 
hat die Direction der Kaiſerlichen Werft eine 
Beſichtigung der im Bau befindlichen Kriegs ⸗ 
ſchiffe geſtattet. Am Nachmittag findet ein Feſt⸗ 
effen im Schützen hauſe für die Mitglieder und 
gleichzeitig ein Gartenfeſt ebendaſelbſt ſtatt, das auch 
dem größeren Publicum zugänglich gemacht werden wird. 
Am 29. iſt Hauptverſammlung im Schützen⸗ 
hauſe und Nachmittags eine Dampferfahrt nach 
3oppo R rg dae ein gemeinſchaft⸗ 
liches Effen ftatt und daran anſchließend © tr an bs 
feft und Illumination. Die Badebirection hat in 
zuvorkommendſter Weiſe die Veranſtaltungen übernommen 
und jede mögliche Erleichterung der Arrangements zu⸗ 
geſagt. Am 30. ift eine Fahrt nach Marien» 
burg und dem Weichſeldurchſtich geplant, von 
welcher die Theilnehmer ſo zeitig zurückkehren, daß ſie 
evtl. noch den Nachtſchnellzug benutzen können. Es 
werden alle erdenklichen Vorkehrungen getroffen, um 
den Aufenthalt in unſern Mauern den Gäſten ſo an⸗ 
genehm wie möglich zu machen. Hoffen wir, daß die 
Tagung der Geſellſchaßz, die erſte im Often des Reichs, 
einen glänzenden Verlauf nimmt und daß die aus⸗ 
wärtigen Theilnehmer einen bleibenden Eindruck an 
Danzig mitnehmen in ihre Heimath. Es können nur 
Mitglieder an denßeſtlichkeitentheilnehmen. Anmeldungen 
ſind an den Vorſitzenden der Abtheilung Herrn Ober⸗ 
lehrer v. Bockelmann oder an Herrn Kaufmann 
Schäfer, Langgaſſe, zu richten. 


Hirſch ſche Schneider⸗Aladene, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 

Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ 

Ausſtellung 1879. isa Br 

e Wrämiirt mi 
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Frankreich SO und gold. Medaille in England 1897. 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach ⸗ 
lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 
25000 Schüler ausgebildet. Courſe von 20 Mark an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, 
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Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag (1. Pfngſtfeiertag), den 29. Mai, und 
Montag (2. Pfingftfeiertag) den 30. Mai. 
1. Feiertag. In den evg. Kirchen Collecte für die Haupt⸗ 
Eier Ss „ 
„Feiertag. In den evg. Kirchen Colleeie für die Heidenmiſſion. 
St. Marien. 1. Feiertag. Vorm. 8 Uhr had lee 
Brauſewetter. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 
2 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
9½ Uhr. — 2. Feiertag. 8 Uhr Herr Diakonus Branſe⸗ 
wetter. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck, Nachm. 
. Dec Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
ls Uhr. 
Gi. Johann. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr gaſtor 
Hoppe. Nachmitt. 2 Uhr Herr Prediger Ce 
Beichte 9), Uhr. — 2. Feiertag, Vorm. 10 Uhr Herr 


Sonnabend 


St. Salvator. 


Heilige Leichnam. 1. Feiertag. Vormittags 9, Uhr 
Herr Superintendent Boie. Die Beichte 9 Uhr. Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag. Vormittags 
9½ Uhr Herr Superintendent Boie, 

A 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr 

Pfarrer Woth. Die Beichte Mg Uhr in der Sakriſtei. 

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag. Vor- 

mittags 10 Uhr Einſegnung der Conſirmanden Herr Pfarrer 

Woth. Beichte und Abendmahl fallen aus. 


Mennoniten ⸗Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 


Prediger Mannhardt. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Mannhardt. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr 


Hauptgottesdienſt Herr Paſtor Stengel. — 2. Feiertag. 
Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Vicar Hing. 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 1. Feier⸗ 


tag, Nachm. 6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. 


Prediger Auernhammer. Beichte 9½ Uhr Mittags 12 Uhr 2 o d 
inder Idi . der d — 2. Feiertag. Nahm. 6 r Predigt Herr Prediger 
err en Herr Prediger Auernhammer. Nachm. Fudmens ee Abends Uhr RE? > 
dert Policz Hoppe. — Dienstag, Vorm, 10 Uhr, Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 


Einſegnung der Conſtrmanden des Cru Paſtor Ho 
leg! : | 8 4 f 2. 
St. Catharinen. 1. Feiertag. Born 8 Abr e Kadi. 
diakonus Blech. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens RWE Uhr. — 2. Feiertag. Vormittag 8 Uhr Herr 
Candidat Pupp. 10 Uhr Herr Archidiatunng Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Donnerstag, Vorm. 10 Uhr, Einſegnung 
air BEN Dane e Herrn Archidiakonus Blech. 
Rinder ⸗cottesdienſt der Sountagsſ Spend 
Ya ee NGA 2 Uhr. PASA „TA, 
Speudhaus Kirche. 1. Feiertag, Vorm: 10%, 1 
ee Blech. 5 BPW ACZ SPY, 
u. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. 1. Feierta 
Abends 7½ Uhr Andacht Herr Eonfiioriafvans Lie, 
Dr. Gröber, Portrag von Herrn Paſtor Scheffen: „Allerlei 
Reiſebilder“. Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebungen des 
‚Gejang = Chors. Donnerstag, Abends SU, Uhr, Bibel 
Veſprechung über 1. Korintherbrief Cap. 4 Herr Paſtor 
Scheffen. Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder ſind, 
8 erde a Thes 
St. Trinitatis. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Schmidt (Aufführung der Feſtliturgie und des 3 


von Stein), Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh. — 2. Feiertag Vorm. 90% Uhr 


Herr Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn, Beichte um 9 Uhr früh zy itii 
Sh Barbara. 1. Feiertag, 


j Morgens 8 Uhr Herr Prediger 
ubit. Vorm. 9% Uhr Herr Prediger Siet Me 
Morgens 9 Uhr. — 2. Feiertag. Vormittags 9½ Uhr 
Einſegnung der Conſirmanden des Herrn Prediger Hevelke. 
2 6 Uhr Abendmahlsgottesdienſt Herr Prediger 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang B. 


Freie religiböſe Gemeinde. 


1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Predigt⸗Gottesdienſt und Feier 
des heiligen Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. Beichte 
um 9½ Uhr. Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. — 
2. Feiertag, Vorm. 10 Uhr Predigt ⸗Gottesdienſt Herr 
Paſtor Wichmann. 


Euangel.luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1. Feiertag. 


Vormittags 10 Uhr Hauntgottesdienſt Herr Prediger 
Duncker. Nachm. 3 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. — 
2. Feiertag. 10 Uhr Confirmation und heil. Abendmahl 
(Beichte 9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. Der Na: 
mittagsgottesdienſt fällt aus. 

1. Feiertag. 


Abends 7 Uhr Chriſtliche Vereinigung, Herr Prediger 
Auernhammer. 


Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 1. Feiertag. 7 Uhr Mor⸗ 


gens Feſtchoral, Vorm. 9 Uhr Gebetsverſammlung. Nachm. 
Uhr Bibelbeſprechung über Joh. 16, Abends 6 Uhr 
Jahresfeſt des Zionspilgerbundes. — 2. Feiertag. Mor⸗ 
gens A Uhr Gebetsverſammlung. Nachm. 3 Uhr Bibel- 
Beſprechung. Abends 6 Uhr Evangeliſations⸗Conferenz. 
— 3 Feiertag. Vorm. 10 Uhr Gebetsſtunde, Nachmittags 
8 Uhr Miſſtionsfeſt im Waldhäuschen zu Heubude (Extra⸗ 
Damvfer). — Donnerstag und Freitag Abends 8 Uhr Ver⸗ 
ſammlung. — Im Miſſionsſaale des Deutſchen Hauſes 
zu Pr. Stargard finden am 1. und 2. Feiertag, Abends 
6 Uhr, und Dienſtag, Donnerstag und Freitag, Abends 
8 Uhr, chriſtliche Verſammlungen ſtatt. Federmann ift 


herzlich eingeladen. 
e Scherleriſche Aula, Poggen⸗ 
pfubl 16. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Prediger Prengel. 


SE: t ni Feſtpredigt. Taufe. — 2, Feiertag. Vorm. 10 Uhr Prediger 
Barniſonkirche zu St. Gliſabeth. 1. Feiertag. Vorm. Prengel, Feſtpredigt. Einſegnung. 
30 Uhr Gottesdienft, Beichte und Feier des heiligen Abend⸗[St. Brigitta. 1. Feiertag. Militärgottesdienſt 8 Uhr, 


mahls Herr Militär⸗Oberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 
Kindergottesdienſt findet nicht ftatt. — 2. Feiertag. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienft Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 
Um 11°), Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 1. Feiertag. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion, 
Vorbereitung 9 Uhr. i 

St. Bartholomii, 
Bicor Nima, 
Ro um 9'/, Uhr. — 2. Feiertag. Vormittags 10 u | 


Hochamt mit deutſcher Predigt. 


Baptiſten⸗Kirche, Schietzſtange 13/14, 1. Feiertag. Vorm. 


9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr 
Predigt, nach der Predigt Taufe und Abendmahl. 6½ Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Vereinsſtunde. — Mittwoch, 
Abends 8 Uhr Vortrag Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. 1, Feiertag. 


Vormittags 9½ Uhr Predigt. 11 ½ Uhr Sonntagsſchule. 


Abends 6 Uhr Predigt, 7½½ Uhr Jünglings⸗ und Männer⸗[ Pr. Stargard. 


verein. — Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebet⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Beichte 9 Uhr. Eng lis h Church. Heilige Geistgasse 80. Whit- 


28. Mai. Ni 


— 


Schidlitz, Oberſtraße 44, Dienstag Abends s Uhr, ibet | 
e Jedermann tit freundlich eingeladen. R. Ramdohr, 
rediger. 


Sunday. Morning Prayer 11 a, m Frank. S. N. Dunsby, 
Reader and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Knaben⸗ 
und Mädchenſchule. 1. Feiertag. Vorm. 10. Uhr 
Herr Paſtor Voigt. Die Beichte und heil. Abendmahl 
finden nach dem Gottesdienſt ſtatt. Nachmittags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr. Herr 
Paſtor Voigt. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗Verein Schlapke 
978. Am Donneritag Nachm. 3 Uhr findet die Prüfung 
der Confirmanden in der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt 
durch Herru Conſiſtorialrath D. Franck ſtatt. 

Langfuhr. Schulhaus. 1. Feiertag. Vormittags 8 Uhr 
Militärgottesdienſt Beichte und Beier des heiligen Abend⸗ 
mahls Herr Diviſions pfarrer Neudörffer. Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. — 2. Feiertag. Vorm. 10 
Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesienſte Beichte und 
Feier des heiligen Abendmahls. Militärgottesdienſt 7½ 
Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 

Neufahrivafier. Himmelfahrts⸗Kirche. 1. Feiertag. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beſchte und 
Abendmahlsfeier nach dem Gottes dienſt. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag. Vorm 91, Uhr 
Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. Kein Kindergottes⸗ 
dienſt. 11%, uhr Militärgottesdlenſt, Beichte und Feier 
des heiligen Abendmahls Herr Militäroberpfarrer Çon- 
ſiſtorialrath Witting. 

St. Hedwigs⸗Kirche. 1. und 2. Feiertag. Vormittags 
9, Uhr Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Weichſelmünde. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Döring. Beichte 9 Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 9, Uhr 

Herr Pfarrer Döring. Einſegnung der Confirmanden. 
` R * 


* 
Zoppot. Gvangeliſche Kirche. 1. und 2. Feiertag. 
Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Conrad. 


Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 


Elbing. 


Heil. Geiſt⸗Kirche. 


St. Annen⸗Kirche. 


Gt. Paulus⸗Kirche. 1. 


Nr. 123. 


intendent Dreyer. adm. 2 Uhr Jugendgottesdienſt der 
ſelbe. m 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Brandt. Nachm. 2 Uhr Herr Predigtamtscandidat Meyer. 
St. Nicolai ⸗ Pfarrkirche. 1. Feiertag‘ 
Vormittags 9°, Uhr Herr Probſt Zagermann. — 2. Feiertag · 
Berm. 9 Uhr Herr Caplan Spohn. 


Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 1. Feiertag. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9½ Uhr Beichte. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury 
9½ Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber, 

1. Feiertag. Vormittags 9, Uhr 
Herr Pfarrer Bury. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Weber. 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


1. Feiertag. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Rahn. 
9¼ Uhr Beichte. — 2. Feiertag, Vorm. 9½ Uhr Gaſtpredigt 
Herr Predigtamtscandidgt Dröſe⸗Gr. Lichterfelde. HI, Uhr 
Veichte Herr Pfarrer Rahn. Nachmittags 2 Uhr Herz 
Pfarrer Rahn. 


Vereinsſaal der Herberge zur Heimath, Ein⸗ 


gang Baderſtraße. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde 


Herr Pfarrer Rahn. 

1. Feiertag. Vormittags 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Malletfe. 9 Uhr Beichte. Nachmittags 
2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 3 Uhr Jungfrauenverein Herr 
Pfarrer Selke. Abends 8 Uhr Fünglingsverein Herr 
Pfarrer Selke. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Selke. 9 Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Malletke. À 


Heil. Leichnam⸗Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 993 Uhr 


Herr Superintendent Schiefferdecker. Vj, Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9), Uhr Herr Prediger Bergan. 9¼ Uhr Beichte. 
11%, Uhr Kindergottesdtenſt. Nachm. 2 Uhr Herr Super 
intendent Schiefferdecker. 


Pa eiertag. Vorm. 9Y, Uhr Herr 
ur Knopf. 113, wë Beichte und Abendmahl. magan 


"lo Uhr Beichte. Gottesdienſt 10 Uhr Herr Pfarrer t Herr Prediger Knopf. — 2. Feiertag. Vorm. 
Bug, — 2. Sien. Borm, 9a dr Beidjte. 10 Self Uye Gere Weediger nop e MR 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Friedrich. Reformirte Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 


Baptiſten⸗ Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 9Y, Uhr 
und Nachm. 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde, 1, Feiertag. 
Vormittags Gottesdienit mit Abendmahlsfeier. Namm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag. Gottesdienſt. 


Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 9½ Uhr 

Predigt, und Hochamt. Nachm. 2¼ Uhr Vesper: und 
Maiandacht. — 2. Feiertag. Vorm. du, Uhr Predigt und 
Hochamt. Nachm. 21, Uhr Vesper und Maiandacht. Herr 
Curatus Werner. 

Marienburg. 1, Feiertag. Vormittags IV, Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Beichte 9 Uhr. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr 
Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 6 Uhr Evang. Jung⸗ 
FTauenverein im evangeliſchen Vereinshauſe, Vortrag des 
Herru Pfarrer Gürtler. — 2. Feiertag. Vorm. 94, Uhr 
Gottesdienſt. Beichte 9 Uhr. err Pfarrer Gürtler. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 

St. Katharinen⸗Kirche. 1. Feiertag. 
Vorm. 8 Uhr 


Vorm. 6 Herr Prediger Brandt. 


Uhr 


Mennoniten⸗Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 


Baptiſten⸗Gemeinde. 


En. lutheriſche Gemeinde 


Ev. Vereinshaus. 


Prediger Dr. Maywald. — 2, Feiertag. Kein Gottesdſenſt. 


10 Uhr 
Andacht. — 2. Feiertag. Kein Gottesdienſt. ? 


Bachmiteag % Uhr Gere Prediger Horn. Junglings⸗ 
Verein 3—4 Nachmittags. — 2. SS ' Born. 90 Abr 
und Donnerſtag Abends 8 Herr Prediger Horn. 


her in der St. George 
Hoſpitals⸗Kirche. 1. und 2. Feiertag. i H 

DN E a 3 g. Byrmnittags 9½ Uhr. 
j 18 1. Feiertag. Nachmittag 11 

Kindergottesdienſt. Abends 7 Ahr en see 
ſammlung. — 2. Feiertag Abends 8 Uhr relig. Berfamar 
lung. Mittwoch Abends 8 Uhr Erbauungsitunde, ` 


Neueſte Mode. Alles, 


ſelbſt difſieilſte Kleider, 


reinigt man trocken mit Opal⸗Paſta, ſie ſaugt Flecken 
auf, wie Löſchpapier die Flüſſigkeit. Methode . 


Seeunda-Qualität 40 Elion zu Mk, 8.50 
Prima» „ 40 „ „ 5 10,80 
franco unter Nachnahme durch ganz Deutschland. km 

: Cari Hesse, ES 


Telephon 541. 


(nei 
MANO 


leicht, elegant, prakt., 

16 Zoll Schnittfläche, 
M 25. 

Seit Jahren im 

Steffenspark in Gez 

brauch. (6118 


W. Wernich-Milpaukee 


(Inhaber Witt & Svendsen), 


Sanggaffe 21, Eingang, l 


7 Dr. Fülles’ Kur- und Wasserheilanstalt 


EA 


Bad Liebenstein (Thiiringen). 


mit allen Hilfsmitteln der modernen Heilkunst versehene, altrenommirte An- 


stalt. Bei allen nervösen Leiden, Blutarmuth, allgemeiner Körper- und 75 
i > Organschwäche besonders empfohlen: 
Auskünfte, Prospecte durch die Aerzte Dr. Fülles und Dr. Knecht. 


waſſer ſowie 


hergeſtellt, liefere. 
Jede Flaſche iſt 


bereitet“ 
verſehen. 


AAAAAAAAAAAAAAFE 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
n meiner wunderb. 


wirkend. Amerik. - 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate. 
Erfolg garantirt! 
Vers. discret per 
Nachn.A Dose M. i. 


u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein. 
Nur echtzu bez. d. 
Otto Kraul, Hame 
burg -Ellbeck. 


(665 
EC 


$ Endlich gefunden $ 


2 „Special“. 1, Rifte 4,50 -4, & 
© ½ Kiſte 2,30 «#4 empfiehlt © 
2 FV. Busse, (5043 

2 Hätergaſſe Nr. 56. 3 


Concert - Zug- 
harmonika, 
ſowie alle anderen 
Musikinstrumente 
verſendet direct ab 
Fabrik u. Garantie 
dos Gotthard Doerfel, 

„m, Klingenthal104, Sg. 
Preisliſte gratis u. franco. (5726 
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> 


Deinen werthen Kunden die ergebene 
Mittheilung, daß ich Selterſer, Soda⸗ 


Limonaden gazeuse 
den geſetzlichenBeſtimmungen gemäß aus 


deſtillirtem Waſſer 
„aus deſtillirtem Waſſer zu⸗ 


Achtungsvoll 
Otto Goetz, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


YYY 
Kräftiger Schnurrbart! 


960 


mit dem Vermerk 


YVVYVYVVYVVYVVYVBE 


Clektriſche 
Klingelleitungen 


complett und einzelne Theile, 

liefert billigſt (6582 
Louis Konrad, 

Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. 


Ungarweine 


2 | feinſter Qualität, wie Hunyady 


Ruſter Ausbruch, insbeſondere 
Medieinal⸗Ungarwein BG 
chemiſch unterſucht, empfiehlt 
Johann Zieglitzki, Zoppot, 
Pommerſcheſtraße 27. (6535 


500 Mk. Belohnung! © 
demjen. welch. mir nachweiſt, d. 3 
m. Bett. nicht voll. Mannesl. f. 
Neue roth Bett., Ober-, Untb. S 
Riff. reichl m. weich Bettf. gee 5, 
füllt, guf. 124, A Prachtv. © 
Hotelbett.n. 17% % Sehr em- s 
pfhlsw. roth-rof.Chp.-Herr: g 
ſchaftsb. n. 22 K Ueb. 10000 & 
Famil. hab. m. Betten imGebr. © 
Eleg. Preisliſte gratis. Nicht⸗ 
pafi. zahle d. Geld retour. (5941 e 

A. Kirschberg, 3 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 


kunde. — Heubude S 


7908) 


(Größtes Weinbauterrain 
Deutſchlands.) 


Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, 


garantirt rein, 50 Liter -Æ 30,— 


Proben billigſt. "EA 


NON! n; ell 


Reform-Kleiderbügel 


| 


Stück Mg. ,— 


A 


nn m 


= | Gesetzl. geschützt, 


mit Kragenschoner und 
akhängbarem Hosen- 
Strecker. Kein Aufhängen 
der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf, keine Druckstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe, 


M. Hirschlaff, 
Borlin NW.,Mittelstrasse39. 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirter Gegenstände. 


Neu! 


fad" bal. D 
Apparate, 


D. R.-P. 94582. 


7799) 


Für Erwachſene u. Kinder 


Zur Zimmer⸗Gymnaſtik für 
Geſunde und Kranke, ſowie 
zur Hebung von Bewegungs⸗ 
ſtörungen. Empfohlen u. A. 
von Geh. Med.⸗Rath Profeſſ. 
Dr. A. Eulenburg, Geh. Med. 
Rath Prof. Dr. . Bergmann, 
Geh.⸗Rath Prt. Dr. v. Leyden, 
Prof. Dr. Jul. Wolft 2c, 


compl, Kinder-Apparate 
uur 10 Mk. ab Berlin. 
Broſchüre m. 27 Abb. gratis. 
St. Sachs, Orthopädiker, 
Berlin, Leipzigerſtr. 13. 
Wiederverkäufer gesucht. 


= 2 Naa 


u. z. Wohle Magenleid, gebe ich 
Jedermann gern unentg. Aust. 
über meine ehem. Magenbeſchw., 
Sc merg., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm.2c. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
gem.bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 


aagaganagoaaa0aaaag l Pömbsen, Poſt Nieheim (Weſtf.)(“ 


Philipp Siegmund. 


Eis-Ersparniss 
ſowie 
Zi jederzeit 
einkaltes 
Glas 
Bierver⸗ 


unſere verbeſſerten 


+ 
Bierapparate 
in Verbindung mit Temperix, 
das Vollkommenſte, da das 
Bier kalt und warm verzapft 
werden kann. Alte Apparate 
arbeiten wir hierauf um. Neueſt. 
Preiscourant mit bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen franco zu 
Dienſten. Weitgehendſte Zah⸗ 
lungserleichterungen. (5984 


fehr. Franz, Königsberg Pr. 

Aelteſte Fabrik iÈ Bierapparate. 
Thüringer 

Räucherwaarenfabrik 
Friedr. K. Röse, Erfurt, 


empfiehlt folgende Specialitäten 
ſehr preiswerth: (6669 


Ta. Cervelatwurſt 1,15 4 
„ Salamiwurſt 1,10 „ 
„ Hinterſchinken 0,70 y 
e Rollſchinken oh. Knoch. 0,80 „ 
„Blaſenſchinken 0,80 „ 
„ Lachsſchinken 1.00 „ 
„mageren Rippenſpeck 0,65 „ 
Speeial-UMraf) Berlin, 

Ir Ne er Kronenſtr. 2, 

. y H j 1 Treppe, 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗, 
Krankh., ſow.Mannesſchwäche n 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif.Säll.ebenf.i.j.turz.eit. 
Honor. mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21804 


Tangfuhr. 
Bauplätze 
am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 


zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


© 

Zum Ankauf S 
empfiehlt a 

Grundſtücke n. Bauplätze in 

guter Lage, Hypotheken ⸗Ca⸗ 


pital zur I. u. II. Stelle, 40000 
80 000, 20 000, 10 000 u. 6000 4, 
u. ſ. w. ſucht für befte Grundſtücke 
die Geschäftsstelle des Haus- 
und Grundbesitzer -Vereins 
Hundegaſſe Nr. 109, part. 
— —— ech 


Eine Baustelle 

in einer belebten Straße von 
Langfuhr ift zu verkaufen. Off. 
Unter G 717 an die Exped. (6424 
Habe mehr. kl. u. gr. Grundſtücke, 
Danzig, Langfuhr, Oliva, Zoppot, 
zu verk., für Herren Landwirthe 
habe ſehr ſchöne Beſitzung. günſt. 
zu vk. Ed. Thuran, Holzgaſſe 23,1. 


EB a a 
Ein Tillen-Banplah, 
ſchönſte Gegend bei Danzig 
1300 qm gr. 1ft umzugsh. günſtig 
an Selbſtkäufer abzug. Off. unt. 
G 868 an die Exp. dieſ. BI, erb. 


Kinderaottesdienit derſelbe. 


Vorm. 10 Uhr Herr 


Lesen 


Geſchäfts⸗Berkauf. 


Beabſichtige mein im vorigen 
Jahre der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes (6203 


Galanterie-, Suz, und 
Ipielmaaren⸗Geſchäft 


mit eompletter Einrichtung unter 
ſehr günſtigen Bedingungen, 


— ——— 


anderer Unternehmung. wegen, zu verkaufen. 


zum 1. October oder 1. Januar 
zu verkaufen. Der Laden liegt 
in der beſten Geſchäftsgegend 


Super- und überraſchend. 


n 


Eine flottgeh. Meierei mit Bore 
koſthandl. vom 1. Juli zu übern. 
Off. unt. G 878 Exp. d. Bl. (6631 
1 Villen-Grundjtüg, Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg, ift fortzugs⸗ 
halber durch mich zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Ed. Thurau, Solzgaſſe 23, 1 Tr. 
zwei ſehr gute, gut zuſammen⸗ 
paſſende Kutſchpferde, auch für 
chwerere Fuhren geeignet, ſind 
Offerten unter 
851 an die Exp. d. Bl. (6576 


2 Kanarien⸗Hähne 


von Graudenz, ift 24 m lang, zu verk. Biſchofsgaſſe 35/86, 1. 


hat große Schaufenſter und 
Geſchäftskeller. Offerten unter 
06203 an die Exped. d. Blattes. 


Ig. Hund (Affenp.) it bil. zu 
verkaufen. Rammbau 16, 1 Tr. 


Grlegenheits auf zur waah, 


apitalsaniage ! 


Begengortgug ſ.compl. faſt neue 


illig. Reitpferd, auch gefahren, 
edleFFuchsſtute, circa 4 Zoll, circa 
6-7 Jahre, ſehr flott. Langfuhrsg. 
1 echt. weiß. Hahn iſt zu verkaufen 


Häuſer mit kl. Wohnungen durch] Heiligenbr. Communicat.⸗Wg. 2. 


mich zu verkaufen. Anzahlung 
22—30000 , Zinſen vom Kauf⸗ 
preis, Laſten und Abgaben abge⸗ 
rechnet, bleibt ein Ueberſchuß von 
3600 M gegenwärtig, ſpäter 


1 gut angefütt. Schwein zu verk. 
Halbe Allee, Bergſtraße 17, 1. 


(inta Dana m. Bog. ſehr Bill. gu 
Gute Geige vr, a i 


4350.4; jehr giinftig zu Capitals- | Eine gut erh. Geige mit Stajten 


anlagen, 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23,1. 


Größeres 


Terrain, 


RA RADE 
ki a 
RY SEO 
a ANG, Seller Na 


ſehr geeignet zu Bauftellen für] Eine birt. Wiege iit bill. zu verk. 
Arbeiterhäuſer, da ſolche ih | Große Berggaſſe 4, So; part. 


hier mit 8—10 Procent ver: 
zinſen, wegen Aufgabe der Land⸗ 
wirthſchaft zu verkaufen. (6431 
Oetting, 
Schmierau⸗ Zoppot. 
E. gutgeh. Plätterei weg. Fortz. 


Zu verkaufen 


Bauplätze 


4-radriger Handtafelwagen, 
Sopha 20 A., Waſchtiſch 6 ah, 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
r ee he 
Hell. G.-Heberg., 52 halbe Pruſt⸗ 
meitej.jaub.ą.Ut. Paradiesg. 21, 

Zwei Turnmützen, blau ces 
ründert, 52 em, find billig Breit⸗ 
gaſſe 82, 3 Tr., zu verkaufen. 
Poſten eich Brennh. paffff Fleiſch. 
bill. zu verkaufen. Kang d, baog 
Lee a Re GH MA 
Faſt neuer Bierapparat,Fartent. 
U. Bank Z.verk. Vorſt Graben52, 1. 

Schmiedeeiſerner Garten- 


zaun, 32 eter, ft i 
zum Verkauf d wieć a 


Stadtgebiet und ln ES" 


Auskunft in dem Baubureau Hut für 4 A zu verk. Schmiede: 


Stadtgebiet N. S. 28 dur 
G. J. Donat. (651 


gaſſe 7, Hinterhaus, 2 Treppen. 


eee. 
Fleiccherg. 46,1 Toft e. neues Zelt 
u. 1 Gartenit. bill ke 8 


Da id mein Gruubitüct and. J Donpfaſſendaar u. ing. Zeite 
Unternehm. halb. verkauft, Bez bill. zu verk. Ritterg. 27, part. l. 


abſichtige ich mein 
Möbeltransport⸗, 


(6500 


„Speditions⸗, Holze, Kohlen- 


und Fourage⸗Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen 
von ſofort zu verkaufen. E 
Uebernahme find 6: bis 
Mark erforderlich und ift dad: 


Milch zum Edmweinejutter 
zu haben Heilige Geiſtgaſſe 48. 
1 Hauskleid, Zorten und Kragen 
gu verk. Obra, Roſengaſſe 888. 

100 Centner 


Magnum bonum 


verkauft Dominium Strippan 
bei Marienſee. (6619 


ſelbe bei Weiterführung eine |6-fl. Petroſeumkocher, fait neu 
ſichere Exiſtenz. W. Fabian, Bibel, Bettichtum A verk. Lang⸗ 
Bromberg, Danzigerſtraße 140. fuhr, Jäſchtenthal. Weg 29, pt. r. 


Ein Restaurant Ein 


ift todesfallshalber fofort zu 
f i EA Heilige „Naumanns Germania“ zu 


verkaufen. 
Geiſtgaſſe Nr 24. (6 

1 ſchönes Rentiergrundſtück bei 
Hohenſt. i. Dang. Kreiſe ift zu vk. 


Fahrrad 


verkaufen 3. Damm 18, 2 Tr. 


Ein gutes Fahrrad, 5. 


Off. unt. 6895 a. d. Exp. biet, BI. | zu verkaufen Fiſchmarkt 47, part. 


1 ſchw. Anzug. für e. kl. Herrn 
pajj.nebjtput und 2Paar Damen⸗ 


G.neues verp. Bruchb. u. Brille g. 
bill. zu v. Off. u. G 900 an dietro, 


Schuhe v. Zeug und Leder billig |1 gut ery. „ 
zu verkaufen. Fiſchmarkt 8, part.! maſch. zu vk. Gr. Rammbaui8,2. 


Drogue 


rien à 10 und 50 J. (3484 


NEE) 
d 


über 15 em ſtark, 58 m: 
lang, ca. 20 Raummeter, 
hat im Ganzen oder getheilt 
abzugeben (6523 

Dampfsägewerk 
Kielau Weſtpr. 

GILT WULF WIE 
Kinderw.3.vf,Langgafje58,t.,1.@ 
Ein gut erhaltenes Zweirad, 
Dürkopp's Diana, preismerth 
abzug. Löwenapoth., Langgaſſe. 


100 Ctr. helle 
Malzkeime 


hat abzugeben (6422 
die Brauerei 
"A. W. Mayer, 
Pfefferſtadt 54. 


Zwei neue 


Stubenthüren, 


div. Bekleidungen ze. Kehl. 
leiſten, Traillen, Pohiketlen 
ſind billig zu haben (6487 
Lietz & Oo., 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. 


Einige neue 


Fahrräder 


ſind ſehr preiswerth abzugeben 
Langenmarkt No. 22, 
im Comtoir, (6469 


Kaufgesuche 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beſchaffung von 


Hypotheken⸗Capitalien 
vermittelt (6625 
zu günſtigſten Bedingungen. 


Westpr, Hypotheken-Comtoir 


Wilh. Fischer, 
Ein ſtarkes Arbeitspferd ſucht zu 
kaufen AntonKreft,Steindamm2. 
Ein Wäſcheſpind, Stühle, Tiſch u. 
Eßſp. wird zu k. gej. Rammbau7. 
Gut erh. Kleider: u. Wäſcheſchr., 
| 1 Tiſch u. Stühle werd. zu kaufen 
geſucht. Off. unt. 6892 an Dier, 
Alte Baumtöpfe werden ge⸗ 
kauft Langgarten 52, 2 Tr. 


Ein Mahagoui⸗ Buffet, 


gut erhalten, und ſechs bis zwölf 
hochlehnige do. Stühle zu kaufen 
geingt, Offerten unter G 799 an 
die Expedition dieſes Bl. (6509 
Ein Trompete wird für alt 
zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
G 873 an die Exped. Diet, Blattes. 
Räder, gut erh., w. gekauft. Off. 
mit Preis u. Angabe d. Fabrikats 
unter & 890 an die Exp. d. Bl. 


Ein gut gebautes herrſchaftliches 


Haus nebſt Garten 


oder größerem Hofraum in 
Danzig per fofort zu kaufen 
geſucht. Offerten unter GQ 731 
an die Exped. d. Blattes. (644 


JM 123. Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 28. Mai. 15 N 


bg uk CI Langgasse 37. 


m 
Eiserne Bettgestelle 
in grósster Auswahl, billigste bis feinste Sorten, mit 
: und ohne Polster-Matratze, 
Kinder Bettgestelle mit Seitentheilen, 
Eiserne Waschständer u. Waschtische mit fein email, 
aschgeschirr in weiss und farbig decorirt, 


Zimmer- und Kranken-Glosets, A === Reinseidene bedruckte Foulards . . . vnl— Mk. an. | 
Garderobenleisten, Garderobenständer, Leichte == Reinseidene bedruckte Pongees „ 1— „ „ | 
Garderobenhaken Sommer. Reinseidene bedruckte Shanghais . . . , 2,.— „ „ N 

empfiehlt zu Bilugan Tapia — Reinseidene hedruckte Japons e f bA n 295 h $ H 
Rudolph chte Bas Seidenstoffe, == Reinseidene bedruckte Twills . , . „ 225 „ „ i 

em mes == Waschechte glatte u. gemusterte Tusgors „ 295 „ „ | 


An die Firma 


d bier Mein. | f p 


Neuenrade (Westi,) 


(% natürl. Größe). 


Berger's 


8 Tage zur Probe verſende ich an Jedermann eine hoch⸗ 
feine, fort vergoldete Herren⸗Uhrkette mit Compaß, wie 
Zeichnung, 30 em lang unter Garantie per Stück 2,50 A gegen 
Nachnahme. Porto 30 J. Nichtgefallendes nehme zurück (6047 


Germania- 


Robert Berger, Cacao. 


A 


E 


i € zg A Ernsł Hotop . G h Gd R h Stahiwaarenfabrik u. G R bei 
i M R. NG d kea / en Kr CH mg? SA F e p er au 3. Versandhaus I. Ranges, räfr ath Solingen | 
r N. i — ier Em Se? e Als Speeialitäten empfehlen: CZĘ | 
Ri Gi — W a P. Kneifel's Haar -Tinktur. 5 Hocfeineshafir- plit Safe CET | 
Ingo g für Ziegel und Kalk. RE Dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene meſſer Nr. 200, ſchließt éi drei | | 


š a Ę Eosmetieum, welches ſich durch feine unerreichten Erfolge 
Ziegelmaschinen. 


Proſpecte koſt enfr. Praktiſche Proben in eig. . 


- Kase! Käsel 


> ilſi a kaufe 

Einen Poſten weichen, fetten Tilſiter Käſe verkaufe 

um nel anz ba. räumen, Wes and mit And 
40 J. Einen großen Bolten echten, fetten Werderkäſe Pin 


boglącianifenan | Std ca se teine 
3 $ 2 aus prima 
prima engl. Stahl Stahl geſchmiedeten 


geſchmiedet, für Dem u. Korkenzieher 
S / N pa echtes Hirſchhornheft 
jed. Bart pajjend. | m, doppelten Neufilber⸗ 
Mk. 1,50. N ara 

f e e arantie zum Preiſe 
(5 Jahre Garantie.) | von nur ME 1,85, ; 
Für Eingravirung d. Namens 10091. extra proSt. 
Billiger wie die meisten Concurrenten! 


(man leſe die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlimmſten 
Fällen gang weſentlichen Vermehrung des Haares einen Weltruf 
erworben, iſt in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt 3, und in der Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt 1. 
In Flacons zu 1, 2 und 3 M (8525 


BEN 


(½ natürl. Grösse. Eigenes Fabrikat 


-"WUNIĄLE BI NIMGIN Rszaymleiag e 


M : tzerkäſe Pfund 70 Limburger | nur gegen Nachuahme oderbarferigeGinz 
Kale J Gda 2 20.25 . Se Sorten für Wieder- d Derai naa des Betrages, in dieſem Falle | 
4 Nur bei (6380 Franco⸗Lieferung. Wenn nicht gefällt, nehmen wir 


zerkäufer bedeutend billiger. 
H. Cohm, Fiſchmarkt Nr. 12, 


Hering⸗ und Mije- Handlung. 


cue engliſche Matjes heringe 


: ingetroffen, St. 8, 10—15 J, ſchockweiſe bedeutend! 
Alger SCH Ehtiſtianta⸗Anchovis, Büchſe 80 J, Neunaugen, 
Schock 4, 5—6 A, St. 10—15 A. Täglich friſch geräucherte 
Lachsbäuche, im Geſchmack feiner als der Rücken vom Lachs, 
Pfund 1,40 , Sardinen in Oel, feine Marke, Büchſe 45 J, 
Rieſen Räucher⸗Lachs und Salzheringe, täglich friſch, St. 
10, 15—20 J. Nur bei (6381 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
Hering: und Käſe⸗Handlung. 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr. und kön, ung. Hoflieferant. NG 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


Hunyadi Janos 


Das mildeſte, zuverläfſigſte, 
angenehmſte. 


Känflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlangen. 
(805 


A 


liefern Erſatz dafür. Alſo für d. Beſteller 3 
Ganz umsonst und portofrei 


verſenden wir an Jedermann den foeben er- 
ſchienenen neueſten Pracht⸗Catalog mit bereits 
600 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, 
Taſchenmeſſern, Naſirmeſſern, Brod: u. Schlacht⸗ 
"elem, Gemüſemeſſern, Scheeren, Löſſeln, 
A, 10 Waffen, Haushaltungsgegenſtänden, ſowie von 
yty il jonftigen vielen Neuheiten, 
BRILLANT 
ay, W 


Abziehen alter Raſirmeſſer berechnen wir ung A Stück 40 Pfg.. 


gerne zurück, zahlen Betrag retour od. kein Risiko! 


Für Nachſchleifen u. 


k Se an bittet genan auf unſere Firma zu achten. 
. Alleinige Fabrikanten der Schutzmarke 
EABRIK-MARKE, „Brillant.“ (60: 


Zahlreiche Anerkennungen. 


g. Eger (Böhmen). Engros- Niederlage Berlin O. 27. 


Die nächste Ziehung der Weimar-Lotterie | 
: findet vom IL—13, Juli d. J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung (6472 


10 O00 Gewinne 


dabei Hauptgewinne im Werthe von 


20 000 Mk., 10 000 Mk. u. s. w. 


Die Loose werden auch als 


The Premier Cycle Co. Lid 


8923) 
£ Doos boi Niirnber 


a e e eg 
Für nur 7 Mark 


verſende 
ich gegen 


[Postkarten mit Ansicht 75%) | 


| herausgegeben und kostet das Stück 1 Mik. — U Stück für 10 Mk. — (Porto und É 
= Gewinnlisten 30 Pfg.). " 


| 3 Loos-Postkarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den | 


durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


a = 3 7 * 


in poli el t ansgeſtattet, mit Stimmporrichtung, 
e "a Ton und h einer Stunde zu erlernen. 
Verſand complet mit neueſter Schule, Notenſtänder, Schlüſſel, 
Ring und Carton. Früherer Preis dieſer Zither 16 Mark. 
Ein ſolches Prachtinſtrument dürfte in keiner Familie fehlen. 
Minderwerthige 6⸗manualige Accord-Zithern liefere ich 
ſchon zu 8½ Mark, 3-manualige zu 3 Mark. Täglich 
lobende Anerkennungen und Nachbeſtellungen. 44098 


Man beſtelle bei Heinf., Suhr, Neuenrade i, W. 


Ein nahrhaftes, erfrischendes und leicht 
verdauliches Getränk. 


(9869. ; 
Deutſch. Reichs Patentirter ing : EEE, a 
Franenschutz Wa: | 2 
i L ten! BER 5 żę NINA | 
Sn N ZA mn | 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ Sb TIES ZR | 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Fi 
Wir bringen grosse Partien in schwarzen, hellen, mittel- und dunkelfarbigen 


Damen-Klciders 


nur Neuheiten diefer Saiſon zum Angebot. 
Selten vorkommende Gelegenheit zu ausserordentlich vorteilhaften Einkäufen. 


Neuheiten für Haus und Strasse, 


Gë | | 
Reisekoffer 5855 
Di 
meter AB zę, 55 ny, BB zu, GB Pig. u. i 1. 


D d 


Vorzügliche Ausführung, in Leinen, Segeltuch 

os acer, eus 1,85, 2,20, 270, 2,95, Neuheiten für Reise- und Sportcostüm 
| 3,50, 440 Mk. u. |. w. doppeibreit, 

meter BB o, 70 ny, BO s, BB ri, 98 m u. tw. 


Effectvolle uni Neuheiten in reiner Wolle und 


Ramages in Verbindung mit Seide. 
Meter GB Pin, BB on, DB pn, f 0 me 1,25 m, 1,38 wr u. J. w. 


DZI Seiden. Stole. 


Toil, waſchecht, reizende * Dene, 90 und dunkel, mit und f Bedruckte Pougóe Wada in ben Tee a 
Meter 25, 29, 33, 42, 48 Pig. u. f w. Meter 68, 75, 90 su. 1,10, 1,25 ML. R 
Rein Seidene Taffetas glao6 ? 


Bi se waſchecht, in neuen Streifen, Punkten und Ramages, mit NG 
p . Na Z in hochmodernen Caros und Ramages 


d ohne Bordüren. 
Meter 43, 50, 55, 58 Pfg. u. f. w. pi Meter 1,98, 2,25, 2,48 Mk. u. f. w. A 
Batiste und Plümitis "eu yt | Velour Moire 7%" GE Zus in alen f 
Meter 2,80 Mk. gi 


Meter 33, 42, 48, 55 Pfg. u. ſ. w. 2 e 
Bestickte Mulls, neue Dessins, Schwarze wurg tu Reine Seide 
` Meter 1; ME 


wei Meter 46 Big. 


RB 
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beiten, Leder: Qualitäten mit Seitentaſche 5,35 Mk. 


Blousen- Hemden mit steifem Umklapp-Kragen und Manschetten 
. im chicer, hochmoderner Ausführung, 


3 i "Re Stück 1,25, 1,75, 2,30, 2,90, 3,50 Mark U. S. W. 
UN d D Sommer-Handschuke.| Sommer-Unterröcke.| Sonnenschirme. 
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Für Herren, 32t 15, 20, 38 py Für Damen tege Ste 195 . Für Damen mom Hr 2,35 pis. 


hohe Form. Von gutem bis zu den 
Material gefertigt, Stück 1,35, 2,10, beiten in 


eift und glatt, 
e ück 
Leder⸗Qualitäten i. vora. Ausführung, St. 7,35 Mk. Stu 
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Balcon, Badeſtube, Mädchen⸗ 
kammer und reichliches Zu⸗ 
behör, Eintritt in den Garten. 
Preis 950.4 jährlich Beſichtigung 
jeder Zeit nach Meldung bei 
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| Nach Bädern 


Sommerfrischen 


werden die „Danziger Neueste Nach- 
richten“ unter Anfhebung des hiesigen Abonne- 
menis jederzeit auf Wunsch nach- 
| gesundt. : S 
: Bei kürzerer Dauer des Anfenthalts 
empjiehlt sich Zusendung unter Kreuzband. Der 
| Preis beträgt für Abonnement und Porto wöchent- 
| lich 50 Dro 
; Bei längerem Aufenthalt kann die 
| Zusendung durch Post-Ueberweisung erfolgen und 
der Preis beträgt dann ansser dem Abonnement 
von monatlich 40 Pfg. 
in jedem ersten Quartalsmonat| 
Zweiten 3 Schluss des 
„ „ nen d | Onertals 110 Pf. 
wozu eventl. noch die am Bestimmungsorte an das P 
Postamt en entrichtende Zustellgebühr von 
| 40 Hg. (resp. 50 und 15 Pfg.) kommt. 
Wir bitten, den Betrag für Ueberweisung des 
| Blattes möglichst bei der Bestellung in Brief- | 
| marken beizufügen. 


15 Pf. 
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bıs zum. E Pf. 


Spinnengewebe. 
Eine Pfingſtgeſchichte y 
von H. v. Götzendorf⸗ Grabowski. 

Nachdruck verboten.) 
„Ja, aber, Fräulein — der Herr Profeſſor hat es 
mir ausdrücklich verboten, fein Arbeitszimmer zu be- 

W er er ſieht aus, als ob Di ſehr böſe werden 

könnte ein, nein, ich wag's nicht!“ 

„So geben Sie mir den Beſen und das Staubtuch, 
Lieſe, wenn Sie ſich denn gar fo ſehr vor unſerm 
Herrn Profeſſor fürchten! Ich will die Spinnengewebe 
ſelbſt entfernen. Das wäre mir ein ſchönes Pfingſtfeſt, 
an dem nicht alle Winkel bligólant geputzt werden 
dürften! Da würde man ja zu gar keinem rechten 
Feiertagsgefühl kommen, und auch der Herr Profeſſor 
würde nichts davon merken, was für eine köſtliche Zeit 
gerade die Pfingſtzeit iſt.“ RISK 

Die o SE ane iſt ein ſehr hübſches, reſolut 
äusſehendes Mädchen mit prachtvollen, ſchwarzen 
Augen und blendend friiher Geſichtsfarbe; es ift 
Fräulein Tom Mohn — von ihren Bekannten ſcherz⸗ 
weiſe „Mohnblume“ genannt — die einzige Tochter 
des Rentners und Hausbeſitzers Peter Mohn, der das 
Paterre ſeines e RH 

i eren von der Univerſi E ` 

D den Bejen ergriffen und die 


„O riedri, Du bijt ein jo fluger und ein fo guter 
un Uad Du würdeſt auch ein ſchöner Mann ſein, 
tj u Dich dazu entſchließen könnteſt, Deine Pete 

N etwas weniger zu vernachläſſigen, Dich gerader 
zu halten, Dir ordentlich die Haare ver⸗ 

neiden und den Bart ſtutzen zu laſſen. Soviel 
von ſeinem äußeren Menſchen. Nun zum Arbeits⸗ 
zimmer. Ich weiß wirklich nicht, warum die ſehr 
gelehrten Leute allemal etwas Abſonderliches an 
ſich haben müſſen? Warum es einen ſo großen Geiſt 
aus dem Text bringen fol, wenn man fein Studirzimmer 
bon Staub und Schmutz befreit? Die Frau würde 
ähnlich zu dem Profeſſor ſprechen. „Du wirft Deine 
Arbeit, die Du ohnehin ſo liebſt, daß Du über ihr alles 
Andere, ſogar Eſſen und Trinken vergißt, noch 
weit erquidlicher finden, wenn Du mir erlaubſt, 
hier und da in Deinem Allerheiligſten alles 
ſchön ſauber zu machen! Mit ſoviel Mejpeci 
und Vorſicht natürlich, lieber Friedrich, als jeder 
Gegenſtand in dieſem Raum verlangen kann; meinet⸗ 
wegen auch in Deinem Beiſein. Die Fenſter auf, die 
Spinnengewebe aus den Ecken, den Staub von Büchern 
und Schriften, ein paar Sommerblumen auf den 
Schreibtiſch, Du ſelbſt wirſt verjüngt und aufgefriſcht 
durch einen Spaziergang — und dann munter gear⸗ 
beitet! Das Reſultat wird Dich felbfi in Erſtaunen 
verſetzen!“ Siehſt Du, Vater, ſo würde wahrſcheinlich 
eine liebevolle und verſtändige Frau zu ihm ſprechen. 
Und ich habe mir, als ich unſern Profeſſor heute wieder 
in ſeiner gewohnten, träumeriſchen Art, mit vorge⸗ 
beugtem Haupte und geſenkten Augen, ohne einen Blick 
auf die ganze Sommerherrlichkeit in unſerm Garten, 
das Haus verlaſſen ſah, feſt vorgenommen: Ich ſage 
es ihm einmal! Ich ſag's ihm! Wenn auch natürlich 
in en M Art!“ 

„Dieſe Mühe können Sie ſich ſparen, Fräulein 
Mohn. Ich habe alles endet Phi jod . 
Die Stimme des Mannes, deſſen dunkler Kopf 
zwiſchen den Rebenlaubgewinden des Fenſters ſichtbar 
geworden, klingt äußerſt ruhig, ſogar etwas ſchleppend 
und müde. Trotzdem iſt die „Mohnblume“ recht 
5eſchrocken. Stumm verharrt ſie auf ihrer Leiter, den 

eſen in der erhobenen Rechten, das Staubtuch ans 
erg gedrückt. Lange währt dieſer Zuſtand indeſſen 


zurn ſchnell genug gewinnt Toni die verlorene Faſſung 


nich verzeihen Sie, Herr Profeſſor, das wollte ich 
mit ; ſagte ſie freundlich. „Ich ahnte nicht, daß Sie 
wähnten Büchern nur in die Laube gegangen, ſondern 

ed d Sie in der Univerſität. Jetzt hilft aber alles 
Sie mern und Entſchuldigen nichts mehr, und ich hoffe, 


e 
zu ſehr en mir meinen gutgemeinten Eifer nicht gar 
Wahrh ‚Übeinehmen. Was ich gejagt habe, ift Die 


Sieh? nich, vielleicht finden Sie das auch noch heraus. 
wird mi t ſo entietzt aus, Vater, der Herr Profeſſor 
„Ich Wilton richtig verſtehen.“ 
ſagte Profef es wenigſtens verſuchen, Fräulein Mohn,“ 
i rt eſſor erger in feiner überlegten, nachdenk⸗ 
daß Sie in Für jetzt finde ich es wenig angenehm, 
und mich dad meinem Arbeitszimmer herumravagiren 
einige gute en um die Möglichkeit bringen, ſogleich 
der Volkswirthf anken, welche Mengers „Grundſätze 
zu bringen Saftslehre⸗ in mir erweckt, zu Papier 
überſchritten ie. haben ihre Machtvollkommenheit 
ic in meinen Sie haben unkorrect gehandelt und 
mich in meinem geiſtigen Schaffen irxitirt.“ 
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augen, 
was das 


Handbewegung abſchneidend, „ich muß jetzt allein 
bleiben und meine Gedanken zu ordnen verſuchen. 
Weitere findet ſich ſchon.“ 

Und dann ſucht er ſein ſtilles, kleines Schlafzimmer 
auf; hier iſt er doch menigſtens Alleinherrſcher. In feinem 
Kopfe wirbeln die Reden der kecken Toni bunt durch⸗ 
einander: „Du biſt ein ſo kluger und ein ſo guter 
Mann, lieber Friedrich! Und Du würdeſt auch ein 
ſchöner Mann ſein, wenn Du Dich dazu entſchließen 
könnteſt, Deine Perſon etwas weniger zu vernachläſſigen. 
Profeſſor Berger ertappt ſich dabei, daß er dieſe Worte 
halblaut wiederholt, — vor dem Spiegel ſtehend, der 
ſein intelligentes Geſicht klar zurückſtrahlt. „Sie hat 
nicht ganz unrecht; ich könnte ſehr wohl das Modell für 
einen Abruzzenräuber abgeben, ſagt er in ſeiner unbeſtech⸗ 
lichen Wahrhaftigkeit zu ſich ſelbſt. „Aber wo blieben 


meine Arbeiten, meine Leiſtungen, wenn ich Zeit und Ge⸗ er 


danken auf Haar⸗ und Bartpflege und das Studium 
der Herrenkleidermoden verwenden wollte!? Was 
weiß ſo ein Gänschen davon, wie es in dem Hirn 
eines ernſten Gelehrten ausſieht!“ 

„Du haſt uns etwas Schönes eingebrockt!“ ſagt 
Peter Mohn, nachdem er mit ſeiner Tochter ins 
Familienzimmer zurückgekehrt iſt. „Berger kündigt 
uns. Er hat es mir deutlich zu verſtehen gegeben. Zu 
Pfingſten werden es ſechs Monate, daß wir ihn haben. 
So ein pünktlicher Zahler! So ein ruhiger, ſolider 
Miether, wie er war! Und dann der Ruhm! Er ift 
ja eine Berühmtheit, Toni!“ 

„Meinetwegen!“ giebt die „Mohnblume“ trotzig 
zurück. „Berühmtheiten brauchen auch nicht langhaarig 
wie Abſalom und mit ſtruppigen Bärten herumzulaufen. 
Und Berühmtſein iſt noch lange nicht ſoviel wie 
Glücklichſein. Das habe ich unſern Profeſſor lehren 
wollen! Und das kann er nur lernen, wenn er auf⸗ 
wacht, wenn er ſich nicht allein in den ſtaubigen 
Büchern, ſondern auch in der friſchen, fröhlichen, jetzt 
in vollſter Pfingſtpracht prangenden Gotteswelt 
umſchaut! — wenn er darauf achtet, ob es hübſch 
wohnlich und ſauber in ſeinem Arbeitszimmer ausſieht, 
ob die Fenſter klar ſind, wie die Augen eines Menſchen 
mit gutem Gewiſſen, und ob keine Spinnengewebe von 
der Decke herabhängen!“ 

„Papperlapapp! Es iſt ein Unglück, daß ich Dich in 
die Töchterſchule ſchickte und allerlei lernen ließ, was 
ein Frauenzimmer eigentlich garnicht nöthig hat. Du 
willſt einem ſo grundgelehrten Manne weismachen, daß 
er das Leben nicht richtig anzuſehen verſtünde!? Un⸗ 
glaubliche Albernheit! Und den guten Miether haben 
wir obendrein verloren!“ 

Toni antwortete nicht mehr. Sie greift nach dem 
großen Schlüſſelbunde und verläßt das Zimmer. Was 
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ich geſagt habe, iſt nichts Unrechtes und war herzlich 


gut gemeint. Ich kann es nicht bereuen. Und einen 
anderen Miether werden wir auch bekommen, ſagt ſie 
fih zum Troſte; aber das Geſchehene liegt dennoch als 
Druck auf ihrer Stimmung. Sie vermeidet auch, ganz 
gegen ihre ſonſtige Gewohnheit, dem Profeſſor gu be- 
egnen, als er Nachmittags in den Garten geht. 

isher that er das nur, wenn ihn irgendwelche 
Geräuſche im Hauſe ſtörten, — und dann lief er mit 
ſeinem Buche durch den breiten Mittelgang en 
hin, ohne rechts oder links zu blicken. Heute beobachtet 
Toni verſtohlen durch die Gardine, daß er langſam 
und offenbar planlos hin und her ſchlendert, bisweilen 
vor einer Blume ſtehen bleibt, einmal ſogar ein Reſeda⸗ 
zweiglein bricht und während feiner Wanderung in der 
Hand behält. Was ihn nur beſchäftigen mag? — Am 
folgenden Morgen erfährt ſie es. 

„Der Profeſſor zieht aus,“ ſagt Peter Mohn, als 
ſie ſich zum Frühſtück ſetzen. „Er fürchtet, bei uns 
fernerhin nicht mehr die erforderliche, innere Ruhe 
für ſeine Studien zu finden. Du haſt ihm eben die 
Wohnung gründlich verleidet.“ i 

Alſo wirklich! Die „Mohnblume“ ift doch ein 
bischen beſtürzt. Aber ſie überwindet ſich, ſie will ſich 
nicht ſchwach zeigen. 

Und drei Tage danach iſt Pfingſten. Der erſte 
Feſttag ſteigt ſo klar und golden auf, wie nur jemals. 
Der ſelbſtgebackene Kuchen iſt Toni prächtig gelungen. 
Sie ſchickt dem Profeſſor ein beſonders großes, reichlich 
gezuckertes Stück davon zum Frühkaffee und fielt ein 
ſchmales Kelchglas mit einigen über Nacht erblühten 
Pfingſtraſen neben den Kuchenteller. Nicht um ihn 
zu beſtechen, ſondern in einem Gefühl von — ja, von 
was denn?! Sie findet den Namen für die 
Empfindung ſelbſt nicht, die fie ſich jo gern klar 
machen möchte, die warm und lebendig ihr ganzes 
Weſen durchdringt; Mitleid iſt's, fagt ſie ſich endlich. 
Wer wird dem armen, großen Kinde ſein häusliches 
Leben ſo ſchön glatt machen, wie ich es that? Wer 
wird ſo ſorgſam ſeine Wäſche durchſehen, für gute Luft 
in ſeinen Zimmern und für Ordnung in feinen Schränken 
ſorgen? Wer wird ihn ſo verſtehen, es ſo gut mit 
ihm meinen? — Sie kann nicht weiter denken, denn 
ihre Thränen beginnen zu fließen. Und ſie weint ſo 
ſelten! Das muß von der eigenartig zu Herzen gehen⸗ 
den Feſtſtimmung kommen, welche heute über 
Allem und Jedem liegt! Der Pfingſtgeiſt ift 
in ihre Seele eingezogen! Sie hat ſeine lebendige 
Einwirkung auf ihr Gemüth alljährlich aufs Neue 
empfunden, aber niemals jo intenſiv wie heute! Und 
deshalb fließen ihre Thränen. — So erklärt ſie ſich 
das räthſelhafte Gefühl, wie fie auf ihrem Lieblings⸗ 
platze unter dem Fliederbaum ſitzt, — ganz allein, noch 
im ſchwarzen Kirchenkleide, das Gebetbuch im Schooß. 
Der Vater iſt zum gewohnten ſonntäglichen Früh⸗ 
ſchoppen gegangen, Lieſe für den erſten Feſttag beur⸗ 
laubt. Profeſſor Berger ſteckt wohl zwiſchen ſeinen 
Büchern, wie gewöhnlich. Ja, daheim iſt er jetzt 
klirrt ſein SEET ſch Er GER in den Garten hinaus. 
Sucht er ſie? Es ſcheint ſo > , . 

ra paar Minuten ſpäter erſcheint ſeine hohe, ein 
wenig nach vorn geneigte Geſtalt am Eingang des 
Gartens. Er kommt direct auf Tonis Platz zu und 
begrüßt ſie in ſeiner ernſten Art. Er ſieht blaß aus, 
und ſeine Augen liegen in tiefen Schatten, wie nach 
einer durchwachten Nacht. Offenbar ſetzt es ihn in 
Erſtaunen und Verlegenheit, daß das Mädchen, welches 
er noch niemals anders als heiter und reſolut geſehen, 
weich und hilflos ausſehen und Troſt in Thränen 
ſuchen kann, genau wie jedes andere weibliche Weſen! 

„Verzeihen Sie, Fräulein Mohn, ich wollte — ich 
VF 

„Sie brauchen ſich wirklich nicht zu entſchuldigen, 
Herr Profeſſor. Ich ſchäme mich nicht vor Ihnen. 
Jeder Menſch hat ja hier und da ein Mal eine trüb- 
ſinnige Stunde!“ 


„Ganz gewiß, Fräulein Mohn,“ erwidert er freund⸗ 
lich. „Ich muß ſogar bekennen, daß ich momentan 
ſelbſt unter einer ſolchen Gemüthstrübung leide. Bei 
mir erklärt ſich das allerdings zum Theil durch den 
nothwendig gewordenen Wohnüungswechſel. Dergleichen 
iſt mir immer ſchrecklich. Und beſonders dies Mal, wo 
es gilt, ein liebgewonnenes Heim — wirklich, ein 
„Heim“ in des Wortes wahrer Bedeutung iſt mir dieſes 
Haus geworden! — zu verlaſſen! Vergebens lief ich 
in den letzten Tagen die Straßen auf und nieder und 
nahm zahlreiche möblirte Wohnungen in Augenſchein — 
nirgends will es mir gefallen 14 

Toni ijt zur Seite gerückt, um dem Profeſſor Platz 
zu machen. Er ſetzt ſich aber nicht, ſondern bleibt 
neben ihr ſtehen und läßt ſeine Blicke mit einer an 
ihm ungewohnten, liebevollen Aufmerkſamkeit über den 
lichtbeglänzten Garten hingleiten. ; 

„Dieſer Friede — aid jagt et halblaut, wie zu ſich 
ſelbſt. „Ich habe ihn bisher niemals ſo empfunden!“ 
„Das macht der Pfingſtgeiſt,“ erwidert Toni leiſe. 
„Er macht, daß wir Vieles um uns und in uns deutlicher 
als zu anderer Zeit erkennen Ay ' 

EE halb lächelnd, ſchaut er fie an. 

ingſtgeiſt?!“ 
PP ſpüren Sie ihn denn nicht? Iſt Ihnen denn 
heute nicht anderns als an jedem gewöhnlichen Wert: 
tage — iſt Ihnen nicht gewiſſermaßen feierlich zu 
Muth?“ e e PANT 

„Beinahe möchte ich Ihre Frage bejahen, Fräulein 
Mohn, obſchon mir bisher alle Feſte der Welt gleich⸗ 
gültig waren, ſoweit ſie nicht gerade durch ihre 
Bedeutung in meine nationalökonomiſchen Studien 
eingriffen. — Aber dieſes nach Ihrer Auffaſſung vom 
„Pfingſtgeiſte“ ausgehende Hochgefühl hilft mir leider 
nicht über meine wirklichen Kalamitäten fort. Der 
Wohnungswechſel —“ 

„Braucht ja nicht vorgenommen zu werden, wenn 

b p H p 4 
Ihnen wirklich jo ſchwer fällt, Herr Profeſſor, 
ſagt Toni. „Auch uns macht es Kummer, Sie ſcheiden 
zu ſehen. Bleiben Sie alſo! Ich will gern verſprechen, 
mich niemals wieder um Ihre Perſon und um Ihr 
von dieſer untrennbares Studirzimmer zu kümmern, 
Sie ſollen garnichts von meinem Vorhandenſein ſpüren!“ 

„Damit wäre mir durchaus nicht gedient, Fräulein 
Mohn. Sie haben mir doch nun einmal meine Kreiſe 
geſtört ks ich weiß doch nun einmal, wie Gie über mich 
denken f 

„Das Letztere kann Ihnen herzlich gleichgiltig ſein, 
Herr Profeſſor.“ x 

„Sollte es auch! Thut es aber nicht! Geht mir 
immer im Hopf herum, ob Sie recht haben. Ob es 
wirklich beſſer um mich beſtellt wäre, wenn ich Jemand 
das Recht einräumte, ‚lieber Friedrich“ zu mir zu jagen 
und ſich um meine Friſur und um meinen Schreibtiſch 
zu kümmern: darum wollte ich noch einmal ernſtlich 
mit Ihnen reden.“ 

Iſt es möglich, daß er ſie zum Beſten hat? Nein, 
nein — er ſieht mehr denn jemals wie ein großes 
Kind aus, mit ſeinem lieben, blaſſen Geſicht und dem 
rührenden Ausdruck von Hilfloſigkeit in den Augen, 
welche den weichen Blick der Kurzſichtigen haben. Sie 
atfmet tief auf. Wie lieb fie ihn hat! Der „Pfingſt⸗ 
geiſt“ verhalf ihr erſt dazu, das klar zu erkennen. 

„Sehen Sie, Fräulein Mohn,“ ſagt er zutraulich und 
ſetzt ſich neben ſie auf die kleine hölzerne Bank, „als 
ich heute früh am Fenſter ſtand — es war gerade, 
während die Kirchenglocken läuteten, und ich ſah Sie 
mit Ihrem Gebetbuch aus dem Hauſe treten — da 
gerieth ich tief, ſehr tief ins Denken hinein. Mein 
vergangenes Leben ging klarer als jemals an meinem 
Geiſte vorüber!“ 

„Das macht der Pfingſtgeiſt,“ ſagt ſie leiſe wie 
vordem ſchon einmal. 

„Ich habe viel und ernſt gearbeitet, ſolange ich 
denken kann,“ fährt er fort. „Ich habe durch mein 
Schaffen einer herrlichen, engelsguten alten Frau, 
meiner Mutter nämlich, jahrelang den Mangel fern 
gehalten. Seit ſie in der Erde liegt, bin ich einſam. 
Ich habe das nicht allzu ſtark empfunden, all' dieſe 
Jahre hindurch — — ich hatte meine Studien, meine 
Arbeiten; ich liebe meinen Beruf! Bisher war er 
mir alles. Aber ſeit Sie neulich ſo ſeltſam redeten — 
— kurz geſagt, Fräulein Mohn, mir iſt es heute zum 
Bewußtſein gekommen, daß ich noch zufriedener werden, 
daß meine wiſſenſchaftlichen Erfolge mich noch mehr 
freuen könnten, wenn ich eine liebevolle, ſtill⸗ſorgende 
Gefährtin an meiner Seite hätte!“ 

Er hält einen Augenblick inne. Vielleicht erwartet 
er eine Antwort. Toni hat den Blick auf ihr Gebet⸗ 
buch herabgeſenkt. Er denkt an's Heirathen! ſagt ſie 
erſchrocken zu ſich ſelbſt. Wen er nur im Sinue haben 
kann? Gütiger Himmel! Und das habe ich angerichtet! 

„Warum antworten Sie mir nicht, Fräulein Mohn? 
Ich errathe es. Sic meinen: Welches Weib möchte ſich 
wohl an dieſen Sonderling, dieſen verſtaubten Bücher⸗ 
wurm fürs Leben feſſeln! Sprechen Sie es ruhig aus. 
Ich fanu die Wahrheit vertragen.“ i 

„Aber das wäre nicht die Wahrheit!“ ruft Toni, 
und ihre ſchwarzen Augen ſtrahlten ihn plötzlich wie 
zwei Sterne an. „Ich dachte daran, was für eine 
Frau es wohl ſein müßte, mit der Sie glücklich werden 
könnten. Und — wie es wird, wenn Sie uns verlaſſen 
haben!“ Nun iſt ſie nicht mehr die „ſtarke“ Toni. Sie 
neigt den dunklen Kopf auf das Gebetbuch nieder und 
ſchluchzt auf, denn ſie fühlt ſich kreuzunglücklich. 

Profeſſor Berger hat gar keine Uebung im Umgang 
mit dem weiblichen Geſchlecht, aber ſo viel verſteht er 
doch, daß dieſe Thränen mit ſeinem Fortgehen zuſammen⸗ 
hängen. „Fräulein Toni,“ ſagt er freundlich, „warum 
weinen Sie denn? Ich bleibe ja hier, wenn Sie mich 
behalten wollen. Aber Sie müßten mir dann natürlich 
verſprechen, ‚lieber Friedrich“ zu mir zu jagen, und ſich 
ordentlich um meine Perſon und meinen Schreibtiſch 
und um die Spinnengewebe in den Winkeln zu kümmern. 
Und zwar nicht nur für morgen und übermorgen, 
ſondern für immer. Wollen Sie das? Wollen Sie 
mir Ihre Zukunft, Ihr Glück vertrauen? Glauben 
Sie, daß ein weltfremder Gelehrter, ein „Bücherwurm“ 
wie ich, dennoch ein ganzer Mann fein kann ?“ 

„Ich glaube es, ich weiß es,“ fagt die „Mohnblume“ 
mit Augen, die durch Thränen lachen. Aber dann 
verliert ihr friſches Geſichtchen ſchnell wieder ſeinen 
glücklichen Ausdruck. „Das Ganze iſt Thorheit! Ich 
bin nur ein einfaches Mädchen — ich paſſe nicht zur 
Frau Profeſſorin,“ jagt fie ernſthaft. 

Berger ergreift ihre beiden Hände und hält ſie auf 
ihrem Sitz feſt, denn ſie macht Miene ſich zu erheben. 

„Wenn ich fage: Toni Mohn ift die Rechte, ja die 
Einzige für mich! ſo muß das wohl Ihnen und der 
ganzen Welt genügen. Es iſt die lautere Wahrheit! 
Mit einer anderen Frau würde ich es garnicht wagen, 
Aber Sie, Toni — oder darf ich Du“ jagen, es erſcheint 
mir viel natürlicher — Du, Toni, wirft es fertig 
bringen, einen neuen, jungherzigen, daſeinsfrohen 
Menſchen aus mir zu machen, ohne dabei allzu ſtark an 
meinen aus jahrelangen Beruſsgemehnge en hervor⸗ 
gegangenen Lebensprincipien zu rütteln. 7 

„Ich will es verſuchen; ich will mein e P MA 
jagt Toni. „Mir ift noch alles wie ein ſchön Nr 

„Du ſollſt ſchon jegen, daß Du nicht träumſ onſt Hi 
der Profeſſor, über den beim Zagen r En fie 
reſoluten Toni ein großer Muth kommt. a A 
an ſich und küßt herzhaft ihren tiefwihen Munde 
SO dE = os Bundes, den dein „Pfingſt⸗ 
ift die Beſiegelung unſeres Bundes |. o Gin! 
geiſt“ ſegnen möge, Du liebes, gläubiges Kind! Und 
nun laß uns Deinem Vater entgegengehen. Dort 
kommt er ſchon!“ 
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i wird den Gatten glücklich machen. Auch 
die Ga E Spinnengewebe, welche ihm ſeit Jahren 


„Der 


Madridten“ Sonnabend 


25, li 1998 


den Ausblick ins friſche, frohe Leben verhüllt, wird fic 
mit feſter Hand zerreißen! Und das der Zauberſtab, 
mittels deſſen ſie ihr Werk begann, eigentlich ein Beſen⸗ 
ſtiel geweſen, das thut nichts zur Sache. Echt iſt der 
Zauber doch, und fortwirkend — weit hinaus über das 
geſegnete Pfingſtfeſt. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


* Das Oſtſeebad Ahlbeck hat fein Warmbad für 
alle medieiniſchen Bäder, auch für kohlenſaure und 
Moorbäder, eingerichtet. Der neue mit Muſik⸗ und 
Reſtaurationshalle verſehene Seeſteg iſt annähernd 
vollendet und wird dadurch, daß von ihm aus eine 
regelmäßige Verbindung mit dem unmittelbar 
angrenzenden Heringsdorf durch Motorboote ſtattfinden 
ſoll, noch mehr als früher Beſucher anziehen. Aus: 
führliche Proſpecte mit Wohnungsanzeiger und Preiſen 
werden durch die Badeverwaltung gratis verſandt. 

* Im Oſtfeebad Heiligendamm hat die Verwal⸗ 
tung während des Winters manche Verbeſſerungen ge⸗ 
ſchaffen. Der Weg am Strande iſt bedeutend verlän⸗ 


— 


gert worden, und von Radfahrern kann der feſte Fahr⸗ 


weg direct am Strande nunmehr bis zur Schleuſe 
benutzt werden. Heiligendamm wird immer mehr der 
Sammelplatz der guten bürgerlichen Kreiſe, der kauf⸗ 
männiſchen und Finanzwelt Berlins. Projpecte und 
Anſichten verſendet die Badeverwaltung unentgeltlich 
und poſtfrei. ; 

* Sommerfriſche Rudolſtadt. Die ſchönſte aller 
kleinen Reſidenzen in unſerem lieblichen Thüringen iſt 
unſtreitig das an der Saale gelegene Rudolſtadt, das 
ſich namentlich durch die reizenden Anlagen, die die 
Stadt unmittelbar umgeben und durch ſeinen mit 
prächtigem Laubholz beſtandenen Hain zum Aufenthalt 
für Sommmerfriſchler eignet. Die Stadt iſt durch die 
umliegenden bedeutenden Berge des Thüringer Waldes 
vor aller rauhen Luft geſchützt. In den letzten Jahren 
hat fih die Stadt ganz gewaltig zu ihrem Vortheil 
verändert, es ſind bedeutende Mittel für ihre Ver⸗ 
ſchönerung aufgewendet worden; ſo unter anderem 
durch vollſtändige Neupflaſterung der Straßen 
und Anlage breiter Trottoirs, Umgeſtaltung 
des Unter = Angers (gegenüber dem Bahnhof) 
in eine prachtvolle Park⸗Anlage ar. Wer 
Rudolſtadt einige Jahre nicht geſehen hat, wird 
die reizende Reſidenzſtadt kaum wiedererkennen. Cur⸗ 
gäſten ſowohl wie Touriſten bietet das Hotel und 
Kurhaus Rudolsbad den angenehmſten und behaglichſten 
Aufenthalt. „Trotz des großen Comforts, der dieſes 
Hotel vortheilhaft auszeichnet; ſind die Preiſe mäßig. 
Ein ſechzig Morgen umfaſſender ſchattiger Curpark 
vermehrt die Annehmlichkeit des Aufenthalts, auch iſt 
für weitere Touren 
Schwarzathal, Ruine Greifenſtein ꝛc. Gelegenheit geboten. 

* Bad Muskau, nächſt Marienbad das älteſte 
Moorbad, erfreut ſich eines in unerſchöpflichen Maſſen 
vorhandenen Eiſenmoors. In ſieben Jahrzehnten hat 


denn auch das heilkrüftige Moor Vielen die verlorene 
Rheumatismus und Gicht, 


Geſundheit wiedergegeben. 9 
Nerven⸗ und Frauenkrankheiten, Reſte von Entzünd⸗ 


ungen und Verletzungen ſind das Gebiet, auf dem 


unſere Moorbäder ihre ſonſt durch kein anderes Heil- 
mittel erreichte Wirkung enthalten. Daß nach den hier 
geſammelten Erfahrungen Herzklappenfehler, wie ſie 
bei typiſchem, chroniſchen Gelenkrheumatismus nicht 
ſelten ſind, den Gebrauch von Moorbädern keineswegs 
ausſchließen, ſondern vielmehr, bei Beobachtung der 
ſelbſtverſtändlichen Vorſicht, gerade durch dieſe Bäder 
ſehr günſtig beeinflußt worden, ſoll zur Beruhigung 
zaghafter Kranker hier nicht unerwähnt bleiben. 
Außerdem werden Mineralbäder, Kiefernnadelbäder, 
Kohlenſäurebäder, Dampfbäder und künſtliche Bäder 
(Soolbäder, Schwefelbäder u. ſ. w.) mit gutem Erfolge 
verabreicht. a 

"Bad Kreuznach. Trotz des ungüuftigen Wetters 
der erſten Maihälfte vermehrt ſich die Zahl der Hur: 
gäſte tagtäglich. Auch die nunmehr im dritten Jahre 
gum Kurgebrauche hierherkommenden Prinzen Guſtav 
Adolf, Wilhelm und Erich von Schweden und Norwegen 
weilen ſeit Anfang dieſes Monats wieder hier. Für 
das Badeleben von großer Bedeutung iſt der Umſtand, 
daß die nem engagirte Curkapelle unter Leitung des 
kürzlich zum Officier der franzöſiſchen Akademie der 
Künſte ernannten Herrn Heinrich Sauer eine Bademuſik 
von hervorragender Güte ausführt. 

* Bad Charlotteubrunn. Mit dem Dichter läßt 
ſich jetzt ausrufen: „O wie wunderſchön iſt die Früh⸗ 
lingszeit!“ wenn man den Blick umherſchweifen läßt 
in das von der Natur ſo überreich geſegnete Thal, in 
dem unſer Badeort im Kranz der Bäume und 
Wälder gelagert iſt. Wohin auch das Auge blickt, über⸗ 
all Blüthenpracht und herrliches ſaftiges Grün. Viel 
iſt in geſundheitlicher Beziehung wieder in letzter Zeit 
geſchehen. Faſt in der ganzen Ortslage ſind die 
Rinnſteine durch Canaliſation erſetzt, erhöhte Fußweg⸗ 
anlagen, ſowie Neuſchüttungen ſorgen dafür, daß die 
Gäſte auch nach den heftigſten Regengüſſen alsbald 
wieder die Promenaden auffuchen können. Vom 
1. Juni ab werden die Straßen und Kurräume mittelſt 
elektriſchen Lichtes beleuchtet werden. Das Leſezimmer 
iſt reich mit Tageszeitungen und Zeitſchriften aus⸗ 
geſtattet, eine eigene Bücherei, ſowie Leihbibliothek 
ſorgen weiter für das Leſebedürfniß der Gäſte. Der 
allbekannte Grundhof hat durch den Bau eines Speiſe⸗ 
ſaales, ſowie neuer Küchen räume, Eiskeller ꝛc. den 
Anforderungen der Neuzeit Rechnung getragen, auch 
in den Logirhäuſern hat es nicht an Verbeſſerungen 
gefehlt, fo daß nun auch größeren Anſprüchen vollauf 
Genüge geleiſtet wird. 


` Bequemste Dosirung. l 
%igränin-Tahleiten, aus reinem Migränin dargestellt. 
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> Apotheker Ha. Tacht’s Magenbillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkramuf, Magenkatarrh, Stuhlper⸗ 
a balinng, Apyetitloſigkeit und Körzerſchwüche, kraukhaftemm 
Aufſtaßen, Blutarmuth, Sämorrhoidalleiden und den fich 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
aufälle, Herzklopfen, Erbrechen, nernöſe Verſtimmung, 
AKreuzſchnerzen, allgemeine Mattigkeit u. f. w. 

V Apotheker Tachi's Magennilten find kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 
5 Gonółntn, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Etienoryh 5,0, Alosextrakt 5,0, 
Extrakt aus gleichen Thellen Baldrian⸗, Angelita- und Nelkenwurzel, Ponte: 
E canen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuitenczee und Schafgarbe, durch 


Auszlehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formirt, Preis pro Sohachtel Mk. L— 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Jede Schachtel trägt den gefehlt ue, DR A, | 


geſchützten Namenszug: 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗A other 
Ga w. d. Lippe Nachfi, Georg rina 


ka Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
0 hagi ri w 1 era ihren Magenpillen, ich finde 
oi n jedem Haufe unentbehrlich. Bei mi i 
PSEM hrlich. Bei mir gehen fie nicht 
Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 

Bäcker J. Albrecht, 


5 Magenieiden und Kopfschwindel. Ich theile 
Fönen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen se meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut bes 
ng kommen find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
Tübingen, den 15. September 1897. 


Jac. Birk, Café und Reftaurant. 
f TREE er 


Mit Gegenwärtigem zeige er⸗ 
gebenſt an, daß ich 

Selterſer, Sodawaſſer und 

Limonaden Gazeuſe laut 

Regierungs⸗Vorſchrift vom 

1. April er. aus deſtillirtem 

Waſſer hergeſtellt, liefere. 


Apolh. Alex Pohl Nachfl. 


j Inh. Arthur Ziehm. (6588 
Hundegaſſe 103. Telephon 140. 


Der mehrfach preisgekrönte 


Globus Putz- ERTract 


und andere Putzmittel, greift 


m debt mit Aj vollen anhaltenden Glanz. 
j “lm welcher allen Gegenständen 
in Gold, Silber, Nickel, Kupfer, 
Messing etc. ein elegantes 
neues Aussehen verleiht. 
3 je, A eta wes KE 
sabak von 3 gerichtlich vereideten 
Rohmaterial Chemikern als 
uniibertroffen in seinen 
vorzüglichen Eigenschaften 
anerkannt, 
In Dosen & 10 und 25 Pfennige überall zu haben. 
Nur echt mit Schutzmarke: 
„Globus im rothen Querstreifen‘“. (5511 


Balkenthüren, | 


|| Roststabe, Röhrthuren, Rauchrohre, Schieber, || 
Kochplatten in allen Grössen mit 1--5 Koehlöchern f 
und mit Falzplatteneinlage, Bratöfen, 


Baubeschläge: 


Aufsatzbände, Einstemmschlösser, # 

M Kastenschiösser ete., Drücker aller Art in Horn, Eben- pf 

Ks holz, Bronze, Niekel, Guss- und Sehmiedeeisen, 3 
Fensterbeschläge, 

als: Fitschen, Ruder, Knöpfe, Vorreiber ete. ka 

empfiehlt (8061 W 


berg, Wifee, Langgasse 5. 


aus eigenem Bergwerk mit 
Dampfschliimmerei. 


WEZYRA 


u w A Zu Vanzwecken : 
1 Fig, Tena, 


Grubenschienen, Säulen, 
Unterlagsplatten 


offerirt billigſt frei Bauſtelle incl. Langfuhr 
Danzig 2448 
S. A. Hoch, Sohannisgaſſe Nr 29/30. 


Curhaus Bad Polzin. 


Das comfortableſte der Babehotels in Polzin ift geöffnet. 
Alle Bäder im Haufe. Vorzügliche Verpflegung durch einen 
neuen bewährten Oekonomen. 

Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft 
und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. (3530 


Fritz Sokol In, Letni, || 


schmiert nieht wie Putzpomade 


das Metall nicht an und erzeugt 
M überraschend schnell pracht- |} 


28. Mat. 


fte Nachrichten. 


Oberhemden, zost, 
Sporthemden, 
Chemiſettes, 

Serviteurs, 

Kragen, 

Mauſchetten, 

Shlipie, 

Tricotagen, im Weite zegin, 
Taſcheutücher, 


empfehle ich in größter Auswahl zu bekannt 
billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


Wäſche⸗Fabrik, 
Langgasse No. 29. 


unwiderruflich am 


de, Juni 1898 


ug⸗Harmonikas, 


verſende per Nachnahme meine eleganten Suhr's Kauen Parteien, 
erzieru 


gut und dauerhaft gebaut, mit den neueſten und feinſten 0 
geftattet. Muſik großartig, zweichörig, Orgelton. Die Claviatur mit meiner 
| neuen, garantirt unzerbrechlichen Spiralfederung, welche in verſchiedenen 
Ländern patentixt, in Deutſchland unter D. K.-G. -M. Nr. 47462 wieki ges 

ſchützt iſt. Außerdem it der Claviaturgriff mit abnehmbarem Rückenteil. 


Diele Harmonfkas haben ferner 10 Taſten, 40 breite Stimmen, A Bäſſe, 
2 Regiſter, brillante Nickelbeſchläge, 2 ŚRED offene Nickel⸗Elaviatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, gutem ſtarken Balg mit 2 Doppelbälgen, fortirte Balga 
falten mit Metall⸗Eckenſchonern. Größe 85 em, Verpackung und Selbſterlern⸗ 
ihule umſonſt. Harmoniſches Glockenſpiel mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. 
NG 85928 koſtet 30 Pfg. extra (Pretöliſte u Dienſten). Man beſtelle direkt 
beim Gründer Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 
Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 
4000 Mark Belohnung zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 
Herr Cunow aus Lohm ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, 
weil ſelbige gut gehen und einen befonderen Klang haben. Senden Sie nod se 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor A Jahren 
gekauften Harmonikas bin ich ſehr zufrieden, fenden Sie u. |. w. e 
Herr Wende, Nawitſch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt 
trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur. Senden Sie noch / 


EE "(4094 
0 In dem langjährigen, großen 


Mleidorsekutzbordon= Procosse 


hat das Landgericht dem Vorwerk'schen Sebrauchsmuſter 

Nr. 46 869 volle Schutzberechtigung zuerkannt. Gemäß den ver⸗ 
ſchiedenen eingeforderten Gutachten, welche Haltbarkelt 
als das Haupterforderniss des Artikels betonten, 


heißt es in dem Urtheil wörtlich, daß 
„das Vorwerk’sche Fabrikat eine wesentlich solidere und 
„praktischere Befestigung der Bürstenkante mit der 
„Ansatzborde erzielt und den Gebrauchszweck erheblich 
" „befördert.* N 5 CSS 5 Ka 
wollen in ihrem eigenen Intereſſe beachten, 
D am e n daß Die echte Borbe an bem in Ge SÉ 
ſtänden aufgedruckten Namen „Vorwerk“ zu erkennen ift 


(8267 


(6048 


umu 
Sumpli. 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 
pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 


auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten, 
stehende Schutzmarke (Engelkopf), 


: jede kluge und sparsame Hausfrau 


benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
` „Triumph-Waschpnlver“, weil solches für 
„wenig Geld eine i 


"Wendend weisse Wäsche | 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 
h 11 


ki, 


MIÐ 8888 UL 9800 999'99 mu 


3dneH pulis 


Danzig, Jopengasse345. 


UI USUUT 


| Alleiniger Fabrikant: FR 
| Kölner Beitonpulver-Fabtik : 2 

H. Jennes, SE 
Köln-Riehl a. Ruf, 


Vertreter für Danzig: Bruno Kal 


g 9UUIMOZ 


a 


nerkannt vorziigliches Fabrikat” 


Gabun 


Je grösste Fortschritt im Wasehrerlahren! e 


Lessive Pen 


Fabrikation für Lessive Phónix 
(Patent J. Picot, Paris) 
L. MINLOS & Co. Kain-Ehrenfeld, 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen vnd 5 
H sehr empfohlen. ; 
jj Keine Seife weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 


roter an 
Leiten 11 Mark 
(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Bar⸗ 
chent roth, bunt ober rofa gestreift u. 
neuen, gereinigten Federn gefillit, Ober⸗ 
bett 2 m lang 130 em do 
n beſſeren Duali.äten Mk. 15,—.19,— 
Mit guten Halbdaunen „ 18,—.25,— 
Mir feinen Daunen „ 28,—.86,.— 
Verſand geg. od Verpack. gratis. 
Preisliſte koſtenfrei. umtauſch geſtattet. 
Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. 4 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


pulver darf gleichzeitig mit Lessive Phénix angewandt 
j werden, dieselbe gibt bel einfachstem, schonendstem, 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine 
blendend weisse und vollständig goruchlose Wäsche. 

“ (Pramiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
zeichnungen.) (6045 
Ju haben in Drogen-, Colonialwaaren- u, Seifenhandlungen. 


$ 


Remontoir-Uhren 


mit 2 echten Goldrändern 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille 
Zifferblatt, idön gravirt, in 
prima Qualität, 6 Rubis 
9,50 Mk. Diejelbe Uhr ohnechold⸗ 
rand 8,90 Mk. Dieſelbe doppelt 
echter Geldrand, 2 echte silb. 
Kapseln, 10 Rubig prima 
Dain 12 Hk," 
ämmtliche Uhren find gut 
das Gre (abgezogen) 3 Gi 
as Genaueſte regulirt, daher 


NANA Zä 


FEE L 

Die zur Fried. Wilh. Detert'ſchen Nachlaß⸗Concurs⸗ 
maſſe gehörige Hypothekenforderung von Mk. 3900, 
eingetragen auf das den Gutsbeſitzer Theodor und Ottilie 
geb. Mundt-Dieckhoff'ſchen Eheleute gehörige Vorwerk 
wende c (Kreis Carthaus) Blatt 1, Abth. III, Rubr. 7, 
werde i 


Mittwoch, den 8. Juni c., 10 Ahr Vorm., 


in meinem Bureau meiſtbietend verkaufen. Bietungs⸗ 
Caution 300 Mk. 


s 
© 
© 
S 
a 
o 
O 
=) 
S 
CO 
© 
o 
8 
© 
O 
=) 
S 
& 
SE 
O 


a 
3 
E 
© 
= 
m 
O 
S 
© 
© 
O 
= 
5 
dq 
© 
D 
Da 
ai 
B 
O 
B ( 
CJ 
8 
Ou 
B 
CO 
© 
a 
gr 
0g 
i 
EF 
er 


Paul Eisenack, Danzig, 
Gr. Wollwebergasse 2.(4092 


ŚW 
ch 


Abſchrift des Grundbuchblattes liegt bei mir täglich reelle Jährige ſchriftliche 7 ————— 
von 8—10 Uhr Vorm. zur Einſicht der Reflectanten aus. Garantie, ( m 
* eenig, den 21. Mal 1603 Gebet- u. Andachtshücher 


Adolph Eick, Concursverwalter 


3 
Breitgaſſe Nr. 100, (6161 


Umtauſch geſtattet, Nichteon⸗ 
venirend Geld zurück. Preis. 
liſte aller Art Uhren und Ketten DD Dm d (Tala 
gratis und franco. Gegen Rad)» in Wolle und Seide), Sildertressen 
nahme oder We een KS P5an u. PIS in grössten Auswahl, 


etrages. Lohräische Buchhandlung, 


Uh Julius kęs 
ren d en en 
Pi Bae E Langenmarkt 25, LGS) 


Berlin, 0. 19, Grünſtraße 3, 

Billige und reelle Bezugs. r 
er quelle für Wiederverkäufer Neuestes 
a und Uhrmacher. 


„ 
Ar — | | 


rztlich empfohl 
nm Flun dern, 


roſpecte unt. Bd. gratis 
rfinderin Wwe. Schmidt, 
5 
ferner: 1894er Sardellen neue Matjesheringe ſowie 
verſchtedene Fiſchmarinaden: Gelsegal, franz. Oelfardinen, | Loose a 3 Mark 


S) fr. Hebamme, (6040 
i Berlin S., Neue Roßſtr. 5. ; 
Hummer, Appetitſild, Stör in Gelée, marinirte 
Störcarbonade 2c. 


L. Böttcher Machfl., 


Coupons u. Briefmarken 
Inhaber: Theodor Radtke, 


u 
Räucherei, Engros-Verſandt ꝛc., Kneipab Nr. 24a. Carl Heintze 
ga gą Endſtakion der Eiſenbahn Schiwelbein⸗ i 

Bad olzin sBolgim, jehe fiarta inernlquellen und BerlinW. (Hotel Royal) 45 
Moorbäder, fohlenfaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und Unter den Linden 3. gasse und Apotheke 
Onaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer. Den Gewinnern von Pferden olzmarkt 1. (8420 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und ORA maehe ich auf ma ERBETEN 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis⸗ Wunsch drahtliche Anzeige. 
bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis Vertreter für Danzig Hermann zu Compots und 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preife. Lau, Langgasse 71. (6529 zur Ausfahrt, mit auch ohne Rhabarher, Speiſen, ſtets zu 


Auskunft Bade verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl | Vertreter für Westpreussen Carl] Pferde, zu haben Altſchottland e ` Ą 
Alesis Reisecenter in Berlin. e (18271 Feller jun., Jopengasse 13. I Viehhof, Hebel. ſch (025 2 r Geiligenbun " 


geräucherte und marinirte Fiſchwaaren 
en detail zu en gros- Preisen; 
empfiehlt aus eigener 9 wą ya iner O ät tägli 
8 WERE ani bij ualität täglich 
Pa, ger, Stör fleisch; 
nm go Lachs, (6570 
n nm Sommeraale, | 


LAHR'8 


Rosen- 


(Schutzmarke) 


| Santelöl-Kapseln | 


Minh. Ostind. Santeldl 0,25 G 
i — — . 


Vorteilh Bezugsquelle 
Deutſchlds. f. Fahrrüd.! 
mM. Lohmeyer, Posen, 
m Catal. gr., ev. Teilzahl. 
Schneidige Sportscollegen Ka e 
an all. Orten als Bertret. (1872 


NEMO © ©0609 EE N 
4 Das Buch über die Ble 
von Dr. med. O. Retau mit $ 
39 Abbildungen gegen Ein⸗ 
ſendung von «4 1,60 in 
Briefmarken frei. Preisliſte g 
grat. u. franco W. A. Gabriel, 
Berlin 0. (5546 


Porto und Gewinnliste 30 Pig. 
empfiehlt und versendet gegen 


angenmarks ; 
pothekeLang- 
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Form, waren 


war die Tochter 


Ich war plötzlich Feuer und Flamme. Ein Abenteuer! Wahr⸗ 
haftig! Und ſchon am Anfang meiner Reiſe. — Einen reizenderen 
Gegenſtand zu einem folen konnte ich kaum finden. Immer neue 
Schönheiten entdeckte ich an ihr. Unter dem garſtigen Hut hervor 
leuchtete in herrlichem Kaſtanienbraun ein dicker, glänzender Knoten, 
aus dem ſich einzelne Löckchen mit energiſchem Ruck befreit und nun 
in Stirn und Nacken fielen. Und wie ſüß ſie zu plaudern verſtand. 
Ich hatte mich ihr natürlich vorgeſtellt. „Aſſeſſor Böhring aus Ellern⸗ 
förde. Sie nannte ſich Chriſta Leſſen, war bei Tantchen in B. 
erzogen, da ihre Eltern lange geſtorben, und fuhr jetzt zu den Groß⸗ 
eltern, denen ſie Alice, das Hündchen, zum Geſchenk mitnehmen ſollte. 

Chriſta! Welch eigenartiger, reizender Name. — Ich ſprach 
meine Bewunderung darüber aus. „Meine arme Mama hat mich ſo 
getauft, weil ich gerade am Chriſtabend geboren wurde. —“ 

Es war recht ſonderbar. Ich war als ſogenannter Schwerenöter 
bekannt. Meine Huldigungen wurden von den Damen nie ernſt 
genommen, weil dieſe Damen der Geſellſchaft durch Schaden klug 
gemacht werden. Und dieſem jungen, einfachen Kind gegenüber, bei 
dem es vielleicht ein Leichtes geweſen wäre, durch ein paar Redens⸗ 
arten Sieger zu werden, das kleine, liebe Herzchen im Sturme zu 
erobern, — dieſen unſchuldsvollen Mädchenaugen gegenüber; vermochte 
ich nicht meinen alten, galanten Ton anzuſchlagen. Ich ſchlug alſo 
den der Kameradſchaft an, der die Kleine bald zutraulich machte. Es 
war entzückend. 

Wir unterhielten uns von Dieſem und Jenem unter Scherzen 
und philoſophiſchen Betrachtungen. Denn ſie war klug, die junge 
Dame, weit über das gewöhnliche Maß hinaus gebildet. Offenbar 
ein Verdienſt der zwar verſchrobenen, aber doch ſehr beleſenen Tante. — 

Station um Station flog in raſchem Flug vorüber. O wie 
ſchade, wie ſchade. Chriſta's Reiſeziel war bald erreicht, noch immer 
waren wir allein. Das junge Mädchen athmete auf und ſtreichelte 
das Fell des Hündchens, das ſich bis jetzt muſtergültig verhalten 
hatte. — Da ſollte das Verhängniß ſie dennoch ereilen. Auf der 
vorletzten Station ſchob ſich plötzlich eine große, robuſte Perſon in 
unſer Coupé, mit Koffern und Schachteln hoch bepackt. — Wenn ich 
derſelben keine Sympathie entgegenbrachte, ſo war dies erklärlich. 
Unſer kleiner Schutzbefohlener theilte dieſe meine Antipathie, doch da 
er noch nicht ſo weit von der Cultur beleckt war, um dies zartſinnig 
gu verbergen, ließ er alſogleich ein dumpfes Knurren hören. Das 
junge Mädchen, abermals in tödtlicher Verlegenheit, ſuchte ihn zu 
beruhigen, diesmal aber ohne Erfolg. Ich wandte mich daher kurz 
entſchloſſen an die Frau mit der Erklärung, warum das Hündchen 
mit uns reiſe. i 

Dieſe meine Höflichkeit war aber ohne Erfolg. Mit allerhand 
Redensarten über Dreiſtigkeit, Rückſichtsloſigkeit und andere ſchöne 
Sachen kündigte ſie uns an, daß ſie an der nächſten Station ſich wo 
anders einen Platz ſuchen würde. 

Meine Anerkennung wäre ihr ſicher geweſen, trotz aller Grobheit, 
wenn B. nicht ſchon das Reiſeziel meiner lieblichen Genoſſin geweſen 
wäre. Die kreiſchende Stimme fiel Alicen auf die Nerven, und zu 
unſerem Schrecken ging das Knurren gar bald in ein lautes, zorniges 
Gebell über. Alle Beſchwichtigungsverſuche unſererſeits ſchlugen fehl. 
Und dabei näherte der Zug ſich mit raſender Schnelligkeit der Station. 
Da waren wir ſchon. — Der Schaffner riß die Thür auf. „Iſt hier 
ein Hund?“ fragte er ftreng. . 

Alice, die drohende Gefahr plötzlich witternd, war mit großer 
Geſchwindigkeit hinter ihre Tücher gekrochen und verhielt ſich 
mäuschenſtill. Ehe ich aber noch Zeit fand, ein erklärendes Wort zu 
ſagen, zeterte die Alte los, daß man hier einen Köter durchſchmuggeln 
wolle, der doch in das Hundecoups gehöre. 

Dieſer Anſicht war auch der Schaffner, der uns alle Drei, ich 
war natürlich mit ausgeſtiegen, zum Stationsvorſteher ſpedirte. Ich 
wies das angſtzitternde junge Mädchen an, im Warteſaal erſter Claſſe 
zu warten, und ordnete augenblicklich die Angelegenheit, zahlte die 
Strafgebühr ſowie das Billet für den Hund und begab mich 
zehn Minuten ſpäter nach dem Warteſaal. 

Daſelbſt traf ich Chriſta in Geſellſchaft eines alten Herrn, den 
fie mir als Forſtmeiſter Leſſen, ihren Großvater, vorſtellte. 

„Ich höre ſoeben, welchen Dienſt Sie dem Kinde erwieſen. 
Natürlich muß Tante Claudine wieder irgend was Verrücktes aus⸗ 
hecken wie dieſe Hundegeſchichte. Ich danke Ihnen alſo herzlich und 
lade Sie ein, bis zum nächſten Anſchluß, den Sie leider erſt heute 
Abend haben, in meinem Haufe als Gaſt zu verweilen.“ 

Ich nahm an, ohne lange Ziererei; was hätte ich auch machen 
ſollen in dieſem Krähwinkel? Außerdem fühlte ich mich auch ſehr 
zufrieden bei dem Gedanken, noch weiter das Vergnügen zu haben 
bei Chriſta zu weilen, deren aufſtrahlender Blick bei meiner Zuſage 
mich belehrte, diefe Freude beruhe auf Gegenjeitigfeit. — 

5 Die nächſten Stunden vergingen mir wie ein Traum. Des 
Forſtmeiſters Haus war das Ideal einer gemüthvollen Häuslichkeit. 
Die beiden alten Leutchen, vornehm im Denken, zartſinnig in der 

orm zwei reizende Wirthe. Meine Reiſe erſchien mir 
plötzlich durchaus nicht mehr ſo verlockend, und es bedurfte keines 
langen Zuredens des Forſtmeiſters, mich noch zu längerem Bleiben 
zu bewegen. Von ihm erfuhr ich auch Näheres über Chriſta. Sie 
die ſeines Sohnes, eines Officiers, der durch einen 
unglücklichen Sturz nach kurzer Ehe ſtarb. Die junge Gattin über⸗ 
lebte ihn nicht lange, und ſo wurde Chriſta bei den Großeltern 
erzogen. Als die Schul⸗ und Lehrzeit begann, kam Chriſta zu Tante 
Claudine nach D., um nun als vollendete Dame zu den Großeltern 
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zurückzukehren. „Tante Clandine ift verſchroben, Sie ſahen fa, wi 
ſie das Mädchen kleidet, wie eine Vogelſcheuche ſieht ſie aus. Glück 
licherweiſe haben wir ſchon vorgeſorgt, damit das arme Kind aus ihrem 
Gehäuſe ſchlüpfen kann, wie der Schmetterling aus der Raupe.“ 

Und in der That war dieſer Vergleich ſehr paſſend, denn als 
ich zu Tiſch Chriſta wiederſah, erkannte ich ſie kaum wieder. Ein 
weißes Wollenkleid fiel in weichen Falten an ihrer ſchlanken Geſtalt 
nieder. Die Haare ringelten ſich in reizenden Löckchen auf ihre 
Schultern. Ein Goldgürtel vervollſtändigte die einfache und doch 
vornehme Toilette. Chriſta erröthete, als ſie meinen bewundernden 
Blick ſah, und merkwürdigerweiſe war von dem Augenblick an, wo 
das Kind der jungen Dame gewichen war, auf beiden Seiten eine 
leiſe Befangenheit vorhanden. 

Am Nachmittag wollte ich zur Station, um an Job eine 
Depeſche aufzugeben, daß ich erſt am dritten Feiertag eintreffen 
würde. Der Forſtmeiſter ſandte Chriſta und Alli, wie unſer kleiner 
Schützling gleich umgetauft wurde, mit. Wir wanderten zuſammen 
durch den ſchweigenden Wald, durch die lachende, junge Lenzespracht. 
Ueber uns in den Wipfeln rauſchte es, als erzähle ſich der Wald 
geheimnißvolle Märchen, und mir war es plötzlich, als ſchritte die 
goldhaarige Waldesfee neben mir. 

Wir ſprachen nicht viel. Chriſta blickte mit feuchtſchimmernden 
Augen hinein in die friſche Lenzespracht. „Mein lieber Wald, wie 
hab' ich mich nach ihm geſehnt.“ 

„Weshalb ſind Sie plötzlich ſo ernſt, faſt traurig, Fräulein 
Chriſta?“ ſagte ich, forſchend in das liebliche Geſichtchen ſchauend. 

„Ich weiß es ſelbſt nicht,“ bekannte ſie unſchuldsvoll. „Die 
Wiederſehensfreude ſtimmte mich allemal luſtig, und heut liegt's wie 
ein Bann, fo unerklärlich, halb ſüß, halb wehmuths voll.“ 

Ich wagte darauf nicht zu antworten und ſchlug ein anderes 
Thema an. Die Stunden vergingen wie im Fluge. Es war am 
Nachmittag des nächſten Tages. Nach einer famoſen Bowle, die der 
Forſtmeiſter gebraut und der wir tapfer zugeſprochen, hatten ſich Alle 
zurückgezogen. Mich litt es nicht im Zimmer. Heute Abend nun 
ſollte ich reiſen und mußte es auch, wollte ich ein Ehrenmann ſein, 
denn beſſer als Chriſta ſelbſt verſtand ich in dieſer jungen Seele zu 
leſen. Wer aber hinderte mich, in aller Form und Ehren um 
Chriſta zu werbeu? Mich binden? Ich, der ich geſchworen, als 
Junggeſelle zu ſterben? Was zum Teufel war denn in mich ge⸗ 
fahren? War das der Pfingſtzauber, war es die Pikanterie des 
Abenteuers, das mich ſo gefeſſelt hielt? 

Das Blut kreiſte erregt durch meine Adern, der Wein, die 
Sehnſucht nach etwas Süßem, Wunderbarem durchglühte mich. Ich 
ging hinunter in den Garten. Die Einſamkeit wollte ich ſuchen und 
träumen, träumen wie ein verliebter Secundaner. Ich ging ſchnur⸗ 
ſtracks bis an das äußerſte Ende desſelben, wo eine ſchattige Laube 
winkte. Halt! Schimmerte da nicht etwas Helles? Wie ein elektriſcher 
Schlag durchzuckte es mich. Leiſe ſchlich ich näher. 

Dornröschen! Da Ion Te inmitten zaubervoller Blütheupracht 
ruhig ſchlummernd in einer Hängematte. Ein Kirſchbaum, in deſſen 
Zweigen dieſelbe befeſtigt war, ſtreute, von leiſem Winde bewegt, 
ſeine Blüthen über die holde Schläferin. Ihre Lippen waren leicht 
geöffnet, die warme Gluth des Schlafes lag auf ihren Wangen. 

Das Blut ſtieg mir ſiedendheiß in die Schläfe. So hold, fo 
unberührt in ihrer Unſchuld, lag ſie mir ſo nahe, daß es nur einer 
Handbewegung bedurfte, die ſüße Geſtalt an mein klopfendes Herz 
zu drücken. Meiner nicht mehr mächtig, beugte ich mich über ſie und 
preßte meine Lippen in heißem Kuß auf die ihren. 

„Dornröschen!“ 

Nie werde ich den Blick vergeſſen, mit dem ſie jäh emporfuhr. 
Wie ein Kind, welches aus holdem Unſchuldstraum zu jähem Ent⸗ 
ſetzen erweckt. 

„Chriſta, verzeihen Sie,“ ſtammelte ich, „Chriſta —“ 

Da ſchlug fie die Hände vor das Geſicht: „O das — das 
iſt infam!“ 

Wie gejagt eilte ſie dem Hauſe zu. 

Das war ein banger, ſchreckensvoller Nachmittag. 

„Chriſta hat Kopfweh,“ berichtete mir der alte Herr, als er 
mich eine Stunde ſpäter zu einem Spaziergang abholen kam, und 
die Unbefangenheit ſeines Tones belehrte mich, daß Chriſta geſchwiegen. 

Langſam nur ſchleppten ſich die Stunden hin. Wir kehrten 
erſt gegen Abend nach Haus zurück. In einer Stunde ſollte ich fort. 

Ich mußte Chriſta ſehen. „Sie iſt im Garten,“ berichtete 
Großmama, „holen Sie ſie immerhin herein. Die Nachtluft 
ſchadet ihr.“ — 

In der Laube fand ich ſie, Spuren vergoſſener Thränen in den 
Augen. Sie wollte fortgehen, als ich kam. Ich zwang Sie zu bleiben. 

„Fräulein Chriſta,“ ſagte ich ernſt, „ich bereue tief, was ich 
gethan. Wollen Sie mir verzeihen? Ich bin ein Thunichtgut gee 
weſen ſo manches Jahr meines Lebens. Erſt ſeit ich Sie kennen 
gelernt, in Ihrer Lieblichkeit und Reinheit, habe ich in meinem 
Herzen einer ſchönen Gottheit einen Altar errichtet. Das iſt Ihr 
Bild, Chriſta, und vor dieſer Gottheit will ich knien und ſie bitten, 
daß ſie gnädig ſich zu mir neige. Nicht Uebermuth und Leichtſinn 
war es, die mich dieſen Kuß rauben ließen, ſondern wahre, heiße Liebe.“ 

Ich kniete vor ihr, die ſtill und ohne ſich zu wehren daſaß. 
„Chriſta, glauben Sie mir?“ 


Sie nahm die Hände von dem Geſicht. „Ich möchte ja fo 


gern,“ flüſterte ſie leiſe, „denn daß Sie, gerade Sie, ſo ſchlecht ſein 
konnten, das ſchmerzte mich ja ſo ſehr.“ 


„O! Chriſta, 
könnten Sie ſich an den Gedanken gewöhnen, einmal meine kleine 
Frau zu werden?“ 

In Worten hat ſie mir ihre Antwort nicht gegeben, aber der 
zweite Kuß, den ich mir nahm, war nicht widerrechtlich, den hatten 


dann ſind Sie mir ein wenig gut? Dann 


die ſüßen Lippen meiner kleinen Braut mir in ſcheuer Zärtlichkeit 
ſelbſt geboten. 


è = * 
Ueber's Jahr zur Zeit der Pfingſten 
Bilang” ich Maien Dir vor's Haus, 
Bring' ich Dir aus weiter Ferne 
j Einen friſchen Blumenſtrauß. 
Und wieder iſt's Pfingſten. Und wieder trägt Chriſta ein 
weißes Kleid, dazu aber Schleier und Myrtenkrone, denn heut iſt 
fie mein Weib geworden. Ich wünſche allen den verehrten Leſern 
und Leſerinnen einen Pfingſtausflug mit fo herrlichem Abſchluß. Ich 
bin glücklich wie ein König, denn ich habe ja mein Dornröschen wach 
geküßt und führe ſie nun triumphirend auf mein Schloß. : 


Aus Liche, 


Eine Pfingſtgeſchichte von Paul Bliß. 
j (Nachdruck verboten.) 

Es war wenige Tage vor Pfingſten; ein wundervoller Juni⸗ 
tag ging zur Neige, allmählich färbte fih der Horizont vom hellſten. 
Roſa bis zu tief dunkelm Violett, und langſam ſank die wohlthuende 
Dämmerung hernieder. 

Da gingen ſie beide Hand in Hand zwiſchen den grünen Korn⸗ 
feldern hin und ſagten ſich, was fie ſich ſchon jo oft geſagt hatten, 
daß ſie einander liebten und daß keine Macht der Welt ſie zu 
trennen vermöge. 

Nichts um ſie her regte ſich, die ganze heilige Stille eines 
Sommerabends, den man auf freiem Felde erlebt, kam über ſie und 
gab ihren Seelen die weihevolle Stimmung reiner Naturen; ganz 
von fern her ertönten die allmählich verhallenden Klänge eines 
Glöckleins, das den Feierabend einläutete, und auf leiſen Schwingen 
wehte der junge Lenzhauch ihnen Düſte entgegen vom blühenden 
Flieder und Jasmin. 3 

Und leiſe legte er ſeinen Arm um ihre Taille und zog ihren 
ſchlanken Leib ſanft an ſich und küßte ihr langes Blondhaar und 
flüſterte ihr ſüße Liebes⸗ und Koſeworte ins Ohr. 

Aber je näher ſie dem Städtchen kamen, deſto trauriger wurden 
ihre Blicke, deſto verſteckter und ſcheuer ihre Liebeskoſungen, weil ſie 
fürchten mußten, geſehen zu werden. 

Endlich bat ſie ganz leiſe: „Laß uns jetzt ſtill neben einander 
gehen, Fritz, Du weißt ja, wieviel ärgerliche Scenen ich wieder 
bekomme, wenn uns hier Jemand begegnete und es meinem Vater 
wieder erzählte.“ 


ingen fie wie harmlos plaudernd neben einander her, und ungefähr 
l 


die Stadt. 

Kaum war Lotte zu Hauſe, da kam ihr auch ſchon die Mutter 
angſtvoll entgegen: „Wo warſt Du denn, Kind d“ 

„Aber, Mutterchen, Du weißt doch, ich war nach der Meierei 
gegangen.“ 

„Aber Du warſt nicht allein. Man hat Euch geſehen.“ 

Lotte wurde roth. Dann aber ſagte ſie muthig: „Fritz 
Bergemann hat mich begleitet, ja wohl!“ n 

„Die alte Schmidt hat Euch geſehen und es ſofort dem Vater 
erzählt“, klagte die Mutter. 

Lotte entgegnete tapfer: „Nun ja, was thut das! Einmal 
muß es der Vater ja doch erfahren, daß wir uns lieben und uns 
heirathen wollen.“ S 

„Aber, Kind, Du daß Vater Pläne 
mit Dir hat.“ ; 

„Hab keine Angft, Mutting, ich will ſchon mit Vater fertig 
werden,“ entgegnete heiter die Tochter. A 

Gleich darauf trat Papa Wittſtock ein. Er war ruhig und 
ernſt, aber aus ſeinen großen Augen blickte Unheil, und nach einigen 
Minuten ſchon brach das Ungewitter los. 

„Lotte, ich ſag' es Dir heute zum letzten Male, die Geſchichte 
mit dem Bergemann hat nun ein Ende. Meine Tochter kann eine 
andere Partie machen als ſo einen verhungerten Schullehrer.“ 

Lotte erwiderte ruhig und beſtimmt: „Vater, ich weiß, Du 
willſt mich an den reichen Bodeck verheirathen, — aber ich nehme 
ihn nie, niemals, hörſt Du!“ Muthig, hochaufgerichtet ſtand ſie vor 
dem Alten, es waren ſeine blitzenden Angen, die ihm jetzt mit dem 
gleichen Stolz entgegen leuchteten, mit denen er ihr eben erſt hatte 
einen Schreck einjagen wollen; fie war ſein Kind, das jag man an 
ihren Blicken. 

Der Alte wollte auffahren, aber die Mutter trat begütigend 
dazwiſchen. Und im nüchſten Augenblick war die Tochter draußen, 
Ein paar Minuten lang wüthete der verärgerte Vater noch 


weißt doch, andere 


ſchalt auf die Unduldſamkeit der heutigen Jugend, ſchimpfte auf die 
Schullehrer im Allgemeinen, auf Fritz Bergemann im Beſonderen 
und ſuchte nach allen möglichen Gelegenheiten, ſeinen Groll auszu⸗ 
toben. Als aber die Frau, die ihn genau kannte, ihm nicht mit einer 
Silbe miderjprah, wurde er bald ſtill und griff nach Hut und Stock, 
ſeine Stammkneipe aufzuſuchen. 

Inzwiſchen hatte Lotte ihren E? 
Zeilen in Kenntniß gejegt, ihm Muth 
jeder Unvorſichtigkeit gewarnt. 

Als Fritz dieſe Zeilen bekam, war er zwar ein wenig nieder⸗ 
geſchlagen, aber er vertraute auf die Kraft ſeiner jugendſtarken Liebe 
und auf irgend einen Zufall, der ihn zum Siege führen ſollte. 


von Allem durch ein paar 
zugeſprochen und ihn vor 


* * 


* * 

Das Pfingſtfeſt war da. 

Ein Sommertag ſo herrlich, wie er nie zuvor geweſen war. 
Wolkenlos blauer Himmel, lachender Sonnenſchein und eine (ier, 
ſtrömende Fülle von Blüthenduft und Farbenpracht. 

In hellen Scharen zogen die Menſchen hinaus in's Freie und 
lauter Feſtjubel ertönte, wohin man ſich auch wenden mochte. 

Wie in faſt allen kleinen Städten, ſo feierte man auch in 
Waldenburg zu Pfingſten das Königsſchießen. Die Bürger des 
Städtchens, in kleidſamen Uniformen, durchzogen unter Sang und 
Klang die Straßen und pilgerten dann hinaus nach dem Schützenhaus, 
wo an zwei Schießſtänden um die Königswürde gekämpft wurde. 

Papa Wittſtock war im ganzen Ort bekannt als der beſte 
Schütze, ſeit einer Reihe von Jahren ſchon war er immer der Ge⸗ 
krönte geweſen, und deshalb hoffte Jeder, daß es auch in dielem 
Jahre ebenſo kommen werde. 

Deſto erſtaunter aber war ein Jeder, als in dieſem Jahre der 
ehemalige König einen argen Concurrenten bekam — den Schul 
lehrer Fritz Bergemann. 

Der junge Mann war ein ausgezeichneter Schütze, und am 
zweiten Tag des Schießens ſah es faſt Jeder ſchon, daß die Chancen 
des alten Herrn nicht beſonders gut ſtanden. : 

Der alte Wittſtock war ein zu gerader, ehrlicher Mann, um 
feinen Aerger darüber nicht ganz offen auszuſprechen; ſchon bei der 
erſten Gelegenheit ſtellte er den jungen Mann zur Rede und fagte 
mit offenkundigem Spott: „Ich glaubte bisher, daß die Schullehrer 
nur mit Lineal und Rohrſtock umgehen können, zu meiner Freude 
ſehe ich, daß es auch Ausnahmen giebt.“ 

Dem jungen Lehrer kam der Aerger hoch, aber er nahm ſich 
zuſammen und jagte mit ſeſtem Ton: „Es iſt ein Fehler der meiſten 
alten Leute, daß ſie mit dem zunehmenden Alter immer eigenſinniger 
werden und ſo ſich mit Gewalt gegen die heranwachſende Jugend, 
gegen deren Können und Wollen verſchließen!“ 

Der Hieb jak. 

Papa Wittſtock ſtand ſprachlos vor dem kühnen Sprecher. 
Das hatte er ihm denn doch nicht zugetraut. Aber er war in ſeiner 
Eitelkeit zu verletzt, deshalb zuckte er hohnlächelnd die Schultern und 
ging von dannen, um ſich keine Blöße zu geben. 

Und nun erſt kam dem jungen Lehrer voll zum Bewußtſein, 
was er gethan hatte; jetzt glaubte er, Alles ein für alle Mal ver⸗ 
ſcherzt zu haben. 2 d 

Schon eine Stunde ſpäter traf er Lotte auf ein paar heimliche 
Minuten. 

„Es iſt Alles aus, Fritz,“ klagte 
auf Dich!“ 

Er nickte nur betrübt, er ahnte ja Alles ſchon. 

„Es giebt nur eins, Fritz, was uns noch retten kann.“ 

Fragend ſah er ſie an. 

„Du darfſt dem Vater nicht die Königswürde rauben.“ 

Fritz ſtarrte ſie an. Das war allerdings ein Ausweg der 
Hoffnung verhieß. 

„Aus Liebe zu mir“, bat fie weiter, „thu es doch, Fritz! Was 
liegt Dir denn an ſolcher eitlen Spielerei!“ 

„Aus Liebe zu Dir!“ ſagte er, nickte und verſprach, Alles zu 
thun. Dann ging er zurück nach den Schießſtänden. 

Und von dem Augenblick an wurde der junge Lehrer unſicher 
und ſchoß ſchlechter von Mal zu Mal, ſo daß es Jedem auffallen 
mußte und die Chancen des Herrn Wittſtock wieder rapid ſtiegen. 

Aber die jungen Liebesleute hatten ſich arg getäuſcht. 

Nach einigen Stunden trat der Alte dem Jungen wieder in 
den Weg. Diesmal aber waren Beide allein. Und mit zorn⸗ 
funkelndem Blick begann der erregte alte Herr: „Was fällt Ihnen 
denn eigentlich ein! Wie können Sie junger Kerl ſich unterſtehen, 
mit mir ein derartig frivoles Spiel zu treiben?“ E 

Sprachlos jah Fritz den Alten an. 

„Meinen Sie denn, ich durchſchaue Sie und Ihr Spiel nicht? 
Oder wollen Sie mir etwa einreden, daß Sie plötzlich das Schießen 
verlernt hätten!?“ 

Noch immer ſchwieg Fritz, aber ſeine Blicke ließen ihn nicht 
mehr los. e 

Und wenn Sie glauben, meine Tochter dadurch zu erringen, 
daß Sie mir die Königswürde als ein Geſchenk Ihrer Gnade laffen, 
dann kennen Sie den alten Wittſtock doch ganz verdammt ſchlecht!“ 

Nun fand auch Fritz die Sprache wieder: „Sie haben Recht, 
Herr Wlttſtock! Ich hatte es der Lotte verſprochen! Aus Liebe zu 
ihr wollte ich hinter Ihnen zurückſtehen. Nun thue ich es nicht 
mehr! Nein! Nun ert recht will ich die Königswürde mir erringen, 


ſie; „Vater iſt wüthend 
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